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zum preifc von 75® pfg ., ausschließlich Befiellgebühe,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgaffe 27,
in der Vauxt-Agentur lvilhelmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Taflblalt " ist die älteste,
umfanarrichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatl " hat zehn
besondere unentgeltlicheBeilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „DerNoman " , die zweimalwöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloosnngsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „Illustrierte
Kinderzeilnng", „Hans - und laudMirtschaft-
liche Aundschan" und die monatliche Beilage

All -Nastan". Ferner sind unentgeltliche SoNder-
beilagen die „Tagblatl -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatl " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von- jeher das bevorzugtesteVer¬
öffentlichungsmittelwiesbadens und seiner Umgebung.

p ^T* Schon seht hrnzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
Mai kostenfrei zugestellt. der Verlag.

Feuilleton.
(Nachdruck verbotene

pariser RrmsLbrief»
: Ende des „Salome "-Ransches. — Eine Vorstellung zum

Deutscher. — Von den russischen Konzerten . - a,ci
talanin"-Durchfall. — Tod Mangins. — Maitrc Varboux.

Der Salon der Humoristen.
Paris , 27. Mai.

Die Salome " - Vorstellungen sind zu Ende —
liarü Strauß wird seinen mit Blumen und Lorbeeren
^schütteten Triumphwagen nach anderen Städten und
rdern des kleinen Erdballs lenken. Wenn er nicht
: l 'f.  s ie  Pariser die liebenswürdigsten und begeiste-
oAscibiasten Menschen sind, ist er schwer zufrieden zu

-kn i e selbst sind sich »och nicht so recht im klaren,
s sie wohl veranlaßt , den deutschen Kapellmeister
k Komoonisten so zu umjubeln . Man pfleg: am
ine Strand 'gewöhnlich darüber zu lächeln , wenn man

welchem Grade enthn,rastrichen Wahnsinns
erttanische Barnums mit alle» Mitteln der Reklame

in» ts
mMörmr' in diesen Taumel um öentjcĥ Oper
tzurerßen vermicy ^ pnodias-Tochter selbst, Salome,

ÄS ™ XffiTÄSÄ
tlomc, dre mcht läj » ^ fi-gj raft  besitzt, und die jeden

« * » » “ ■>°

Wiesbaden,  Mittwoch , 28 . Mai 18«7.

Küufieute als Beamte.
Als im August vorigen Jahres der Erbprinz Hohen¬

lohe das dornenvolle Amt eines Kolomaldrrektors auf¬
gab und sein Nachfolger aus der Direktton eines großen
Bankhauses geholt wurde, war alle Welt überrascht, daß
io etwas in Preußen vorkornmen könne. Freiltch war
es nicht das erste Mal , unsere schnellebige Zeit hatte
vergessen, daß auch früher dieser Weg schon veschritten
worden, ist, wie gelegentlich der Berufung Hansemanns,
von der Heydts und noch vor wenigen Jahren die Er¬
nennung des Großindustriellen Möller zum Handels-
Minister, wenngleich dieser den Posten wohl nicht in
letzter Linie seiner führenden Rolle . innerhalb der
nationalliberalen Partei zu verdanken hatte . Bisher
waren aber diese Experimente wenig ^ erfolgreich ge¬
wesen, und um so größer war das Erstaunen , daß ein
der Beamtenhierarchie völlig fernstehender Mann auf
einen der allerschwierigsten Posten berufen werden sollte,
dem das neue Gebiet völlig eine Terra , mcogmta war,
bisher sich nie mit Kolomalpolitik beschäftigt und auch
in militärischen Dingen völlig unerfahren war . Aus
der einen Seite schüttelte man den Kops, während man
auf der anderen Seite es lebhaft Prtes , daß endlich mit
einem gerade auf kolonialem Gebiet wenig angebrachten
Verwaltungssystem gebrochen werden sollte, in dem nun
endlich an Stelle der im Vordergründe stehenden nnlr-
tärischen Interessen dein Handel der gebührende Platz
cingeräumt werden würde. Die Zweifler sind schnell
verstummt, es zeigt sich, daß Bülow in der Wahl
Dernburgs einen guten Griff getan hatte und man be¬
merkte sehr bald, daß der neue Mann nicht bloß mit
Versprechungen kani, sondern auch die nötige Energre
besitzt, aus sein Ziel unerschrocken loszusteuecn. In
kurzer Amtstätigkeit gelang es ihm, Vertrauen zu
wecken und auch die bisher sich fernhaltende Finanzwett
dazu zu bewegen, sich an KolvllMunternchmungen zu
beteiligen - kurz und gut , was Jahre hindurch vergeb¬
lich versucht worden war , ein Kaufmann , der, ohne je
zuvor in beamteter Stellung gewesen zu sein, zu
Pfingsten zum Staatssekretär ernannt worden ist, hat
cs zuwege gebracht, daß neues Leben in unserer ver¬
fahrenen Kolonialpolitik seinen Einzug hielt . Dre
Frage liegt nahe, ob dns nicht auch mit anderen Ämtern
möglich sein sollte. Der deutsche Beamtenstand ist ge¬
wiß ein ganz vorzüglicher, aber das hindert nicht, Saß
unser Verwaltungssystem, m welchem sehr viel Wert aus
genauen schematischen Geschäftsgang und manchen über-
slüssiaen Formelkranr gelegt wird, zum Teil in die Neu-
zeit nicht hinein patzt und deren Anforderungen nicht
gewachsen ist. Dies zeigt sich beispielsweise sehr zum
Schaden der Nation bei unserer inneren Kolonisations-
Politik. und in den Ostmarken wäre im Interesse SeL
Deutschtums heute vielleicht mehr erreicht gewesen,
wenn man nicht allzu bureaukratisch verfahren wäre . Mit
Recht weist ein genauer Kenner der einschlägigen Ver-

gelcbt und lebt noch fort ; um ein Haar märe der geist¬
reiche Chroniqueur des „Figaro " so nngalant , in jeder
koketten Frau eine kleine Salome zu erblicken, die Mör¬
derin des Mannes , der widersteht! Die Begeisterung
für die deutsche Oper soll also nur perverse Gründe ge¬
habt haben; als höflicher Mann sagt de Flers sonst
Richard Strauß nichts Unangenehmes über die Musik,
mit der er der Salome zum Tanze ausspielte: alles nur
erotisches Delirium . . . Der Chroniqueur des „Gil-
Vlas ", Pierre Mortier , im Gegenteil sagt Herrn Strauß
sehr Unangenehmes über die Musik im allgemeinen und
über seine Person im besonderen. Es war zu erwarten,
daß die allzu liebenswürdigen Pariser nach dem Weih¬
rauch Richard Strauß in andere Gerüche setzen würden:
einmal das Lobgchudel von „übermenschlicher Geniali¬
tät" und dergleichen, einmal der ganze Taumel , der Fest-
vorstellungen vorbei, »rußte es kommen, daß man den
„modernsten Komponisten" von dem ihm errichteten
Piedcstal wieder herunterritz und so tief, wie er es ge¬
wiß noch weniger verdiente als die anfängliche Ver¬
himmelung . Aus einem Extrem ins andere ! Es soll
uns nicht wundern , wenn jetzt noch ein wahrer Anti-
Strauß -Vacarme losgehen sollte.

Mortier  ist schon sehr boshaft : man höre nur:
„Wenn üch Strauß auch schon selbst „Richard II ." mck
derselben Bescheidenheit benannt hat, der man nicht
genug Lob anzuerkennen vermöchte und die ihn nach
jeder Vorstellung von seinem Dirigentcnpnlt herab- und
ans die Bühne zur Begrüßung des über solche Exhibition
incht wenig überraschten Publikums stürzen läßt , so dark
man doch wühl sagen, daß er nicht mit dem unsterblichen
Genie Wagner in Vergleich treten darf . . . Was mir
in der Generalprobe gefiel? Das war das Bild der
Zuschauer, die in einem antizipierten Enthusiasmus
zitternd sofort bei seinem Erscheinen am Dirigentenpnlt
dem Komponisten Beifall zollten, den sie »tcht kannten!
Was mir gefiel, war nach dem letzten Takt mitten im
ersten Rang , wo sie thronte , Frau Richard Strauß auf-

55 . Jahrgang.

hältnisse, der frühere Posener Oberbürgermeister und
jetzige Bankdirektor Geheimrat Witting , auf dreien
Übelstand hin, indenr er empfiehlt, gerade im Osten
gewisse Positionen mit kaufmännischen Persönlichkeiten
zu besetzen. Insbesondere wäre es gut , wenn in den
Ansiedlungskommissioncn ein anderer Geist etnkehrte,
da über das jetzige System schwere und begründete
Klagen erhoben werden. Es wäre ersreulrch, wenn
bierin ein Wandel einträte , der sich nicht bloß ans den
Osten der Monarchie erstreckte. Für viele Verwaltungs-
gebictc wäre es durchaus zweckmäßig, wenn man nicht
gerade Kaufleute einstellen will, so doch geeigneten Be¬
amten Gelegenheit zu geben, sich mehrere Monate rn
kaufmännischen und anderen Betrieben durch praktpche
Mitarbeit zu informieren und die erworbenen Kennt¬
nisse dann bei ibrer Amtsführung zu verwerten . Gar
manche Klagen über Verordnungen am grünen Tusch
würden dann aushören. Ein Zusatz kaufmännischen
Geistes könnte für unser Beamtentum sicherlich nur von
Vort eil sein._ _ _ _

Politische Kl-erficht.
Gewitterneigung in China.

L. Berlin,  27 . Mai.
Zum telegraphisch gemeldeten Überfall chinesischer

Banditen auf eine deutsche Missionsanstalt kann man
hier erst Stellung nehmen, wenn sich übersehen lassen
wird, ob es sich um eine bloß lokale Bewegung handelt
cder unr etwas anderes und Ernsteres als einen ver¬
einzelten Zwischenfall. Für die Beurteilung der An¬
gelegenheit ist es aber von Wichtigkeit, daß der Überfall
keineswegs bloß den deutschen Missionaren galt , sondern
auch den englischen. Das gleichzeitig mit dem deutschen
Kanonenboot „Iltis " abgesandte englische Kanonenboot
ist auf dem Schauvtatz des Verbrechens früher als das
deutsche Kriegsschiff eingetroffen , hat also wohl soforr
eine Aktion begonnen, die auch den deutschen Missiona¬
ren genützt und sonnt der Solidarität europäischer
Kulturinteressen w»rksam gedient haben wird. Die
Befürchtung , daß der Zwischenfall der Vorbote einer
allgemeinen Erhebung gegen die Fremden , einer Er¬
neuerung des Boxeraufstandes werden könnte, braucht
man einstweilen nicht notwendig zu hegen. Es wird
in dieser Beziehung hier darauf aufmerksam gemacht,
daß es ini Jahre 1901 die Zentralregierung war , die
den Boxeraufstand organisierte . Heute aber sind die
Verhältnisse derartig , daß es für ausgeschlossen gelten
darf , die kaiserliche Regierung in Peking werde irgend¬
welche Neigung verspüren , das gefährliche Experiment
zu wiederholen.

Die Frage neuer technischer Hochschulen.
Gegen die Errichtung neuer technischer Hochschulen

hat sich der Bund der technisch-industriellen Beamten,
wie von uns kürzlich berichtet, einmütig ausgesprochen

stehen und über den Saal hinweg ihrem Gatten heiße
und verliebte Küsse zusenden zu sehen. Oh, wie schön
war diese Bewegung , der sie folgte. Cosima II . — warum
nicht? — war eine Flamme , eine Freude , als sie ihre
unbehandschuhten Hände an ihre ehelichen Lippen führte.
Man hätte gesagt, daß ihr Richard soeben Paris erobert
habe." — „Cosima II ." ist nicht übel für einen Pariser.
.Ja , Herr Strauß muß erfahren , daß die Franzosen nicht
nur im Schmeicheln Esprit haben! Man erzählt von
seiner UnbescheidenheitDinge , die das Matz des Glaub¬
würdigen , zu seinen gunsten — überschreiten. So be¬
richtet Mortier , als Alfred Brnnean Strauß beglück¬
wünscht habe, hätte der „liebe deutsche Kollege" sich zu
seinen Freunden gewandt und, auf Brnnean deutend,
ansgernfen : „Das ist der einzige französische Kompon'st,
der bescheiden ist . . . !" — Rein , Herr Mortier , wcir
machen Sic das glauben!

Uber die Inszenierung  der „Salome "-Anf-
führungen weiß Mortier schärfer sitzende Geitzelhicbe zu
führen : „Was mir in „Salome " gefiel, war der Impre¬
sario Gabriel Astrnc. Wenn jemand würdig war , ras
Publikum von der Bühne herab zu begrüßen, war 's
gewiß der wunderbare Organisator dieser denkwürdigen
Soireen . Wenn jemand ihnen vor einigen Monaten
gesagt hätte : „Ich werde in Paris in deutscher Sprache
Vorstellungen eines musikalischenWerkes geben, dessen
Hauptverdienst es ist, wie in einem Musteralbum die
besten Sachen von Verlioz , Wagner , Massenet und selbst
von Rudolf Berger zu vereinigen (öer Musikkritiker des
„Gil-Blas " hatte eine gläo ' de Besprechung der Oper
gegeben, worin gerade ' Originalität von Strauß
hervorgehoben wurde !): dieser Vorstellungen wird
zwei Stunden dauern Zwischenakt sein und in
der Dunkelheit stattfin (Die Pariserinnen dulden
sonst nicht die Verdunklung des Hauses .) Ich werde
dem Komponisten pro Abend 10 000 Frank geben, damit
er sein Orchester dirigiert , ich werde den Preis der Logen
auf 1000 Frank , den der Fauteuils auf 100 Frank fest-
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und beschlossen, gegen die Petition der Dortmunder
Handelskammer um Gründung einer technischen Hoch¬
schule in Dortmund eine Gegenpetition einzureichen;
diese Stellungnahme , deren Gründe in den^ Zeitungs¬
berichten nicht angegeben waren , hat vielfach Verwun¬
derung erregt . Sie erklärt sich aber daraus , daß ein
sehr starkes Proletariat von Techniker  n vor¬
handen ist, dessen weitere Vermehrung eine neue Steige¬
rung des Angebots und somit wiederum ein Sinken
der Gehälter herbeiführen müßte . Einige Daten seien
hier kurz angeführt . Nach einer Enquete des Deutschen
Techniker-Verbandes vom Jahre 1903 ergab sich folgen¬
des als Einkommen der von der Enquete erfaßten
Personen : Es bezogen weniger als 1800 M . 23 Proz .,
1800—2100 M . etwa 18,8 Proz ., 2100—2400 M . etwa
16.4 Proz ., 2400—2700 M . 15,7 Proz ., 2700—3000 M.
8.4 Proz ., 3000 M . und darüber 22,8 Proz . Von den
Befragten waren 3,74 Proz . Selbständige und 36,7 Proz.
befanden sich in Staats - und Kommunalstellungen . Da
dieser erhebliche Teil sich in besseren Einkommensver¬
hältnissen befindet, also die Rubriken mit den höheren
Einkommen füllen hilft , so vermindern sich für die
übrigen noch die Durchschnittsziffern der Gehälter . Die
Hochkonjunktur hatte den Bedarf Wohl vermehrt , aber
ein Mangel an technischen Beamten hat nirgends be¬
standen, und ein Rückschlag ist unvermeidlich. Eine
weitere Vermehrung der technischen Bildungsanstalten
würde das Angebot wiederum erhöhen. Die Regierung
will, soweit wir unterrichtet sind, Wohl die Bedürfnisse
und Wünsche der Gemeinden nach Möglichkeit berück¬
sichtigen, hält aber auch die vom Bunde der technisch¬
industriellen Beamten angeführten Bedenken für sehr
ernste und glaubt überhaupt das Bedürfnis für ver¬
schiedene Jahre befriedigt , so daß die Petenten sich mit
einer Vertagung ihrer Wünsche abfinden müssen.

Deutsches Uelch.
* „Abgeülitzt" ist mit ihrem Liebeswerben um die

Gunst des Zentrums einstweilen die „Kreuz-Ztg .". Die
„Cöln . Volksztg." stellt es so dar, als ob das Zentrum
gar nicht daran denke, den Liebeswerbungen der
„Kreuz-Ztg ." Gehör zu schenken. Das rheinische Zen¬
trumsblatt schreibt: „Wer politisch denken gelernt hat,
sollte sich selbst sagen, daß die Rechnung vom 13. De¬
zember 1906 erst bei und nach der nächsten Reichsrags-
wahl beglichen werden kann. Man kann sich in solchen
Dingen auch nicht von der „Kreuz-Ztg ." beraten lassen,
die ein starkes Interesse daran hat , daß die Reichstags-
mehrheit , in der die Konservativen die erste Geige
spielen, nicht völlig abhängig von den Freisinnsstimmen
ist. Die „Kreuz-Ztg ." möchte mit einer doppelten
Mehrheit operieren und Zentrum und Freisinn gegen¬
einander ausspielen , damit in allen Dingen der Wille
der Konservativen geschieht."

- * Gegen den Wechsel in der Besetzung der Kreis-
arztstellkn wendet sich ein Erlaß des Kultusministers
vom 3. Mai d. I . In letzter Zeit haben sich mehrfach
Kreisärzte , die erst kurze Zeit in ihrem Amtsbezirke
tätig waren , um andere Medizinalbeamtenstellen be¬
worben. Im dienstlichen Interesse , sei Wert darauf zu
legen, daß ein häufiger Wechsel in der Besetzung der
Kreisarztstellen verrmeden wird, da sonst der Kreis¬
arzt nicht in der Lage sei, die Verhältnisse seines Be¬
zirkes gründlich kennen zu lernen und zweckdienliche
Vorschläge für die Abstellung vorhandener Mißstänöe
izu machen. Die Regierungspräsidenten werden daher
vom Minister ersucht, bei den Vorschlägen für die Be¬

setzen" — wenn man so zu Ihnen gesprochen haben würde,
würden Sie den Sprecher sofort für einen gefährlichen
Wahnsinnigen erklärt und nach einer Irrenanstalt ge¬
bracht haben . . . Das alles hat indessen Herr Gabriel
Astruc  getan . Er heimste phantastische Einnahmen
bin, gab Herrn Strauß als Zuhörerschaft den Präsidenten
her Republik , die Minister , die hohe Aristokratie , die
fettte der Politik , Literatur und Kunst und komponierte
den glänzendsten Premtercnsaal , den man je gesehen.
Dank ihm war von nichts anderem die Rede wie non
„Salome ". Man sprach davon wie ehemals von der
Affäre Hnmbert ." Mortier verlangt schließlich ironisch,
daß das Kreuz der Ehrenlegion dem wahren Triumpha¬
tor des Abenteuers , dem Impresario , gegeben werde. —
Sie sind ein französisches Kulturbild , diese Ungezogen¬
heiten nach den übertriebenen Höflichkeiten. Die ultra¬
katholische und die antisemitische Presse hat dank
„Salome " einen ergiebigen Stoff der Polemik gefunden.
Was aber alle Blätter , manche zufrieden , andere mit
bitterem Erstaunen feststellen, ist die Wandlung im
Publikum , das keinen „Tannhäuser " mehr nieder¬
trampelt und die deutschen Künstler ohne Nationalitäts¬
rücksichten fast noch beifallsfreudiger empfängt als
russische oder italienische. Die Unken, die über diesen
sympathischen Empfang hinterherkrächzen, belehren aber
Optimisten, daß nach dem „Salomc "-Ransch jetzt im Haag
doch wohl noch nicht der ewige Friede dekretiert werden
kann.

In der „Comedie  17r a ng a i s e" ijet jetzt die
„M atinc  e" zugunsten der verunglückten deutschen
Sänger des Dampfers „Berlin"  stattgefunden und,
wie eine Notiz in den Zeitungen besagt, ein sehr schönes
finanzielles Ergebnis (die Ziffer wird nicht genannt ) ge¬
habt. Gegeben wurde „Marion Delorw.c" und Viktor
Hugos Erben verzichten ans die Autorenrechte. Wir
haben Mllc. Sorel in dem schönen, rührseligen Historien¬
drama gesehen und zollen ihr wie den anderen Künstlern
gern den um ihre unglücklichen deutschen Kollegen ver¬
dienten Dankestribut . Am liebsten würden wir gar
nicht davon reden, wie seltsam es berühren mußte, daß
die Comedie Franchise zuerst eine Matinee unter Mit¬
wirkung der bedeutendsten Knnstkoryphäen, voran
Masscnct, ankündigte , diese Matinee dann dreimal ver¬
schob und schließlich durch eine Nachmittagsvorstellung
eines Repertoirestücks ersetzte. Der Takt verbietet eine
Kritik, nachdem in irgendwelcher Form ein Akt inter-

Mcnschcnsrcniidlichkeit stattgefunden: aber

MiLsdadANco Tagdlmr«
setzung erledigter Medizinalbeamtenstellen nur solche
Kreisärzte zu berücksichtigen, die eine angemessene Zeit,
und zwar, von Ausnahmefällen abgesehen, m der Siegel
mindestens fünf Jahre lang ihre Stellen mnegehabt

* Die überaus günstige Gestaltung der Arbeiter¬
löhne wird jetzt sogar in sozialdemokratischen Gewerk-
schaftsblättern e i n g e st a n d e n. Der „Kurier ", das
Oraan des sozialdemokratischenVerbandes der Handels -,
Verkehrs- und Transportarbeiter , hat soeben„eine Aus¬
stellung aufgemacht, aus der sich z. B. für Berlin
folgende Lohnsteigerungen in den letzten Jahren er¬
geben: Der Wochenlohn der Rollkutscher betrug 1896
zwischen 15 bis 18 M ., heute 25 bis 28 M.. unter
Umstanden sogar 30 M. Müllkutscher erhielten damals
16 bis 19 Dt. heute bekommen sie nahe an 40 M.
(39,50 M .) die Woche! Die Mehlkutscher sind in ihrem
Wochenlohn seit 10 Jahren von 18 M . auf 36 M . ge¬
stiegen, die Arbeitskutscher van 15 M . auf 30 bis 33 M.
In sozialdemokratischen Blättern wird natürlich trotz¬
dem von der „Verelendung " der Arbeiterschaft Wetter
geredet.

* Sie wollen keine „Hammelherbe" mehr sein. Die
zentrumsagrarische „Rheinische Volksstimme" ist mit
der Art , wie seitens der Zentrumsleitung und der
Kreiswahlkomitees die Wähler behandelt werden, ganz
und gar nicht zufrieden. Das Blatt schreibt: „Das
Komitee soll der Dolmetsch der Wünsche der Wähler
sein und nicht die Wähler als blöde Hammelherde cm-
sehen, die nur zu dem Zwecke da sind, auch die aus¬
schweifendstenPrivatgelüste des Komitees beifällig
blökend  gutzuheitzen ."

Deutsche Kolonie«.
* Samoa . Die Verbindung Deutschlands mit Samoa

war seit langer Zeit eine mangelhafte , jetzt scheink es
aber, daß sie aanz unterbrochen  werden soll. Aus
Neu-Seeland wird berichtet, die Oceanic Steamsbip Co.
wolle die Linie ' Sydney -Auckland-Samoa -Honolulu-
San Francisco ganz eingehen lassen. Damit wäre die
regelmäßige  Verbindung Samoas mit Amerika
und Europa unterbrochen. Die Nachricht hat sich be¬
wahrheitet und nran wird deutscherseits daran denken
müssen, neue  Verbindungen zu schassen, durch welche
Post und Passagier ^ nach der Heimat befördert werden
können. In einer L-itzung des Gouvernementsrats von
Samoa hat der Gouverneur Dr . Sols mitgeteilt , daß
er schon mit dem Vorsteher des Postamts in Apia
darüber gesprochen daß dieser mit der heimischen
Behörde sich schon darüber in Verbindung gefetzt habe,
auch werde er selbst über die Postfrage nach Deutschland
berichten. Die bisherige Verbindung hat am 17. April
tatsächlich aufgehört . Aus San Francisco verlautet,
die Union Steamsbip Co. wolle einen neuen Dampfer
für die Route nach den Inseln bauen . Dieser wird aber
erst Anfang nächsten Jahres in Dienst gestellt werden.
Damit wird aber dem Bedürfnisse Samoas nicht ab¬
geholfen. _

Ausland.
Gstsrreich-Ung arn.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus legte Minister¬
präsident Wekerle einen Gesetzentwurf vor, der anläß¬
lich der vor 4 0 Jahren  stattgehabten Krönung
Königs Franz Joseph die Errichtung eines Arbeiter¬
krankenhauses und einer Reihe von Volksakademien,
bestehend aus Arbeiterheim und Bibliothek, in Budapest
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und in der Provinz in Aussicht nimmt . Ferner sieht der
Gesetzentwurf die Errichtung einer Kirche an der Grab¬
stätte Arpads in O-Buda und bie Erweiterung des
Handelsmuseums in Agram vor. Für diese Stiftungen
wird ein Kredit von 3 400 000 Kronen angesordert . In
Begründung des Gesetzentwurfes wird hervorgehoben,
daß in weiten Schichten der Nation gewünscht werde, die
Erinnerung an die Krönung des Königs sowie an dre
Wiederherstellung der Verfassung feierlich zu begehen.
Es seien jedoch nicht rauschende Festlichkeiten in Aus¬
sicht genommen, sondern der große Gedenktag solle durch
würdige dauernde Schöpfungen zum Wohle des Volkes
gefeiert werden. Ministerpräsident Wekerle teilt ferner
mit , daß aus Anlaß des Jubiläums die Prägung von
Goldmünzen zu hundert Kronen angeordnet werden
soll. Dieselben werden auf der Reversseite eine die
Krönung darstellende Gruppe mit der Überschrift „Zur
40. Jahreswende der Krönung " aufweisen.

Italien.
Die Regierung hat beschlossen, am hundertsten Ge-

vurtstaae Garibaldis unter die nokleidenden Kommili¬
tonen des Generals eine Million  Lire zu verteilen.
Der hundertste Geburtstag fällt auf den 4. Juli.

ErrgtoirrÄ.
Das englische Paßrecht wird beschränkt vom ersten

des nächsten Monats , dem 1. Juni , ab, aus fünf Jahre,
wie einAnschlag am Foreign Office ankündigt . Reisende,
die länger bleiben, müssen sich den Paß erneuern lassen.

Medbirmdr.
Die Grundsteinlegung zum Friedenspalast im Haag

wird , wie Ende dieser Woche der holländische Minister
des Äußern den Teilnehmern an der Friedenskonferenz
mitteilen wird, während ihres Aufenthaltes im Haag
stattfinden . ■

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29. Mai.
Vom Automobilismus.

„Es gehört gewiß nicht zu öcn leichtesten Ausgaben,
der Staatsgewalt , die Gesetzgebung rechtzeitig den ge¬
waltigen Fortschritten der modernen Technik anzupassen
und sich von ihnen nicht überholen zu lassen. Daß sie
sich dieser Aufgabe in bezug aus die Entwickelung des
Antomovrloerkehrs gewachsen gezeigt habe, wird man
nicht behaupten können. Män wird im Gegenteil sagen
dürsen, daß die Entwickelung dieses neuen Verkehrs¬
faktors gewiffermatzcn die Gesetzgebung überrumpelt
hat " Mit diesen Worten kennzeichnet Landrat v. Hin-
über-Bückeburg zutreffend das gegenwärtige Verhältnis
von Gesetz und Automobilismus in seiner ganzen Unzu¬
länglichkeit. Wenn man sich daran erinnert , welche
Schwierigkeiten seitens der Behörden seinerzeit der Ein¬
führung der Dampfbahncn gemacht worden sind, wird
man sich allerdings darüber wundern müssen, daß das
verkehrsgefährliche Automobil ohne weiteres Heimats¬
recht auf den Straßen mitten zwischen anderen Fal)r-
zeuigen und Fußgängern erhalten hat, obgleich es sehr
oft der Hand rücksichtsloser Menschen untersteht.

Man weist zwar immer wieder auf das Aufblühen
der ,-heimischen" Automobilindustrie hin, als ob allein
damit der Ruin so manches Menschenlebens entschuldigt
werden könnte. Kein Verständiger wird etwas gegen
den verständig betriebenen Automobilverkehr haben, denn
das Auto ist zweifellos berufen , mannigfache Vcrkohrs-

verschweigen möchten wir doch nicht den Eindruck, wie
viel schöner es sich ausgenommen hätte, wenn man nicht
wieder zuerst im Enthusiasmus zuviel versprochen, dann
vielleicht am liebsten gar nichts gehalten und zuletzt
etwas wie eine Verlegenheitslösung gesucht hätte.
Wie dem auch sei, ist immerhin die Matinee in der
Comedie zugunsten Deutscher ein Zeichen friedlicher
Evolution , nicht zu hoch zu veranschlagen, aber zu
notieren.

Da wir dabei sind — und nicht umhin können — die
künstlerischen Ereignisse der Pariser Saison auch vom
politischen Standpunkte aus zu beleuchten, muß .erwähnt
werden , daß die russischen  F e st i v a l ko n z e r t e
in der Großen Oper , wenn sie schon gerade wie
„Salome " von Gabriel Astruc mit unendlichem Tamtam
organisiert wurden , weiter der offiziellen Protektion
entbehren : den Präsidenten der Republik und die
Minister scheint ihr Mnsikinteresse nicht anzuziehen,
die franko-russische Allianz scheint des AffichierenS der
politischen Freundschaft nicht mehr zu bedürfen . Wenn
man bedenkt, mit welch' heißem Lärm wohl die'er
wunderbare russische Baß Schaliapin und die
Sängerinnen , Kapellmeister und Komponisten der Hos-
oper von St . Petersburg vor noch zehn Jahren von den
Patrioten am Seine -Strand empfangen worden wären,
und wie wenig Aufhebens man heuer von den Alliierten
macht, ist man doch versucht, zu sagen, daß die schönsten
Zeiten der Allianz vorüber sind. Nom künstlerischen
Standpunkt aus ist das Interesse für die Konzerte ja sehr
groß : alle Musikfreunde benützen die Gelegenheit , dielen
Historischen Kursus in russischer Musik durchzumachen:
auch im dritten Konzert war das Haus ausverkanft uno
man zollte Nikisch Stürme von Beifall , dem Komponisten
Rimsky -Korsakofs die Hochschätzung, die er verdient:
der Pianist Hofmann, der sich extra sein russisches und
übrigens ausgezeichnetes Piano hatte kommen lassen,

' Felia Litwinn , alle Russen, die einen Namen in der
musikalischen Welt errungen , -sind zu dem nationalen
Turnier herbeigeeilt . Wo die Pariser in diesem Jahre
das Geld hernehmcn, um sämtliche Galavorstellungen
zu besuchen, ist ein Rätsel . „Salome " war bis in die
letzte Vorstellung total ausverkauft : die Einnahmen be¬
trugen nie unter 50 000 Frank jeden Abend.

In der G r o ß e n O p c r gab es in vergangener
Woche noch eine Premiere . Ein berühmtes spanisches
Werk „Terra B a i x n" von A. Guimera  wurde
von Ferrier und Tiercclin zu einem stauncnerregend

langweiligen und farblosen Libretto ausgearbeitct.
Fernand Le Borne donnert mit einer Wagner-
schwangeren Musik dazwischen, die in ihrem lärmenden
Kontrast mit der leeren Geschichte vom Hirten , der die
Geliebte seines Herrn heiraten muh und ihn totschlägi,
noch zum Durchfall der spanischen „Katalanin " beirrug.
Der Beifall galt den Interpreten Muratore , Delmas,
Mlles . Grandjcan und Martyl . — Einen beklagens¬
werteren Trauerfall verzeichnete die Große Oper am
gleichen Abend. Eduard Mangin , ihr bester Kapell¬
meister, der noch zwei Tage zuvor den „Tannhäuser"
dirigierte , erlag , vor seinem Piano sitzend, einem Ge¬
hirnschlag. Er hatte seine Laufbahn beim Konser¬
vatorium und Theater in Lyon begonnen und war 1882
nach Paris berufen worden . Noch als Siebzigjähriger
war er vielleicht der beste und gewissenhaftesteWagner-
dirigent der französischen Theater , so daß sein plötzlicher
Tod allgemein beklagt wird.

Die Academie Fiangaise  hat eine der drei
Lücken, die durch den Tod Berthelots , Thourietz und
Brünetteres in ihre Reihen gerissen wurden , mit einem
grotzmächtigen Redner des Advokatenstandcs ausgesüllt:
Maitre Barboux , wennschon ergraut , ist noch einer der
schlagfertigsten und geistreichsten Verteidiger im Juüiz-
palast : der Redner so mancher „Affäre", Sarah Bern¬
hardt - Comedie Frangaise bis Panama , war lange der
„Bätonnier " der Advokaten, die nach alter Tradition
immer einen Vertreter unter den Vierzig Unsterblichen
hatten . Publiziert hat Barboux nur seine ausgewählien
Plaidoyers und eine Sammlung der berühmtesten von
Waldeck-Rousseau. Man wird in Scharen an dem Tage
unter die „Coupoie" strömen, an dem der kluge und
witzige Barboux seine Rede über den gesalbten und
langweiligen Brünettere , deffen Fauteuil er einnchmen
soll, halten wird.

Von den zahllosen Veranstaltungen , die in diesem
Monat Mai die Menge jener , die überall dabei sein
müssen, vor schwere Ausgaben gestellt, von den A n s -
stellungen zum Gedenken E u g e n t e Car-
riöres,  der Werke Camille Pissares,  der
wunderbaren , zur Versteigerung gelangten Samm¬
lung Sedelmejcrs  usw ., mag hier unser Besuch
im Salon der Humoristen die Chronik beschließen. Die
Zeitschrift „Le Eire " hat im Palais de Glace zum ersten
Mal eine Ausstellung der Karikaturisten
veranstaltet , die zu großem Erfolg berufen ist. Die
Komik dort ist freiwilliger wie im akademischen Salon
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schwierigkeiten und Unzulänglichkeiten aus der Welt zu
schaffen. Das Auto an sich ist auch so ungefährlich wie
ein Heuwageu. Das Automobilelend beginnt erst da,
wo mit dem Auto eine relativ übermäßig schnelle Fort¬
bewegung verbunden wird . Gegen diesen Umstand führen
die lokalen Polizeibehörden seit langem einen schweren,
leider bis jetzt erfolglosen Kampf. Die sind gegen rück¬
sichtslose Automobilisten in den meisten Fällen^ völlig
machtlos, so machtlos, Latz sich in vielen Autofahrern
geradezu ein Gefühl höhnender Verachtung gegen
Polizeibeamte , die einem Automobil in den Weg treten
wollen, herausgebildet hat. Das einzige Kampfmittel,
welches ernstlich in Betracht kommt, ist die K o n tr o l l-
Nummer.  Leute mit „robustem Gewissen" setzen sich
aber auch darüber hinweg, indem sie das Ihrige dazir
tun , die Nummer unkenntlich zu machen oder sie gar
mit einer gefälschten überdecken. So drängt stch me
Frage ans : Soll wirklich die Verkehrspolizei dem Rowdy¬
tum im Automobilverkehr machtlos gegenüberstehen.

Die Frage ist unter Berücksichtigungder modernen
Verhältnisse schwer zu beantworten . Das einfachste wäre
ia, in jedem Automobil eine Vorrichtung .anzuordnen,
die ein Fahren über eine bestimmte Schnelligkertsgrenze
hinaus unmöglich macht. Damit würden aber gcrme me
besten Vorzüge des Autoverkehrs ansgeschaltet. Ebenso
unausführbar ist die andere Forderung , den Autoverkehr
gerade wie den viel weniger gefährlichen Erienbahnver-
kehr auf besondere Straßen zu verweisen. Das wurde
gleichbedeutendsein mit der Unterdrückung des Berteyrs
überhaupt . Vielleicht wäre eine schr starke Verschärfung
der Strafbestimmungen sowie eine straffere Recht¬
sprechung nicht unwirksam. Als letztes bleibt aber wieder
das erste übrig : die Kontrollnummer.  Sie scheint
durchaus geeignet, eine Sicherung des Autoverkehr^ so¬
weit davon überhaupt eine Rede sein kann, zu gewähr¬
leisten, wenn sie einmal in richtiger, zweckentsprechender
Form benutzt wird , und zwar nicht, wie das heute merr-
würdigerweise üblich ist, ganz hinten und versteckt unten
am Wagen, sondern womöglich 4mal in doppelt großen
Zügen vorn , hinten und an den Seiten . Die Wagen
werden dadurch allerdings nicht verschönert. Uber oa»
fällt hier nicht entscheidend ins Gewicht. So lange unrer
den Automobilisten Rowdies sind, werden eben die
„andern" mit leiden müssen: das ist überall so. Und zum
zweiten mutz die Kontrollnummer wirksam gemacht
werden durch eine möglichst vollkommene t e I c -
fonische Verbindung  aller derjenigen Orte , die
Automobilstratzen haben, damit sofort die ichuldbehaf-
teten Wagen im nächsten Orte , vorkommenden _ Falles
mit Gewalt , aufgshalten werden können. Ehe nicht erne
derartige durchgreifende Sicherung des öffentlichen
Straßenverkehrs eingerichtet wird , dürfen wir auf eine
Gesundung des Antomobilverkehrs wohl kaum regnen.
Auf ein scharfes Eingreifen der Reichs- und Landes-
zesetzgebung wird man nach den bisherigen Erfahrungen
zunächst wohl kaum zu rechnen haben. C.  C.

---

Bon juristischer Seite erhalten wir folgende Zu¬
schrift:

Wenn die in dem Artikel in Nr . 239 des „Tagblatts"
ausgesprochene Befürchtung sich als zutreffend erweisen
sollte, daß einheitliche und nachdrückliche gesetzgeberische
Maßregeln gegen die Ausschreitungen der Autler und
zur Sicherung ihrer Haftung in nächster Zeit nicht zu
erwarten sind, so muß wenigstens das geschehen, was nach
der gegenwärtigen Rechtslage möglich ist, um die rowdy-
lrken Elemente ans den Autos im Zaum zu halten . Dazu
gehört zunächst, daß die Polizeibehörden überall , unbeirrt
durch irgendwelche Rücksichten, daraus Bedacht nehmen,

die geltenden Bestimmungen, namentlich alle betreffs
der Erkennbarkeit der Autos gegebenen Vorschriften mit
voller Strenge üurchzuführen. Demgemäß ist beispiels¬
weise auch eine fortlauseude Kontrolle der Autos drin¬
gend erwünscht, die es den Autlern unmöglich macht,
vom Führersitz aus verstellbare. Nummerplatten zu
führen , bei deren Vorhandensein der Autler nach Anrich¬
tung von Unheil bequem in feiger Flucht unerkannt ent¬
kommen kann.

Was die zivilrechtliche Haftung anlaugt , so ist die in
Nr . 230 wicdergegebenL Entscheidung des Oberlanües-
gerichts Cöln sehr zu beachten, wonach die Haftung für
Automobilschäden auf Leu Eigentümer des Autos er¬
streckt wird , der seinen Chauffeur nicht zur Minderung
der Schnelligkeit der Fahrt anhält , obwohl er erkennen
mutz, Laß dieser nach Lage der Örtlichkeit übermäßig
schnell fährt . In strafrechtlicher Beziehung dürften sich
die schädigenden Handlungen der Autler in manchen
Fällen nicht bloß als fahrlässige, sondern, weil eventuell
gewollt, als vorsätzliche erweisen, wenn es gelänge, die
Vorfälle besser aufzuklären . Wer eine mit vielen Fuß¬
gängern besetzte Straße im Auto durchrast, muß mit der
naheliegenden Möglichkeit des Überführens von Men¬
schen rechnen; er handelt fahrlässig: nimurt er auf die
Gefährdung der Fußgänger anscheinend keine Rücksicht,
obwohl vielleicht einzelne sich nur noch durch einen glück¬
lichen Sprung zur Seite vor seinem Fahrzeug retten
konnten, andere vielleicht umgefahren wurden , die er
dann trotz ihrer Schmerzensschreie unbeachtet liegen ließ,
so wird bei demnächst weiter eintretenden Zusammen¬
stößen seines Autos mit Menschen eventuell angenommen
werden dürfen , daß der Autler die Menschen auf der
Straße nur als Hindernisse eingeschätzt habe, die seine
Maschine ohne Schaden für ihre Brauchbarkeit bewäl¬
tigen kann, und daß er das überfahren der Menschen als
Begleiterscheinung der unter allen Umständen gewollten
schnellen Fahrt mitgcwollt habe, so daß er sich, wenn er
nun Menschen überfährt , der vorsätzlichen Körperver¬
letzung oder Tötung schuldig macht. Der oft geschmähte
äolus svontnalis kann also im .Interesse der öffentlichen
Sicherheit hier gute Dienste tun . Hoffentlich erleben wir
es bald, daß der erste rücksichtslose Autler , der einen
Menschen totgefahren hat, auf Grund des § 212 des
Reichsstrafgesetzbuchswegen Betätigung des Evcntual-
Borsatzcs des Totschlags auf wenigstens fünf Jahre ins
Zuchthaus geschickt wird.

Znm Kapitel „Automobil -Unfug" wird uns weiter
aus Leserkreisen geschrieben:

Die deutsche Saumseligkeit der Behörden , gegen die¬
sen sportlichen Massenmord einzuschreiten, ist selbstver¬
ständlich nur ihrer Rücksichtnahme auf die Vorliebe un¬
seres verehrten Monarchen für das Automobil zuzu-
schreiben. Wer , wie die „Berl . Börs .-Ztg." schr richtig
bemerkte, gerade unser Kaiser wäre der Erste,
der einen Ausweg suchen ließ, um einem prächtigen Ver¬
kehrsmittel sowohl als den berechtigten Wünschen des
Volkes gerecht zu werden. Der Kaiser bekommt ver¬
schwiegen,  wie viel Unglück der neue Sport schon
herausbeschwor: . der nur allzu begreifliche Haß des
Publikums gegen die rücksichtslosen  Autler ist
ihm unbekannt! — Drum , deutsches Volk,
wenn dich deine Vertreter nicht schützen,, schütze
dich selbst! — Legt Listen auf und gebt eure
Unterschrift zu der Schilderung des Unheils,  welches
das Automobil über die schönen Gauen , die friedlichen
Straßen Deutschlands brachte, und diese Listen laßt bann
vor die Augen unseres Landesvaters gelangen, — er
wird Abhilfe schaffen, dessen bin ich gewiß!

Sans - Gsne.

ckss Artistes Francais . . . Man lacht mitunter Tränen
über die schwarzen und bunten Witze der die Bourgeoisie
geißelnden Lsandre und Willettc, über die Sportfigurcn
von Sem , die Theaterfiguren von Losques , Lourdey,
Rimbille ufw., die Moöefexe von Bac , die Politiker von
Barrsre , über die Heraldische Karikatur von Röbiöa und
erfreut sich der graziösen Rokokosräulein von Abel
Faivre . Holzgeschnitzte Karikaturen führen Caran
d'Acbe und Sacha Gnitry vor, ersterer ein ganzes Regi¬
ment der Garde Louis Philippes , letzterer die bekann¬
testen hauptstädtischen Kritiker : der.  neue , amüsante
Kunstzweig wird Zukunft haben. Der Russe Ostoya persi¬
fliert in sehr boshafter Weise ein Berliner Straßenmlo
mit schneidigen Militärs , Schutzleuten, Korpsstudenten
usw. der Italiener Scarpelli verulkt nationale Größen
wie''d'Aununzio und die Düse, der Spanier Sancha
zeigt die kleine Marquise , die für ihren Spaziergang Im
Darck ein ganzes Regiment Bedienter mobil macht und
dann kommen die Deutschen . . . „Fliegende Blatter
,Limplizissimus " und „Jugend " haben kolftktw Ami
Zeichnerstab anfmarschieren lassen, in etwa hundert
Blatt Die Pariser Kunstkritik behandelt besonders die

JA issim  u s"-Z e i chn - r sehr schmeichelhaft
der Gil -Blas " nennt Heine, Thny und Bruno Paul
wabre Meister der „Teurps" sagt, daß man m Frank-
E keine Künstler ihrer Art habe. Jedenfalls schneidet
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Bücher sich durch allerlei hübsche, allzuhübsche Anekdoten
aus dem Trerlcben auszeichnen, die in der Natur zu be¬
obachten den Männern der Natursorschuug bislang noch
nicht glücken wollte. So schildert der Reverend z. B . eine
gewisse Stelle Nord-Labradors , den die Karibus , die
amerikanischen Renntiere , stets aussucheu, sobald sie
sterben, und kein Mensch kennt diesen Renntierfrichhoi
außer dem Rev. William Lang. Die exakten Natur¬
forscher schütteln lächelnd den Kopf, aber der Rev. Lang
erzählt die rührende Geschichte von einer Adlermutter,
die jedesmal , wenn ihr Nestling aus dem Neste heraus-
fiel, im Fliegen das fallende Tierchen auf ihrem Rücken
ausfing und so rettete. Oder er beobachtete ein Stachel¬
schwein, das sich schlau, wie solche Schweine nun einmal
sind, auf einen Haufen trockener Apfel wälzte, die
Früchte auf Stacheln aufgespietzt davon schleppte, in
seinem Schlupfwinkel abschüttelte und dann mit Gemäch¬
lichkeit und Behagen verspeiste. Solche interessanten
Beobachtungen sind bisher nur dem Rev . Long gelungen,
die strengen Forscher wissen von nichts Ähnlichem zu be¬
richten, und auch Präsident Roosevelt, der bekanntlich
ein eifriger Jäger und Naturbeobachter ist, will in seiner
Jägerzeit nie dergleichen gesehen haben. Er ist durch¬
aus nicht damit einverstanden, daß die Jugend des
amerikanischen Volkes mit solchen Histörchen gefüttert
und zu falscher Naturbetrachtung erzogen werde, und
seinem Temperament getreu, macht er ans seinem Herzen
keine Mördergrube und sagt dem naturwissenschaftlichen
Reverend leidlich nachdrücklich seine Meinung . In einem
herzhaften Artikel hat er den Kampf gegen diese Art
Naturwissenschaftler ausgenommen, die die Methode der
„gelben" Presse aus die Wissenschaft übertragen . Der
Rev . Long ist dem Präsidenten die Antwort nicht schuldig
geblieben, er beschuldigt Roosevelt öffentlich „des
schlechten Geschmackes und der Feigheit ", und die frei¬
mütigen Worte, mit der die beiden Gegner ihren Zwei¬
kampf führen , zeigen, daß jeder von der wisscnsch.rft-
lichen Befähigung seines Feindes nicht übertrieben viel
hält und daß die Anklagen auf Gegenseitigkeit beruhen.
Denn auch Roosevelt hat in seinen JagügeschichtenTier-
beobachtungen niedergelegt . Zwar ist es nicht zwerwl-
haft . daß der energische Präsident seinen Gegner n,eber¬
strecken wird , aber einstweilen genießt Amerika das
unterhaltsame Schauspiel dieses frisch und fröhlich ge¬
führten Kampfes und der kriegsmutige Präsident ist ver¬
klärt von dem Schimmer nationalen Heldentums.
Amerika geht mit feinem Selben durch Sick nwd dünn:
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— Amtliche Auskünfte. Der Minister des Innern
hat in einem Erlaß die Landratsämter anfgesordert , die
Bürgermeister und Gutsvorsteher davon zu unterrichten,
daß cs unzulässig ist, auf Anfragen von Privatpersonen,
als z. B . Anskunftsbureans , Rechtsanwälten usw., amt¬
liche Auskünfte zu erteilen.

— Die Festlegung des Osterfestes (wie Weihnachten)
bezweckt eine Bewegung , die jetzt wieder in regen Fluß
gekommen ist. Die Dresdener Handelskammer befür¬
wortet im Interesse der Schule, von Handel und In¬
dustrie eine Verständigung dahin, daß Ostern nur auf
die Zeit zwischen dem 4. und 11. April fallen kann.

— Deutsch-französischer- Schüleraustausch. Am
13. Juli d. I . treffen ungefähr 80 französische Gym¬
nasiasten zur Ferienkolonie aus 6 bis 8 Wochen in der
Rheiuproviuz mit ihren Eltern und Lehrern ein, um tu
Familien in Cöln, Düsseldorf, Bonn und anderen
rheinischen Städten untergebracht zu werden. Nach der
Rheintour kehren die Eltern zurück. Die Ortskomitecs
werden die jungen Franzosen durch Vorträge und Aus"
finge mit den deutschen Verhältnissen beftrnnt machen.

— Fuhrwerke uud Eiseubahuubergäuge . Eine schr
beachtenswerte Verfügung hat der preußische Minister
der öffentlichen Arbeiten erlassen. Wie bekannt, ist es
leider keine Seltenheit , daß Fuhrwerke zwischen den
beiden Schranken der Eisenbahnübergänge eingesperrt
und dann von dem üahersausenden Zuge überfahren wer¬
den, weil es das Fuhrwerk weder rechts noch links Platz
zum Ausweichen findet. Mancher Fuhrmann hat aus
diese Weise sein Leben eingebüßt. Nunmehr sollen die
Schranken so weit von den Geleisen zurückgesetzt werden,
daß im Falle der Einsperrnng eines Fuhrwerks dieses
immer noch Raum zu ungefährdeter Aufstellung findet.
In sechs Monaten verlangt der Minister Bericht, wieweit
die Schrankenverlegung gediehen ist.

— Die neue Berwaltuugsorduuug für die Staats»
eiseubahueu wird soeben mit den Ausführungs -Be¬
stimmungen usw. amtlich bekannt gegeben. In ihr hat
vor allem das neu errichtete Eisenbahn-Zentralamt Be¬
rücksichtigunggefunden, dessen Zuständigkeit durch eine
Geschäftsordnung besonders geregelt wird . Von ^ der
Zusammenlegung / :r bisher auf verschiedene Eiseubahn-
direktionen verteilen Ausgaben verspricht der Minister
sich eine „wesentliche Förderung der Arbeiten ", indem
er bemerkt: „Ich gebe mich der Erwartung hin, daß die
Königl. Eisenbahndirektionen das Zentralamt in der
Erledigung seiner Aufgaben im Interesse der Sache nach
Kräften' unterstützen werden, und daß das Zentralamt,
soweit ihm in Einzelsällen die sachliche Entscheidung zu-
stcht, hierbei stets aus die Bedürfuisse und Verantwort¬
lichkeit der Königl. Eisenbahndirektionen gebührend
Rücksicht nehmen wird . In gemeinsamer, einträchtiger
Arbeit allein sind die Ziele der Verwaltung zu er¬
reichen." Bezüglich des Geschäftsnmsanges der 21
Staatsbahubirektionen wird bemerkt, daß noch vor zwölf
Jahren auf eine Direktion 1350 Kilometer Bahn kamen,
während in diesem Jahre als Durchschnittsgröße eines
Bezirks mchr als 1700 Kilometer sich ergehen. Tie
Verkchrslast hat stch in diesem Zeitraum sowohl rück-
sichtlich des Personen - wie des Güterverkehrs nahezu
verdoppelt, und infolge der zunehmenden Dichtigkeit
des Zugverkehrs sind die Arbeiten zur Ergänzung der
Eisenbahn-Anlagen , der Sicherheits -Einrichtungen und
deS Fuhrparks gewaltig angewachscn. Das Beamten-
unö Arbeiterheer ist von 14 000 auf 21 000 für einen
Direktiousbezirk gesttegen, in den größeren Bezirken
waren 30 000 und mehr Bedienstete beschäftigt. So
mutzten immer neue Dienststellen eingerichtet und die
vorhandenen verstärkt werden: in diesem Jahre allein

es ist nun einmal öaS klassische Land der Heldenver-
ehrung und läßt aus seinen Präsidenten nichts kommen.

* Hygiene der Bücher. Die städtische Bibliothek¬
verwaltung in Berlin hat seit längerer Zeit interessante
Untersuchungen über die praktische Unschädlich¬
machung viel benutzter und beschmutzter
Bücher  gemacht. Man hat derartige Bücher ausgelaugt
und mit der Lauge Versuche an Meerschweinchen gemacht,
um zu prüfen , ob diese Auslaugungen Tuverkelbazillen
enthalten . Bei Büchern, die nur zwei Jahre benutzt
waren , reagierten die Versuchstiere überhaupt nicht.
Bei besonders beschmutzten, 3 bis S Jahre im Gebrauch
gewesenen Büchern wurden lebende Tuberkel-
Sa  z i l l e n angetrofseu und es gingen bei den Jmps-
versuchen verschiedene der Tiere ein, nicht aber bei
Schmutzeinspritzungen. Versuche, die man mittels
Sterilisierung durch Formalindämpfe machte, erwiesen
sich betreffs der Tötung der Bazillen als erfolglos , wohl
aber litten unter diesen Versuchen die Bücher mitunter
bis zur Unbrauchbarkeit. Unter diesen Umständen hat
die städtische Bibliothekverwaltung von weiteren Des¬
infektionsversuchen abgesehen. In Übereinstimmung mit
dem Medizinalkollegium und dem Polizeipräsidium ist
nunmehr eine periodische Revision sämtlicher Bolks-
VMrothek- und Lcsehallenvücherangeordne ! worden. Die
Verwalter der Bibliotheken sind angewiesen, alle arg
beschmutzten Bücher, gleichviel wie lange sie im Gebrauch
waren , an die Zentralstelle zurückzuliefern, die sie so¬
fort vernichten wird.

Theater nnd Literatnr.
„Neues Opernhaus"  wird die Bühne in der

Potsdamerstratze in Berlin  heißen , die, wie seiner¬
zeit gemeldet, von dem früheren Direktor des Lortzing-
Theaters , Max Garrison,  begründet wird und die
Prinzipien des Schiller - Theaters  auf das
Gebiet der Volksoper übertragen soll.

Tito Ricordi,  der eigentliche Leiter der be¬
rühmten Mailänder  Ddnsikvcrlagsgescllschaftgleichen
Namens , übernimmt nach der „N. Fr . Presse" die
Direktion eines Theaters in New Uork.  Tito»
welcher sich gegenwärtig in Paris befindet, erbot sich vor
einiger Zeit zum Ersatz Direktor E o n r i e d s vom
Metropoliian -THeater in New Aork während dessen
örerjährigen Urlaubs , so daß man mit ziemlicher Sicher¬
heit aunehmen kann, daß es sich um dieses Theater
handelt.
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sind 19 Inspektionen neu errichtet worden. Es könnte
strur eine Verkleinerung der verkehrsreicheren Direk¬
tionsbezirke in Frage kommen,' die Einschiebung neuer
Bezirke empfiehlt sich indes nicht, weil die glatte Durch¬
führung des Zugbetriebes die Unterstellung möglichst
langer Linien unter eine Betriebsbehörde fordert . Über¬
dies sind die Bezirke der meistbelasteten Direktionen
(Berlin und Essen) schon aus so engbegrenzte Vcrkehrs-
gebiete beschränkt, daß für sie durch eine anderweitc ört-
lliche Abgrenzung keine Abhilfe geschaffen werden kann.
!Daher die anderweitige Ordnung der Verwaltungs-
sormen.

— Ferngespräche nach öffentliche» Sprechstcllen. Die
Reichspostverwaltung ist mit der Prüfung der Frage be¬
schäftigt, ob es sich empfiehlt, das Verfahren der Herbei-
rusung von Personen zu Gesprächen nach öffentlichen
Sprechstellen zu ändern . Die Veranlassung dazu haben
Verhandlungen mit der französischen Telegraphenver¬
waltung gegeben. Diese Hat vorgeschlagen, für den
öeutsch-französischen Verkehr das in Frankreich übliche
Verfahren einzuführen , wonach der Anrufende zunächst
gegen eine bestimmte Gebühr nur die Gesprächsauf-
forderung aufgibt, , in der er zugleich Ort und Zeit be¬
stimmt, wo und wann sich die verlangte Person zur Aus¬
führung des Gesprächs melden soll, während das Ge¬
spräch selbst von dem Verlangten oder von dem die Her-
beirwfung Verlangenden in gewöhnlicher Weise angc-
meldet wird . Der Anmeldcndo hat alsdann auch die
Gesprächsgebühr zu entrichten. Gesprächsaufsorderung
und Gespräch werden hiernach vollständig unabhängig
won einander behandelt. Im inneren deutschen Verkehre
ist das jetzt nicht der Fall . Hier hat derjenige, der ein
Gespräch mit einer Person führen will, die aus Antrag
von Amts wegen herbeigerufen wird, bei der Anmeldung
die Gesprächsgebühr und die Herbeirnfungsgcbühr zu
entrichten. Die Reichspostverwaltung ist zu der Über¬
zeugung gekommen, daß das französische Verfahren
gegenüber dem deutschen hinsichtlich der dienstlichen Be¬
handlung erhebliche Vereinfachungen bietet. Vom
Standpunkte der Verwaltung erscheint ihr daher seine
Einführung für den inneren wie den ausländischen Ver¬
mehr zweckmäßig. Bevor sie jedoch weitere Schritte tut,
möchte sie sich vergewissern, ob nicht vielleicht dem In¬
teresse des Publikums bas deutsche Verfahren doch besser
Entspricht.

— Die Geschichte einer Brille in 21 Kapiteln macht als
Beitrag zum Kapitel St . Bureaukratius die Runde . -Die
Geschichte ist so: 1. Um Weihnachten bemerkt ein Lehrer,
daß der Schüler Peter einer Brille bedarf. 2. Er schickt
'ihn zum Rektor . 3. Dieser fragt bei der Schulbehörde
an, ob Peter wegen seiner Armut aus Mitteln der
Armenverwaltung eine Brille erhalten könne. 4. Die
!Angelegenheit wird der Armenverwaltung überwiesen,
st. Diese stellt fest, daß Peters Vater hilfsbedürftig ist.
6. Sie veranlaßt aber den Rektor, anzufragen , ob Peters
Vater nicht die Brille ans eigenen Mitteln beschaffen
will. 7. Der Schularzt soll Peter untersuchen. 8. Peters
Vater bittet um freie Lieferung der Brille . 9. Der Schul¬
arzt bescheinigt, daß Peter eine Brille braucht. 10. Die
Armeuverwaltung bittet den Rektor, den Kauf der Brille
selbst beim Optiker vorzunehmcn , 11. vorher aber durch
den Schularzt die Nummer der Gläser und die Art des
Gestelles bestimmen zu lassen. Wenn möglich, soll die
Brille nicht mehr als 1 Mark kosten. 12. Der Schularzt
ist nicht in der Lage, optische Untersuchungen vorzuneh-
meu und schickt den Rektor zum Optiker. 13. Dieser for¬
dert aber ärztliche Untersuchung, da die Angaben der
Kinder über das Passen der Gläser nicht zuverlässig seien.
14. Er verweist Peter auf den nah cwohn enden Bezirks¬
arzt . 13. Dieser stellt die Notwendigkeit der Brille fest,
gibt aber keine Bescheinigung, da Peter den Frcikurschcm
der Armeuverwaltung vergessen hat. 16. Um einen sol¬
chen zu erhalten , geht Peters Vater zum Bczirksvvr-
steher. 17. Dieser schickt ihn zu seinem Stellvertreter
nach einem Formular . 18. Er füllt dieses aus . Peter
versäumt dabei die Schule. 19. Der Bczirksvorstcher hat
aber Peter an den zuständigen Bezirksarzt verwiesen,feo. Dieser schickt Peter zu einem befreundeten Augenarzt,
da er selbst keine Instrumente besitzt. 21. Der Augen¬
arzt stellt fest, daß Peter überhaupt keine Brille braucht.
■— Also geschehen Anfang Mai A. D. 1907 zu Breslau,
in der Stadt.

— Schutz den Ameise« ! Mit dem Eintritt der wärme¬
ren Jahreszeit pflegen die Ameisenhaufen in Feld und
Wald vielfach fleißig nach Ameisen und deren Puppen
ab gesucht zu werden. Die aus den Kunstbauten erbeute¬
ten Ameisen finden zur Zubereitung des Ameisen-
Spiritus Verwendung und die Amciseupnppcn werden
als Vvgelsutter benutzt. Vielfach sind die Sammler der
Meinung , mit ihrem Sammeln den Forstbehörden oder
gar dem Haushalt der Natur einen Dienst zu erweisen.
Sie haben keine Ahnung davon, daß ihr Tun ein durch¬
aus verwerflicher Mißbrauch ist, den nunmehr auch das
neue hessische Forstschutzgesetz mit vollem Recht unter
Strafe stellt. Die Ameise ist nämlich der schlimmste
Feind der unserer Forstwirtschaft verderbenbringenden
«Jnfektenwelt, insbesondere der überaus gefährlichen
«Sonnenraupc, und verdient deshalb sorgfältige Schonung
aller Waldbesuchcr. Artikel 33 des neuen hessischen
F-orskstrasgesetzes bedroht darum das Einsammeln der
^Waldameisen oder deren Eier und Puppen mit einer
Geldstrafe bis zu 60 M. oder mit Gefängnis bis zu 14
Tagen.

— Eine Hintertür . Ein Trödler stand unter der
Anklage, sich der gewerbsmäßigen Hehlerei, auf die be¬
kanntlich Zuchthaus steht, schuldig gemacht zu haben. Die
Verhandlung vor der Strafkammer ergab, daß der Tröd¬
ler acht Pfandscheine angetanst hat, auf die ein anderer
Mann von ihm gestohlene Sachen versetzt hat . Die
Strafkammer kam zur Freisprechung des Trödlers . Sie
stützte sich hierbei ans Entscheidungen des Reichsgerichts,
wonach Hehlerei nur an direkt durch eine strafbare Hand¬
lung erworbenen Gegenständen verübt werden kann,
nicht aber an Pfandscheinen, ans die gestohlene Sachen
versetzt sind.
f — „TaMatt "-Sammlungen . Dem
singen zu : Für die Sommerpflege
Ion 51. M.,2 M„ von Frau B. G. 3 M.

„Tagblakt "-Verlag
armer Kinder:

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Vvlkskonzerte. Wie schon erwähnt , soll der

Ertrag des heute ■Mittwoch, abends 6 Uhr, in der Markt¬
kirche stattfindendcn Konzertes dem Verein füp Sommerpflege
armer Kinder überwiesen werden. Da dasselbe, wie alle
Mittwochkonzerte, bei freiem Eintritt stattfindet , richten wir
an alle Konzertbesucher die Bitte , durch möglichst reichliche-
Gaben auf dte beim Ausgange aufgestellten Teller den guten
Zweck nach Kräften fördern zu helfen. Das für dieses Kon¬
zert ausgestellte Programm verzeichnet vier Gcsangsnuinmern
des Chores der höheren Mädchenschule, die Motette „Befiehl
du deine Wege" von «stein , das Terzett „Hebe deinen Augen
auf " von Mendelssohn , „Gebet" von Hauptmann und „Ein
geistlich Abendlied" von Fritz Zech, zwei Cellosoli, Rezitativ
und Adagio von Camillo Schumann und Adagio von Fritz
Zech, welche unser hochgeschätzter Herr Max Schildbach vor¬
tragen wird . Weiter werden Herr Otto Kleemann und Herr
Fritz Zech das Andante cantabile für Violine und Bratsche
von Mozart und ein Largo für zwei Violinen von Händel,
Herr Friedrich Petersen (Orgel ) die v -moll -Toccata von
Bach und die Variationen nin Cis-moli von Enrico Bossi vor¬
tragen . Der Besuch des Konzertes ist sowohl in Anbetracht
der musikalischen Leistungen, als auch seines guten Zweckes
halber bestens zu empfehlen. z

* Kurhaus . Wegen des Fronleichnamiagcs findet das
Promenadekonzert  der Kapelle des Regiments
v. Gersdorff an der Wilhelmstraße diesmal nicht am
Donnerstag , sondern heute Mittwoch mittag um 12 Uhr statt.

* Zum Gastspiel des Berliner Deutschen Theaters im
Residenz-Theater . Als zweite Vorstellung wird das Ensemble
des Deutschen Theaters am Freitag , den 31. Mai , im Resi¬
denz-Theater „Der Gott der Rache", Drama in 3 Akten von
Schalom Asch, zur Aufführung bringen . Das Werk ist im
Laufe dieses Winters am Deutschen Theater zu Berlin mit
großem und anhaltendem Erfolge gegeben worden und hat bis
zu Beginn der Tournee das Repertoire dieser Bühne be¬
herrscht. Das Stuck erweckt besonderes Interesse durch sein
ganz eigenartiges , bis jetzt noch von keiner Dichtung ent¬
decktes Milieu einer polnisch-jüdischen Kleinstadt . Der
Dichter, der selbst der Atmosphäre des Ghettos entstammt,
hat die Welt seiner Beobachtung mit größter Treue und
Lebenswochtzheit wiedergegeben und versteht es, den Hörer für
das Schicksal dieser armen Juden bis zum letzten Worte in
Spannung zu halten . . Stanislawsky , der berühmte russische
Schauspieler und Direktor,, , des Moskauer Künstlerischen
Theaters , hat nach der Lektüre des Dramas an den Dichter
ein Schreiben gerichtet, in dem er voll Bewunderung die er¬
schütternde Wahrheit des Stoffes und die große Kunst der
Charakteristik der einzelnen Figuren hervorhcüt. Die männ¬
liche Hauptrolle des -Stückes, das nur einmal im Residenz-
Theater zur Aufführung kommt, wird Rudolf Schildkraut
spielen, der nach seinem außergewöhnlichen Erfolge als
Shhlock in Shakespeares ■„Kaufmann von Venedig" wohl als
einer der ersten Charatrerspieler der deutschen Bühne gelten
kann. Die Regie des Stückes führt Ephraim Frisch.

Vereins -Feste.
(Oufrmijme frei bis zu 20 Zeilen.»

* Am Samstag , den 25. Mai , feierte die „F e cht r i e g e
des Turnvereins Wiesbaden"  ihr 27jähriges
Bestehen. Das Fest wurde durch einen Kommers , an dev:
die aktiven und inaktiven Fechter teilnahmen , gefeiert . Der
Besuch war ein guter , wie man es stets von den Fechtern, sei
es im Fechten, sei es bei Veranstaltungen des Vereins,
gewohnt ist. Der ) Kommers wurde durch den Obmann er¬
öffnet und geleitet . Lieder und Vorträge trugen zur Unter¬
haltung bei. E— — »

Nassauische Nachrichten.
63. Generalversammlung des Nass. Gcwerbevercins.

X Biebrich,  28 . Mai.
Bei der Beratung der zahlreichen Anträge der

Lokalgcwerbevereine  stellt zunächst Idstein
den Antrag : Die Gcneralverisammlnng wolle beschließen,
daß die Zeichnungs-Prüfungskommission die vorgelegten
Zeichnungen  mit dem jeweiligen Jahresstempel zu
versehen hat.

Nachdem von verschiedenen Rednern -die Ausführ¬
barkeit der Abstempelung verneint und der praktische
Wert denselben bezweifelt worden ist, w-rd der von
A tzm a n n -Idstein begründete Antrag dahin modifi¬
ziert : Jede der Zeichnüngsprüfüngskommission vorge-
leglc Zeichnung muß mit dem Datum versehen sein. In
dieser Fassung wird der Antrag angenommen.

Ter von Abg. Glasermeister Kunz  begründete An¬
trag Hofhcim,  der Zentralvvrstanö möge die zustän¬
digen Behörden ersuchen, dahin zu wirken, daß bei der
Vergebung von öffentlichen Arbeiten von der Be¬
stimmung Gebrauch gemacht wird, wonach den Anbietern
möglichst genaue Zeichnungen und Beschreibungen, bezw.
Muster der einzelnen Werkstücke zuzängig zu machen
sind, wird angenommen.

Angenommen wird der von Lehrer Zicklcr  begrün¬
dete Antrag Holzhausen  S . Gl .: Die Generalver¬
sammlung wolle den Zentralvorstand beauftragen , bei
der Nassauischen Braüdvcrsicheruligs -Anstalt dahin zu
wirken, daß beim U m d e cke n von Strohdächer  n
von seiten der Anstalt eine Beihilfe  gewährt wird . —
Der von Bürgermeister Hehmann «begründete Antrag
G r e n z«h a u s e n : Die Generalversammlung wolle
den Zentralvorstand beauftragen , bei den zuständigen
Stellen dahin vorstellig zu werden und dafür cinzutreten,
daß die für den Ort Hillscheid geplante Eisenbahnver¬
bindung nicht von der Station Grenzau aus , sondern von
der Station Höhr-Grenzhaufcn aus durch Wetterführung
der Linie Greuzau -Höhr-Grenzhausen geschaffen werde,
wird ebenfalls angenommen.

Die Anträge N a ss a u und A r z b a ch betreffen die
Wetterführung «der  W e st e r w a l ö q u e r b a h n
nach der Lahn. Bon den Vertretern wird betont, daß
die beteiligten Gemeinden den lebhaften Wunsch hegen,
daß die Bahn an die Lahn und nicht an den Rhein ge¬
führt wird . Es wird beschlossen, der Zentralvorstanü
möge bei dem Minister in diesem Sinne vorstellig wer¬
den, ohne dabei eine bestimmte Linienführung vorzu¬
schlagen. — Der die Wahlen z u r H a n d w e r ks -
kämm er  betreffende Antrag Höchst und der die Lehr¬
lingsprüfungen für den Stadtbezirk Biebrich betreffende
Antrag Biebrich  werden zurückgezogen, da sie in¬
zwischen gegenstandslos geworden sind. — Höch st stellt
weiter den Antrag : Der Zentralvorstanü wird beauf¬
tragt , alle an unseren gewerblichen Fortbildungsschulen
beschäftigten Lehrer gegen Haftpflicht zu versichern. —
Rechtsanwalt Br . Bickel -«Wiesbaden empfiehlt, den
Antrag dahin abzuändern : Der Zeniralvorstand wird
ersucht, die angeregte Frage in wohlwollende Erwägung
zu nehmen, jedenfalls aber die Haftpflichtversicherung
der Lehrer als notwendig anzucrkennen . Die Vertreter
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von Höchst sinö mit dieser Fassung einverstanden . Der
Antrag wird angenommen. — Abg. Ehrhardt -Wies¬
baden teilt mit, daß der Lokal-Gewerbeverein Wies¬
baden  seine Lehrer bereits versichert hat und daß die
Jahresprümie 170 M . beträgt.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anträge wird
die Versammlung um yz2 Uhr nachmittags geschlossen.

N. Biebrich, 27. Mai . Die in der städtischen Turn¬
halle, sowie in drei Sälen der Freiherr vom Steinschnle
ausgestellten Schülerzeichnungen  bilden seit dem
letzten Sonntag fortgesetzt das Ziel vieler Besucher.
Etwa 4000 Zeichnungen aus etwa 140 nassauischen Ge¬
werbeschulen sind daselbst untergebracht. Die Ausstellung
ist vor allem für den Fachmann interessant : aber auch
andere Personen können ihre Freude daran finden.
Man möchte fast sagen, daß sich künstlerische Arbeiten
unter den Zeichnungen befinden, namentlich auch unre:
den Zeichnungen der Biebricher Klassen. überwiegend
sind die Fachzeichnungen.

A Schierstein, 27. Mai . Die Straßenrerri -rg » « .,
im hiesigen Ort läßt nach der erfolgten Beschaffung einer
Kehrmaschine und der noch zu erwartenden eines Gietzfasses
eine Besserung erhoffen. Jedoch wird von der Gemeindebe¬
hörde selbst in hygienischer Hinsicht noch mehrfach gesündigt.
So wird z. B. der Inhalt der Fettfängc aus den Kanalschächten
einfach auf dem westlichen Hasendamm entleert , wo die
Sonne den Kanalschlamm, der eine dicke Kruste darauf ge¬
bildet hat, trocknet. Auch wird der Hauskohricht der Anlieger
meistens einfach in den Hasen geworfen, ohne daß hiergegen
eingeschritten würde, Unser neuer Bürgermeister,
dessen Bestätigung  durch das Landratsamt heute er¬
wartet wird , schenkt hoffentlich auch solchen Dingen seine
Aufmerksamkeit und schafft Abhilfe. Mit dem Erweite-
r u n g s b a u der neuen Schule an der Wiesbadenerstraße
wird demnächst begonnen werden , ebenso mit der Befestigung
der Bürgersteige  in der Bahnhof - und Lehrstraße . Die
Vor- bezw. Ausführungsarbeiten sind bereits ausgeschrieben.

y. Sonnenbcrg , 27. Mai . Am 24. Mai ö. I . fand
unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Buchclr
eine Sitzung der Gemeindevertretung  statt,
zu welcher 19 Herren erschienen waren . Beraten wurden
folgende Gegenstände. Die Lieferung der Bord - und
Pflastersteine soll für das ganze Rechnungsjahr 1907 ver¬
geben werden. Es erhalten den Zuschlag für die Liefe¬
rung der Granitborösteine die Firma Rüth in Darm-
staöt, für Lavaborösteine die Firma Josus Loeb in
Mayen , für Pflastersteine die Firma Schmahl in Kirn.
Die bei der Wegennterhaltung im Rechnungsjahr 1907
erforderlichen PflasteraÄeiten werden mit Ausnahme
derjenigen in der Liebenau-, Bingert - und Dörnerstratze,
für welche besondere Offerten cingeholt werden sollen,
dem Pflastermeister Jakob Wagner übertragen . Der
Rechnungsabschluß des Rechnungsjahres 1006 mit einer
Mehreinnahme von 12 260 M . 63 Pf . gelangt zur Kennt¬
nis . Die vom Gemeindevorstanö vorgeschlagene An¬
schaffung von Feuerlöschgerätschaften wird genehmigt
und der erforderliche Kostenbetrag bewilligt . Bei der
Eimvcihungsfcier des Spritzenhauses mit Schlauch-
trockenturm sollen die Mitglieder der Feuerwehren
Freibier  erhalten und werden zu diesem Zweck 123
Mark bereit gestellt. Die Beschlußfassung wegen der
Kanalisationsfrage wird vertagt . Die Wohnung im
neuen Spritzenhause soll dem Polizeidiencr Hanke gegen
eine Jahresmiete von 100 M . überlasten werden. Für
die Anbringung einer zweiten Hemmvorrichtung am
Gießwagen werden 50 M . bewilligt. — Der hiesige
Lokalgcwerbcverein  beabsichtigt heute eine ge¬
meinschaftliche Besichtigung der G e w c r b e a u s st e l -
lang  in Biebrich.

88 Erbeuheim , 27. Mai . Bei dem aus Anlaß des
19. Stiftungsfestes des Gymnasial-Stenographenvercins
nach Stolze (System Stolze -Schrey) zu Wiesbaden am
26. d. M . veranstalteten Preisschreiben wurde dem
Primaner Willy Hümmerich  von Hier in der Abtei¬
lung 120 Silben pro Minute der 1. und irrt Korrekt¬
schreiben der 2. Preis zuerkannt : der Sekundaner Ernst
H ir m men ch erhielt in der Abteilung 60 Silben pro
Minute den 2. Preis.

n. Langenschwalbach, 28. Mai . In der Saison
1 90  6 war unser Bad von 6643 Gästen besucht, unter
denen neben den Deutschen (4530) die Russen (685), ö:e
Engländer (579) und die Amerikaner (483) besonders
stark vertreten waren . Die Einnahme aus der Kurtaxe
belief sich auf 44 832 M . Sehr stark besucht wurde das
Moorbad . Durch die Neufassung der Mineralquellen
im Weinbrunnental durch Herrn Ingenieur Scherrer
ist eine erhebliche Menge Mineralwasser mehr er¬
schlossen worden, so daß in der Königl. Badeanstalt am
Weinbrunnen Stahlbüder in jeder beliebigen Anzahl
abgegeben werden können. Die Zahl der in der Bade¬
anstalt „Zum Lindenbrunnen " abgegebenen Bäder be¬
trug 11237,- das bedeutet gegenüber dem Jahre 1905 eine
ganz erhebliche Steigerung . Das Resultat der dies¬
jährigen Saison dürfte sich noch günstiger gestalten.

n. Idstein , 27. Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn
I . G. Brötz - Limburg fand gestern im Hotel „Lamm"
dahier eine von etwa 50 Herren besuchte S e k t i o n s -
Versammlung der  H e s s e n - N a s s a u i s che n
B a u b e r u fs g e n o ss e n s cha f t statt. Nachöenr das
Protokoll der letzten Versammlung vorgelcscn und der
Berwaltungsbericht des abgelaufenen Jahres vor¬
getragen war , wurde die Wahl de» Vorstandes vorze-
nommen: cs wurden die ausscheiöcnöen Herren : Fr.
Barthel - Idstein , L. Bühl - Diez, I . L e i ke r U
Oberlahnstein und I . G . B rötz - Limburg wicderae-
wählt . Zu Delegierten für die Hauptversammlung wur¬
den die Herren M . Maurer-  Wiesbaden , A. B e cke l-
Wiesbaöen , H. H a r t m a n n - Wiesbaden und I . G.
Brötz - Limburg gewählt. — Heute weilte Herr Land¬
forstmeister W e r r y aus Berlin zur Besichtigung
des Tiergartens  in unserer Stadt . Bekanntlich
soll der obere Teil des Tiergartens zu Bauplätzen ein¬
geteilt werden. Der Magistrat hat schon mehrere Ein¬
gaben an das Landwirtschaftsministerium eingereicht,
diese „Ausschlachtung" des Tiergartens zu verhindern.
— Für das im September stattfindende landwirt¬
schaftliche  F e st hat der Magistrat die verschiedenen
Festausschüsse gebildet: demnächst findet eine gemeinsame
Sitzung derselben statt



nt . Aus dem „goldenen Grund ", 25. Mm. Dre kam
munalen Partei -Verhältnisse unserer „Hauptstadt t- am .
werden in einem größeren Arttkel ver^Frankfurter : ■: +^ t
Ziemlich treffend geschildert. Der Artikel knüpft an ^ -
17. d M. stattgefundene M a g i st r a t s w a h l an, , wemu
die zwei Parteien , die „Roten " und die „Schwarzen ,ver^
anlaßten , ihre ganzen Kräfte für die Erringung des reg ,s
einzufetzen, der drei Magistrats,che bedeutete. Die
schließen ein den Teil der Bevölkerung, der -/re , von
religiöser Tendenz  ohne Unter chrcd. de- fumoen^
allen Konfessionen ihren gerechten Anteil an der 58 aUkn
der städtischen Angelegenheiten zuteilen E ' / Toleranz
Standpunkte ausgehend, daß nur in gegenseitige
u::d Achtung in dem Gemeinwesen der Stadt l. . ^
als Handelsstadt und Mittelpunkt der ganzen Umgeoung
mit einer fast zu gleichen Teilen gemischttonfesft hi ^
völkerung —- ein für alle Teile ersprießlicher, nutzvrtngeno. r
Erfolg gezeitigt -werden kann. Andererseits v kô P
'Schwarzen  die Richtung, daß nur oer
^Zenirumswille  imter der sicheren Ä^̂ ^^̂ utẑ n̂ ^ ^̂ ^
eines in führender Stellung stehenden nben  x ^tho-
Ausflnß der Überzeugung der etwa k  A,, »druck gelangen
l' schen Bevölkerung der Stadt - zun- Ausdruck̂ anĝ .
wll. Beide Parteien , gleichstark vertreten w Roten
netenkollogium, hatten ihre Kandidaten ern - Mogcmeister
den anAeidenden Apotheker L ° w - rM ' ,

!war- Bei der Wahl itanden sich wie icron u^ ^
gleich stark gegenüber, 9 gegen 9 Stunm Wahl
Lawakzeck und Thies durch das Los gezogen, -e
zwischen Landau und Müller wurden 8 ^ timm l Sattel
9 Stimmen für Müller gezählt, wahrend em weitẑ ftenei
sich vorfand . Somit war Müller Sfwah - B ^ &er
deutete eine Niederlage der Roten . Bis h- eratsachen ge-
Werfasser -des Artikels in der „Kl. Pr - , n zu einer
HEen , nun sucht er dre Grunde .festzus . Doch die
Niederlage der Roten führten . , Er ihrer - seftbst ^v er¬
röte Partei hat ihre Ried  e r I 8 gortlasse hat sie
schuldet.  In der ersten und zweiten WahM 11 ^
entschieden die Mehrheit , aber , beson Kommandeure
Klasse, gibt es zu viele Besierwch er, M v ^ £,Ct dem
und leider auch unentschiedene Männer , m , Mnte
Wahlkamps entschiedene Stellung verlangt ^wlrö, ^ ^ ^
snis Korn werfen und der Wahl ferne^ ' ^ netenmandatedaß im verflossenen Winter zwei Siao ^ Magistrats-
den Roten verloren gingen, was auch di ^Ealigen
Wahl ungünstig beeinflußte . Blieben d ^^ eiten
Stadtverordnetenwahl fünf^ evangelische Gastwirt und
Klasse zu Hanse drei TaUbstnniinenlehrer- em^ m^ ^
mn Rentner , und lieferten so die vm Stimmen ." Die
Gegner Hände, die Mehrheit betrug nur überhaupt
Roten Carnbergs und , des goldenen ^ unoes^dürfen sich in der Tat ein Beispiel an der L̂ rganimii

L ^ E ^ eLiMGm .^ ,Unentschlossen-

heit.^ °uhmt^ un ^ ^ wrng m Mai .^ Am̂ nässten
Samstag , den ,2. Junn Nnd î/ ^ jjk Jnc Versammlung

SSSSSSSS™ “äl 'F
Ä1T .* "Ä .'ÄM ch. «m»
unseres Dorfes stehenden Ringoscm der lagere ^eft
außer Betrieb gesetzt war. Die Backstein-Fabrnatnn

« mJ$£jgVSZFm $ 2^ ***.m
rälerewn von E -emberg n. Ko ^^ h-nsit. die « P-
rornmission des iwgeoron ono ^ s j.o I der bekanntlich bei¬
des Herrn Unter taa .swkictc^^ ^ ^ Verbindung stehenden
Landwirtlchaft und - Interesse cntgegenbringt , voraus-
sWch ° E Ä? JV °in ÄS » im zum Besuche der Kgl.
Lehranstalt eintreffcn . Stadt Hofheim, die sich

Xrr «Bfuna der 2 i * t frage  beschäftigt,
!st°" ndlî zu dem Entschluß gekommen, elektrisches Licht
einzufuhren . Die Gemeinde hat die Absicht,
»ie Kanalisation  durchzuführen,und das Kanalnetz an«,„ nffuttcr Kläranlage anzuschließcn. Die Stadt « rann

iür den AnMuß . wenn Griesheim sich dauernd ^
v udet selbst tür den Fall , daß dre Kläranlage einmal sollte
Lt A -L Me " wir hßen ist ^ der Gmuemdeve-wenio Neigung vorhanden , auf die Franifurim

Klausft einzugehen,̂ da bei einer etwaigen Belegung de-
Niederrader Klärvecken̂ .nnserrn Orte neuê Schwierig .^
entstehen ein größeres Gelände
erwarb an der M«w/ °Lu7erkolonw . Ein neunjährigerzur Errichtung mner Hauserioien nimmt an,
Knabe, st -a r ü Plotzl' Ä rnfwg^ wurasg verdorbener
daß der Bunge durch ^ en e- en^  der hiesigen
speisen  den ~o  j > Echmittaa ein 19jäbr,ger sunger

ItsISä SÄ - “
vermißtes «^ “fe ^ feerube als Leiche,  gefunden . , Das
Mnd ' w« Epileptisch veranlagt und ist sedenfalls rn dre
Grube seMen - unter dem Namen „Wan-

L . L- Jta “ f a treinub  gebildet , der
»erer" bat NÄ,Mt. — In dem benachbarten Dorfe
zurzeit 14  Mitslrede zay^ ,^ ^ eines Schuppens eine
O'b e r I : v ba ck, rou - Silbermunzen  ausgcgraben,
grctze-Anzahl Go ld - ui ^ verständigen einen Wert von
che, naw Schatzung on ^ ^ en. ^ tft dies nun schon
einigen tausend Mari v ^wsem Jahre ; fanden doch beim
der zweite Munzenfund m wesem ^
Lannenanpflanzen Le en§ aug der Zmt Friedrichs
bis 50 Silberstucke, die M iswn ^lso im sieben¬
des Großen , f̂ ®“ Äurkn.
ja&ngen Kriege üer°r « „ ber Diözese Limburg

z. Limburg , 26. Mm . , A i r che n ko l l e kt e n ge-
üurden im Jm >rc 1ü0b u 4510.74 M., für den Boni-
sammelt: für den Peterspsenn b;g @ tnt0Un0C„ gesatiusverein 2798.11 M- i az Rcttungshausfonds
ammelt 15  595.79 I« 1191.55 M., für
1847.51 M., für ? en Knadenwmin , ^ Grab
Die Kommunikantenstiltung fiL  Lande 1321.98 SK.,
3561.89 M-. kur den BereiN vom Raphacls-
für de" ^ ^osevhsverem «nifftnrmm 14R4R1
verein
Mark.
Tage der im

_ .89 M.. TU! uui go M., für oen mapvacis-
für de» ©t. « -«>-»-»-- l« 4-6'

■? i25 °ä ® aa « ge®
tt - rnsmwmi

und 3" Urenkel.

Der allgemein ge-

«übjjgiUatt*

kaum eine Stunde, aber der Schaden,  den der Hagel,
welcher in Größe von Taubcneiern niederging, im Ärld
und den Gärten angerichtet hat, ist ganz e nor nt. Fast
die ganze Kornernte ist vernichtet. Auch an den Nach¬
barorten ist der Schaden groß. In O l s 6 c r s schlug
der Blitz in das Gebäude des Mudmanns Gr ober  t
ein, jedoch ohne zu zünden. Die Geschädigten smü
meistens kleine Landwirte, von denen die wenissteu ver¬
sichert sind.

ü. Gräveneck, 27. Mai. Gestern ertrank  beim
Baden in der Lahn ein in der Beckerschen Muhle le-
diensteter junger Mann. . . „ „

l. or  mjrti Am 23. und 24. Juni wird der
»iS ,- i»

’f  Siteteni , 29 . » - >, SL1Sc £ 'J % S' 0S;gleiste  gestern abend ein Guterwagen » D h g g
10 Uhr durchgehende Personmzng ° erden ^ Nachgenug vor der Station zum Halten gevrawl weroen. vcacy
e,ner Viertelstunde war die strecke wieder f
Weiterfahrt konnte erfolgen. ^

1. Haiger, 28. Mai. Das 61. Iah res fest des
Hauptv e r-e i n s W i e s b -a'h e n der G u sta v
Adolf - Stiftung  wird heute und morgen m unserer
Stcdöt abgeholten. Die Staadt ist prächtig geschmückt, be-
sonders aber die altehrwürdige Kirche, m welcher
während des zweitägigen Festes zwei Gottesdienste ab-
gehalten werden, heute abend von Pfarrer Dlj e -
mölle  r-Elberfeld und morgen vormittag von Hvf-
predi-ger K e ß l e r-Potsdam.

Aus der Umgebung.
— Frankfurte>6 Mai Der Schulausschußder S t a dt -

v e r ^ 7e ? e n - V 'e? ßa mm l u n g hat sich auf^ inm An¬trag in Sachen der 2 ernm , ttelfreih er  t ENigt , der
als Âbschlagszahlung folgende Forderungen stellt - ^
schulen in der Weise süne Zustimmung zu geben, daß denBindern Mer Eltern , deren Erntommen  tu ^ i
1500 M iährlich beträgt, oder die momentan durch mißliche
Umständ: ' ÄraZheit °ns'w.j .°?ne Beeinträchtigung ihr -es
Lebensunterhaltes die Lernmittel au f ei gen e K ô sten
Vt ^ isL % tlmxüdnXtßdm  Mdtischen Mifteln

tÄVM ®©teuSbeianlagurtß ,bezw. der Stenerzettel
dienen : diese unentgeltliche, Verabreichung von ^ ernmittUn
darf nicht als Armennnterstutzung angesehen werden. 2. Dwaf t nr n Spr IIüCICXf C&XI1t-TI ZU üCtüTUCIll LN, Ou]]
sie alljährlich in den Schulberichten auf die Bestimmungen,
betreffend den unentgeltlichen Bezug der Lernmittel . Hin¬
weisen. 8. Im jährlichen Haushaltsplan oder im Ver-
waltunasber 'cht eine genaue Aiifstellung  uver den un¬
entgeltlichen Bezug der Lernmittel rn den einzelnen Bürger¬
schulen und die daraus entstehenden siosten zu geben.

p. Bieber b. Rodhcim lKreis Biedcntopf) , 26.̂ Mm . Dem
Hinterländer Anzeiger" schreibt man : Das Biebertal wird

unmittelbar bei unserem Dörfchen von einem mächtigen „lalt-
laaer durchsetzt. Es dürfte von Interesse iem , zu erfahren,
daß die hiesigen Kalksteinbrüche,  die aber noch zur
Gemarkung Rodheim gehören, schon sehr alt^ sind Bereitsim SPptTmia&berttctci (betr* bc§ „©cnxcincn ŵcnibc» oti Dlc
Lähn" vonlRö Nt sich der Gras von Nassau-Weilburg aus
daß er z'l Rodheim-Bieber , das an Hessen siel, nach wie vor
Kalkstein brechen und brennen lassen dürfe Dw hiesigen
GnIUielnbrückiL liefcüTt bettet ccucli fd̂ on fut ben allestLN
Leiten den Kalt für die ganze Gegend, indem hier noch immer
in den Kalkösen ein sehr begehrter Maucrkalk georannt , wird.
Daneben liefern die Kallsteinbrüche auch das Material in
benackwartc Hütten - und Kaltwerke. Ja man hat sogar den
Versuch gemacht, den hiesigen Kalkstein^zu Marmor zu ver¬
arbeiten lKalkwerk Gabriel -Abendstern). v>n „̂ ^Nsttzllelung
einer Eisenbahn geschah der Transport der Kalksteine per
Achse 10 bis 20 Kilometer weit bis nach Gießm und .̂ollar
auf die Hüttenwerke . Durch die Erofs-nung, der Bah-n Wctzlar-
»clla '- kam die Bahn zwar unseren Betrieben naher , allem
erst durch die Biebertalbahn hat der früher so rege Fuhr¬
werkstransport der Kalt - und Eisensteine vollständig aus-
gchort. - . - nbach, 27. Mai . Das hiesige Polizeiamt erläßt
durch Anschlag unterm 24. Mai folgende Bekanntmachung:1 ft a n Sil? 93e I o fi rtu n Q! Am d)contö€i, ben lo - JjCci,
-abends, wurde gegen die Wachstube des 1 PolizeLbezirks im
Stadthaushof dahier ein .v e rbr echeri sch er Ans chlai
unternommen , indem auf das äußerste Gesims des mnen
Fensters eine Bombe gelegt wurde, die vermittels Zündschnur
um 10 Uhr 20 Min . zur Explosion gebracht, worden ist, Zur
Zeit der Explosion befanden sich zwc, Polizerbeamte in der
Wachstube, von denen aber keiner verletzt worden ist. —tfr
Gcbäulichkeitcn haben mehrfach schaden erlitten . 4,' c nach
dem Täter gehaltenen N a chf o r 1 cou n g en h ab e n n o ch
keinen Erfolg  gehabt . Wir bringen dies mit dem An-
fücett zur öffentlichen Kenntnis , daß d,e stadtverordneten-
versammluna zu Offenbach in ihrer gestrigen Sitzung die
seftens des Hroßherzogftchen Ministeriums ^ Ermittelungde« Täters ausgesctzte Belohnung von 500 M. aus 1000 M.
erhöht hat . Es wird wiederholt ersucht, von allen Wahr-
nek.mun-aen, die auf die Tat Bezug haben können, uns al «bald
Mitteilung zu geben. Demsenigen. der bezüglich des Taters
iclche Angaben macht, daß dessen gerichrliche Bestrafung et-
solgen kann, wird die ausgesetzte Belohnung von 10ü,„ .. .. zu-
gesichert." . .. . .

nkel. . Ku r l i ste verzeichnet
is, 26. Mai. Dw êstr̂ Herzog Ernst vonitrtfl 1438 Pall " ." !'"" V cv .,rtT 21t Trrnnprpmh. Ems , -40. V ^ - n

1405 Kurgäste und 1138  Passanl̂ ^ Jum ,zu längerem
Altenbura.  mit. Gesolge wiro ^ ^ wr
Kurgebrauch hrer elntreften uno
Türmen " Wohnung stehm . nachmittag gegen

er. Nastätten, 27 Mau Gestern ^ ^
l Uhr zog ein fürchterlichê v Unwetter dauerte

Mittwoch , 39 . Mai 1907, _ Scitt 5.
guten Stangen , welche lange Enden, dunkle Färbung und
tadellose Peilung aufwiesen. Nach seiner . eingehenden
Schilderung im „St . Hubertus standen oie beruen Bocke
rechtwinklig zu einander , der eine Bock oreit , der andere spitz,
mit den Köpfen zusammen. Sie schienen im Begriff zu sein,
miteinander kämpfen zu wollen. Der Schutze tmcte so, daß
die Büchse genau senkrecht und mitten auf das Blatt de-
vom anderen etwas verdeckten Bockes gerichtet war . -. i-
Böcke standen etwas tiefer als der Schutze, der nur den ersten,
breit stehenden Bock schießen wollte. Der Schuß ging etwas
zr hoch, die Kugel durchschlug den Hals , ohne nuf einen
Knochen zu treffen , drang am Stich des anderen Bockes em
und bis zum Schenkelknochenvor, wo sie stecken bueb. Boa
Nr . 2 blieb auf dem Flecke liegen, Nr . 1 lag in ganz kurzer
Entfernung davon.

Ritter  über inneren Xnt.

A ^ or aahn -Rcgatta -Berbliiid hat die Ausschreibung
für seine am "Sonntag , den 28. Juli , bei Limburg  statt-
findende V erbands - Regatta  erlassen . , Geplant sind
insgesamt 13 Rennen , und , zwar : Junior -Vierer , Auniar-
Achter, Großer Vierer , Jumor -Einer , Lahn -Vierer , Juniar-
Pjcre '-, Gast-Vierer , Großer Einer , Akademischer. Vierer,
Zweiter Vierer , Ermunterungs -Vierer , Doppel-Zweier ohne
Steuermann , Großer Achter. Für den Großen Vierer hat
Prinz Eitel Friedrich einen Wanderpreis,gestiftet und der
Lahn-Regatta -Verband hat einen Ehrenpreis für den Lahn-
Vierer bestellt. . .

sr Goldene Rad von Coln wurde einem Privat-
Delearämm zufolge von dem Franzosen Guignard gewonnen,
der 79 780 Kilometer in der Stunde zurucklegte. Gunthcr-
Eöln brackite cs auf 77,890 Kilometer , Robl, auf 69,310 Kilo¬
meter Im 25 Kilometer -Rennen siegte Günther in 18:29,4.
Guianard endete 850 Meter , Robl 3980 Meter zuruck, DasGoldene Rad über .60 Kilometer gewann Schulze-
Berlin ® S gegen Goor-Lüttich 1700, Mauß -Cöln 3300
Meter zurück. Alle Fahrer hatten unter Motor - und Rad-
desekten zu leiden. ■

. .. Die große Münchener Woche nahm .am Sonntag .ihren
Ansana Einem Privat -Telegramm zufolge brachte der
Sttotze Bavariaprcis , ein 100 Kilometer-Rennen , einen u-ber-Sfiea d-s Franzosen tz.ontenct in 1 st . 8 AliN. 22 sek.
Rvs"r endfte 22. Bruni 25. Dickentmann 32 Runden zuruck.
Der Erössnungspreis brachte folgende Resultate . 1, ~auf.Cif ctiimnl ' r - i Arens 15:25, 2. Fischer 3, Schiefer , 4,
mr-uer 10 Bäumler 12 Runden zurück. 2. Laus : 30 Kilo¬
meter : Arens 23:54, Schiefer 3, Fischer 4 Runden zuruck.
Breuer und Bäumler gaben auf.

* Zwei Böcke mit einer Kugel. Dieses Weidmannsheil
war dem Forstwart Kefer in Leinburg beschieden. . Er erlegte
in einer Entfernung von 70 Meter : zwei öc — nn.

Gerichtssaal.
* Eine appetitliche Schlächterei. Aus Berlin , 27. Mai,

berichtet unser H. Ü.-Korrespondent: Bor ber ersten
Strafkammer des Landgerichts Berlin II hatte, sich heute
der F l e i s che r m e i ft e x F r i tz Gustav Sachs
s-CH-arlottenburg) wegen Nah r n ngs m i t t e lv e r-
f ä t schmn g zu verantworten. Sachs Hatte längere
Zeit bereits stark in Fäulnis übergegangenes Fleisch
nicht nur verkauft, sondern auch zur Herstellung^vvn
Wurst verwendet. Wenn der Geruch des fauligen
Fleisches gar zu stark wurde, dann ließ cs Sachs in den
Rauchfang Hängen, damit der Geruch sich wieder . ver¬
flüchtigte. Schließlich wurde es aber einem Gesellen
des Sachs zu viel. Sein Innerstes sträubte sich, fort¬
dauernd fauliges , widerlich riechendes Fleisch als Wurst
zu verarbeiten. Er ging mit einem Stück solchen Fleisches
zur Polizei und machte Anzeige. Das der Polizei ü-ber-
brachte Fleisch befand sich in einem Zustande, daß die
Polizeibeamten gar nicht glauben wollten, daß solches
Fleisch tatsächlich von einem CharlottenburgerFleischer-
mcister als Wurst verarbeitet werde. Eine sofort bei
Meister Sachs vorgenommene Haussuchung bestätigte
jedoch die Aussagen des Gesellen vollkommen. Die
Sachverständigeti bemerkten: Der Genuß solch fauligen
Fleisches sei in hohem Maße geeignet, die Gesundheit,
ja das Leben zu gefährden. Der Staatsanwalt bean¬
tragte 9 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte
jedoch, mit Rücksicht aus die Gemein-gefährlichkcit eines
solchen Treibens, das längere Zeit fortgesetzt morden sei,
ans 1 Jahr Gefängnis,  3 Jahre Ehrverlust unb
beschloß, den Angeklagten sofort in Hast zu nehmen.

Kieme Chronik.
Schisfszusammenstotz. Der Arcod-ampscr „Reiher"

kollidierte mit dom Schleppdampfer„Unterweser-Etbe".
Letzterer sank; die Mannschaft ist -gerettet.

Bootsunfall. Bei einem Ausflüge einer Näyschule
kentert-e aus dem Przemi-aslusie ein K-ähn mit zwanzig
Mädchen. Zwei ertranken, die anderen konnten ge¬
rettet werden.

Abgcstiirzt. Vom kleinen Bnchste-in bet Innsbruck
ist der Wiener Tourist Fritz Weis abgestürzt. Derselbe
konnte bisher nicht anfgefundenwerden, und man glaubt,
daß er sein Leben eingebützt-hat. Er war der -einzige
Ernährer seiner alten Mutter. — In der Kr-anewitter-
klamm ist der Tourist Uirschler abgestürzt. Mir schwere»
Verletzungen wurde er von Passanten aufgefunden.

Bergistet. In Genua nahm eine junge Ausländerin,
eine Deutsche oder Schwedin, namens Paula Schweighof,
Gift. Es heißt, daß die Dame einer reichen Familie an¬
gehöre, entführt und in Genua von ihrem Geliebten ver¬
lassen wurde. Im Spital , wohin die Schwerkranke ge¬
bracht wurde, versuchte sie sich zu erhängen.

Verhafteter Mörder. Der Mörder des Ackerers
Mevissen -aus Hinsbeck wurde in Duisburg verhaster.
Er ist ein Schulkamerad Mevissens. Mevissens Uhr und
einen blutbefleckten Dolch trug er bei sich.

Vom Vlit; getroffen. Bei Baumholder an der Saar
schlug der Blitz ans der- Landstraße in eitle aus drei
Herren bestöhende Raüsah re«gruppe. Ein Radfahrer
war sofort tot, der zweite wurde nur betäubt. Der dritte,
der die Herrschaft über das Rad verlor, rannte gegen
einen Baum und starb bald darauf an den erlittenen
Verletzungen.

Erhängt. Im Lanterbrnnnenial wurde die Leiche
des 76jähr'igcn Heinrich Guetzct aus Dresden gefunden,
der sich an einer Tanne erhängt hatte. Seine Absicht, sich
wegen Familienzerwürsnisse zu entleiben, hatte er in
einem an das Hotel Kreuz in Jnterlaken gerichteten
Briefe -angekündigt.

Telegramme des „W ieSvadener TaablattA.
Marburg, 28. Mai. Direktor der chirurgischen

Klinik Professor vr . K ü t t n e r hat den all ihn er¬
gangenen Ruf als Nachfolger von Professor Garre-
Breslau a ng c n o m m e n.

Petersburg, 28. Mai. Der Abg. Rodeitschew
hat die von dem früheren Ministergehilfen G u r t o ihm
zugogangene Forderung aügelehnt  mit dem
HinweUe, daß das Verbrechen, dessen dieser angeklagt scr,
nicht nur gegen das Gesetz, sondern auch die Ehrbe¬
griffe verstoße. _ _

wb Berlin, 28. Mai . Der österreichisch-ungarische
Generalstabschefv. Hötzendorf ist heute vormittag hier
eingetroffen und stattete Besuche bei dem Reichskanzler,
dem Kriegsminister, dem Generalstabschef, dem Dcilr-
tärkabinettschef und den obersten Hofchargen ab.

wb Frankfurt a. M., 28. Mai . Die Reichsschul¬
kommission ift hier unter dem Vorsitze des Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrates Präsidenten Dt.  Kelch
-u ihrer Frühjahrstagunq zusammengetreten. Als Mit¬
glieder nehmen teil : Der Königlich preußische Geheim:
Öberregierungsrat und Vortragende Rat im. Unter¬
richtsministerium, Dr. Koepke-Bcrlin, der Königlich
bayerische Hofrat und ordentliche Professor, zurzeit Pro¬
rektor der Technischen Hochschulem München Dt.  Ritter
von Dyck, der sächsische Geheime Schulrat Vortragender
Rat im Königlich württembergischeu KMusmmistertum
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!Dr . v. SCBIetter=© tuitu,irt , der Großherzoglich mecklen¬
burgische Schulrat Dr . Strenge -Schwerin und der Direk¬
tor des Katharineums Professor Dr . Reuter -Lübeck. Die
Kommission wird nach Beendigung der Beratungen ver¬
schiedene Schulanstalten der -Provinz Hessen-Nassau und
des' Großherzogtums Nassau besuchen.

M . Paris , 28. Mai . Die Mitglieder der Ge¬
schworenengerichte bes Departements Rhone haben an
den Justizminister das 'Ersuchen gerichtet, die Todesstrafe
aufrecht  zu erhalten.

3xL Paris , 28. Mai . Prinz A l b e r t v o n B e l g i e n
unternaHm gestern von St . Clouö aus mit dem Ballon
„La Belgique " einen Aufstieg . Der Ballon nahm eine
jüüwestliche Richtung.

wb . London, 28. Mai . Die „Tribüne " schreibt: Die
englischen Journals  st en  sind gestern nach einer
durch die großartige Gastlichkeit des Norddeutschen Lloyd
aufs angenehmste verlaufenen Überfahrt in Bremen
gelandet . Wir hatten wohl erwartet , daß die gute
Natur oes deutschen Volkes sich bei dieser Gelegenheit
deutlich zeigen werde, aber auf einen derartig über¬
wältigenden Empfang waren wir doch nicht vorbereitet.
Schon jetzt ist ersichtlich, daß der Besuch in mehr als
konventionellem Sinne ein geschicht¬
liches Ereignis  darstellt und die Engländer aller
Parteien und Klassen werden den Wunsch haben, ihren
tiefgefühlten Dank und die herzlichste Erwiderung der
Freundschaftsäußerungen allen denen in Deutschland
zum Ausdruck zu bringen , die an dieser großartigen
Kundgebung teilgenommen haben.

dck. London , 28. Mai . An Bord des „Dread¬
nought ", der in Portsmouth im Hafen liegt , wurde
eine schwere Beschädigung am Ruder festgestellt. Dean
nimmt an , daß die Havarie durch ein unter Wasser
schwimmendes Wrack verursacht worden ist.

M . New Aork, 28. Mai . Der Gouverneur von Kali¬
fornien hat die Untersuchung über die jüngsten a n t i -
japanischen Vorkommnisse  begonnen . Er be¬
müht sich gleichfalls , den Streit beizulegen . Er erklärte,
er sei ein Gegner der Einberufung der Miliztruppen,
da hierdurch die Unfähigkeit der Behörden , Ordnung zu
Halten, dokumentiert würde.

hd. Berlin , 28. Mai . Der Ranbattfall auf den Geld¬
wechsler Schmidt, der seinerzeit großes Auffehen erregte,
beschäftigte gestern das Schwurgericht oes Landgerichts ! .
Am 16. Februar hatte der 2üjähr. Arbeiter Olczynski
dem Schmidt aus der Bodentreppe des Hauses Alte
Jakobstratze 137 aufgelauert , diesen angegriffen und ihm
die Geldtasche entrissen . Das Gericht erkannte auf
8 Jahre 1 Monat Gefängnis und 3 Jahre Ehrnerlust.

bä. Athen , 28. Mai . Ans der Dampfbahn Athen-
Phalere ereignete sich ein schweres Unglück. Als der
Zug auf der Station Gargaretta ankam, explodierte der
Kessel der Lokomotive. 17 Personen  wurden schwer
verbrüht.

Uo!ksrmrLschaMches.
Weinbau «nd Weinbandei.

so.  Schloss Johannisberg i. Rl,g., 27. Mai . Nachdem
Man vor zwei Jahren einmal den Entschluß gefaßt hatte,
im Schlosse Johannisberg eine Sektkellerei,  überhaupteinen modernen Weinvertrieb einzurichten, hatte sich der
Weinhandel bereits mit dem Gedanken abgefunden , Werne
des Schlosses Johannisberg nicht mehr erwerben und in „den
Konsum bringen zu können. Man erwartete , daß die Fürst¬
lich von Mettermchsche Domanialverwaltung auf fede Ver¬
mittlung verzichten und die Weine direkt an den Konsumenten
liefern würde . Nachdem nun im vorigen Jahre keine Ver¬
steigerung statigefunden hatte , erregte es in diesem Jahre
berechtigtes Erstaunen unter den Fachleuten, als die Ver-
^waltung die Abhaltung einer W e i n v e r st e i g e r u n g an¬
kündigte. Anscheinend haben sich dem Plane , eine Sekt-

,kelleret ernzurrchien, denn doch gar zu große Schwierigkeiten
sin den Weg gestellt. Die heute abgehaliene Versteigerung
'von 70 Nummern Schloß Johannisberger Weine der Jahr¬
gänge 1904, 1905 und 1906 zeigte durch ihren lebhaften Ge¬
schäftsgang, den sehr zahlreichen Besuch und das sich beim
Nusgevot ständig steigernde Interesse der Kaufliebhaber , daß
bis Schloß Johannisberger doch schon etwas rar , beim Handel
geworden waren , nachdem im vorigen Jahre keine Versteige-
:rung abgehalten worden war . Das Gesamtergebnis für
Ws/- Stück stellte sich auf 102 070 M. mit den Fässern.

Handel und Industrie.
Geld- und Hypothekemnarkt. Wegen des Geldmarktes

ckann man sich heute kein klares Bild machen, es ist nicht ein
Tag wie der andere . Der Privatdiskont bleibt auf 4y2 Proz.
stehen, trotzdem sehr viel Geld angeboten ist und keine
Nehmer findet . Der Reichsbankdiskont will auch nicht
'weichen, das Direktorium ist immer noch ängstlich, vielleicht
wird der Ultimo eine Klärung bringen . Dies flüssige Kapital
hat aber auf dem Lhpothekenmarkt gar keinen Einfluß . Für
Len Hypothekenmarkt, besonders den Grundstücks- und Bau-
Markt, bleiben die Gelüverhältnisse sehr Prekär, die Geldver-
isorguna macht den Bauunternehmern viele Sorgen . Es
hält sehr schwer, Hypotheken unterzubringen , da der Pfand-
ibrief-Ruckflnß ein enormer ist und die Banken gezwungen
sind, alles aufzunehmen , damit kein Kurssturz entsteht. Denn
swcüichen die Pfandbriefe an den Markt geworfen, so würde
ein Kurssturz unvermeidlich sein und Hypothekengeld dann
Noch mehr rrnziehen. Dagegen können die Banken auch nicht
nrit einem Abzug von Pfandbriefen rechnen, denn das Publi-
ikum, das seine Kapitalien in sicheren Werten anleat , läßt,
iobschon ja, wie bekannt ist, die Pfandbriefe mündelsicher sind,
ldiesc liegen und wendet sich Reichsanleihen zu, die einen
(Bruchteil größere Rente bringen . Die Folge ist, daß die
'Banken für Hypotheken kein Kapital haben . Daher sind alle
Banken der Ansicht, daß sich die Verhältnisse noch mehr ver¬
schlimmern und die Beschaffung von Kapital per Oktober
ffoch schwieriger sich gestalten dürfte . Der Zinsfuß von
'4PA  Proz . wird heute bei dem Publikum gar nicht mehr als
sso Vertrieben angesehen, wenn dasselbe nur Offerten sieht.
kDer Makler tut sein möglichstes, mn Offerten beiznbringen,
Neider wird dem soliden Makler aber das Geschäft sehr er¬
schwert durch Offerten , die in der Lust liegen und keine Aus-
/sicht auf Erfolg haben. Privatkapiialiften verlangen jetzt
jauch 4% Proz . für erststcllige Beleihungen , zweites Hypo-
sthckkenkaprtal ist zu 544 Proz . gesucht und zahlt man dem
i&fijbaäkx  sogar 1 Proz . Provision.

D . Aberlc  sen ., Hhpothekenmakler.
Marktberichte.

/ Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
iLandwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
varrt Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
L7. Mai . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
^Weizen, hiesiger 21 M. 20 Pf . bis 21 M. 40 Pf ., Roggen

hiesiger 20 M. 90 Pf . bis 21 M„ Safer , hiesiger 20 M. bis
20 M. 50 Pf ., Raps , hiesiger 34 M., Mais 14 M- 75 Pf -,
Mais , Laplaia 15 M. bis 15 M- 25 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 27. Mai . Zum Ver¬
kaufe standen : 528 Ochsen, 52 Bullen , 741 Kühe, Rinder und
Stiere , 357 Kälber , 284 Schafe und Hammel . 1810 Schweine,
2 Ziegenlämmer , 2 Schaflämmer . Bezahlt wurde siir 100
Pfund : Ochsen: a) vollfleischiae ausgemästete höchsten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 78—V0 Pf -,
b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ansge¬
mästete 68—72 M-, c) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 62—66 M- Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlacht¬
wertes 68—70 M-, b) mäßig .genährte jüngere und gut ge¬
nährte ältere 64—66 M- Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere , und
Rtiider ) höchsten Schlachtweries 71—73 M .. b) vollfleychige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Zähren
gg—7g M-, c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 58
bis 60 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) fernste
Mast (Bollm.-Mast ) und beste Saugkälber (SchlachtgÄmcht)
100 Pf ., (Lebeirdaewicht) 60 Pf ., b ) mittlere Mast- und gute

flächigewicht) 65 vis
. _ _ _ _ . . . . . jüngere Mafthämmel
(Schlachtgewicht) 82 Pf ., b ) ältere Mafthämmel (Schlachtge¬
wicht) 78—80 Pf . Schweine : a) vollfleischige der ferneren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114, Jahren
<Schlachtgewicht) 56 Pf .. (Lebendgewicht) 44 Pf ., b) fleischige
' ' ’ i) 55 Pf ., (Lebendgewicht) 43% Pf -, c) gering(Schlachtgewi- .. . , . . .. r.4,
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
48 Pf . _ _ _ _ __ __ _

bis

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dies« Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen lrn » sich die Redaktion nicht ernlasien-s
* Vor einigen Tagen war abends die Südterrasse

im Kurhause  nicht besetzt, Wohl aber waren dre meisten
Tische „bestellt , was von vielen Gästen nnliebiam bemerkt
wurde ; ein Herr äußerte , daß die obere Terrasse wieder wie
früher von der sogenannten besseren Gesellschaff belegt werde,
während die andere , ans der nur kalte Küche verabreicht wird,
für den „Plebs " sei. Ich hatte noch einen Tisch dort , wo
warme Speisen verabreicht werden, erwischt, wurde also
direkt nicht berührt , die eigenartige Maßnahme , daß im Knr-«estundenlang Tische freigehalten werden,wahrend vielemd, die gerite an denselben speisen möchten, machte auf
uns und nnferen Besuch einen sehr schlechten Eindruck!
Später kam dies Erlebnis m größerer Gesellschaft zur
Sprache und dort wurde mit unverhohlener Bitterkeit erzählt,
daß diese Tische viel für O ff i z i er e au s Main  z reser-
viert würden , denen der Kurhausbesuch dadurch sehr billig ge¬
macht würde , daß sie Jahreskarten  für 10 resp. 5 M-,
gültig vom Tag der Lösung,  erhalten, ,wahrend wir
Steuerzahler 30 resp. 10 M. und die Eigenheimer sogar o0
resp. 20 M- zahlen müssen (gültig für das Kalender¬
jahr ) . Ob das richtig ist. konnte ich nicht feststellen, sicher
aber, ist, daß die Eigenheimer den angegebenen Betrag zahlen
müssen, der eventuell also in einem schreienden Mißverhali-
nis zu dem stehen würde, den die Offiziere der Garnison
Mainz zcchlen.

*Automobilnnfug und kein Ende.  Zwei
Damen haben aut dem Wege von der Rheinstraße durch die
Wilhelmstraße nach der Bartholoms -Ausstellung den Kaiser
Friärichsplatz fast überschritten und sind noch zwei Schritte
von dem erhöhten Bürgersteig vor dem „Nassauer Hof". Ein
Auto kommt in schneller Fahrt in entgegengesetzter Richtung
bis an die abgerundete Ecke, wo es rechts über den genannten
Platz vor dem „Nassauer Hof" her in die Webergasse. geht.
Da das Auto schnell fährt , sich nahe an dem Bürgersteig der
Wilhelmstraße hält und keine Warnungszeichen gibt, muß
angenommen werden, es wolle geradeaus weiter durch die
Wflhelmstraße fahren . Aber nein , es lenkt ganz urplötzlich
ohne jegliches Warnungszeichen in scharfer Biegung um die
vorbezeichnete Bürgersteiaecke, von deren erhöhtem Rand es
während dieser Biegung knapp zwei Schritte entfernt bleibt,
und dies alles in einer Entfernung von höchstens drei
Schritten von den erwähnten Damen ( !!) , die glücklicherweise
die so ganz unerwartet von der Seite kommende Gefahr wahr¬
nehmen und ihr durch einen blitzschnellen Vorwärtsfpruna
ans den Bürgersteig entrinnen können. Kaum haben sie auf
diesem festen Fuß gefaßt , da ist das Auto schon über dieselbe
Stelle hinweggesaust, von der sie vorwärts gesprungen sind.
Waren die Frauen im Gespräch oder wäre ihre Aufmerksam¬
keit durch irgend ein Vorkommnis auf der verkehrsreichen
Straße abgelenkt gewesen, so wären sie unvermeidlich zer¬
malmt worden. Der Einsender dieser Zeilen fragt mit ent¬
schiedenstem Nachdruck: wie lange soll und wird die Bevölke¬
rung sich die tägliche Gefährdung und Schädigung von Leben
und Gesundheit durch die empörende, rohe Rücksichtslosigkeit
der meisten Autler noch gefallen lassen? Eine Antwort auf
diese Frage wird er in einem späteren Artikel zu geben ver¬
suchen. (Um Nachdruck wird gebeten.)

Briefkasten.
Fridoline . Derartige Sommerfrischen befinden sich im

Taunus an vielen Orten . Auskunft darüber gibt unseres
Wissens der „Taunusklub " zu Frankfurt a . M.

Neppttaren . Man teilt uns mit , daß unter Nepp- oder
Ramschwaren in Massen hergestellte minderwertige Ge-
ürauchsgegenstände aller Art verstanden werden. „Nepper"
sind also diejenigen Leute, welche minderwertige Uhren,
Ringe und sonstige Schmucksachen als echt an den Mann
zu bringen suchen.

Abonnent in Rambach. Nach einer Verfügung des Reichs-
versicherungsamtes ist es nicht zweifelhaft , daß die Verletzten
während der Dauer des Heilverfahrens zur Duldung solcher
Maßnahmen verpflichtet sind, die eine ordnungsmäßige
Wundbehandlung überhaupt erst ermöglichen, wie z. B. Frei¬
legung der Stelle , Reinigung der Wunden und in der Regel
auch Einschnitte in Geschwüre. Dagegen sind Sie nicht ver¬
bunden, Operationen an sich vornehmen zu lassen, die —
mögen sie zum eigentlichen Heilverfahren gehören oder wie
etwa das Wiederbrechen eines schlecht geheilten Armes oder
andere derartige Maßnahmen zur Aufbesserung der Erwerbs¬
fähigkeit zu dienen bestimmt sein — in den Bestand oder die
Unversehrtheit des Körpers eingreifen.

Handelst ®!!»
Von der Berliner Börse, Matt, wie die vergangene Woche

schloß, eröffnete die neue. Das Geschäft war außerordentlich
still und die Kurse zum Nachgeben geneigt. In erster Linie hat
wieder die schwache New Yorker Börse hierauf Einfluß ge¬
habt. Es waren nicht allein vielfach Realisationen, son¬
dern Blanco-Abgaben auf den verschiedensten Gebieten zu
beobachten. An der matten Stimmung ist in erster Linie mit
die Verschärfung des Berliner Bauhandwerkerstreiks schuld;
auch wirkten die ungünstigen Berichte aus der Eisenindustrie
in Rheinland und Westfalen nach. Lebhafteres Geschält war
in Bankaktien zu beobachten, aber es waren auch hier meist
Abgaben, die zu nicht unwesentlichen Kursrückgängen führten.
Die russischen Papiere lagen schwach. Es werden viel falsche
Gerüchte verbreitet In Warschau -Wiener Aktien sind an¬
dauernd Positionslösungen vorgenommen worden. Recht matt
waren auch Lombarden, ferner Baltimore und Pennsylvania.
Hingegen waren Canada-Aktien eher befestigt. Schiffahrtswerte
waren auf den Streik hin schwach. Die deutschen Anleihen

geschäftslos. Auch im weiteren Verlaufe bis zum Schluß des
Geschäfts konnte sich die Haltung nicht bessern, zumal aus
London eine Kupferinsolvenz gemeldet wurde, österreichische
Kreditaktien schlossen 305Ä , Diskonto-Kommandit 168̂ 4,
Darmstädter Bank 130, Deutsche Bank 223% , Dresdener Bank
141.60. Privatdiskont 4% Proz. Nachbörslich war die Hal¬
tung gebessert.

Erträgnisse der Beiclisstempelstenei. Bei dem Ertrag aus
der Börsensteuer im April d J., dem ersten Monat des neuen
Fiskaljahres , ergab der Effektenstempel 6,12 Mill. M, gegen
6,65 MilL M. im März und 7,65 MilL M. im Februar d . J. In
Vorjahr wurden jedoch nur 3 862 885 M. erlöst. Es- wird die;
hauptsächlich auf eine Reihe von Stempelungen größerer An
leihe-Emissionen wie argentinische Anleihe und amerikanisch«
Bonds zurückzuführen sein. Wie ruhig das Geschäft aber an
den Börsen im April war, zeigt der Ertrag aus dem Umsatz-
stempel Dieser brachte 1046 977 M. oder 1036 052 M. weniger
als im April 1906. AUlerdings war in dem letztgenannten
Monat der Verkehr außergewöhnlich lebhaft. Auch im Ver¬
gleich zum Vormonat ergab sich diesmal ein Minderertrag von
360 017 Mark.

G. u.  C . Müller, Speisefettfabrik, Akt-Ges., Berlin. Die
Dividende dieser Gesellschaft ist wieder mit 18 Proz. wie ix*
Vorjahr ausgerichtet worden. Dem Geschäftsbericht ist zu
entnehmen, daß die Absatzverhältnisse im Berichtsjahr sich
bedeutend schwieriger gestalteten als je zuvor. Speck, eine
der Hauptwaren der Gesellschaft, schied fast ganz aus ; ameri¬
kanische Ware war wegen des sehr hohen Zolles kaum noch
zu beziehen und inländischer Speck erreichte im Preise eine
so bedeutende Höhe, daß der Verbrauch auf ein ganz geringes
Maß zurück ging. Ferner machte neuentstandener Wettbewerb
in einzelnen Erzeugnissen zu ungesunden gedruckten Preisen
stürmische Versuche, ein Absatzgebiet an sich zu reißen, wo¬
gegen die Gesellschaft notwendig Front machen mußte. Trotz¬
dem ist sie in der Lage, das oben angegebene recht gute
Schlußergebnis vorlegen zu können.

Zu den amerikanischen Saatenstandsnachrichten wird ge¬
meldet, daß eine Anzahl angesehener amerikanischer Bankiers
erklärte, daß die Saatenberichte stark übertrieben seien.

Vom Stahlwerksverband. Die Mitteilungen über die Ge¬
schäftslage beim Stahlwerksverband sind zwar als zufrieden¬
stellend zu bezeichnen, aber der gute Eindruck, den die dies¬
bezüglichen offiziösen Mitteilungen machten, wurde mehr als
paralysiert durch die nach wie vor skeptisch lautenden
Situationsberichte rheinisch-westfälischer Industrieblätter . Diese
bringen längere Berichte über die Ungewißheit und Unsicher¬
heit der nächsten Zukunft des Eisengewerbes. Den besten
Berichten, die aus Industriekreisen selbst stammen, wind kein
Vertrauen mehr entgegengebracht, aber jede pessimistische Auf¬
fassung der Lage wird gewissenhaft weiter getragen und findet
besonders an der Börse viele Gläubige.

Preisbewegung. Der Verband deutscher Läckfabrikanten,
dem 122 Fabriken angehören, wird bei seiner nächsten General¬
versammlung über die Notwendigkeit der allgemeinen Er¬
höhung der Verkaufspreise für Öl- und Spirituslacke Beschluß
fassen.

Handel und Verkehr. Die Messageries Maritimes in Pari:
läßt erklären, daß sie nur noch 6 Wochen den Senegal-
Brasilian-La Plata -Verkehr zu sichern vermöge, wenn der
Staat nicht sofort sanierend eingriffe. Von der prekären Lage
der Gesellschaft würden drei fremde Unternehmungen, daruntei
die Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft
profitieren.

Zur industriellen Lage. In der Kundmachung über die
Zulassung von 4 Mill. M. 4%proz. Schuldverschreibungen
der Akkumulatorenfabrik, Aktiengesellschaft Berlin, zum
Börsenhandel wird mitgeteilt, daß das Geschäft im laufenden
Jahr sich weiter günstig entwickelt hat Ende April, lagen an
bereits verrechneten und noch nicht ausgeführten Aufträgen
für 1,9 Millionen Mark vor. — Von der Schiffswerft und
Maschinenfabrik „Vulkan“ in Stettin ist zu melden, daß in dei
Generalversammlung die Dividende auf 14 Proz. festgesetzt
wurde. Die Verwaltung teilt mit, daß die Fabrik für dieses und
zum Teil für das nächste Jahr gut beschäftigt seL

Kleine Finaazohronik. Die Petersburger Diskonto-Bank
wird ihr Grundkapital um 5 auf 15 Millionen Rubel erhöhen.
— Die Handschuhfirma B. Blüdom in Freiwaldau (Schlesien)
ist insolvent. Die Aktiva betragen 1% Millionen Kronen. Be¬
teiligt sind hauptsächlich Berlin, Wien und Hamburg. Den
Gläubigern wird ein 25proz. Ausgleich angeboten. — Die Aktien
der Banca Generala Romana, die in Berlin gehandelt werden,
haben an der Samstagsbörse 2% Proz. verloren. Als Ursache
wird die wesentliche Verschlechterung der rumänischen Ernte¬
aussichten angegeben. — Die beiden New Yorker Rauchwaren-
fiimen S. Herrmann und H. Weitzer sind insolvent . Die
Passiven sind bedeutend. Ein Status liegt noch nicht vor.
Leipziger Firmen sind beteiligt. — Die Deutsch-Amerikanische
Petroleumgesellschaft in Hamburg erzielte 1906 nach Ab¬
schreibung von 2 390 586 M, einen Reingewinn von 1 692 974
Mark bei einem Aktienkapital von 9 MilL M. und Reserven in
Höhe von 3Mill. M. — Die Deutsche Vacuum Oil Company in
Hamburg, die mit 2% Mill. M. Kapital arbeitet, weist pro 1906
einen Verlust von 27 240 M. aus (1905: 49 365 M. Gewinn.) —
Der Magistrat der Stadt Marburg hat der dortigen Bankfirma
Baruch Strauß 550 000 M. 3%proz. Obligationen überlassen,
die mit weiteren 250 000 M. an der Frankfurter Börse zur Ein¬
führung gelangen sollen. — Wie uns aus Mannheim berichtet
wird, ist das Arrangement der Brückenbaufirma Th. Lucan
in Mannheim perfekt geworden. — Die Anatolische Eisenbahn¬
gesellschaft ruft eine Generalversammlung ein, die über die
Erhöhung des Aktienkapitals beschließen wird. — Die Zwirnerei
Freiberg, Hippmann u. Hofmann in Freiberg, ist in Konkurs
geraten. Die Passiven werden auf 250 000 M. geschätzt —
Der Aktiengesellschaft Grün u. Bilfinger in Mannheim wurde
der Bau der dreifachen Rheinbrücke nördlich von Cöln über¬
tragen.

Geschäftliches.

PSF “ Unserer heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt dev
Firma niECWBiA'Sr & Co . in Hanau und Zürich, betr. I»r-
Büojaamel ’s Haematoge » , bei. — Depots in allen Apoiheken-

Die Movgerr-Airsgabe umfaßt 14  Seite«
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman " und 1 Souderbeitage,

Leitung^ W. Schulte vom Brühl.
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Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe

li SHilattfen » (Sold - u . Siltserwaren,
gold . u . silb . Uhren.

Langgasse3. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.
WWEWW

Infolge bevorstehen¬
der bedeutender Ge-
schäftsveränderuug soll
unser Lager so schnell
wie möglich auf nahe¬
zu die Hülste reduziert
werden.

Zu diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver-

' kauft:
. .. 1 50

Damen feinere schwarze und farbige Stiefel . . . für ♦
Damen bessere Halbschuhe, echt braun Ziegcnlcder, auch 9 00

schwarze . . ■ • ■ ■ • fu*
Herren solide Halensticfcl, moderne Formen, bewahrte 4 »0

Ware . . tUl  *
7 90

Herren feinere Zug- und Hakenstiefel . für ♦
Hausschuhe, Segeltuchschuhe, Lasting-Pantoffel, Kinder-

Schulsticfel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese Gelegenheit dürfte selteneVorteile bieten»

M3 SchüWarenlager,
Marktstraste, GiEb Grabcnstraffe.

Bitte darauf zu achten, daß es sich um den Eckladen handelt.

W.  Kräfte
Milchkuranstalt,

Dotzheimerstr. 113, Telephon G5A,
unter Aufsicht des Aerztliche» Bereius,

empfiehlt

Km- it. Kindemilch
roh, sterilisiert und für Säuglinge trinkfertig zubereilet,

Prof . M«iidZi«r 'schs Mischungen,
sowie täglich frische

Jah.VaUian?Remscheid
Bedeutendste Special fabrik für das Badeöfen

' Wiederverkäufer -
werdensaallen
Plähennasi-

hafhgemach!

äs Badeöfenl , rlSl ^k1
W
co
§

SUiesbatteu! M KWtMM! •*•**!&■,’SSSr "“ '
Mng§ LriWal-MgrWh!

Wiesen - KinemcctogTlcrph 1. Wanges!
Täglich ab nachmittags 3 Uhr stündlich Vorstellung!

Unerschöpfliches Programnr . — Nur die neuesten Schlagers
Fortwährend Eingang der letzten Neuheiten '.

Besonders den titl. Familien sehr zu empfehlen. — Um zahlreichen Zuspruch
bittet ergebenst_ "

Omnibus Hohenwalö
in Georgcnborn bei Schlangenbad.

Ab Station ChauffcehauS
Ab Hohcnwalv » ach Chausseehaus

Th  Uhr.
O8/* „

Prince of Wales Bar
Main ®. Kaiserstr. 7, am Bahnhof.

Amerioan Drinks. Prima Weine,
ff. Liqueure.

Malassol-Kaviar. Knglish spoken.
Tag und Nacht geöffnet.  F 44

Heilerf.
3 Aerzte

^ Dir. Alfred BüzChefarzt Dr. Aschke
'internationaler Verkehr.

5 Min. links
y. Bahnhof. iiederohausen i. Tauoos.

WiSia Saniias;
Familien - Pension . — Restaurant.

Pr. Lage u. Fernsicht . Gr. Garten in. Halle.
Gute Küche. Getränke jeder Art.

Tel.-Nr. 8. Beliebter Ausflugsort._ Bes.: Franke.

M H 1 S» E? gkSäT Milde Lagew% En S*3 es Sachs. Nizza
Bitz Naturheilbuch vt */., Miti. verk.

Warum mahnen Sie nicht am. ,
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steuerverhältnifle».
Gute Eis-nbahuv-rbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießenkönnen, ohne deren Nachteile teilen
-u müssen. Prospekt und alles Nähere durch den I 75

Berschönerungs »Worein zu Eltbille a. Rh.

fjtwraipl Wjiize KWiünlllgk
mit 15 °/o Verzinsung und großen Gewinnchancen bei erstklassiger Ge¬
sellschaft geboten. Aussicht auf Aufsichtsratsposten mit hohen Bezügen.
Offerten unterI>. 82K F . 31. an (Fcpt.310/5) F 124Ilndolf 3I«sse . IViesdadeu.

1 Drehstrom-Glerchstrom- Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlasl-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge-
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Schesteniterg' sche Oofbttchdrockrvei,
Wiesbaden.Aickrnrtch

in Flaschen frei ins Haus geliefert.

Zu Kranken - nnd Kinderpflege:
IMer-IilirinitM. 1 Kinderpflege-Artikel.

Mincralwasfcr
der Hansa- u. Charlotten-Quellen Gerol¬
stein i. E. P. Fl . 12. 15, 20 n. 25 Pf.
Sachsenhänser Apfelwein

Fl . 30 Pf ., bei 12 FI . 28 Pf ., empfiehlt
Kr . Fucli «. EHvilleritratze2.

Ifervorrejende

Nähr-n.Kräfttgungsaittel
Pnro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln

Malzsuppen -Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casrelor Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.H.2 « —S. -*°
d. ‘/2 Ko.

Somntnsc.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.Bohorat.
Plasmon. Sanatogen.

Biosön.
Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin._

Pepsinwein.
Hartenstcinsoho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama. __

Sämtl. Mi neralwässer.

Kestles Kindermehl.
ICufekes de.

JlnrSeri
Uindernatrung

Mellins do.
Theinherds do.

LiebesKindernahrimg
Knorrs Hafermehl.

„ Beismehl.
„ Gerstenmehl.

O Jt ftIS
Kiüirrwiekafh*

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Bamogen.

Soxhlet Milchzucker.
SoxliSet

Wiiltrzticlier.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Wasserdichte
tfclteia lagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
SJrnclibändcr.

aillktlernprliacn
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercrdme.
Byrolin Wundwatte.

W « fer -NSlu ' -K alkao , .j}5» Te Genussmittel hei
vorzügliches AaMungs nl)eTn Magen-
Verdamm geschwäche,

Chem. reiner
iniklizHckeir

B--

Soxlilet
Artjtarale

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Vei]chenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,
hyg. Mundservietten.

ffikinder & elf © *
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch, absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

SiimÜichc
nur in * )*« * tadelloser frischer Ware nr Abgabe , da dieses in der

WUI. rmitte ! * elfl >^ ^ uiade * iilcge  vom  weitgekenister Wichtigkeit ist.Kranke»

Nassovia- Drogerie C8tr . Tauber,  Kirchgasse 6

Teleplioa
717.

nebst Stahlwaren
empfehle bill. Messer putz»rasch inen,
Fleischmaschinen , K rsfeemühlenrc.

Fh . Mrämer , Telephon 2079,
Metzerga sse 27. Kl. Lanagasse6.WleMhcitsköufe!!

Sofort abzugeben sind Motorräder, ge¬
brauchte Adler R. S .U. Phänomen F. K,
1, 2 u. 4 Zylinder.PhässowsbiL
best. Dreirad -Auto der Saison mit 6 P8,
2 Zytind.-Motor, 2-sttzig.

Motorwagen
Dion Bouiou, 2—4-|itzig, Mk. I960.—,
1 Adler, 2—4-sitzig, Mk. 1500.—.
Falke , fast neu, mit Verdecku. Scheibe,

mit 6—8 P8,2 Zylind., unter Garantie.
1 Falke , neu, 12—14 P8, 4 Zylinder,

Phaeton , 2 Zündungen u. amerilan.
Verdeck.

1 Falke , Landaulet, bochclcg. Fahrzeug,
12- 14 P8, 4 Zylinder.

IBenzWagen , gebraucht, 20—24 P8,
Phaeton und Kupee, umwechselbar.

i Benz -Tonnean , gebr., 12—14 P8.
1 Rex-Si «iplcx , fast neu ,6 -1  PS,4=ft6.
1 Ciklonct m. Kasten, gebr., za. 1400 Mk.

Sämtliche Fahrzeuge sind in tadel¬
losem Zustande und gut funktionlereud
und werden äußerst billig abgegeben.

Reparaturen all Motorsahk»
zeugen aller Fabrikate , sowie Gummi-
Rcpäratmen s. Automobile werden in
meinen Werkstätten prompt u. preis¬
wert niisgefübrt. , .

Gs können noch e,n »ge Auto,
mobile in meiner Garage aus
Monate eingestellt werden.

Benzm tt* Del.
Meine Garage ist Tag und Nacht,

sowie Sonntags geöffnet.
Fahrräder , diverse, nur erstklassige

Marken; alle Ersatz- und Zubehörteile
zu billigsten Preisen.

Umtausch aller Räder ; Teilzahlung
gestattet.

Geschäftsräder mit Schild u. Schrift
von Mk. 100.— an.

1 Frankfurt a. M .,
j Opernplatz 14. — Telephon 2055»

Garage : Niddastratze 64*
Telephon 10,952. F79

i
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WM (Sr WÄSn GcWtzciWkge.
(Naturgemäße Hcilweise.)

Auf Grund eigener, langjähriger Forschung in Bezug aus die Entstehungsursachen
der Krankheiten behandle ich gewissenhaft und streng individualisierend:

nervöse Leiden aller Art, Kemütsleidcn, Magmcrlrankungcii, Rheuma¬
tismus, Gicht, Diabetes, Nierenleiden, Schwindsucht.

Sprcchst. r 23. 9- 11, n. 3- 6, außer Sonntag . Vorherige Anmeldung
empfohlen. Für Arme unentgeltlich: Mittwoch v. 9—10.

Schriitl. Gutachten über Massenerkrankunqen(Epidemien) u. deren Bekämpfung,
Dämmerzustände u. a. das Gebiet der Psychiatrie berührende Erscheinungen.

G. F. Langer , Dotzhcimerstr. K», I

Klud-Sessel
Cheßerßeld'Bst8.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Seipel,
Spezialist für englische

MsMMer -M -UWel.
11 Aielilstraße 11.

Telephon 2912.

Adolph

nur beste sparsame Systeme.

F . Bettlern, , 749
riedrichstr . 43. Friedrichstr . 43.

KOtze Gelegenheit für SmMtit».FmbNer.
Montag , den 3. Juni 1907. vormittags 11 Uhr, wird in der Amis-

stube des Unterzeichneten Notars, Karmelitcnplatz1, wegen vorgerückten Alters de«
Besitzers, das in der Korügasse 13 gelegene Hans, za. 316 hl -Mtr . enth., mir Kon¬
ditorei und Cafe, seit 130 Jahren b-stebcnd, öffentlich in Eigentum versteigert.
Einzuseden täglich von 1 bis 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichneic.

Mainz, 3. Mai 1907. (Nr. 4600) F42
Justizrat Gassner,

Gr. Notar.

Lohaerwe Hattsarheit.
Hansaröeitcr Strickmaschinen-C-esellsehast.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfaelie und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Borkenntnissenötig . Entfernnng tut nichts zur
Sache u. wir verkaufeu die Arbeit. M. «äeaz & Co ..
Hamburg a . V. w„ Merknrstr. 63. F123

wmnEmm

Extra billige preise
gewähre ich zwecks vollständiger Räumung für nur kurze Zeit avf
sämtliche am Lager habenden

Möbel, Polsterioareil und Betten,
sowie

kompl. Zimmer- n. Kiichen-Eiurichtungen.
Ta der langjährige Rus meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bcstgearbeitete Fabrikate bürgen, so bietet dieses Ansnahme -Llngcvot ganz
besonders zur Anschaffung von

VrM-Au§staLLungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

GrHêusltellüHgsrännie inBGingen,
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstätte. Telephon 3670.
W Beachten Sie genau meine Airura!

FerdL Marx Machf.
Gegründet 1872. 753

Rur 8 Kirch Hasse8, nahe der Luisenstraße.

Für ^ usstbt. 1uriN6n
histot der der

Eins-, Forzsllan- und k,ampsnhandlung »̂n

.AckMSZHVLßL' HOUGZÄy S0,
toillig -e Bereise bei guter Qualität. _ . 597

Die dicksten Männer Wiesbadens
u. Umgeg. kaufen ihre Haus- n. Straßcn-Lüster-Saccoö in jed. Barbe n.
Größe (Gelcgcnücitskanf), früherer Preis Mk. 9—18, jetzt Mk. 4.60,
8.66 , 6 .50 und 10.—, eine Partie Aveiter -Joppen Mk . 1.50 . ein Posten
korpulenter.Herren-Anzüge, sowie einz. Banchhosen werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig, ^ SÄUMST 30'1

Anr.

Restaurant
»Kaisersaal

Dotzheimersteaße 15. 7390
Diner -4. Mk . 4.2 « ,

IS Karten Mk . IS .—.
Souper Mk . 1.80.

MAlOlil
von Mi si Ei

25 so ® XE als n 703
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu  jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Bliemstrasse21,
neben der 35»mytjiost.

# Königlicher Hofspediteur
Ul/GttGnmaiycp
“ ■* 1 \ == Wiesbaden ■=*= >

M ölt Stile. m *SS&
zu verkaufen Neugafle 22 , 1 St.

Nur

feinste

Qualitäten!
_ (M. h1832) F122

Mitwenigen BürstsnstrichengibtGenrnersWicltse
iawwallosea.mitdsm Kaminfegerprächfigen
Glanz!Jn den meistenGeschäFrenzu haben C
FabrikanhCarl Gentner in Göppingenn^ 1->

Pnie - flnzBse
für Damen u. Herren.

Webergasse 1 — Hotel Nassau.
K 193 ja

Schwimm - Hosen.
BadenLaken.
Bade Ĥandtücher.
Bade P̂anto ffel.

,

Cf ff* Q •
Jranz aeterg

Hoflieferant,

süfiaatlleli © Rest © m Seidenstoffen
bi . reinwollenen Kleiderstoffen,

2—7 Meter enthaltend, zum Ausstichen,

95  Pfennig per Hetei ®«
Beste und Restbestände in Waschstoffen

mit bedeutendem Verlust, K89

per » Meter » w©bi  SS Pf « araB

8 . Gruttmaim & Co.
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29. Mai 1907.
SS. Jahrgang.

Zur Abrüstung.
Unsere Statistik soll verständlich machen, wie gerade

von allen Nationen England am meisten für seine Heere ^-
ausrüstung ausgibt , und wie also auch England am
meisten dafür interessiert ist, die Rüstungen heraozu-
setzen. Denn England wendet für Heer und Marine zu-
sammengenommen auf Len Kopf der Bevölkerung i<wr-
lich 31,9 M . auf , Frankreich nur 28,3 M . und Deutschland
gar nur 18,7 M ., also nur etwa 50 Prozent der englischen
Heeresausgaben . Alle anderen Staaten bleiben wert
hinter diesem Satze zurück . Gehen wir nun auf die ein¬
zelnen Teile ein , so sehen wir , daß für Heere - aufwen-
dungen Rußland an der Spitze aller Nationen marschiert,

Millionen Mark , Frankreich 260 Millionen und Deutsch¬
land 252,2 Millionen Mark . Rußland ist nur wegen
des unglücklichen Ausganges des ostasiatischen Krieges
zurzeit in seinen Mitteln beschränkt , sonst würde es ein
größeres Marinebudget haben . Fragt man sich nun,
was für diese gewaltigen Ausgaben in den einzelnen
Ländern erreicht wird , io ergibt sich, daß bei dem Heere
Deutschland immer noch am billigsten fährt , indem es
für geringeres Geld eine ebenso starke Mannschaft aus
den Füßen Hält wie,Frankreich . Bei der Marine marschiert
selbstverständlich Enaland an der Spitzes auch mit Ein¬
schluß der noch im Bau befindlichen und bewilligten
Schiffe bleibt Deutschland bei weitem hinter den Marinc-
vormüchten zurück, und nur wenn man die Osterreich-

' iSsaiaiSSMagSsl , . ..- - I - —- - — - TT- — —T-

«5 « fltt Frankreich.

Zur Abriistungsfra Se
4-969007. S7Sch. 4/5  SPOT. S8Sch

Fpriiöp 11 nlgnschiffeiund ._kreäaä!l*
2S8/ 00T. SSSdi. 236.1001. m mZ 2isd '?$ ?Jz'\ (- 7- 1- 1 - -- -- - -. cn.

in1# ^ 4 mm /9Scn.□*aa

204J00T. ßSchiffe

m —
22isoor:/JfSch. 1771007.UtSch. ISIfiOOT.IbSch. 221,2007{ßSth- 83,3007 8Seh-, /OQ,JOOT8Sch.

rn pfaärkP rier Friedensheere Es zahlt jährlich für Maringj,
Fran kreich,610000M-DjJßchNW.odoT n*tPrr3aih ™rn. CI ^ /̂ d,JS0 2 Miiiicnen Mailt

England
3/0,000M.

Frankreich Z60MM.M.

Verein.Staat 418/ ■

1■•[ ngiand 689,6Millionen M.
. .u i,... . . . Frankreich 704 MW.M.

'■""'1 Vereinigte Staaten 474.4 MM-Mark

Deutschland 648  Mi!i.M ■

Italien 226,6 Millionen Mark
— • . | 'Russland 704,8 MiH.M.-oamamtssastatssemmSM'

Österreich- Ungarn 326/t Mit! Mark

rdem es jährlich 704.8 Millionen Mark für militärische
.wecke ansetzt . In Frankreich werden 704 Millionen
stark gezahlt , in England 689,6 Millionen Mark und
a Deutschland 648 Millionen Mark . Also das größte
stilitärland , für . welches doch Deutschland in der ganzen
8elt gilt bleibt mit seinen Heeresausgaben hinter
einen Nachbarländern bei weitem zurück . Für Marnre-
nsgaben stellt sich das Verhältnis ähnlich . England hat
ier ganz immense Aufwendungenvon lahrlich 6o0 2 M,l-
totten Mark , die Vereinigten totaatcn brauchen .18,6

Ungarische verbündete Flotte mit in Betracht zieht , wird
eine Zahl erreicht , die jedenfalls derjenigen der Ver¬
einigten Staaten entspricht . Wunderbar ist allerdings,
daß Österreich zurzeit keine einzelnen Schiffe ans Stapel
hat . Was die Ergänzungsbauten anbelangt , so hat
Frankreich und Japan in diesem Jahre das vorbildliche
England überflügelt . Immerhin hat England einen so
gewaltigen Vorsprung , daß ein oder zwei Schifte , die
ein anderer Staat jährlich mehr auf Stapel legt , reine
Macht »erschiebu ng herb eiführ cn können.

DerrmschtZs.
* Eine Berliner Schietzhallen -Angelesenhelt . Der

Berliner Magistrat hat beschlossen, gegen die Abs cht de
Loeweschen Gewchrsabrik in Wittenau,
neben der städtischen Irrenanstalt Dalldorf , eme Sch ß-
halle einzurichten , beim Kreisausschutz vonNiederbarnnn
Protest einzulegen . - Die Loe-wefche
Wittenau an der Station Eichbornstraße 'RelckendoM
vor Jahresfrist große Gelände erworben und wollte nur
den größten Teil der Spandauer und Marienseiber
Etablissements dorthin verlegen . Zwei mächtige 14 -
bände , die einige tausend Arbeiter anfuehmeu3 stnd be¬
reits errichtet , und in diesem Frühjahr sollte eine umer-
irdische Schießhalle gebaut werden . Der Magistrat steht
für die Nerven - und Geisteskranken der Anstalt Dalldorf
in dem Bau der Halle , wo den ganzen Tag über geichoifen
wird , eine schwere Gefahr . Ist die Halle auch stnter
der Erde untergebracht , so läßt sich nach der Ansicht it»
Magistrats doch der Schall nicht so dampfen , daß er uc
Kranken nicht belästigt . Sofern der Kreisausschnß von
Nie>derbarnim den Protest des Magistrat - Suruckiveist,
soll Rekurs bei dem Minister de- Innern eingelegt

^E ^ Das Recht des Huhns . Eine ernste Rechtsfrag-
wurde in diesen Tagen vor dem großen Gerichtshof der
Kings -Bench in London erörtert , blieb aber uncntschie-
den wenn auch der Fall , wobei der Punkt in Frage kam,
zur ' Erledigung gelangte . Es handelte sich»uletzt darum,

Ein Radfahrer aus Birmingham , " n Herr oaöwcll,
fuhrwerkte kürzlich in einem Nachbarorte die Landstraße
entlang , als ein Huhn guer über die Straße ihm in da-
Rad flog und Mann iind Rad zu Fall brachte , wobei d s
Rad zerschmettert wurde , der Fahrer aber ziemlich
glimpflich davonkam . Herr Hadwcll reichte bann vor
dem Grasschastsgericht gegen den Eigentümer des Huhns
Klage auf Entschädigung für das zerbrochene Fahrrad
ein und der Richter entschied dahin , ein Huhn habe das
Recht, die Straße zu überschreiten , und da nicht erwie en
sei, daß es gewohnheitsmäßig und in böswilliger Absicht
Radfahrer zu Fall bringe , so sei der Besitzer snr den n
diesem Fall angerichteten Schaden nicht veran .woRlich
zu macken. Damit gab sich indessen der ge,chad,gtc Rad¬
fahrer nicht zufrieden , sondern legte bei dem hohen Ge¬
richtshof der Kings -Bench Berufung ein , und so kam cs.
daß von zwei der großen Richter des Landes und ver¬
schiedenen namhaften Advokaten zwei -vage lang me
Frage der Hühnerrechtc aus der Landstraße ausgcdromie
wurde : schließlich ging der Gerichtshof aber der hei . ein
Rechtsfrage vorsichtig aus dem Wege , hielt sich an 6
trockenen Tatbestand , ermittelte , daß das Huhn m diesem
Falle nicht mutwillig die Straße überschritten habe , son¬
dern von einem Hunde gescheucht und geangstigt worden
sei, und erkannte , daß deshalb nicht das Huhn , sondern
der Sund für den durch den Stnrz ^des Radfahrers an-
qerichteten Schaden verantwortlich sei bl erbt ,on
einstweilen unentschieden , ob cn , Huhn , das « ' s Mut¬
willen oder Dummheit im Unrechten Angenb ick eme
Straße überschreitet und einem Fahrrad gefährlich wn ,
haftbar zu machen ist.

VW**'*
^ in)  uv'tmm .nnu

Die hervorragende Wirkung des Kostnin auf
Zähne und Zahnfleisch und sein ungewöhnlich erfrischender

Wohlgeschmack machen dieses Mundwasser schon nach kurzem Ge-
brauche unentbehrlich. Allen, die Wert auf schöne und gesunde Zähne legen se,

daher Kusrnin zu' täglichen Mundspülungen bestens empfohlen. Em “ käufIich
rungsgemäss zu dauerndem Oebrauehe. Preis pro Flasche lange ausre.chend, Mark 1.50, überall

Automobil-
Reparatur

aller Systeme . F43

Piiromatik - Reparatur
(Mäntel u. Schläuche) mittels

Yulkauisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
KascbesteBedienung , sehr maLsige
Preise . — Garage zum Aut-
bewahren . Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge-

brauchten Automobilen.
—-  =

Mainz-Zahlbach , Römertal.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge naoh Mass. 713

Kenn . § ticlidorfa,Gr . Burgsfcr. 4 .

(doppelt kohlonsaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges.gesch.grünen Packung,
von 10,15, 2 5 u. 50 Pi'g-, mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Pezepten, niemals lose.
Zu haben in floß meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

IÖ
CSJ
O

100  Kevner-
Frack -Anzüae u. Gehröcke, einzelne
^osen u. Westen werden billig verkaust
Dchwalbacherstr. 30 . 1 (AUceseitcl.

monatl.
Toilzabhm^

von

Mietep. Monat
von

10
6

Mark
an.

Mark

II . Flehingliaits,
Itlicinslra <»*e S€ 3.

Nnr nndi 3 Tage!
Gänzlicher Ausverkauf von Zigarren
in Zigaretten . Die Waren werden
z. Spottpreise verschleudert. 100 tot.
pr . 10-Pf .-Zigar.rcn ,ctzt 6 Mk.,
1U0 St . pr . 8-Vs.-Z,g . setzt 4.50 Mt .,
100 St . pr . 6-Pf .-Zig. jetzt 3.80 Mt .,
100 St . pr. 8-Ps .-Zig. jetzt 2.88 Aer.,
100 Zigaretten von 84 Pf . an.
Moritzstraße 24, Ladem

Sicher
MRel-Mmkkms!

Diese Woche kommen zum Verkauf:
Büfett, Spiegclschränke, 1- u. 2-r-il.
Schreibtische, Büäjcrschränke, Vertikos,
Salonschränke, kompl. Schlafzimmer, ein¬
zelne Betten, Wasdjkommoden, Naclsttische,
SoinS mit Sesseln, einzeln. Ottomane,
komp!. Küche, cinz. Küchenschr., topicgcl.
Stillste, Tische, Vorplatz-Gestcüe. Kicider-
stöcke, Handtuchhalter. Ferner : I <)-»» -
feines Piano , verschicv. t«e!d-
schränke trotz des Ltnssdilages zn

den vittigstcn Preisen.

FmedrickstrKßs VS.
Aplitte Mllstz-ßlOii.

SIossc *.
Kirdigaiie 1. 2. 7611

~F79

Gelegenheitskauf!
Neu cinqclroffen die bekannten guten

SÄuhwaren
mit und ohne Lackkappe, nur Nlarken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel » 1 Posten .tzalb-
scinrüe in neuesten Fassons, Sandalen.

Um schnell damit zu räumen, verkause
ich dieselhcnz» wirklich billigen Preisen.
Neugasse 22, 1 St .,

kein Laden.

Dick Leute,
welche ihre normale, graziöse Figur
wieder cilangen ivollen, erhalten gegen
Eins, von Mk. 1.60 ein unschädl. ideaies
Mittel von (Mhm, acto 3578/5) F122

iiudtv . ifiiiele , Mannheim»

Spargel, frisch gestochen, erste GonienHeimer
Frucht, per Pjd . 82 Pf .. Kopfsalat
6 Stück 20 Pf. empfiehlt

Blerchstratze
41.Kms« -kclWst.
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Wei bliche Personen.

Geübte Rockarbciterin
sucht F r. Schotter , Kl. Burgst r . 5, 1.

Perf . Taillenarbeiterin
sof. aes. Westendstraße 11, Rüge r.

Selbständige Zuarbeiterin
gesucht Stiftstraße ^ 17,Part.

Rähmädchen. w. aüsgelernt hat,
gesucht̂ Morrtzstratze 12, Hth. Part.
Lehrmädchen für Damenschneidcrei

werden ges. Bülow straß e 13._
Junges Mädchen

kann geg. Vcrg. f. die Näharb . angcl.
werden. Karl  Fisch bach, Kirchg. 49.

Modes.
Lehrmädchen u. ausgelernte f. fein.
Putz sucht Klein , Taunusstras se 19.

Junges Mädchen gesucht
aus gut . Familie für in den Laden.
Dass , muß auch im Haushalt etwas
(tätig jetn . Friedrichstr . 45, Bäckerei.

Jg . Geschäftsmann vom Lande,'
mit 2 Kindern s. alt . saub. Mädch.
ad. Frau z. Führ , des Haush . z. 1. 6.,
ev. spät. Näh. Wellritzstr. 8, Zig .-L.

Perfekte säubere Köchin
bei hohem Gehalt zu kinderlos. Ehe¬
paar in kl. Villa nahe Cronberg i. T.
bei .Frankfurt a. M. gesucht. Selbige
muß auch etw. Hausarb . mitüb . Näh.
Bürgerstraße 8, Cronberg i. T ._

Köchin,
tüchtige, oder ein gewandtes Mäd¬
chen in eine kleine Frcmdenpension
sofort gesucht. Näheres zn erfragen
nn  Tagbl .-Verlaa . FG

Gutburg . Kochin sofort gesucht.
Magda Glembowitzki, Stellenüureau
WörthstraßeP .3, 2.

T . fembgl . Kochin zu einz. Dame
sof. gesucht. Fr . Elisabeth Andreas,
Stellenbureau , Sedanstraße 1.

. Tücht. braves Alleinmädchen
gesucht Schi crsteinerstraße 5, 3 Iks.
. .. ^ .Ein fleißiges Mädchen
für Kuchen- u. Hausarb . gcg. hohen
Lohn gesucht Albrcchtstraße 31,  Part.

Eins , tücht. Mädchen zum 1. Juni
gesucht  Or anienstr aße 50, 3 rechts.

Tücht. s. reinl . Mädchen
gesucht̂ Bertramstraße ^U , Part,_

Dienstmädchen zu Kindern
per 1. Juni gesucht, am liebsten vom
Lande. Näh. Frankcnstraße 3, 2._

Gesucht fleißiges Mädchen
oder ,rrau für Haus - und Küchen-arbert Markt straste 15.
, , Kl. Familie
sucht br . Alleinmädchcn a. 1. Juni.
Frau Lehr er Lauer , Uorkstr. 27, 2.

Ordentliches Mädchen gesucht
rrriedrichstraße 10. Konditore i._

.. Ordentliches Mädchen gesucht,
mogl, sof ort. Lcberberg 10._
Tücht. Mädch. f. alle Hausarb . ges.

Blum er, Schwalbacherstraßc 32, t.
Zuverl . saub. Alleinmädchen

kur kl. Haushalt gesucht. Zu erfragen
dorm. Rüdeshennerstraßc JA.  Hp . l.

Will. Mädchen f. Häusl. Arbeit
gesucht Sedanplatz 7, Part , links . ^

Tücht. Alleinmädchen f. Hausarb.
1- Juni ges. Hoher Lohn. Kochen

nicht erfordert . G eisbe rgstraße 44._
Pr . saub. Mädchen sof. od. spät,

gesu cht Arndtst raße 5. 1 St . links.
Braves gut empfahl. Mädchen

p. 1. Juni gesu cht T aunusstraße 32.
Gesucht

Um 1. Juni ein tüchtiges Mädchen.
Nah. Luxemburgstraße 7,  Part . Jf §.

Ei » williges starkes Mädchen
gesucht.  Näh .̂ edanplatz 1.

Tücht. Alleinmädchen
sof. gesu cht Taunusstraße 41, Laden.

Gesucht ei» Mädchen
für Küche gegen hohes Gehalt . HotelJmpemal.

Jüng . Mädchen in kl. best. Haush.
gesu cht Riederwaldstratze^5, 2 l.

Ein ordentl . Dienstmädchen ges.
beOt .^Fam . N. Luxembiirgstr . 5, t.
Tücht. Dienstmädchen f. kl. Haush.

gesucht Ade lheidstraße 48, P art.
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn. (Dienstbuch) für kl.
Fremdenpension ges. Kochen nicht er¬
forderlich._ Taunusstraße 57, 3 r.

Ordentliches Hausmädchen
sofort ge sucht Geisbcrgstraß e 26.

Ein Kindermädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 8.

Ein zweites Hausmädchen
sof. gesucht Roscnstraßc, 10.
Unabh. Frau od. best. Alleinmädch.

zur Führ , des Haush ., wo die Frau
kehlt, gest K. Wasche. N. Tgbl .-Vl. He

Ein nicht so junges Mädchen
gegen hoben Lohn auf Anfang Juni
gesucht Bleichstraße 16, Part ._

Tüchtiges Mädchen
sucht Badhaus Palast -Hotel. Vorzu¬
stellen Eingang Saalgasse 7.

Weibliche Personen.
iium baldigcn Ein-
tritt für die Reise

eine gewandte tüchtige Jungfer
Kapellcnstraße 48.

IÄ)t. IJetMüferinum
»er Kolonialwaren - oder Deli-
katcssen-Branwe gcg. hoheö Salär
und bei selbständiger, dauernder
Stettnng für sofort oder später zn
rngagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen,
welche an selbständiges Arbeiten
gewähnt sind nnd sich über ihre
bisherige Tätigkeit anSwetscn kön¬
nen, wollen Meldung nrit aussüni-
tichem LebcuStauf und Zengnis-
abschristen unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchen, frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, unter
!A. 6 « : an den Tagbl. -Berlag
einreichc».

Alleinmädchen zn 2 Personen
ges. Dasselbe muß bürgcrl . kochen
tonnen ._ Taunusstraße 36 ._

Ein zuverl . Mädchen gesucht.
Zu  crfr . Mich elsberg 20, J nst.-Gesch.

Saub . zuverl . Alleinmädchcn
für kleine Pension bei hohem Lohn
gesucht Taunusstr aße 26, 1._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbst, kochen k. u. Hausarb.
versteht, von allcinsteh. Ehepaar zum
1. Juni gesucht. Wüsche wird ausgc-
geben. Nikolasst raß e 5, 1. 7626

Anständiges Hausmädchen
f. leichte Hausarb . ges. Dasselbe hat
Gelegen!)., sich im Laden einzulcrnen.
Metzgerei Kolb, Hellmundstraße __48.

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gesucht Nerostraße, 23, 1. Et.

Tücht. braves Alleinmädchen
m. gut . Zeugn . ges. Kochen nicht er¬
forderlich^ Or anie nstraß e 17, 1.

Küchcrnnüdchcn ,<
bei gutem Lohn ges. Hotel Reichs-
post,̂ Nikolasstraße ^ 16. _ 7633

Hausmädchen it. Büfettfräulein
aus sogleich gesucht. Hotel Vogel,
Rhcinstraße 27._

Eins . Mädchen, d. etwas kochen k.,
ge mcht S edanstraße 9,_ Laden ._

Gesucht auf sofort
ein tücht. Zimmermädchen mit gut.
Zeugn . Elisabe thenstraße 31, 1.

Ein junges Hausmädchen
gesucht_ Rauenthalerstraße 7, P . r.

Durchaus perfekte Büglerin
gesu cht Schulberg 19, V. P . _ _

Perf . Büglerin sofort gesucht
Schachtstra ße 11, H. 1, Tr . re chts._

Durchaus »erf. Büglerin
sof. ges. S charnhorststraße 22, 2.

Eine angehende
und eine perf . Büglerin auf dauernd
gesucht Ne rostraße 23, Hth. 1.
Tücht. zuverlässiges Bügelmädchen

für 2 Tage gesucht Wellmtz straße 37.
Ein Lehrmädchen zum Bügeln

gesucht Nerostraßc 23, Hth. 1.
Tüchtige Wäscherin

dauernd  gesu cht Roonstraße 19, 1.
Tüchtige bessere Frau

für Besorg, der Wohn, zu einz. Herrn
gesucht. Off . u. R. 38 an Tagbl .-H -̂
Agent., Wilhclmstraße 6._ 7612

Anstand. Mädchen
od. unabh . Frau f. den ganzen Tag
gesucht. Zu melden bis st Uhr morg.
Roonstra ße 22, Part ._ 7632

Jung . Mädchen tagsüber ges.
Friedricystr aße  10 , Konditorei.

Ordentl ., nicht zu jg. Mädchen
tag süber gesucht Oranten straßc 17,3.

Jung . Mädchen tagsüber zu K.
gesucht Mori tzstraße 35, P art.

Mädchen oder Frau
tagsüber ges. Eltvillerstr . 16, M. 2 r.

Jüngeres braves Mädchen
(vielleicht zu Ostern der Schule ent¬
lassen' für die Hausarb . u. nachm, z.
Ausführen c. vierjäbr . Jungen ges.
tagsüber . Näh, im Tagbl .-Berl . Sn

Unabhängiges Mädchen
tagsüber von 7—4 Uhr mittags ge¬
sucht Adleheidstraßc 87, Part.

Junges Mädchen z. Ausfuhren
eines Kindes nachmittags gesucht.
Keller, G eisb ergstraße 6._
Will . Monatsmädchen zum 1. Juni

f. kt. Haush . ges. Gute Bezahl , u.
Kost. Goethestraße 15, 2. 7608

Neelli Reell ! Reell '.
Neutral-Bureau Karl, Schnlg. 7.
Tel. 2585. Suche Verkauf, f. Konditorei,
Metzg. u. Luxusw., ferner1Wirlschaftsfrl.
f. Pension, ein feines Frl .. 18—24 I . alt
(gebildet), zu 5 Iw re altem Kinde nach
ausw., sowie ein eint. Hausmdch. auf ein
Schloß, 2 Köchin, zu cinz. Damen, gute
Stelle, 50 Allein-, Hau?-, Zimmer- und
Küchcnmdch. f. 1. u. größte Hotels hier,
Frankfurt , Mainz u. Badeorte, Kaffcc-
köchin, Iköchin. t. 1. Hcrrselmftrhäns. hier
ii. autzerh.. dcSgl. für Pensionen 70 Mt.,
Hotels 80 Mk., Restaurants 50- 80 Mk.,
2 Büglerinnen, Weifzzeugnäheiin. best.
Stubcnmdch., Jungfern . Kindcrgärt. usw.
Vermittlung f. alle Städte Deutschlands
ii. des Auslands . Stets offene Stellen.
Bernhard Karl , Stellcnvcrmittler.

Verkünscrirr für die Kurzw.-
Ablcilung sucht Simon Meyer.

Sauberes Monatsmädchcn
m. g. Z^ s. P gcs. Taunusstr . 57, 3 r.

Monatsfrau von 11 bis 4 Uhr
z. S pülen usw., ges. S piegelg. 1, 1.

Monatsmädchen öder -Frau
für morgens 2 Stunden ges. Näh.
Platterstraße 42, im Laden.

MonatSfräu per 1. Juni gesucht
v. 11—5 Uhr. Mtl . Zahl . 15 Mk., inkl.
Rtittagst . u-. Kaffee . N. Tgbl.-Vl- Uv

Monatsfran
per sof ges. Langgasse, 19, 3.

Tüchtiges Monatsmädchen
tagsüber von 8—4 Uhr gegen guten
Lohn ges. Hellmund straße 13, 3.

Aüfwärterin , flink ». saub., ges.
in idl . Haush . Gobenstraße 9, 2 rechts.

Unabhäng . Frau od. Mädchen
für Stundcnarocit per sofort gesucht
Helenenstraße 30, ~

s
;\Hßci)cntJe perMirferni

sucht P ar fümerie A lt staetter.
"Konscküou@1*'1SÄÜ
Rhcinstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarveitcrinnen. 7547

Anstand. Frau für Samstags
y . T ag gesucht Wcrdcrstraße,5, ^2̂ r.

Junges kräftiges Mädchen
sof. f. d. Nackimittagsst. z. kr. Dame
ges. Off . M. 501 a. b. Tgbl .-Verl,
Ordentl . Lanfmädchen sof. gesucht.

Blies -Schramm , Nikolasstraße,3 , 1^
Laufmädchen für 1. Juni gesucht.

Blumengeschäft Taunusstraße 34.
Sauberes Laüfmädchen

gesucht. L. Donalies , Wilhclm str. 42.
Kellnerin sofort gesucht

Postgäßchcn 3, Mainz ._ _ F 44
Drulkcreiarbeitertnncn gesucht.

Gebrüder Petmeckh, Luisen platz 6.
Fabrikmndch., Frauen u. j. Bursch.

s. l.  Arb , ges. Rauenthalerstr . 15, 2 l.
Arbeiterin für Strohhülse u

gesucht Dotzheimerstraße 105, Mtb.
Männliche Personen.

Gesucht für eine größere Pension
ein junger Mann oder Fräulein,
welche das Geschäft leiten ur.b_Buch¬
führung besorgen kann. Offerten
unter I . 502 an den Ta gbl.-Verlag .

Stadtreisendcr
für lohnenden Verdienst sof. gesucht.
Näh,  im Tagbl .-Verlag ._ Hx

Tücht. selbständ. Schlosser
bei gutem Lohn für dauernd gesucht
Schierstcinerstrabe _11._

Spengler und Installateur,
selbständ. tücht., für dauernd gesucht.
K. Brandstätter , Bärenst raße 7._

Junger Buchbinder ans) gleich ges.
Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 6.

Tücht. perf . Damenschneider
f. d. g. Ehr . Mcher , Bahnh ofstr. 9,2.

Junger Wocheiischncider
gesucht Eltvill erstraßc 7, Hth. 2.

Schneider
sucht J os. Hirsch, Kirchgasse 21.

Tücht. Westenschneider
sof. gesucht B. LAa rxheimer . 7634

Tücht. Hosenmachcr für dauernd
sofort gesucht. Franz Baumann .,

Tücht. Ncstaurations -Kcllner
s. ges. Magda Glembowitzki, Stellcn-
bureau , Wö rthstraße 13,̂ 2 _̂

Aushilfskellner
für jeden Sonntag sucht E. Ritter,
Unter den Eichen. _ 7631

Lehrling
aus guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A. Cratz, Langgasse.

Schlosscrlehrling
. Webergassc 13, 2.gesucht Kl  _

Junger Mann
aus guter Familie findet leichte Be¬
schäftigung, event. dauernd . Off.
unter D.  499 an den Tagbl.-Verlag.

Diener gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ho

Ges. sof. 1 Diener f. Krankcnwag.
u. Etage nar bcit  Rosenftraß e 10.

Jünger Hausburschc
gesucht Michelsberg 21._ Krück._ _

Hausburschc sofort gesucht.
Sauerwein , ,Karlstraße ^,2l .,

Kräkt . sauberer Hausbursche
gesucht Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

Tüchtiger kräftiger HauSbursche
ges., 16—18 Jahre . Ed. Weygandt,
Kirchgasse,34._ __ _
Sol . Hausbursche f. bleibende St.

ges. Nur Bewerber mit pr . Empf.
werden berücksichtigt. Germama-
Drogerie , Rheinstraße 55._ .

Ein br . ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen gcs. rj.  Rath-
geber.^Reugassc 14. _ __ _
I . saub. Hausbursche geg. ü. Lohn

gesucht Rhein str aße 65, P art.
Junger kräftiger Hausbursche

in Metzgerei gesucht Morrtz straße 42.
Junger Mann

als Geschirrspüler per sofort gesucht.
Hotel  Rose ._ :_ _

Junger Ausläufer gesucht.
Hofa potheke, Langgasse,15 ._

Ordentlicher Laufjunge ges.
Buchhandl. W. Herz, Michelsberg 24.

Laufjunge
gesucht. S inger , Ellenbog engasse 2.

Tüchtiger Kutscher
sofort ge sucht Hochstarte 10, 1.

~ Kutscher gesucht.
August  Ott , S chierst cinerstraßw

Tücht. TaxameterlKutscher
u. 1 f . Gcschäftswag. Adolfsallee 40.
"T . Fnhrknecht ans sofort gesucht.
Bierstadt , Taunusstraße 20._

Fnhrknecht
sofort gesucht Schi ersternerstraße 9.

Fuhrmann
gesucht Sed anstraße 3/

Rachtfuhrlente
sof. gesucht Schiersteinerstraße 9.

Io diese Rnbri ! werden
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Weibliche Nerfoneu.
Ein französ . Fräulem

w. Stelle als Gesellschafterin od.̂ zu
groß. Kindern bei Familienanschluß.
Off , u. P . 502 an  den Taab l.-Verlag.

Junge geb. Dame
wünscht z. Beschäftigung . St . als
Gesellschafterin bei Famrlrenanschl.
Dies, geht auch mit n. d. Auslande.
Off . ü. A. v. B. postl. Berli ner Hof.

Junge Kindergärtnerin
s. sof. St . ü. 1—2 Kind. Näh. neues
Landesh aus , Sout ., Toreingang ._

Junges geh. Fräulein
mit Töchterschulbildung, engl. ,und
franz ., seminaristisch vorgebild., sucht
bis 15. 6. od. 1. 7. 07 in feiner Fam.
Stellung , um sich in Küche u. Haus
zu vervollkommnen. Wäre gut be¬
fähigt , Kindern bei den Schulauf¬
gaben zu helfen. Familienanschl . Be¬
ding.. kl. Taschengeld erwünscht. Gefl.
Angebote unter U. 500 an den
Tagbl .-Verl ag.

Zwei Fräulein,
Schwestern, 17 bezw. 18 Jahre alt,
aus sehr guter Beamten -Familic , in
allen kaufm. Fächern , besonders auch
Stenographie u. Maschinenschr. aus-
gebildet, suchen sofort Stellung aup
Bureau , wo sie ihre Kenntnis ,e er¬
weitern können. Off . u. V. 38 an dre
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7630

Angehende Verkäuferin
sucht sofort Stelle im Putzgeschaft.
Mainz , Postgäßchen 3. F44

Perfekte Herrschaftskochin
sucht Stelle bis 1. Juni . Offerten
unter N. 499 an,dcn Taabl .-Ve rlag.

Perf . Köchin sucht Stellung,
am liebsten in Pension . Offerten
unter T.  501 an den Ta gbl.-Verlag.

Äelt . erf ., sehr gut empf. Köchin
sucht Stelle . Ma inzerstraße 14._

Köchin, in der sein. Küche selbst.,
s. Aushilfe v. morg . brs nachm. G.
Zeugn . vorh. Sedan straße 5, H. P.

Junges cv. Mädchen
sucht Stelle als Zimmcrmad,chen rn
fernem Herrschaftsh . bis z. 1. August,
ev. Mitte Juli . Off . zu richten an
Frl . Schmrdt, Godesberg, Goethestr. 21

Anständ. ruhige Frau
sucht Stelle bei ernz. Lerrschart.
Off , u. G. 498  an den^ agbl.-Verlag,.

Ein jüng . best. HauSmädchen
sucht Stellung bis 15. Juni rn fern.
Herrschaftshaus . Offerten u. A. 966
an den Tagbl .-Verlag .,

Mädchen suchen Stellern
Frau Karoline Heinrich, Stellender.
Mittlerin . Ka rlstraße 28, Stb . 1. Et.
"T. Alleinmädch., 2—3jähr . Zeugn .,
emps. Frau Elise Müller , Stellen-
vermittlerrn , nur Grabenstr . 30, 1.

Mädchen .
sucht St . zu kl. Kindern , am liebsten
ins Ausland . „Gute Behandlung
Bedingung . Näheres Dotzheimer-
straß e 72, M. 1 l._7629

»eff . Mädchen s. zum 1. Juni St.
Will sich weiter im Koch, ausbrld . u>
andere Hausarbeit mit übernehmen.
Off, u. K. 502 an den Ta gbl. -Berlag.

Ein Mädchen vom Lande
sucht  Stellung . Moritzstr. 62, H. 2.

Anständ. zuverl . Mädchen
sucht leichte Stelle , am liebsten zu
Kind._ Oran ienstraße 17, 1.__

Br . Mädchen sucht auf gl. St.
Frau Elisabeth Andreas , Stellen-
burean , Sedanstraße 1.

Bess. Mädchen sucht f. e. Woch.
Stellung für leichtere 'Hausarbeit.
Off . u. 'G. 500 an den Tagbl .-Verlag.
Anständ. Frau lucht W.- u. P .-Arb.

Helenenstraße 24, Mtb . 3.  _
Unabh. Putzfrau sucht Waschbesch.

Adler straße 57, Hint erha us 2 St.
Fleiß , reinl . Mädchen sucht Arbeit

(W. u. Putz.). ^ Lalluferstr . _9, H. 1.
Unabhängige Frau , Witwe,

sucht  Monatsstelle . Walramstr . 35, 3.
Mädchen sncht Mönatsstelle.

Zietenrrng 6, Part ., bei Scheid._
T. Monatsfrau mit gut . Zeugn.

s. Stelle . Mozartstraße 2. _ _
Saub . Frau s. leichte Monatsst.

Bleichstraße 12, Vdh. 1 rechts.
Junge säub. Frau sucht tagsüü . 23.

Nah- Philippsber gstraße 35, 3 St . L
Empf. Frau sucht Monatsstelle.

Or anienstr aße 29, Vorderh^ Dach._
Ein jg. bess. Mädchen s. Beschäst.

tagsüber , 1—2 Kinder auszuführen.
Off , ii. P . 501 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Frau sucht Aushilfsstelle
im Kochen. Oranienstraße 27, H. P.

Männliche Pe rsonen.

Strebsamer militärfr . Kansm.
sucht dauernd . Engagement s. Kontor
oder Reise. Offerten unter L. 500
an den Tagbl .-Ver lag ._ ,

Jüngerer Bureaugehilfe
(Maschinenschr.), fl . Arbeiter , s. unt.
bescheid. Ansvr. z. 1. Juli Stellung.
Off , u. M. 502 an den Ta gbl.-Verl.

Welch' edeldenkende Herrschaft
gibt saub. rüst . Mann (Gärtner ),
welcher leider mit 50 Jahren stellen¬
los wurde , dauernde Beschäftigung
in allen vork. Arb. Da kl. Kaut ., auch
vielt. Vertrauenspast . Beste langjähr.
Zeugn. Off . R. 497 a. d. Tagbl.-Verl.
Gärtner , selbständig, sucht d. Stell.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . HL
Tücht. Gärtner,

gest. auf Pr. Zeugn., sucht Stellung
Off , u. L.  5 01 an den Tagbl. -Verla g.

Gute Belohnung Demjenigen,
der e. Handwerker d. St ., Theaterarb.
od. Vertrauensposten besorgt. Kaut,
k. gest. werden. Off . mit Ang. der
Beschäst. n. R . 502 a. d. Tagbl .-Verl.

Beamter
sucht eine Stelle als Hausverwalter
gegen Mietscntschädigung . Off . unt.
l.  499 an den Tagbl .-Verlag ._

Kutscher, tüchtiger Reiter,
Zwei- u . Vierspännigfahr ., sucht Eng,
Prima Referenz , z. Verfüg . Offerten
u. O. 500 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
s. Besch, als Hufsarbeiter , Ausläufer
od. Hausdiener , cv. dauernd . Oif.
unte r S . 501 an den Tag bl.-Verlag.

Jg . Männ , ged. Kavallerist,
m. gut Z., s. St . als Pferdewärt . od.
Reitknecht. N. Körnerstr . 2, H. 2 r.

Lehrmädürcn
aus achtbarer Familie, dem auch
Geleaciih. geboten in Kontorarb.
sich auszub., geg. iof. Vergütung
gesucht. Ntbert Wirrtenberg.

Einige tüchtige selbständige
Tailleuarbc tcrinne,, und

Auarbeiteriunen,
sofort ffir dauernd gesucht.

Blies- Schramm, Nikolafstr. 3, 1.

Lehrmädchenaus viirger-
l ich er Familie per sofort gegen
Vergütung gesucht,

E . & R . Binp , Marktstr. 26.^-

-r - 8
>cnD

.Haushälterin , geb, (kcin Dieustbote),
s, älterer lediger Herr, Offerten sub
A.  Bi . ss postlag. Mainz 3. F44 f

Gewandtes jung cs Mädchen»
welches kochcn sann, als Stütze dcr Hnus-
srau fo ort gejucht. Off. mit Gchalt?-
anspr. u. W , SOB a. d. Tagbl.-Verl.

Ein tücht . HauSmädchen gegen
hohen Lohn f. nach auswärts gejucht.
Zu erfragen Schwulbachcrstraße5, 2.

f «Suche nette Stütze,d. f. kocht, z. kl. Fam.,
Köchinn., 1. u. 2. Stubcnm., Allcinm. zu
einz.Dam.,p. Zimmer-,Land-u.Kiichcnm.
in bei. g St . b. hoh.L. Fr . Anna Müller,
Stellcnvermittlerin, Wcbergasse 49, 1 St.

Gesucht zum 1. Juni , bess-
Hausmädchen, das nähen, bügeln
ü. servieren kann. Parkstr. 53,

bess- 1
flün |
53. D

WWSüüv

«^dreffenschreibcr sucht dauernd
sofort. Rückporto II .-k  1 t.

Leipzig kV., Mariannenstr. t . F78

suelit Bfielnricli üRsiljel,
Altona 183, Gr, Klbsir. 86. F79

Nach Nieder-Walluf wirdf. kleinen
besseren Haushalt ein einfaches Diädchen.
welches kochen kann, als Alleinmädchen
gesucht. Näheres Kapcllcnstraße 36, 2.

Mim&üP  nnD§ehrMchen
sof. gcs. Gustav Bietor , Kl.Burgstr. 7.

Männliche Uersonen.

Stodtreiscudcr,
Besuche der Kaloninl-, Konditorei- und
Bäckerei- Kundschaft per sofort'gesucht.
Osf. 8»l> ZA. » Ol an den Tagbl.-Verl.

Zwei tüchtige Küfer
werden gesucht. Näh. Bergschlößchen,
Aarstraße 24.

itüflcMet gesucht
Kanalbau Zufahrtstraße von der oberen
Frankfurtcrstraße nach dem Südfriedbot.
Städtisches Kanalvauamt. F286

Weißliche Personen.
Juugeö geh. Mädchen (18I . alt),

sucht per 1. Juni Stellung als Kindcrfrl.
in bess. Fam. Wiesbadens. Gcfl. Osf. u.
s.  sou an den Tagbl.-Berlag. F 19i
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Moves.
Tüchtige 1. u. 2. Arbeiterinnen suchen

Stellung' für 1. Juli od. später in best.
Gesch. Off. u. LZ. DES postl. Postamt 4.

WWÜSffi

. erf. ftöuiEin, F124

n. befl. Fam., w. 8 Jahre in ein. Stell,
ist, sucht anderw . Stellung z. Kind.
Schmitt , Jahnstr . 34, Frankfurt a. M.

MwKm-m
Wemte Wem

(bes.Schwarzwald) empfiehlt unentgeltlich
Psicgpersonal von « Roten Kren;
nebst gesunden u. sebönm Wohnungen.
Breis u. Prospekte stehen gxrc Verfügung.

Adolf liielinle , Adolfsallee 29.

Gmvfrhle perf.Köchln .tuchtLimmer-
mädchenf Haus- u. b-ss. Allemmadch m.
a. Zeugn. Frau Elise Lang, ^ Stcllen-
vermittlerin, Fric drichf'.r . 14, 2. Lel. 2368.

Einige solideDieustmädchen
mit prinia Zeugnissen suchen auf 1. Juli
Stellung . Näheres Frau E . Markert.
Stellenvermittlung, WormS , 2ieben-
aurrstraßc 35. ^ 78

Männliche Personen.

Junger Kaufmann sucht zum
1. Juli Stellung als angehender
Buchhalter . N. Herderstr . 81,2 l.

HerrschaftskuLscher
mit langjähr. Zeugnissen, verheiratet,
kinderl., sucht anderw. Stell . K. W «, b.
Krebs, Frankfurta.M., Gutleutstr 100.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag 427 Langgasse 27.
jsrz-

=wohMngr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohuungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe ..ahlb

Ja dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch kette Schrift ausgezeichnet. 8ajHEEHSSfcS

1 Zimmer.
Adlerstra tze 47 1 Zim., K. u. Keller.
Lahnstraße 29, Wh ., Mans .-W., .1 3-
. u. K., an r. Le ute z. v. Näh. P-
Kartstraße 2 1 Zim., KücheZu vm.
Moritzst raße  64 , HkhZ 1 Z., K., JLJ7.
Römerberg 16 Zim ., Küche u. Keller.
Wellrißstraße 26 kl. Wohn., 1 Zirn. u.

K., Vüh. Dach, zu vermieten . 1483
2 r.

Adlerstra ße 47 2 Zim., u.  Keller.
Clarentb al Nr. 9__ 2_ Zim. iL Küch e.
Friedrichstruße 31, Frtsp ., 2 Z. u. K.,

a. r . L-, a. liebst, a. einz. D ., 1. 7.
Näh. Frie dr . Marburg , Neugasse 1.

§erLe rstr7f21"2 Z^ K.,^ 30 M.ff .o. sp.
Lahnstraße 29, H„ 2 Z., Küche, Keller

per 1. Juni zu^verm. Mh .^ ,̂ .
Kleiststraße 3 2-Z.-WIZHK., billig zu

vermieten . Näheres daselbst._
Scharnhorststr . 38, § -,„ 2^Z., K. rn Z
SLwatbacherstrilße ' 43, H., 2 Zim . u.

K. per 1. Juli zu vm. Nah. Lad
3 Zimmer.

Cltvillerstraße 12, M., 3,Z .-W.̂ 1872
Fränkenstraße 9 3-Zim^Wohn. mit
^ZSalk. u. Zubeh. LufZ, . Juli zu vm.
Fricdrichstraße 12, M. 2, Endcrlein,
,, 3-Zim.-Wohn. mit Zube hör zu vm.
Tleiststraße 3 schöne 3-3.-W., der

Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu der
mieten.  Näh , das. Bdh. Part . _

Scharnhorststraße 24 gr . 3-Z.-W. m
Kohlenaufz ., 3. St ., sof. Näh. P . r.

4 Zimmer.
Karlstraße 37 sch. ger. 4-8 --W., n>

Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 l. 1820
7 Zimmer.

Faiser -Friedrich -Ring 54 el. 7sZ.-W-
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 4.826
Kädru und G - schäftsrännre.

Bismarckring 33  La den mit Z . zu v
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgaffe 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Langgasse 25 sind gWtzere. helleRaume , tm 1. und 2. Stock, zu
Konturzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor .̂ __ *

Lothringerstraße 5 WeÄst., 54 Qm.
groß, zu vermieten . 1876
""^ MSdlirrte Mohnmrse « .

Elea . mäbl. 3— 5-Zim.-Woh»ung frei
Hainerweg 4, erste Kurlage.

SraTntmÜraf?c 42, 2, mbl747Z.-Wohn.
MöHirrtr Ziumrrr , Mansarde»etr.

Adelheidstratze 9, bei Winter , erh.
anst.Z>lrb,,wwrt mobl. Zimmer

okdelbeidstraße 35, P ., W -̂ u. S chlz.
Adelheidstratze 40, 1, 1 od. 2 schone

3im^ niöbt.^odAleer^ zu verm ieten.
UdlersiraßeM , 1, erhAm  ArL ' bTLog.
Ädvlfstraße 5, 2, schön möbl. Zim. fr.
Bdolfslr7M " M.  8 r ., fr . in. Z. a. Hl
Müreckitstraße 10, H.  1 , mö bl Zim.
MüEstraßeg ^ ,,3^ moSl7Iinn,z ^ v,
Albreckitstraße30, 3 fifigr . Z. m. 2B.
MürMtstraßel31, ^ 2 ,̂gut,mobLLim.
Äsbrechtstraßê 35,̂ ,1̂ behagi nn Ms.
Älbreckitstraße 36, 1 r., m. Z., 2 B.
Albrechtstraßê 37ZHtHe . Â Schl,
Mbrechtstraße 43. V. 3, möbl. Zim.
Bahnhofstraße 6, Hth. 1 r., ein gut

mbl. Zimmer an Hess. Herrn.

Fra nken stratzê 21, 2 1̂ s4 - Log . bill.
Friedrictistraße 14, M- 1, mbl. Maus.
Fr iedrr chsträtze. ui Z3 . g556
Friedrichstraße 39a, 2 lch icre Kirchg.,

smön möbl. 8iM- m. od. 0- Pens.
MrichstraßchZL ^ IL mn Pmch
GeiSbe rgstraße 28 2 ineinandergeh.

schön möbl. Frontspitzzimmer an 2
ruh . Fräu l. od. Herren sof. z. vm.

GW tssträße
Olneisenaustraße 27,  P -_ m.,Lmi.
(Oiibenftr afte S. ? L, 1—2 gut nt . 3.
Helenenstratze la mbL 3nn « nt» fep»
^ ^ gang ^ ol7,z . v^ Nah. 2. Lt . s.
He llmmr dstraste 3. B- 1-, m.  Z . Kleberi
Hellmunbstraße

3tH vm7. ev. a. W.-^Schl.-3im.
Hellmnnbstraße ' 27̂ 'Hth. 3, scv-,m.7-tj —r *j-7—“pt: Firi i W, Q 1 9

Bahnkmiitraße 10, 2, möbl. Z. z. vm.
Bertramstraße , 2,,P, ^ r,^ möblchZiüü
BiSmarckring 15, 2 r„  möbl . Zim._
Vismarckring 26, Hp-, sch. mbl. Zim.

mit 1 od . 2 Betten sofort zucherm.
BiSmarckring 36, H. 1 l-, sch. möbl.

Zim ., an anständ'. jg.^Mami ^z.̂ v.
Blerchstraße 29 fichönl Wohn- und

Schlafz., auch einzeln zu verm.
Bleichstraße, 16. 3, sch, mbi Zimmer.
Blei chstraße 21, 2 r„ tnöbll Zim. z. v

.jöRBntuithftrafie 40, 1, m. 3 -, 1—2 9-
NllLLfidstraße 54, Gärt .. Zimmer

m. 1 u. 2 Bett. , gute Kost, b, z. v.
Hellmundstraße
Herderstr aße l" P - r ., )4 _Sl
S erinannstraße 19, 1 r„ scĥ,hrbI ^ .Z..
Hirsch graben 5, P -, c- a. Â K . mL .
Jahnstraße 6, 2, sUIMWtMe _biL
Jahnstraße 20. 1, schön mobl. Wohu-

u. Schlafzimmer^LÛ vemnietLN._
Jahnstraße 42, Hu 3. m
Kstiser-Fr .-R,,70 . Sout ., sch. L., 3.50.
Karlstraße 2. Laden,  möblAZrmmer,.
Kärlstratze 26, 1, großes fein mobl.

Zim., mit ober ohne Pen gon zu ch.
Karlstraße 37, 2 lZeleg . mbl. Wohn-

u. Schlafzim .,̂ sep.,̂ a . ernẑ , prw,

Rheinstraße 82, 3, schön möbl. Zim.
mit aufm . Bedien, z. 15. ^ urn zu
verm. Änzus, bis 2 Uhr mittags.

Riehlstraße 22, 3 l., a. Kaist-F ---R-
fein mbl. Zim. mit sep. Eingang
per sofort  zu vermieten ._ _

Röderstratzê 30, 2, m. Z. P. .L ^ ngL-
Römerbera 16 m. 3 - a. Tage u .^ och,
Römerberg 23 Laden mobl.,Zim . fm
Roonstraße 8. 1 r„ frdl . mLbl.,Z iin.
Roonstr atze 22, 2 t -, frPL mo bl. Zim
S chach tstraße 25, 1, schön  mobl . IiM,
ScharnhsrststratzcJ24 m. Zim., Hochp.
Scharnhorststraße 24^ ^möbL̂ Manfi
Scharnhorststraße 29, Hp-, ein ich. m.
_Bim , ber_ l -„ Snnt 3U_öeS?L;-^ -
Schwalbacherstrahe 27, 1 r„ erh. M-

Leute Kost u. Log. Wc>chê 12 Mk.
Schwaltmcherstraßt  43,_2,Jcb . mbll 3,
Schwa lbacherslr. 45,
Seeroüenstraße 11, H- 2 L^ücĥ ,nnZ.
Steingaffe 18, 1, moblTZim . zu vm.
Ntiststraße 12, H-, sch, m.  ZAgl .^ Zu
Stiststraße 21, 1, schön möbl. Zrmmer
_4?n Fräulein zum l̂ - Juni zu ve rm.
Weilstraße 13 möbL,Part .-Znm,z .̂ v.
Weilstraße 16, JS .,_ mbL_8tm . 3. öm,
Wellrißstraße ^ .S . WmbLL ,̂ 2 B,

' - 5e 6, 1 C Zimmer an
räulein zu vermieten

A» die!« Rabri ! wrrdcn , _,
nur Auzeigeu mit Nberschrist

austdnoimneii. DirL Hervor̂ben
Worte im Text Lurch fette Schrift rst unstutthaft.

3 bis 4 ungen . Zimmer,

iS.

Blücherstratze 12, P „ mbl. ZinnZ ;. v.
Bl ücherstraße  18 , 1„ X, niöbUJfZim.
Blücherstratze 1'8, M. 3 l.,̂ Zim. bill.
Blüchcrstr. PlZFrtsp .^ sch. Z-, 14 Mk.
Bülowstretze 3, Part ., möbl. Zim. an

'S)., a uch Passan t , zu vermie te n.
Gr . Burgstraße 17, 3, gut mobl.  Z.
Dotiheimerstratze 49, 2,  schon mobl.
^Balkon-Zimmer zu vermieten .

Dotzhermerstraße 62, 3, sch. m^ Z. biT
Dotzbeimerstraße 74, 2, Weimer , srdl.

möbl. Zim. mit horzügl. Pension .
Dvhhermerstraße 122.^P . l., sch.ZN. § .
Drudenstraße 1. 2 l., sch. möbl. Zim.

mit Jl od. 2_23cttert zu ve rmieten.
E ltvi llerstraße m. Z. Sieser.
Eltvillerstratze 7, L . 1 lchmbl. Z.  sofi
Frankensträße 19, P -, Log. W. 2 Mk.

Karlstr . 37, 3 r '., 3 . m. Kaffee. 20 Ml
Kirchgaste 4, 1, schön möbl. Zimmer.
Kirchgafle 19, 2, sch. sreundl . möbl.

Zimm er mit voller Pensi on zu vm.
Kirch gafse 24, 2, möbl.^Zim . z. vm.
Lebrstraße 27 möbl. Maus, sof. z. v.
Luisenstraße 5, G. P - l., m ^_
Luisemtraße 12, Gth . 1, m. 3 . zu v.
Luisenstraße 14, H. 2, mobl. Z. z. v.'
Luxemburgstraße 7, 2 L , vornehm

möbl. 3im . mit Bal kon gu_benn.
Marktsträtze 12, 4, b. S päth,
Marktstraße 21, 2 ll^ öbll Zimmer

mit u. ohne Mension^zu .vermieten.
Mauritiusstraße 3. 2 r ., sch, mbl. 3.
Maurittusst raße 3, 2 l., sch. mbl. Z.
Morrtzstraße 3, 3 r ., Schlaf stelle frei.
Mvritzftraß'e 25, Ĥ . jd ^_ möbl. Zim,
Moritzstraße 43, M. 1 L,  Log . 3.50 M.
Moritzsiraße 54, 3, g. nt. Ms. a. F rl.
Moritzitraße 64, H. 1 I., möbl. Zim.
Mühlgasse 13, M. 2 r ., sch, m. Zimi
Rerostraß c 33 mbl. Z., Woche 3 Mk.
Örankenstraße  3 , P ., kl. m. Fron tsw
Orani enfträtze 25, 1, s. m. Z. a. Op.
Oranienstr . 25, H. 1 X., e. r l. Arb. L.
PhiliVYsbergstr. 19, P ., Ms., g. P.
Riehlstraße 2ü, 1 r., mbl. Mansärdö

Borkstraße 9, 1 l„ erb, anst. L. Sch lst.
Horkstraße 13, 1. möbl. Zim. an eine

D ame zu ^verm ieten. _ _
Borkstraße 29, 2 l^, gut moblZZim,
Ziinniermanristrnße fi, 21 , sch, m. Z,
Zwei reinliche Arbeiter ech. Kcht u.Loais . N. Adolfstr. 5, Stb . I., Trog.

Anst. j . Kaufm . s. mbl. Zim.
im Westeudviertel m. od, ohne Pens -,
da, wo er ungesi Viol. sp-.k-, bevorz.
Off . G. L>- postl. BismarckrrrB-_ _

Gesucht
möbl. Zimmer , 2sch!äf ., mit Pens .,
für 14 Tage . Offerten mit , Preis
u. S . H. postl. Schützenhossiratze.

Gut möbl. ungeu. Zrmmer
mit Kaffee w. ton ' einem Herrn gef
Rahe Kirchgafse. Offerten mit Preis-
angabe u. E. 100 hauptpostlagernd.

Möbl. Zimmer , mögl. separat,
und nicht allzuweit vom RathE,
von Herrn für ständrll,8esncht . Off.
unter B. 502 an den Tagbl .-Berlag.

Anständiger Mann,
28 Jahre alt , sucht Kost und LoM'
am liebsten bei funger Wstwe.
Offerten mit Preis unter N. 502 an
den Tagbl .-Verlag . _

Möbl. Wohn- u. Schlafz. fauch einz.)
zu vm. Näh. Vismarckring 9, 3 r.

Kerne Zirnuien und W >nsanden etc.

Hellmmrdstraße 27 Mans .^sof^ z, Mr
Frankenstraße3 >, Hth., l.  Z . zu verm.
F r iedri chstraße 30,1 , gr, iZim . z^ v,
Schwalbacherstraße 43, B., 2 Mans.

per 1. Julizu verm. Nah. Laden.
Dörksträße 29, P . l ., gr. lPZ . 12 Mk.

leraiohni

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ailfgellommcn. — Das Hervorheben einzelner
Morre im Text durch fette Schrift iS unftnttbaft

Ungeniertes Zimmer
mit sep. Eingang auf Taaesmiete zu
mieten gesucht. Nahe Rheinstratze.
Off . u. O. 502 an den Tagbl .-Berlag.

Laden mit Wohnung,
f. die Lebensmittelbranche geeignet,
von Fachleuten gesucht. Off . unter
B. M. 3 postlagernd Biebrich a. Rh.

Einige Souterrain -Räume,
inkl. kl. Bur ., f. stillen Fabr .-Betr.
im Südviertel p. sof. zu mieten ges.

u. F . 501 an den Tagbi -Verlag.

-Fremden-Pensions

Für erholungsbedürftige Dame.
Nabe der Adolfshöhe in eins. Haus
frdl . luft . Zim. mit Kaffee an einz.
Dame zu verm. (mit Gartenbe-
nutzungl auf 2 bis 4 Monate . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Hf

In Liefe Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

anfgenntnmen. — Das Hervvrheben einzelner 8
Worte im Text durch fette S chrift ist unstatthaft, g

Sch. möbl. Wohn- u. Schlaszürn,
Part ., mit Balkon u. Garten , auch
einz. abzug., in fein . ruh . Hause, m.

. ob. 0. Pens . Seerobenstratze 11, P . r.

0  Zimmer

In Villa6 Znnmer, 3 Kam., mod.
Ausst., z. Allernvew . , 2300 Mk.
Off. unt. an d. Tag bl.-Verl.

^ Läden nndH - fchä ftsrär -mc.

Langgaüe 25^ ^ "̂». »« »»»»«»»» v, - ^helle Räume
im 1. und S. Stock, zu KoistorM-cken
oder zum Unterstellen, von Möbeln u.
Waren geeignet, von fofort ab uwnat-
veise zu verm. Näheres ^anggajfe 27,
an Druckerei-Kontor

Bahnhofstratze 5 kleiner Lad -rr zu
vLrmieten . Näh . 1 « t . 1883

Moritzstraße 11
sind die Keschäftsrämnlichkeitcn(bisher

Meygereii a. 1. Oktober 1927 zu verm.
Näheres Rhetnstra ste 107, 1. 1447

MsreRsNAle,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hanse Lanagaffe 25 wonatweisc
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. *

mit Wohnung ver
1. Oktober 1907 für

2200 Mk. zu vermieten. Agenten v?rb.
Gest. Off. u. kV. LWL Tagbl .-Verlag.

Bäckerei

Uilien und Häuser.

LaVen in Mainz
in allererster Gcschäftsl. ,(a. Markt) weg.

Strrbef . zu verm. Off. u. Ul.
' W;an LS. Frenz , Mainz. F 420.. - - an UJ. 3, ren *, » « inj . v

| Parterrelokal im Kiirviertel |
♦ zum Herbst 1908 bezw. Frühjahr 1909 zu vermieten. |

^1:© SS1 und befindet sieh in

Pensiorisvilla ( Kurlage ), ganz od.
geteilt zu vermieten oder zu
verk. Näh . Herderstratze 21 , 2 l.

WödUerte Wohnungen.

Schöne möbl. Wohn.
vom 1. Juni ab auf 3 Monate
reisehalber zu verm . l . Etage,
3 Zim . , Küche, 2 Walk. , Mädchen¬
zimmer nebst all . Zubeh . Besicht»
nachm . 4—8 Uhr Platterstr . 78,1 l.

1 . . HAU ,'j 1 ni *aT*Axj* «o und• Ŝ mtooh VoTdost und Nordwest gelegenen Eckhaus, was den Vorteil
I bat, daß dief 2 de5 chau fensternt . w das Sonnenlicht wenig Not leiden.

Möbl . Wohnuna in feiner ruhiger
Lage, 8—4 Zmi., Balkon, Küche, Bad,
Mädchcngelaß, für einige Monate reise-
halber preiswert abzngcbcn. Offerten u.
M. an den Taqbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansardenctr.

1 bis 2 schön möbl . Zimmer zu
verm . Jahnstraste 26 , 1. Et.

Gesucht 8 - Zimmer - Wohnnng»
auch eventl. in 2 Etagen, mit reicht.
Zubehör in rnhiacr guter Lage.
Preis 2300 Mk. Off. u. ®. 4 « S
an den Tagbl .-Verlag.

Kleinere Billa
zum Alleinbewolmen in feiner Lage per
1. Oktober od. früher zu mieten gesucht.
Off. xl € . a « m an dm Taabl .-Verlag.

schön
MLNtzstraßc 10, 1,

ö« möbl . Zim . »n . g. Pension.

Ich suche ein

Herrenhaus
mit groß. Garten , Jagd und Fischerei¬
rechten, aber ohne Land zir mieten
oder ein kleineres

Wald-u. Mescngut
mit schönem Haus, eigener Jagd und
Fischerei -u kaufe « . Eine Stadt (mogl.
Universität) muß per Wagen zu erreichen
und wenigsten? nach einer Seite hin
muß Ebene sein. Angebote mit genauen
Angaben über diese Erfordernisse und
über den Preis erbitte u. R . M . S3
an Anuoncen -Exprd . E164

BIS. H-Osietslsy , Bo « »«.

Billa
f. Tochter-Pensionat zu wirten ge¬
sucht . Zirka 12 Zimmer und Zubehör.
Off, u. ltz. SBä an den Taqbl.-Verlag.
MWlIimer fm tim  Herrn
Nähe Kleine Burgstraße per 1. Juni zu
mieten gesucht. Offertenu. 8 . 7 an
Haasemtein & 'Vogler A.-ß .,
Wiesbaden. E 79

Elea. mobl. Zimmer
mit Vorzug!. Pension Luisenstr » 14, 2>

On xarls krancais. Se habla espanol.
_Bä der int Kaufe.
Pension Mozart,

Mozartstr . 2. Möbl. Zim. mit u. o.
Pens. Zivile Preise. Unterricht s. j.

In - und Ausländer im Haufe.
Uenßön pliK lofengflilen,

Rosenstraste 10. Zimmer frei.

Borzügl. Pension
findet Dame, auch Ausl., in kl. feiner
Fam. v. t . Sept . ab in München.
Dtündl. Beipr. z. Z. hier mögl. Offert,
unter 18. 503 an den Tagvll-Verlag.

BfeSaupt-Aaentur der Wiesbadener TagblÄtrA wilhelmftr.6
J' 4 . für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts Nl gleichen Preisen , gleichen LabaLtsäheN und innerhalb der gleichen

nimmt Kn ; elgLN ' T. O> _ ... Ausqabezeiten wie im werlagsZshause Langgasse 27 entgegen.

WMMWKWN . 4
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Vielfach vorgekommene.Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

K-rpitalieu -Aunelroto.

Erststellige F 117
Hypothrkeri -Geldcr

— auch Eangeldcr — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt idolf
fflarqnier . Freivnrg i* B.

Muszuleihen
auf 2. Hypotheke sind 30,060 Mk.
Erbitte Offerten unter Ll. 49 © an
den Tag bl.-Verla g. _

35 —40,000 Mk . auf 1. Hypotheken
auch n. b. W„ auszuleihen.

Hypothekenu. Immobilien, Moritzstr. öl.
Mk . 175,000 erststell. Hypo¬

thek auf prima Rentcnhaus zu
4 0/ Zinsen sofort zu ver-/ 0 gelier«, ferner diverse
Bosten auf gute Privathäuser zu
4V3°/ou. groß.Summ . «.Geschäfts¬
häuser, Fabriken. Hotels rc. zu
40-°/»Zinsen. B-Vie -f. S'liricli,
Helenenstraße 14. Tel. 3980.

_ Knzt ikalren-Geftrchc.
4 Mf liegen gute Sicher-^vil . heit und pünktliche

Zinszahlung per sofort zu leihen gesucht.
Offerten unter TT. » ®® an den Tagbl.-
Verlag erbeten.
28—30,000

SSlise MSemmiäSärer,
Moritzstr. 51, P.

MMO Mk.
suche ich auf prima 1. Hypothek evcnll.
sofort. Off. u. 10. 498 a. d.Tagbl.-Verj.

35—45,000 Mark
'gegen prima 2. Hyp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Stadt.
Off . u. F . 489 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalist
kann 78,000 Mk. zu hohem Zinsfüße
hypothekarisch an 2. Stelle anlegen. Off.
von Selbstreilektauten, ohne Vermittler,
unter BX W . I*. » 9 » an Hutlolf
fflosse , Frankfurt n M ., erb. F124

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I mmobilien -Nerkäufe.

Pen und NlMWOr,
GeHWhMser

m  GrnndßNe
stets zu verkaufen durch

WohrrnngsnaÄweis -NureauLLOM& Cie.,
Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Herrschaftliche Billa , in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurbauscs, Kgl.
Theater, Kuranlagen n. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit nus¬
gestattet, nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufe » durch

.4. SClar. SSläicIilicI »,
__ Wilhelmstr . 50.

Zwei Killen,
in solidester, neuzeitlicher Ausstattung,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
Bicbricherstr. 37 u. 39, zu verkaufen.
Näh. SH> . Brosende , Architekt,
Lutsenstraße 8.

Walkmühlstraße26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus-
gestattet mit Zentralheizung, elektr.
Licht rc., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 85,000 zu verkaufen. Näheres
Adolfstraße 12, P . 7498

Die Biüa
Mshrmgstratze 13

mit Garten, zusammen li ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat H» Alberti . Adelheid-
straße 24. F 241

WiKa,
neu erbaut und äußerst solide, auch
gegen Bauplatz zu verkaufen. Offert,
unt . O. 498 an den Tagbl .-Verlag.

Mp Ittlln Marttnstr . 11.Wie KUllll in bestem Villen-
guarticr, mit all. Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das vornehmste
auSgestattet, zu verkaufen. Näh.
das. bei Wiederspahn & Scheffer.

" Mehrere Billen
sind preiswürdig zu verkaufen.
Offerten erbeten unter F 1. 49 ® an
den Tagbi .-Berlag.

Pensions -Villa , 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vis -a-vis dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Näheres Sonuenbergerstraße 9.

I Tiktoriastrasse . ♦
| 'Villa für einte , ataelt swei S âaailien |
# zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. 6
^ «0. Weier , Immobilien-Agentur, Taunusstrasse 38 , ^

I Dicht stin Walde.
J Aeusserst behagliches Landhaus mit großem Faß - und Fla sehenkeller, ♦
J sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen. ^
^ «B. Weier . Immobilien-Agentur, Taiimisstrasse 88 . ^

Villa m. Zier - « . schön. Obstgart. ,
bei Kapellenstraße, in Herr!. Lage, für
65.000 Mk. z. verk. Jmand , Taunusstr . 12.

Pensions-Billa,
24 Zimmer, Zentralheizung rc.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonncnbergerstraßc 9.

Herrschaft!. Besitz. ,n. Stallung,
za. 3 Morg. Zier-, Edelobst- n. Reben¬
anlagen, im oberen Rheingau, in Herr!.
Lage, nahe W'eSbaden. sehr preisw. zu
verkaufen d. Sin -s-t-S. Taunusstr . 12.

Geschästshsusverkaufen
mit schönem Eckladen , in guter Ge¬
schäftslage Wiesbadens , für jedes
Geschäft geeignet, für 125,000 Mk.,
bei 10- bis 18,000 Mk. Anzahlung.
Offerte«« unter SÄ. 49 ® an den
Tagbl .-Verlag richten.

Eckhaus m. gr. Kolonialw .-Gesch.,
in bester Lage zu verkaufen. Off.
unter E. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes AWlchNN
in der Nähe Langgaffe, mit 2- und
3 - Zimmer. - Wohnungen. gut 6°/o
Rentablität , mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Das HnuS kann noch sehr
rentabel gemacht werden. Pr . 60,000 Mk.
Off. u. E . SO ® an den Tagbl.-Verlag.

Hans (Sndviert . ) , m. Werkst, n.
Tors . , worin Pension betrieben
wird , ist 3000 Mk. n. Selbftkostenpr.
z. verk. Off. erb . Herderstr . 21 , 2 ».

Weinhandlung mit Haus
und allem Inventar , musterhaft einge¬
richtet, ist krankheitshalberzu verkaufen.
Hypotheken werden in Zahlung genomm.

Elise ESemnsisg' 4' *"*
Moritzstraße 51.

BM -Harrs,
Hotel,

Hotel-Rsstmrrant,
KrewÄeN-Pensiou

zu verkaufen Anfragen nur von wirk¬
lichen Käufern unter' Chiffre V.
an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus
mit nachweisbar gutgehenve»

Gastwirtschaft
unter günstigen Bedingungen zu
verk. Näheres nur von Selbst-
resiektanten unter 8 . # 9 § an de«
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Schönes Haus mit Weinrestaurant
und großem Obstgarten, in Biebrich, je r
billig zu Verkäufen oder auf einen
Bauplatz zu vertauschen. Restkauf oder
Hypothek wird in Zahlung genommen.
Off. u. W . 496 an den Tagbl.-Verl.
Hochherrschnftl. adel . Gnt

in Holster »,
sehr idyllisch an gr. Landsee liegend, mit
einträgl. Landwirtschaft, hervorragendem
Wohnsitz, guter Jagd und Fischerei, ver¬
käuflich zu za. 725,000 Mk. Näh. unter
gl . M . SS an Haasenstein &
Vogler jt .-fir. , Hamburg » F i9

Bauplatz
ausnahmsweise preisw . zu verkaufen.
Offert , u. N. 498 an den Tagbl .-Verl.

Imurobilirn -Kaufgesuckie.

Haus m. Bäckerei i. Zentr . d. Stadt
zu kauf. ges. C. Götz, Kaiser -Friedr .-
Ring 59. Tel . 3433.

Sclbstkäufer s. rentabl. Haus mit
Hofr. u. Werkst, od. Stallung zu kaufen.
Off. u. O. SOS  an den Tagbl.-Verlag.

Niemer Anzeiger des Wiesbaden« Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzcntsführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zigarrengefchäft,
verbunden mit Schreibwaren -Hand,
lung , ist sehr billig zu verkaufen.
,11ebernahme kann sofort erfolgen.
Off , u. II. 502 an den Tag bl.-Verlag .

Kleine Wäscherei
mit Inventar billig zu verkaufen.
Nä heres im  Tagbl. -Verl ag._ Gz

W. engl. Pfautauben u. Brunner
zu verk. .F riedrichstraße 14, 1. _

Brchms Tierleben , neueste Aus«.,
.Dipl.-Schreibt ., 3 Sal .-Aauar .. schw.
>Pail .-Robe, a. f. n. N. i. Tgbl.-V. Hs

Prachtvolles Oelgemälde
von C. Castragane , 1,35 h., 2,15 br.,
bes. paff. f. bess. Hotel od. Rest, sehr
preisw . zu verk. Besicht. 10—12, 4
Bi§_6 Uhr Schier steinerstraße 2, 2._@L

Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
sehr bi ll. zu verk. KI. Webergasse 9, 1.

Hocheleg. gestickte Leinen-Robe,
f . gr.  Fig ., b. zu vk. Bismarckr . 24, P.

Mehr . duft . hälbf . Kleider
billig  zu ^ verk. Bismarckring 24, P.

Für Liftjungcn 3 l. Anzüge
zu verk. Ems erstr aße 57, Part.
Eleg. neue Herren - u. Damenschuhe

spoltb. zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.
Schreibmaschine

billigst abzugeben. Anfragen unter
H. 502 an den T agbl.-Verlag.

Ein photogr. Apparat , 13x18,
billig zu berL Wilhelmstraß e 42,  P.

Grammophon , fast neu,
tadellos spielend, neueste Konstrukt.,
zu verkaufen Riehlstraße 3, I.

Eine neue Wolnrungs-, Schlaf -,
Eßzim.- u. Fremdenzim .- nebst Küch.-
Einricht . sofort billig zu verkaufen
Haiser -Friedrich -Ring 60, Part . l._

Eich.-Eßzimmer , Hochs. Schlafzim .,
Küche, alle Sorten Schränke. Tische,
Spieg ., Flurtoil ., H.- u. D.-Schreibt .,
Vertiko, Bett en b. Hermannstr . 12,1.

Gut erh. vollst. Schlafz.-Einricht.
zu verkau fen Rheinbab-nstraße 4. U_

Möbel, neu, wegzugsh. billig
ẑu verk. Sch ulberg 21, 3 r . _

Egale engl. n. andere Betten,
Wasch- u. and. Kom., Rachtt., Büch.->
Küch.- u. Kleidcrschr., Stühle , Tepp.,
alte runde u. andere^ Tische, Büfett,
Konsole mit u. ohne Spiegel , Schreib¬
tische, Sekr ., Vertiko, Aktenschr., Lüst.
usw. zu^ verk^ Adolfsallee 6, Hth. P.

Vallst. Bett u. Bierabfttllmaschine
zu verkaufen Hellmundstraße 27.

Ein vollständ. Bett , gut erhalten,
zu verk. Blücherstraße 17, Pa rt . I.

Ein eisernes Kinderbett
zu verk. Herrnmühlg affe  5 , Part.
Bettstelle mit Rahmen , Waschtisch,

Nachttisch, Sofa , Auszugtisch und
Stühle wegen Raummangel sof. bill.
zu^verk. Ädelheidstraße 54, Hth. P.
Nußb.-Bettst. m. Roßh., em. Bettst.

u. kirs chb.-pol. An d̂er Ringkirche 9, 2.
Vorzügliche Matratzen,

Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk., 1t. Seegr .-M. 12, Strohs , v.
6 Mk. an . ^ h. Lauth , Bism .-Ring 3̂3.

Hocheleg. Salon -Einrichtung,
1 Büfett . 1 Teppich, 4,70x3,70 , ein
Schlassofa, Bilder uiw ., zu verkaufen
Bism arckring 34, 1 links ._

Für Hotel od. Arzt paffend,
6 moderne Sessel u. 1 runder Tisch
zu verk. Rauenthalerstraße 7, P . r.

Sofa -Gestell (Biedermeier)
zû verk. ^ aunusstratze^ 28,̂ 2. _

Verschiedene Möbel, als Kleider-
u. Küchenschr., Tische. Bettstellen u.
Sprgr . z. vk. Rauenthale rstr . 7, P . r.

Kassenschrank
zu verk. Karlstr aße 37, Pa rt , rechts.

Gr . Fliegcnschr.. Moq.-Diwan,
f. Stiche , Bett ., Bücherreal , Tische,
Chaisel. abrh . b. Dotzheimerstr. 29,1 l.

Ein kleiner Ausziehtisch
zu Jjerf ^ Stiftstr aße 14a,  Gth . 2._
Gartrntisch (Eis., o».), Spiegelschr.

bill. zu verk. .Nerostraße 36, 1 rechts.
Eine Nähmaschine,

V- Jahr im Gebrauch u. 1 Damen-
rad bill. Bleichstraße 9, Hth. Part.

Billig zu verkaufen:
Ladentheke, 3fl. und 2fl . Gaslüster.
Näh. Hele nenstraß e 4, P art ._

Schöner Krankenfahrstubl
(Selbstfahrer mit Handbetrieb ) bill.
zu ve rk. Näh, im Tagbl .-Verlag . Ile

Kinder -Liegewagen
bill. zu ve rk. Kirchga sie 36, 2.

Sch. Kinderwagen
bill. zu ve rk. Frankenst raße 15, 3 r.

Damen -Rad,
elegantes , wenig gebr., billig abzug.
Sonuenberg erstraß e 49 ._

Herrn -Fahrrad , wenig gebr.,
sof. zn vk.  Herz , Friedricbstr . 25. Stb.

Herren -Rad, gnt erhalten,
zu  verk ._ Rheinbahnstraße ^ 63._

Zimmerfahrrad , noch fast neu,
sehr  bill . zu vk. Niehlstraße 22, P . I.

Transport -Dreirad mit Kasten,
neu herger ., bill. zu vk. E. Stoßer,
Mech aniker , Herm annstr aße 15._

Ein kl. Gasofen mit Tisch
brll. an  verk . Clarenthalerstr . 5, 3 I.

Gasofen , 4 Flammen,
künstl. Palmen , Hundehütte , Tele¬
phonrohrXbill. EIisabethenstr .̂ 29, P.

Tadell ., wenig gebe, emaill . Herd
u. ein Gasherd zu verk. Adr. Wil¬
helmstr. 15,  2 . 9— 11, 2—4. 7577

Eine Elartenlaube , neu,
billig zu verk. Platterst raße 62.

Gartenschläuch m. Hub., 6 Mtr .,
w. ge br., zu verk. Niko lasstr . 3, 2.

Efeüwand , Tische, Scffcl u. Bersch,
umzugsh . zu vk. Herderstraße 1, 2 t.

Die Kreszenz von ca. 1 Morg . Klee
(Atzelberg) ist zu verkaufen. Näheres
Alexandrastraße 1, Part.

Agentur oder Engros -Gcschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 495 an den Tag bl.-Verlag ._ _

Salon -Frack-Anzug»
mittl . Figur , zu kaufen gesucht. Off.
unter D. 501 an den Tagbl .-Ve rlag.

Zwei Betten , Schrank, Tisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 492 an den T agbl.-Verlag ._ _

Gut erh. größerer Eisschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 502 ~ an den Tagbl .-Verlag . _
Laden-Einrichtung zu kauf, gesucht.

Näh eres im  Tagbl .-Verlag ._ Hq
Leere Weißwein -Flaschen

zu kauf, ges. Hallgart erstra ße 1, P.
Torsmist sucht gleich u. aufs Fahr

(auf den Platz geliefert ) Ferd.
Fischer, Parkweg.

D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr. 35, 1. Sprech-
stkinden: Freitags,1 _ llhr. _*

Ferienposten . F . Amerikanerin,
pers. i. Engl ., Frz ., Span . u. Dtsch.,
cmpf. v. Club de Eonvers. allemande,
Paris , untere , g. fr . Stat . f. sich u.
Mutt . i. Bens. i. Aüg. u Sept . i. ob.
Sprach . Off . u.^O. 501 Tagbl .-Verl.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bügelkursus . Fein - u. Eilanzbüg.
ln. fitst , u. bill. crt . Blei chste. 14, 1 l.

Wer lehrt Massage?
Off . m. Pr . erb. Adelherdilr. 21, 3 r.

Verloren
gold. Damenuhr . Abzug, geg. gute
Belohn. Bül owstraße 1, 2. Et.

Goldenes Herzchen mit ftette
Donnerstagvorm . verloren . Der ehrl.
Finder wird gebet., dass, gegen sehr
gute Belohnung Göbenstraße 21, 1 l.,
abzugeben.__

Verloren Dienstagnachmittag,
N. v. Hauptbahnh ., kl. Tulamedaillon.
Geg. Bel , âbzug. SÄlichterstr . 17, 3.

Eine Brille in gelber Fassung,
in braunem Futteral , v. Kurgarten
bis Kochbr. Verl. Abzug, /geg. angem.
Bel.  Hotel Eden, Sonnenbergerstr.

Gefunden ein Spazierstock.
Abzuhol. gegen Erst, der Jns .-Geb.
Adelheidstraße 33, 2, Gth . ^ _

Entflogen Kardinal , roter Kopf.
Abzug, geg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

Bess. Priv .-Mittagstisch f. Damen.
Rhein.  Küche . Dotzheimerstr. 35, 1.

Mittagstisch zn 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Friedrich¬
straße 18, 3, Schrank.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgasse 6,
2 St ., Ein gang Gemeindebadgätzch. 2.

Auf Kinderwagen
w. Gummireifen in allen Größen
billig und dauerhaft aufgezogen
Albrechtstraßê 23, Hth.̂ 1 St .^ 7627

Tücht. Schneiderin empfieblt sich
im Anfert . v. Damen - u. Kinderkl.,
sow. Ausb.  u . Aend. Tru denstr. 1, 2 l.

Damenschneiderin ein in. sich
t. 11. q.  b . H. N. Moritzstr. 21, 4 r.

Schneiderin enrps. sich a. d. H.
Off , u. T . 498 an  den Tagb l.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden . Offerten
unter H. 501 an den Ta gbl.-Verlag.

Kostümevon 8 Mk. an w. sch. u. gutsitz, angef .,
Kind.-, Hauskl ., Aend. billig. Dotz-
heim erstr . 36, S . l. 1 r ., bei Martin.

Achtung! Wäsche zum Waschen,
Bleichen u. Bügeln wird angen . aufs
Land . Chlorfreie Behandl . Näh. bei
K. Krämer , Grabenstraße , im Laden,
u. P . Keiper, Adlerstraße 42.

mm ®.
Perfekte Büglerin

sucht no ch Kun den. Wörthstraße 8, 2.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angen ., gut u. pünktl. bes. E'.g.
Bleiche._ Mainzerstr . 35,  b . Kreß._

Herrschafts - «. Fremdenwäschc
w. ang. u, p̂ünktl. besorgt. Schwal-
bacherstraße_ 55, bei Lindner._

Neuwäscherci Fischer,
Borkstraße 11, P ., Damen -, Herren-
u. Ha ush .-Wäsche._ Karte genügt . _
Fg. Friseuse sucht noch ein. Damen.

Näheres Clar enthal er str. 8, Hth. 1 l.
Perfekte Friseuse

sucht no ch ein. Kund. Goldgasse 17,2.
Fingernagelpflcge,

10—6. Taunusstraße 23, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatti)aft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F117

Suche ein Darlehen v. 2000 Mk.
auf gleich,gegen gute Sicherheit und
pünktliche Zinszahlung . Off . unter
S . 502 um den T ag bl.-Berlag ._
Tücht. Geschäftsfrau mit Tochter

sucht kl. gutgeh. Geschäft, gl. welcher
Branche. Offerten mit Preisangabe
unt er E. 501 an_ den Tagbl.-Verlag.

Tennis -Partnerin non jg. Dame
gesucht. R. S. , Gartenstraße 3. _

Frau mit 5jähr . Knaben nimmt
noch ein Kind mit z. tägl . Spazierg.
Näheres im T agbl.-Ver lag._ Hm

Ein eheliches Kind, Mädchen,
1 Fahr alt , für Eigen abzugeben. Näh.
Helenenstraß e 18, Mtb. _

Fünf Monate altes Kind
(Mädchen) gegen Vergüt , f. eigen ab-
zugeben.  Näh , im Tagbl .-Verlag . Llt

Ein Kind in Pflege zu geben
bei F rau Riehl . Herma nnstraß e 17.

Fnnger Herr
sucht Bekanntschaft eines jüngeren
Mädchens zwecks Heirat . Offerten
unter V. 500  an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Herr
sucht die Bekanntschaft einer sungen
hübsch. Dame , zw. evk Verehelichung.
Off . u. Z. 501 an den Tagbl .-Verlag.
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Speditions -Möbeltransport - und
Fuhrgeschäft mit reichlichem lebenden u.
loten Inventar ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten u.
jg . 4 « A>an den Tagbl.-Vcrl ag.

Oelgemälde
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.

P . König ;,
Bismarckring 16, Hochp .,

empfiehlt sein reichhaltiges

Pianos Lager.
Ia Fabrikate.

Anerkannt billigstePreise*
Langjährige Garantie.

MümmMRk

Eleg . JagZwagen,
gut erhalten v. leicht, billig zu verlausen
Gneisenaustraße7, Hof.
EleMnttZ mod. AMmobil,
Adlcrwagen, sehr ruhig lausend und in
bestem Zustande, sehr preiswert zu uer-
kaufen. Zu erfragen telephoniscĥ269.

^anSrolie " billig zu verk. Wcstend-
strage l̂ h Ml- Iri . .ir -ll >._

WcüMcr-Bcrkaus.
1 Faß ä 6 Stück Inhalt,
2 ä 3 Stück Inhalt,
9 ovale Doppelstück.

Näheres 88itt 'Bergschlösichen 24.

Abvrxq puöchnnragt7

Niger Are
in den Distr . Weidenborn , Langels-
weinbera, Hmner , Brerstadrerderg,
Weinreb , Aarstraße u.

Pianinos , alte Violinen kauft
SBeinr . Wolff . Wildc lmstr.12. 6962

-stir ätte Herrcn-
« . Dameu -Kleidcr,
Mädchen- u. Knaben-

_ _ _ _ __ Anzüge. Militär -Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel Degen Gewehre.
Musikinstrumente, Gold- u. Srlbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . JJagelslt . ,
Biebrich , Rathausstraße 06.

Auf Bestellung komme zu seder ge¬
wünschten Zeit. Chrrstl. Händler.

Eine braune Tasche mit einem Portem.
mit Geld, zwei Goldstücke(10 Mk.) und
ein wenig Silbergeld, eine Schere, em ttlb.
Bleistiftu. eine Kurkarte mit Namen Frau
von Otterbeck BastiaanS. Abzug, g. Bel.
Hotel Biemer, Sonnenbcrgerstr. 10/11.

verkaufen,
stra ße 113

Abelberg, zu
Dotzhermer-

7585

ARNOLD,  Aschaffanburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler. vollend, grosser, edler.Ton.
Streng solide, modernste Bauart. —Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel.Ersparung des Händlemutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5Eacher Umsalz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät. Weitgehendste Garantien, freie
Probesendung, ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

3 MWlllMl
in Satin . Nußb.-Mahagoni. haben wir
als Gelegenheitskauf billig abzugeben.

Satt . Weigand & Co .,
Wellritzstraße 20.

li -

Ewiger Klee,
za. 65 Ruten, im Distr. „ErkclSborn" zu
verkaufen. EfTelberger , Lutsen-
straße 27b, Pari . F322

Engl . Unterricht »». Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergaffc 1/,

Französisch.
«iigW. MiemH.

Deutsch für A»»sla »»der.
Nationale Lehrkratte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Korlit - i

_ Luisenstraste 7.
Tranrötin (diplom.) erteilt grdl.

UtiterwmKonv. ÄesteR ef. Weilstr. la . l.

lilifiT
Vlämisches Speisezimmer Büfett,

Kredenz. Ausziehtisch, Ledcrswhlc, Sofa
mit Umbau, in dunkel Etchen. wett
Unter Preis zu vcrkansen.

Weigand & Co,,
Wellritzstraße 20.

N. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u Damenkleidcr. Mtlitarsachen. Schuhe.
Gold und Silber . Postkarte genügt.
SeMquten Preis zahlt
»r . Ssuftis , Goldgasfe 15, f. Herren-,
Damen- und Kindcr-Garderoben, Gold,
ismver. Brillanten und Antiauitaten.

kür ÜLwellu. Herren,
Adelheidstrasse IO.

Erstes und vornehmstes Institut
am Platze.

""" Prospekt gratis . »—
Leitung:

Jaeqncs Gadomsky, staati. geprüft.

Hel feouiplEtte MW
in moderner, bester Ausführung außer¬
gewöhnlich preiswert zu verkaufet!.
_ Joli . Weigand & Co.
Wegen Wegzugs ins Ausland
billig zu verkaufen: 1 Nutzbaum-Bufett,
1 qr. Kameltaschenfofa mit Auf atz,
diverse Bilder. 1 kl. Ausziehtisch.
1 Wiener Schaukelstuhl Rüdeshcrmer-
straße 19, 3. __ _ __- _-

Eisichrünke,
,,, , mit, 2 tl . tiMtftv. tt. 1 !wc >°
tür , Ifast -»-»-- Ulbiiit fl «rbzngeven BLerchsircrße  18.

^Zahlkassenabschluß
mit Schreibpult und Sicherhcitskasfe undantiken Schrank
kaufen Sie bill. Marktstr. 12, b. Späth.

Iräulein Y . Heijhaks,
Goldgasfe 21, zahlt di- höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleidcr. Möbel,
a Nachl., Psandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten Zahngeb. A. B. k. i. Haus,
WiMill fTir Hcirschlilleu

W - und Kurgäste.

M «tot« IBS'
-mpst-dl, li* »um » ntouf »»n gilt tr.
halt. Herren-u. Damenkl., Schube,Aiobcl,
Gold, Silber , g. Nachl. rc. Postk. genügt.
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert.  _

TTMpflÄÄS:
kauft von Herrsch, zu lwben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkletder, Möbel,
a Nach!., Pfandscheine, Gold- u. « ilber-
sachen. Brillanten . Auf Best, k. ins  Haus.

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Danien-
Klctder, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. .Hochstä tte 18»

Frau Klein,
Michclöberg « , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleider , Stt inlie , Gold , M öbel

Mmisck'Mij.
und Selireil)-

Leliraustalt
für

Damen
und

Herren.
PST  Nur:

38  j8l)C0ifait 38,
Ecke Btoritzstratze.

Beginn

"120 MMllgSttsll! & aM
«esehw . ßrüiifeM , Nerostr. 36,1.

F 39

bunlighL-Neuwascherei
Maschinen-Wäfcherciu. Platterei.

Uebernatzmesein. Herren-, Damen-
und Kinder»Wäsche. Spezialttat:
Hemden» Kragen »». Manschette«.

Moritzstr . 10. Telephon 2331.
Lüem . Keimgmrgs -Anstalt und

Färberei V . Krtsvloch.
sich als

ärztlich geprüfte üasseure
in und. außer dem Hause

A . Kanne und Frau,
Tannnsstr . 1 , * („Berliner Hof ),

Wiesbaden . — Fernruf l » * » -
Spre chstunden von 10 1 u. Q b uni.

Masiage-
knre « , sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.

Platterstrafie«, 2 St.

Bertreter
bei hohem Einkommen für em
erstes Versandhaus zum Verkauf
patentierter

Kellner -Stiefel
gesucht. Glänzend eingeführt.
frühere Kellner oder m Akstau-
rants gut eingeführtt Nnfende
wollen sich melden ii « - ! ^
an Maasenstein A ^ oglerFrankfurt a . M. F?8

Existenz.
2—300 Mk. monatl. köi2- 300 Mk. monatl. können Herren

mit 10—20 Mk. Betriebskapital (durch
Nieder!, mit Versand-Geschäft) bequem
verdienen. Offerten u. V . an
bie Aiinonc.-Exped. Heinr . Eisler,
Berlin 8. w . 19. (E.B.786) F162

Vertretung
für Wiesbaden zu vergeben. Gute
Sache '. Hohe Prob . '. Nur bessere,
jüngere, bemittelte Vertteter belieben
sich zu nielden im „Hotel grüner Wald ,
Ilimmer 403.

Frauen¬
leiden, NcgAstör. usw. bch. Marriott,
Köln-Bratinsfeld 181. Frau M. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten.  F186

Masseuse » fÄ
Goldgasfe 21, 1,  E cke Langgaffe.

Junge Dame
,mp, . f* 4<« «“aiSlfö « %St:

Maniküre,
elegante Ausführung , durch j. Dame,
Nerostr . 7 , 2. nächst dem Kochbrunnen.
Sprechst. : morgens 9 öls ooenos 8 Uyr.

Aei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5»5S an den Tagbl.-Verlag.

>n allen Frauen -Angelegcny!
»lllll diskr. u. zuvcrläfs.,s. best«

Da»»»en. Anfrag, erbetn. Rückp. unt.
A.  itn « an den Taqbl .-Verlag.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde.

Kaiscr-Friedrich-Ring 4. 10—12u. 4—6.Damen

2 Ständers er
»aufenster-Abschlüsse) aus Mahag.,
elegant, zu jedem Prets _ab zu-

n. ' Näheres Walramsrratze 3>
;enb. links 1 bei Schmidt, lodo

Gartcmnölicl Sar '*
MorrWr . 15,

am
3. Juni.neuer

Kurse:
Nur erste Kehrkräfte

A »-txrtsldrtrrgerr tAgkitH.

MrcMcrsmimlmig
)ES KMMllillS me» im
SHißbittudi seijÜM« ettnafet

m  Miesvaden 7ö2S
Sonntag. 2. Zu»»i. vorm. 12  Uhr,
" mm3’SiAT !-
sSagsTÄ ^ Ä * -

g . A.: Der Vorsta nd.

Rur Fra « Stummer,
Kl . Webergasse 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchste, »Preises , guter!,.
Zerren- u. Damenkletder, SckuHe. Model,
Gold. Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.
' ‘Die besten Preise zahlt immer, noch
Fr. Draüimkl!, mf ^mdbei
Gold Silber . Br illanten u. Antiauität.

MöbelTDetten,
Teppiche, Oelgemälde. Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

gj,  Mer * ,
ffiriebfidifttttftc 25, Seitenbau.
BitteaMchKeiSen!

Lumpen. Papier . Flaschen, Eisen -c. kauft
u. holt p. ab E . 8 it,r -« r , Oramenstr.  oi.

I L © s fsssr i !z  M>
Ziehung am 11. Juni 1907.

Mblll. im Meilemichm.
Z»»sch« eide-Unterricht und Näh-
Knrsns 4 Woche«. Fraus . 8ei »*,
Manritiusstrasie 3, 2 r. 7621

Neubeginn eines Koch-, Einmach¬
und Servierkursus.

Gewerbe- »r. Kochschnle,
Rheinstraße 64.

BÄgelknrsc K^ K

Darl .,SbAMamOf
V&llU . Selbstgcber. Ruckp. § 161

Biessner , Berti « 71 , Friedrichstr. 242.
~giDeHätftge

Bersonlrchkert
zur Uebernahme der Wiesbadener
Agentur gesucht. Kapital nicht
erforderlich. * ‘y

Krankfttrter Arauemertnng,
Neue Zeil 63._ .

Erste deutsche Feitervcrsicherungs-
gcsellschaft will ihreĤauptagentue
Wiesbaden mit größerem Bestandneu desetzen.
Die Gesellschaft betreibt auch Glas -,
Einbruch- und andere Branchen und
a-währt für Neugeschäft gute Bezüge.

Rührige und bekannte .Herren werden
um Einreichung von Offerten unter
I <\ I an Mcsdolf JWosse,
^r .nitsirrt a . M ., gebeten.  F123

f frdl. Aufm, Rat b. deutscher Oberheb.Nran Frantz , Verviers ». Belg .,
Place du Martyr 9, 2. F124

Tein f *i,iS wird in gute Wegemii Ulno genom. in Biebrich,
Elisabethenstraße35.

Ein besseres Fräulein , welches cimge
Zeit zurückgezogenleben will, findet
liebevolle Ausnahme in verborgenem
Taunusort . Offerten erbeten A . « « 8
an den Tagbl.-Vcrlag._ __

fitentlenian seeks acquaintance of
healthy Young lady with intentiou to
marry , Offerten unter W» SOS an
den Tagbl. -Verlag ._ _ _

Ü/ii nnf f Junge , alleinst . Brünette
Ocil dl I m. 100,000 Mfc. Venn,

wünscht Neigungsheirat mit aol. Herrn,
der ihre beiden illegit . reichversorgt.
Minder adopt . würde . Beruf,Kon-
fession Nebensache . Ernste Beflekiantei
erh . V. d. Eides . ÜSerfin 18 . F161

Berlsreu
von Dambachtal zur Hauptpost
cinePerleubrofchem.Photoaraphie.
Abzugcben gegen gute Belohnung
Dambachtal 6.

Schreihmaschinen-
Bertretzurg.

(vorzügl . Match , tt » Mk. 200 und
Ml . 250 ) für Wiesbaden tt. Umgebung
an strebst iünqercn Herrn geg. hob. Brov.
zu verg. Off, u. <K . 808 Ta qbl.-Verl.

Staatsbeamter.
Bin Mitte 40, ev., 4500- 6000 Mk.

Einst, f. Dame m. grötzere «, Vermög.
zw. Hetvilk . Witwe bevorzugt.
Vermittl. ganz zweckst Offerten nute»
A.  05 « an den Tagbst-Verlag.

OpsstOt f Waise, 25 I -, 200 000 Mk.
KsLinU : Perm., wünscht Herr. m..

charakterv. Herrn, Venu, erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckt.
Ideal , Berlin 7 . F :6

Kegelbahn/BereMM
Samstags zu vergeben,

jf . Spürst * Hellmund straße 5t.

Junge Witwe,
30 Jahre alt. ev., der besten Gesellschafi
angchörend, sucht die Bekanntschaft eines
vornehmen, alten reichen Herrn zwecks
Heirat. Offerten unter U . 4KK an
den Taabl .-Verla a. __

Besseres Fräulein , Ende 20er I .,
wünscht mit Herrn in sicherer Stellung
zwecks Heirat bekannt zm werden. Off.
unter «L. 5 « « an den Tagbst-Verlag.

fM
Sletiineir

flerde-

otterie
4304  Gewinne . W . Marti:

Wichtig für Dame»»l
Nur kurze 3 *« tauft « ®«

Posten eleganter « »»tettaihe »»̂ . ^
0 Meter Hemdenspitze»» 1^
0 Meter Hcmdenla »,kette io
0 Mir . Rockspttt -, dauerh.,
Posten Stickereien »t . ff »»»,atze , >owie
^ Vale, »eien « «. . Trrmmi »»«' »»' ' d

Klöpvctspitzen Meter v. 7 M-

. Posim DamensträmPse '^ ^ ^

. Posten Schürzen all. Art w 5 «^ an.

. Posten trüb geword. Da ' " " ß ^ iben-
sowie Gardmen , « toreS, ^ ^
gardinen , Rouleaus r>n

im zu räumen , bis 30 ,» »»»»» 4
Wäsche -Fabrik,

Faulbr »»n»»c»»straße3. Lade

HauptKGwimiPt
7 kompl bespannte Equipagen,

1fO Reit- und Wagenpferde , W?.rt Wark:

4ÄOO »ilb.

Eisscliränke von Mk.s§.- an,
FUegciiscliränke Mk.« «.»,
Eisniascliinen«mMt.«- an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen

SbM - Kaufliaus,
Moritzstraße l ®«_ _

T. .p r 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf.,“S 'äSS « ’k C.Kröger,
Berlin W .. FriedrlohstraBse 181,
und alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

AeMhast
Mosel -Sprudel,

das vornehmste, qcsundesteu. wohl¬
schmeckendste Mineralwasser. Er¬
hältlich in allen birst Geschäften.
Hotels und Restaurants. 7501

Gcnergl-Lertretcr:
Karl Nicodemus, Adolfsalle: 28.

SSienstags u.Wonnerstags
8 —» Klir vorne.

PßlilM für Zalinregulierung
nrni GesicMsoilliosäüic

nur für Minderbemittelte.

Dr.Caspari,Zatis-Arzi,
Webergasse 3.

Lchul- Schlll-
Anzüge, , Hosen u. Stiesel

kauft man billig ^ steugnsse

30«MMre-Herrei!-
Westen , in allen nur denkbaren
Muster « , früherer Preis », 10.
12 rrnd 15 Mk. , letzt .3, 4, »0, 5,50
UNv 0  Mk . fitaiiiel Birnzweig,
Schwalvacherstr. 30, 1, Alleeseitc«

Sehr Q G g Lenden 8ie mir
ge. SJ 8 Ihre Adresse , dann

ehr - IltEä II n schicke ich Ihnen
ter ® 0 |eineUratis -Probc

der Herkules - Nahrung zur Nerven-
Stärkung . (B-cpt . 2403/5) F124

Edilioff , Berlin ~W~. 8.

Jvf Kontor
|/1 Langgasse 27.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L . ScheHesiberg ’sche * * *  *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden»
J_ !_
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Walhalla-Theater Wiesbaden.  |
Operetten-Saisoit Sommer 1907, |

1. Juni bis 31 . August , K,
unter Leitung des Direktors H. Norbert vom Wilhelm-Theater , JUL

Magdeburg. ^———  S *ersoaal -'Verzeichnis . —-.
H. Norbert , Direktor u. Ober-Regisseur. Ernst Baum, Regisseur.

Dr. Otzenn, I. Kapellmeister.
Hans Adolf, I. Chargen.
Ernst Baum, I. Komiker und

Regisseur.
Carlo Berger , Komiker.
Hans Gemeier, Tenorbuffo.
Ernst Helmbach, I. Tenor.
Eduard Rosen, I. Tenor.
Paul Schnitze , I. Chargen.
Erich Walters , I. Tenor.
Georg Alexander
Bruno Walter,

Esmaralda Castclla, Sängerin
und Soubrette.

Luise Raab , I . Soubrette.
Hanoi Reimers, II. Soubrette.
Leonie Stabella , Sängerin und

Soubrette.
Hanna Simon, I. Sängerin.
Elli Schumann, kom. Alte.
Else Mügge, 1
Anni Biise, >kleine Partien.

kL Partien . Jenny Knoke , J
Hubert Portz,

Chor-Personal : 16 Damen und 14 Herren.
Gast für die Saison : Grete NEeyer vom Opernhaus Frankfurt a/M. JÜ.
In Aussicht genommene Novitäten: „Das Jungfernstift “, Operette ä

von Gilbert. „1001 Nacht “, Operette von Strauss. „Künstler - *3?
hlnt “, Operette von Eyssler. „Bis früh um fiinfe“, Schwank
mit Gesang. Musik von Paul Linke. „Eine tolle Nacht “, Grosse
Posse von Freund u. Mannstädt, Musik von Einödshofei'.

Neueinstudierungen : „Die Geisha “, Operette von Sid. Jones.
„Wiener Blut “, Operette von Strauss. „Boccaccio“, Operette w*
yon Suppe. __

Mz
Sonnahead, den 1. Juni 1907 , und folgende Tage:

— Die lustige 'Witwe . — %
Operette in 3 Akten von Leon und Stein. jj5T

Musik von Franz Lehdr . :̂ £
Größter Erfolg an sämtl. Bühnen : Wien gegen 500 Aufführungen,
Berlin 250 Aufführungen, Leipzig, Köln über 100 Aufführungen. *xi

Hamburg 300 Aufführungen etc. etc.
Neue Kostüm-Ausstattung aus dem Atelier Eberhard ! in Berlin. JüL
Die neuen Dekorationen sind in dem eigenen Atelier des Wilhelm-

Theaters Magdeburg angefertigt.
Preise der Plätze : Prosceniumsloge Mk. -R»—, Fremdenloge
Mk. 3 .—, Seitenbalkon Mk. 2 .5 « , Orchestersessel Mk. 8 .—,
I. Parkett Mk, S .51B, Promenoir Mk. 3 .—, II . Parkett Mk. 1.50,

Parterre Mk. S .—, Entree Mk. —«'SS . jjii
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. vw*

Die Kasse ist geöffnet von 11—1 Uhr vorm, und ab 7 Uhr abends.
Billettvorbestollungen werden jetzt schon entgegengenommen. JgL

Während der Operetten-Saison ist das Rauchen im Theater verboten. ^# # # # # # ## # # # ## # #

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
* musik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert . Abends
8.30 Uhr : Reunion dansante.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Aryride.

Residrnz-Theater . Abends 7 Uhr:
D « Doppel-Ehe.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Zieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

-Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 8
Bangers Kunstsalon , Luisenstr. 4 u. 9.
jBartholoms - Ausstellung mit dem
: Monument aus Morts. Einziger
■ Abguß direkt nach dem Original

und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paülinenschlößchen). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kunstsalon Bietor , Tannusstratze 1,Gartenbau.
.Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demrninsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klnb E. B. Oranienstr . t5 , 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr nnri.
bis 9'/ . Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
I Ubr. Eintritt frei,

verein Frauenbilbung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,

: täglich von 10—7 Uhr. Biblrothek:
Mittwoch u. Samstag , Büchcraus-
aabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13 bcx
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4-—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghart
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blüchcrschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
lunter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. Loh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
VA und 7 :3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬heitspflege auf d. Atzelbera (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlid , für
Männer und Franc » : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V-
und von 2V-—6 Uhr. — grauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarren und Hotel¬
personal.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22. 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
Kelle: Luisenstraste 22

Versteigerung van auZrangierten
Utensilien, altem Eisen, Kessing
usw., im Hofe des Justiz -Gefäng¬
nisses. Albrechtstraße 29, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbll 198, S . 14.)

Meteorologischo geobaditmiern
der Ktation Wirsbaden.

27. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer* *) 751.5 751.2 751.7 751.5
Thermom. C. 16.9 2LA ln :> 17.7
Dun 'fip. mm 10.8 10.8 8.7 10.1
Rel. Feuchkig-

keii ( lA. 76 57 63 65.3
Windrichtung NW. 2 NW. 3 N. 2
Nieders!lags-

höhe (mm).
Höchste Temperatur 22.1.
Niedrigste Temperatur 15.4.

*) Dit Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - und Untergang für Könne
(Vj  nnv Mond ( <.),

(Turchgarrg der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Aeit.)

G L
Auig. !Unterg.

aor - lu , ;u nt
ö  lim Süd .lAusgaug!Unterg

g >Illhr M juhr M.Iubr^ M ^
80.-12 24 j4 26 >8 22 >11 40N. 7 8.3].“

*) Hier geht t -Untergang dem Aus¬
gang voraus.

Verein Frauenbildung -Fraucnstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Tnrngescllschaft. 2.30—4,45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr ' Turnen der zweiten
Knaben-Abteitung.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen her Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr-
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Hebung.
Abds. 8 Uhr : Uebung der Athletik-
Abteilung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Zwangsinnung für Damenschneider
und Schneiderinnen . Abds. 8 Uhr:
Versammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schtoßplatz. Zrmmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr: Ultter-
richts-Kursus.

Kneiptz- Verein . Abends 8V0 Uhr:Versammlung.
Freiwillige Feuerwehr . Abends 8.30

Uhr : General -Versammlung.
Turnverein Wiesbaden . D. T. Abds.

9 Ubr : Hauptversammlung.
Gesangverein Liederblüte . Abends

9 Uhr : Probe ..
Gesangverein Licderkranz. Abends

9 Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : BibelbesvrecLung,
Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-

Probe sWestendhof).
Evangelischer Männer , und Jüng-

linqs -Verei» . Abends 9 Uhr:
Bibelbcshrechung.

Männergesang -Bercin Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahl .Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

C abelsbergcr Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzeicher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Tcutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .)
9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. Abends 9.15 Uhr : Ver¬
sammlung.

Damenfriseur - und Perriickenmach.-
Gchilfen -Berein Wiesbaden . 9'/»
Uhr : Versammlung.

Bapern -Berein Bavaria . Vererns-
abend.

Dampfer-Fützrtrn.
Norddeutscher Ltohd in Bremen.

(Hanptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich» Wilhelmstraße 50.) I' 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Jork:

„Kaiser Wilhelm' der Große nach
New Aork. 22. Mai 7.45 Uhr nachm,
von Cherbourg . — Miltelmeer -Lrnre:
„Prinzeß Irene " nach New Dort , 28.
Mai 4 Uhr vorm, in New Jork.
„Königin Luise" nach Genua , 23.
Mai 8 Uhr nachm, in Neapel.
„Neckar" nach New Nork, 23. Mai
6.30 Uhr nackm. Ponta Delnada
passiert . „Barbarossa " nach New
Aork, 23. Mai 10 Uhr vorm, von
Genua . — New Jork -, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - und Sa-
dannah -Linien : „Köln" nach Bre¬
men, 22. Mai 4.30 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Frankfurt " nach Bre¬
men, 23. Mai 10.30 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Karlsruhe " nach Bre¬
men, 24. Mai 12 Uhr mittags in
Bremerhaven . „Breslau " nach Bre¬
men, 22. Mai 2 Uhr nachm, von
Baltimore . „Prinzeß Alice' nacq
Bremen , 23. Mai 12 Uhr mittags
von New Aork. „Bremen " nach New
Bork, 22. Mai 8 Uhr vorm, in New
Bork. „Gera " nach Baltimore , 24.
Mai 12 Uhr mittags Dover passiert.
„Darmstadt " nach Baltimore , 24.
Mai 9 Uhr nachm von Bremerhaven.
— Australien -Linie : „Prinz Hein¬
rich" nach Bremen , 24. War 1 Uhr
nachm, von Adelaide. „Bülow " nach
Australreir , 23. Mai 7 Uhr nachm.
Gibraltar passiert. — Austral -Fracht-
dampfer : „Franken " nach Bremen,
24. Mai 7 Uhr vorm, von Soerabara.
„Hessen" nach Australien , 23. Mai
8 Uhr nachm, von Messina. — Ost-
Asien-Linie : „Pr ^R. Luitpold " nach
Hamburg , 22. Mai 9 Uhr nachm,
von Genua . „Preußen " nach Ost-
Asien, 23. Mai 12 Uhr mittags in
Neapel. „Prinz Ludwig" nach Ost-
Asien, 24. Mai 10.30 Uhr vorm, in
Antwerpen . — Cuba-, Brasil - und
La Plata -Linien : . „Sigmaringen"
nach Pernambuco , 23. Mai von San-
tos . „Heidelberg" nach Opovto, Ant¬
werpen, Premen , 24. Mai in Lissa¬
bon. „Würzbura " nach Brasilien,
23. Mai in Bahia . „Mainz " nach
Cuba , 22. Mai von Coruna . —
Deutsche Mittelmcer -Lcvantc-Linic:
„Stambul " nach Marseille , 23. Mai
in Genua . „Pera " nach Genua , 24.
Mai in Smyrna . „Galata " nach
Nicolajeff , 24. Mai in Nicolajeff.
„Skutari " nach Batum , 24. Mai von
Smyrna.

KSnigliche f | P Schauspiele
Mittwoch» den 29. Mai.

138. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Armide.
Große Oper von Quinault Boß.
Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie szenische und textliche
Neubearbeitung in einem Vorspre! und
8 Akten(9 Bildern) von Georg v. Sülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Hrdroat, Fürst von
Damaskus, ein
mächtiger Zauber- ,
greis . . . . . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte,
Priesterin und
Magierin . . Frau Leffler-Burckard.

Sidome» Priesterin
und Vertraute
Armidens , . . Frl . Hanger.

Phenice, Priesterin u.
Vertraute Armidens Frl . Kramer.

Aront, der Feldhaupt-
mann v.Damaskus Herr Getffe-Wmkel.

Rinald , Unlerfeldbcrr
im Heere Gottfrieds
von Bouillon . Herr Kaltsch.

Sneno , ein dänischer
Ritter , im Heere der
Kreuzfahrer . . . Herr Henke.

Ubald, im Heere der
Kreuzfahrer . . . Herr Müller.

Die Furie des Hasses Frau Schroder-
Kaminsky.

Eine Najade . . . Frl . Müller.
Große von Damaskus» der Oberpriestcr,
Priester und Priesterinncn des heiligen
Feuers» Krieger» Sklaven, Volk» Genien»

Furien . Bajaderen.
Zeit: 1098 unter der Seldschucken-

Dynastic in Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: 1. Bild : Gemach und Halle
im Tempel des hl. Feuers
zu Damaskus.

1. Akt: 2. Bild : Wilde Felsenschlucht
im Antilibanon bei Damas¬
kus.

3. Bild : Der Verführungspsad.
4. Bild : Armidens Zaubergärten

in der Ebene Gbutah bei
Damaskus. — Durch die
Lüfte. .

2. Akt: 5. Bild : Armidens Zauberinsel
im Atlantic. — Ocde Felsen¬
grotte. ^ „

6. Bild : Im Reiche des Haffes.
— Zum Lickt empor!

7. Bild: Unter den Rosen.
3. Akt: 8. Bild : Halle in Armidens

Zauberschloß.
9. Bild : Am Grab der Liebe.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem 1. und % Alt finden Pausen

von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag» 80. Mai . 189. Vorstellung.
49. Vorstellung im Slbonnemcnt A.
Herodes und Mariamne.

Freitag , den 81. Mai , ber aufge¬
hobenem Zlbonn.: Der Bajazzo.
Der gemütliche Kommissär. Der
gestörte Namenstags

Samstag , den 1-. Zum , Ab. B, zum
ersten Male wrederholt : Gotberga-
Gotberga : Fräulein Eichelsherm.
Cavalleria rusticana . Santuzza:
Frau Hoy als Gast. .

Sonntag , den 2. Jum , ber aufge¬
hobenem Abonnement : Oberon.

UeftdLtrr -Shcarrr.
D ' reklion: Dr. phil. H. 4>aurij.

Mittwoch, den 29. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die DspxsL-Ghe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee v. C.W.Fischer.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Ludw.Reimers,Rentier Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Dachauer.
Charlotte, seine Frau Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Steffi Sandorr.
Ferenz Porkäny . . Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt. sein

Reffe . Hans Wilhelmy.
Dr. Leistner» Rechts¬

anwalt . Reinhold Hager.
Minna .Stnbenmädcki.

bei Reimers . . . Lydia Herting.
Auguste, Köchin bei

Reimers . . . . Minna Agte.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 30. Mai , Gastspiel
des Deutschen Theaters in Berlin:
Frühlings Erwachen.

Freitag , den 31. Mai , Gastspiel des
Deutschen Theaters in Berlin:
Der Gott der Rache.

Samstag , den 1. Juni , Gastspiel des
Deutschen Theaters in Berlin:
Frühlings Erwachen._ _

Kaiser - Panorama , Rbeinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Rom. Serie 2:

Krieg der Buren und Engländer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 29. Mai.

Morgens 71/a Uhr:
Konzert des Kur -Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlase.
Leitung : Herr Konzertm.Wilh. Sadony.
1. Choral : „Was mein Gott will, ge-

scheh’ allzeit1'.
2. Ouvertüre „Die vier

Haimonskinder“ . . Ralfs.
3. Liebeslied . . . . Henselt.
4. Souviens toi, Walzer E.Waldteufel
5. Bolero aus der Oper

„Die Stumme von
Portici“ . . . . . F . Auber.

6. Potpourri a. d. Operette
„Die Fledermaus“ . Joh . Strauß.

7. Kurzweile, Galopp . C. Faust.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur -Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Affernb

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Mireille“ . . . . Ch . Gounod.
2. Ochsenmenuett und

Ungarisches Rondo . J . Haydn.
3. Ballettszeno aus

„Gretna Green“ . . F. Guirand.
4. Ouvert. z. Ruy Blas F.Mendelssohn.
5. Fantasie aus d. Oper

„Die Favoritin“ . . A. DonizettL
6. Die Aeolsharfe, Solo

für Xylophon . . . A. Ritter.
Herr K. Runzel.

7. Victoria, Walzer . . B. Biise.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager von
Granada“ . K. Kreutzer.

2. Ungarische Tänze Nr.2
und 7 . Joh . Brahms.

3. Phantasie a. d. Oper
„Samson u. Dalila“ . C. Saint-Saens.

4. a) Gondoliere, b) Per¬
petuum mobile . . F. Ries.

5. Intermezzo a. „Naila“ L. Delibes.
6. Ouvertüre zur .Oper

„Tannhäuser“ . . . R. Wagner.
7. Danse de berge res u.

Pizzicato - Polka aus
„Colin Maillard“ . . G. Michiels

8. Carmen-Marsch . . G.Bizet-Beck.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 29. Mai 1907,

abends SL/ i Uhr:
Reunion dansante

im kleinen Konzertsaale und dem
reservierten Teil der Wandelhalle.
Eintritt nur in Balltoilette (Herren

Frack oder Smoking und weisse Binde).
Eintrittspreise : Kur haus-Abonnenten

(Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten)
gegen Abstempelung ihrer Karten 3 Mk-,
Nichtabonnenten 5 Mark.

Kartenverkauf an den Tageskassen
im Hauptportal ab Montag, den 27.Mai,
vormittags ff/ - Uhr.

Eingang nur durch das Hauptportal.
Der Weinsaal ist an diesem Abende

in Verbindung mit dem kleinen Kon¬
zertsaale und der Wandelhalle für die
Ballgäste reserviert . Daselbst Soupers
ä part zu 3 und 5 Mk. — Souper-
Pause 10 Uhr . — Vorausbestellungen
direkt an den Kurhaus - Restau¬
rateur . Alle anderen Säle, sowie der
nicht abgesperrte vordere Teil der
Wandelhalle stehen den Abonnenten
und Inhabern von Tageskarten zur Ver¬
fügung. Die vorderen Seitentüren des
grossen Saales werden für den direkten
Durchgang vom Hauptportale zum
Garten geöffnet.

Die Abonnementskonzerte finden in
gewohnter Weise statt.

Leuchtfontäne im Kurgarten.
Freikartengesuehe können nicht be¬

rücksichtigt werden.
Städtische Kurverwaltung.

rnihäÜa^ fheäfe
Täglich abends 8 Uhr:

W leuchtende Sterne am
iw Variete-Himmel.

S»ps 6 Slot *ders
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck.
TTIie great Acosta

Phänomenaler Salon- und Herkules-
Jongleur.

tErast Perzina
Wunder der Tier-Dressur.

William ScliiäST
Klavier-Humorist u. Improvisator,

und die übrigen Attraktionen.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Voranzeige.
Donnerstag ;, den 30 . Mai;

Ehren - und
Benefiz -Abend

für den
SSir@ktor >BiSSing,

anlässlich seines «JW-jäliregeii
Bühnenjubiläums.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. —

Opernhaus . Mittwoch: Der Trom¬
peter von SMngen . — Donnerstag:
Lohengrin. — Schauspielhaus. Mitt¬
woch: Der Gott der Rache. —
Donnerstag : Der G'wissenswurm.
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"G ĉT 1—
c o

p - p .£

'©
G S
G) 5

G)
P P
O G

' 1?
E -£

p p u
Ci Li

-+-» G b̂
J-i p <—o —

i-g ^ p
‘ G ä

g .ä

iff

> G ^

G  Jg

►G>d

! g 5
• 1/3 jE?

LZ7^ 3 S4-t

AIZL

ZoOZ
:p P 2"?

C « -;g

ö ^2  yp '5 -'§ ‘
^uC ^3
-w P -->^—

Z K § 2?
>N

o pi!

p

U B ^ °
:G B vo *->

4 o p

g © GP

L)
p

> G Ci

G
G ^

g § » V

2 G J

L -K © i

Gp
P ^

p  d

DZ

L)

G ^

O '

G VS' K

: p

p B

p lk)

. KG

G

o H P Ci — Li

Ci G Li
« s £ C^

P

s

p

Öft J.G G
p ^

G

B^
G
B 2 ^

p B

J Ä Ci
! tB -P : © « D.' 1*S-

®3

^ G p cj

pp CiCi Ci —P P—
O

P Ci
G _ Pa o s

K „ S$

§ 1/3 rg "2
H «5>2  =
ES ^ J

-. 2 :a

^_>‘'a ~ rS a>
ao£ S ®
'o ö P

H .LL D, . '

wQ ' S A

ltS §
. . iS " «

- G
♦ Gr*

tljS

p p

,o 2 S >?
" « Ä

P -j-4 p>
5  G 0T(
dgöS

G ip
P ■+■* G s
B G P o

^ M tr « .
— - Ö ^G

iiS :

es
’p G
S®
3 -

x G ci
5 -Q"

-Ö . o
$

- p

g 3  AZ

alt c Ci©

C ' S ' S .S®
:j _2  g ; 3 £L.

« « g t- V. g
'S ß  g <“ "g

SZ ^ . . TL
'S F
G -p

3  L
3 uSÖ

s |gg >§
o _ 0

Z .S tt  «CCi Ci 0  r«
Pi G

j_>■*-» Ä Ci
ci Cu> .G

^. s ,2-? 3
G ( C5̂̂ Ci

3 N ^ . .

c „

3 <u

<3

d -c
E -^ LZ HZ
S ? .: 5 S c

g « w 5  _
G *"* G

d

- G

G
r2 >^ i |

p -p ' G

L " Zrs
’p » G

Ci G >.
G •*-*1

L)

P i—»

G B

® c7  G B G *ci
p -B pK g

§ &

GP -p
■4» p G <-»
Li..G G o

’S G
-4-»S4—> P* O

3 -HZK
^ tü $5  g

fi a C
’ci p ’ci

S ca p ^ ^ ET

^Sü

a >-g >jj 2 -
lCü ' ^ '^2 3

3 ^ Sj (j
O e '» -»

® L^
P G ' -G
^ cG

p
Ci ci
GP SS

Ca

'■§ ' g c )"2 22
^ *S 5 3

P - g
'S  H

Cj I •5 _ 3 iQ

cj  ^
cü JG
cs

»H 2  c
iS? »; « g 3“3  : 7S _ri o u-

NGGZ

_ i; pOP ci o -G
G p P
G

SG 'i - g;G o
LS ? «
<2

gj c : M ,£
^ P ~P B

'S ' ^ ' S ' p
G GGr

"2 *̂ :3  g.
£a« 5 g
O «

A S -J 5o 1/3 53
3 8̂

S? Ä 3 -̂3

3 Zff 2

« c -
X) ,Q

G "
Ci ^

V=4  ^Yzss& -«-» Ci
O GO

B b-

Ci Pi p
-G Li P
p^ Ci a5t

_§ S >ä
P)

r : .B
o

-ö oo IB:

>ö ä 2 § 2  §
G Gp } - P

Gr b P
-• —4V5 "- G 4-*
ci c?/ o p .g
B  G Gl rO ü
Pi

— ü 1 ? ö ’S S " S 'gVtö Ja g
KDÖG 'S ' g «otCS-
^ ■“ « « 2 3 s 33  - sG G äig  p p> •—■ Gr ^ — ci es '-* -*-* p o

l « f | g ZZ ' ^ -̂ O g gZZiSr:

' “ CJ -*L st -tJ — .
°ja -> ^ g 3 ’

" = y ZZ ’srrs L <ZK g
o « g 3  acog “
ZO

»J »— CVJ ^ » »
uk;  ÄJ -trT cs 3 1>ö
fiägoäcc 3 oq 3 6 #

cG y— 3 -cj 3 a
« 3 Z 2 ^ ^ S CJ-
■S « c 'S 3 ^ ® .

a 3 3 3 .2G Ci Ci Li P-
4-* P 4- . P

B ‘p ' ?
^c H
p 2 »

W-« 3 G G
G Ä 'SB

©:o

GT
ö « |
£ G G

K

GP S’

»
o

»so $5
vH
T
©

G
G
<3J
G
G

P

c>5r oft c * -G
. £ S

ci
<§ cE^

G 5
Ci ;

02  •

G ,a_
P -tr
ai> Ŝ“
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TO O P
»sf
S ' o

" eg-

3 <5
3 23 »

2 . K

3

p

vSs

0

: H

,Ss

g'
« . PPa
2  to3 3

—- 3 3
2  w 2 ,

0 - 3 - 5-

8 §L

TO ^

TO.2

2 »
2  P
<y co

■ ° Ss TO

-WZL
1 p  sO 2 ^

S » 2  _

2 ^ .CA-—»

2  A

<2  < 8 ' TO
s a sgsn  3

O « s

-r 3
S S.
3 Z

§ <„ O
. H  O
3t2

S p " tz/1 P
:S

3

f
■S*

8  vSs

«r 3

’S 8
gö 3 3

o o - g
aS?

2  CA
2  Ö --2 *
<2/<Cö P .

§ ) P o»
ÖJ. Ö:

P ' CO 2 S

2  to 2  So»
p 2 cs TO 2

ör 'ö*

TO,3 -s
'5 2

Pr «2 ■"
H

to 2 8

§s ^ «

' 8 . ^
TO 2 " MH P '-
_ co ^
a ' 3 ' 0to ^ C2
»s£, Ci PA 3
» S ' s
° o"Ca 2 ^
0 ^ 2

3 « g

©:
s -

« 3 1
3 , :
L;
o - '

L 'ÄP ' P

o -
Cf-

- o <o
'o -S

ö
■3' s&

3 —

gsF
- ™ TO
-I , 3
3 <3

as « ,
o O 3
o a ö  j
TZ » :
to' S TO
S - S ;a to - -

2 §  es
3 <= 5

3 3 "to ^
ec " 3 <

» 3 - J« (55 -ä

: " Sff
f 3 ia

3

<3» 2

.Ca

ä «S

■S<a>
<» rr
<JB3

! tzz Hs
o ' H,
3 » :
fl»
3 3

Ö8 -L
TO P^
Ö TO
P 2

2 \Ss

S TO. ^
2 to
2s 2 2

« 2 ®

^ TO. O:

lä

W

T
, . _ . 3i

Ss & "
ft 8  ■

; 8 >
' CA

8  P td2 2  .
toBsJ

^ ^ p A

AZD-
TO" * ^
CA ^ CW<

. ^

f a
:|3
. 8 -NTO o
, » s

3  §
2

<̂ 2
8 . co
o P
8 - nP «0
2 co

2 ^
: Ss to
s s ft

W - f s
L 8 13 S - 1
3 — 8 : S i
g W® 3  TO
M 2  ft 3 3
£1 w  p P

» "a AH §
5=5 <P 8 ) *Ss

IS»
p _
CT' H

CA 8

H g
<-i o "

©1
O: 8

' g 2

(̂ g §S-« Sg « ? if | |
o

8 «p . «0

0 ^ . 8
L ' -Zs

2 - a
, 0 '

-e

:• 3=

" " Z 0 W

S ls ftg
a ^ äf®
ZZ « ®>‘
TO 3 3 2«

3 0
CO TO

pH'2  p
Cy CA
<-« 2
P "

ll

W -«

®S
3,

-ST 8,8 ' Ss 2 >& . 2
^co

ii 33
:*as p

. ^ 'S—
Hi 2 - TOLs PA
TO H ^ o TO
TO O ^

gl - ff
ä c sä«
to 2 8 * o 8
2 U CAW Li»

2 to

o 3
3 W
to 8 s
33 S
CA

; o

^ 2

2
o ö
- - o
Ö "
p * g
« TO

H
- »- CA
2 TO
CA ^
TO 2
** c
^,3s
5 " 2

2

S ' Bsft
P - Nv 52
O TO"

to «
3  Ca § -

TO. 2
PA^ Hs

; ; |
tl .g
33 oft:CO o

2 TO
& « «

.-» TOCO
2 CO TO
p 2  p
co 2  g

*8 5
« « 5
e
S 3

3

i. 2 to  8s ' 2 £ • P
a
^ ff) o ö cä* » " 2

ZZZ

CO

g §
to 2

Z A
^ 2 ^ 2 S

ft - KZ-
o

3 Z > ©
8 TO ft
25 3
o ® "

3 0»TO TO O-
Agg

~ 2- TO
L3 »
" 8 . 3
& 3 f,
3 ^ 0

<* Cr

AZ 3
ZsA-TO TO «i

TO TO
er 2  to

TO __ . ^

»Zf
to "-toTO-«

-̂*- TO O.
2 2 T
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Verlag Langgaffe 27.
gernsvrccher Nr . 2953.

Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend«.
23,000 Momenten.

]

2 Tagesausgaben.
Haupt-Agentur Wrlhclmstr. «.

gernsprcchcr Nr . 9S7.
Ruszeit von 8 Uhr morgens b,S S Uhr «bendk.

Anzeigcn -Annahme : Für di- Abend-Ausgabe b.s 12 uh - mi.tags - für di- Morgen-Ausgabe bis » Uh. nochmii.ag«.

Wiesbadeu,  Mittwoch - 28 . Mai 1807.
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kSune«. täglich begonnen werden und kosten wochentlrch
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Bestellunzen beliebe man genaue Wohnungsadresse be-zufugen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jsr Ausstmid in KÄdllfrLKa.
Unser Londoner »-Korrespondent schreibt uns

unterm 26. d. M . : . « r - r Rin-vn-
„Englische Truppen reiten auf Befeyl einer Buren

recneruna britische Staatsbürger nieder. Vl
iH -chr- idm -, to . So WÄ
Rand , die ein leitendes Jmgoblatt brachte gllge
meinen hätte die Torypresse gewiß mch s. 6,61
Niederreiten der gewalttätigen « trertcr ' M - ransvaal
einzuwenden, aber sie mag es sich mcht , g,l 1 •'
den Patrioten daheim bte furchtbar beschämende^ atsache
klar zu machen, daß die Liberalen den eben rrst unter¬
worfenen Buren die Genugtuung bereiteten , sich solcher
maßen als die Zuchtmeister stolzer Briteii aussPiclen M
können. Auch die radikale Presse ist über cm E
schreiten der bewaffneten Macht sehr aufgebracht, ftdoch
aus anderen Gründen , Nach ihrem Dafürhalten hat.
die Regierung den Streitern freie Hand lassen follen,
da die ..ausländischen Abenteurer " denen die M neu
ä' ivnoisfm-börten keineir Schutz verdiente!' . Breie oreser
BlAter bchaupten auch aLn südafrikanischen Meftmn-
oen 3um Trotz, der Ausstand bilde eine Art Protest
aeqen die Beschäftigung der Chinesen m den Minen.
;^n Wirklichkeit wurde er indes begonnen, wert dieG-chell-
sckafwn glaubten , für die ausnehmend hohen Lohne oie
sie bezahlen, eine höhere als die seitherige Arbeitsleistung
von ihren weißen Vorarbeitern verlangen zu dürfen
Diese sollen daher fortab drei Gesteinsbohrer anstatt
deren zwei bedienen. Die Löhne der sogenannten
Grubenvormänner , einer Art Steiger , betragen 4l bis
70 Pfund Sterling (950 bis 1400 Mark ) rm Monat,
indes die Vorarbeiter an den Bohrern monatlich rf-
Pfund Sterling und ihre Gehilfen 26 Pfund Sterling
erhalten . Ein ' einzelner Mann braucht aber für
Wohnung und Beköstigung nicht mehr als 14 Bluni

gemltefim«

Kltdeutsche § Zechrecht -,
Von O. Toeriug , Dachau,

die alten Germanen bereits vorsichtig genug
totii « noch eins zu trinken , ehe sie heimgmgeu,
fie  darüber gar oft das Heimgehen vergaßen, -st

^i fllIin| e Sache, daß es eigentlich nicht nötig wäre,
eine so bekannt . enken Es sei denn, um daraus
E - -r LLLL/str dfe späteren Geschlechter her-

Entschuldigung7 Einen tref-n Trunk nicht ver-
Lälwm Denn erbliche Belastung ist ein Grund zur
Bewilligung mMcrmder^UmsianLe der be-

Folgendes J ^ 5 4f;ien  gut Bescheid gewußt
kanntlich wt un er ^ . Durst und Hitze ver-
und ehre Sit -cn ve, i ertragen " — und an anderer
stchen sie am wenigsten S» ertrag ^ ^  sinken ist für
Stelle : „Tag und Nach ^ getreu die Nachkommen
uiemanö eine Scharbe.  der Väter fest-
dieser würdigen Alte ^ ^ retbt : „Das Trinken
hielten, bezeugt Luch r , ^ ^ Deutschland, wre der
ist ein alt Loses Hort z,»genommen und nimmt
Römer Cornelius l® reuu ' >

Sterling im Monat , so daß die Bezahlung also eine sehr
glänzende genannt werden darf , ^ -ie Streikbeweg g
soll von einer kleinen Gruppe ausgegangen sem, dre
dem Verband der Grubenarbeiter des Transvaals am
gehört. Man spricht vielfachvon bezahlten Âgitatoren
und einer großen politischen Intrige , aber wi dem auch
fei, so ist doch gewiß, daß die meisten der Leute dre
beit erst infolge von Drohungen niederlegten . unerrt
kritischeren Augenblick als dem gegenwärtigen hatte der
Ausstand kaum ausbrechen können. Die Lage s
Goldminenmarktes war bererts^erne trostlose, ungeachtet
der glänzenden Leistungen der Industrie , ^ rese mutzten
nun aber natürlich leiden und ernste smanzrelle Folgen
eintreten , dauerte der Streik längere Zeit . Eu R
gang der südafrikanischen Goldproduktron wurde auch
den gesamtest internationalen Geldrnartt in Mitleiden¬
schaft ziehen und noch lange vor dem Herbst abermalige
allgemeine Geldversteifung , verursachen. Goldrmnen-
aktien fallen natürlich noch immer, wenn auch vielleichr
nur infolge der energischen Tätigkeit der ^ iestpekulan-
teii die die günstige Gelegenheit nach Krafteil auszn
nützen bemüht sind. Dabei stellen aber dw gegenwart:
gen Notierungen vieler Minenwerte , wie: Sir ftulrus
Mernher unlängst vor General Botha erklärte , mch. ein¬
mal die Beträge dar die ihren Besitzern ausgezahlt
KÄÄ » di- Bctrcffcuben MIW»
auch nur ihre Kaisebcstande. Es ist das bei bem Unge¬
heuern Fntereste das außer beu englischen auch dr-utsche,
holländische, französische und andere festlandrsche Kapi¬
talisten an der Randmdustrre haben, von der wert
reichendsten Bedeutung und liefert euie der Haupl-
erklärungen der langanhaltenden V e r st i m m u n g
der Börsen.  Hunderte , ja , nach Mark gerechnet, so¬
gar Tausende von Dtillionen sind in den letzten fünf
Fahren verloren gegangen, weil der Markt den Mutuic-
qen den Maschine,i und sonstigen Anlagen , sowie rem
m vielen Fälleii Ungeheuern Landbesitz. emeit Wer.
länger überhaupt nicht mehr bennißt . Die Folgen da¬
von"waren bereits ernste, auch für den Transvaal doch
General Bothas Reaierung will sich fa die Aufgabe ge¬
stellt haben, der Goldindustrie sozusagen wieder auf die
Beine zu helfen. In beit Kreisen der hiesigen südafrika¬
nischen Häuser ist man übrigens setzt mehr denn V~
überzeugt , daß es ihr damit ernst ist und zwar, wer.
sie das Militär gegen die Strerker emschrerten ließ.

Der«tocnfisM der mMen Joamtiftra.
Aas Berlin wird uns von unserem I -.-Korrespon

deuten geschrieben: ,
Mit einer gewissen Spannung wird abgewarte ., in

welcher Weise' die Begrüßung und V e w i r t u n g der
englischen Gäste am Freitag in P o t s d a m vor sich
gehen wird . Nach dem Programm sollen die englischen
Journalisten , nachdem sie der Parade beigewohnt haben

werden, eine Rundfahrt durch die königlichen Gärten
machen und dann auf der Terrasse der Neuen Orangerie
ein vom Kaiser  gegebenes Frühstück « »nehmen, aber
in Abwesenheit des Kaisers,  wre denn un
vorigen Jahre auch König Eduard die deustchen Jour¬
nalisten in Windsor bewirtete , selber aber mcht su schen
war . Nun behauptet plötzlich die „Deutsche Tagesztg . .
der Kaiser wolle  die Engländer persönlich begrüßen
und dies Gerücht muß dazu herhalten , allerlei Glossen
an3uMaen . mit denen der Eindruck erzeugt werden soll,
als stehe irgend etwas Rätselhaftes und Tadelnswertes
bevor, etwas , vor dem uns alle bewahrt zu haben schließ¬
lich das Verdienst der „Deutschen Tageszeitung fern
mag. Wenigstens wird sie es in verschämter Werft wohl
so darstellen, wenn der Kaiser die englischen Journalislerr
NUN öl)ch nicht persönlich "begrüßen sollte.

Inzwischen sind die englischen Vertreter gestern m
Hamburg  mit gleich herzlicher und großartiger Gast¬
lichkeit wie in Bremen empfangen worden - Zunächst
wurde eine Hafenrundfahrt unternommen und eur
Hapag-Dampfer nach einer Begrüßung durch General¬
direktor Ballin  eingehend besichtigt, woraus cm
Frühstück eingenommen wurde . Nachmittags folgten d,e
Journalisten einer Einladung des preußischen
Gesandten  v . Heyking zum Tee. Voraus ging mue
Alsterspazierfahrt . Die Honneurs machte m der -voh-
nuna des Gesandten der englische Generalkonsul Sir
William Ward, der die Gäste der Baronin v. Heyking
vorstellte. Abends fand dann in den Prunkraumen res
Rathauses sestlicher Empfang statt. Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man den preußischen Gesandten Baron
v Heyking, Generaldirektor Ballin , den englischen
Generalkonsul Sir Ward und viele Mitglieder der Ham¬
burger Bürgerschast. Die Honneurs machten die Mit¬
glieder des Senats . Bürgermeister Dr . Stammann hielt
die Festrede, in der er besouders der engen Beziehungen
Hamburgs mit England gedachte und u. a. sagte:

„Wir haben zu Ihnen , meine Herren , das Vertrauen,
daß Ihre Feder dazu beitragen wird , Ihren Lands¬
leuten ein richtiges Bild  von unserem Wesen und
unseren Empfindungen zu vermitteln . Sie werden wohl
ans Ihrer Reise durch Deutschland manch beredtes Wort
über das allgemeine Verlangen  nach Erhal¬
tung und Förderung der guten e n g 11 sch -
deutschen Beziehungen  vernehmen . Vergessen
Sie darüber auch nicht, auch davon zu berichten, daß
heute ebenso wie in alten Zeiten die Pflege der beson¬
deren hamburg -englischen Beziehungen den Hamburgern
am Herzen liegt ."

Im weiteren Verlauf des Festmahles wurde ein
Vegrütznngstclegramm der Friedensgesellschast Ham¬
burg -Altona verlesen und beifällig ausgenommen. Mr.
Machray, Redakteur des „Liverpool Courier ", dankte
aufs herzlichste für die wahrhaft großartige Gastsrcnnd-
schast Hamburgs . Das vor dem Rathause befindliche
Kaiser Wilhelm-Denkmal , sowie das Rathaus selbst

noch zu." ^ r , ufi  andere Schriftsteller.
Ähnlich äußern H schelten namentlich auf die

Fischart und Sebastian Fmu i zwischen den Volks-
Sachsen, wahrend Hans ftaw ^ nderlichen Unterschied
stammen Deutschlands « gewesen. Hören wir doch
macht. Wäre auch kern Grnn unterschied deö
ans allen Gegenden, wie dasdem  Trünke
Alters , Geschlechts, J„ e„, die uns heute völlig
geneigt war — teilweise ^ unsere einfachsten Para-
unbegreiflich sind, jJcritoßcn. So , wenn man
graphen im Strasgef } ■ . nt^ Bier und Wem in d.e
bei den großen Festen | JL cr Sci  der Predigt mit den
Kirche brachte nno die Zun vornehmste Gesellschaft,
Krnadeckeln klavvten. Da

die Hoskreise, der Adel, die Geistlichkeit, das Vorbild der
Unmäßigreit gaben, so war 's kein Wunder , daß das ge¬
treue Volk sich anschlvß.

Bet solchem Zustande konnten die Studenten , die
man doch heute als besonders bccherfroh und trinkfest an-
sicht, keine außergewöhnliche Rolle spielen. Sie ist ihnen
in unserer Zeit nur übrig geblieben als Evoschaft der
Veraanaenheit , nachdem die Heftigkeit der Zechlust bei
den übrigen Ständen nachgelassen hat . Denn langsam
haben doch die v-elen Bemühungen zur Bekämpfung der
Trunksucht ihre Wirkung zu tun begonnen.

Vorschriften solcher Art sind alt genug. Sie er¬
folgten beim Reichstaasabschieüe zu Cöln 1512, in rer
Rcichspolizeiordnnng von 1877 und sonst noch oft. Im
Jahre 1552 erschien in Leipzig eine Schrift : „Weder den
Saufteuscl ", die über die schlimmen Trlnkgeivohnhei.cn
nicht allein der Männer , sondern auch der Frauen , n,
sogar der Kinder klagte. Zu ihrer Zeit sreillch har man
von einer Wirkung zum Besseren bei all diesen Dingen
nichts gespürt. Vielmehr gab cs gerade damals eine
förmliche Literatur zur Verherrlichung dcr Zechg>cr.
Ojhr zu dienen wird beinahe eine Wissenschaft sur sich.

So ist Senil 1616 ein Büchlein herausgekommen, das
sich Jus potandi nannte , Zechrecht zu Deutsch, so «ne man
vom Strafrecht , Landrecht und anderen ähnlichen Dingen
spftchtz Irinnen von Ursprung . Gebräuchen und Solem-
nitüten so wol auch von der Antrauna ., Efsckt und
Würckung dctz Zechcns und Zutrinckens , auch was
darinnen^ ctwan sonsten noch vor Streitigkeiten voi-
lanffen, so noch zur Zeit nicht decidiert, gar artig , und

Welt-Lauŝ nach, sehr lustig . discurirt unrö.
De/ l̂utor nennt sich Ulasins Lrcktibibns (Vieltrunkt,
S C . Candidatus - beiderlei Wem - und
Ier Kandidat. Daß er in Wirklichkeit Jurist war , geht
ans der ganzen Fassung des drolligen Werkchens hervor,
das für alle feine Vorschriften und Sätze die Belege aus
den Schriften der altrömischen Rechtslehrer sorgfaltigst
nach Wortlaut und Paragraph in Klammern nachwelst.
Das „4ns potandi" ist demgemäß auch selbst tu Puiä-

graphen eingeteilt, deren nicht weniger als 60 sind. Sie
seinen auf den ersten Blick gar trocken, aber das ist
eben der Witz dabei, daß der lustige Spott mit so uner¬
schütterlichem Ernst vorgetragen wird.

Hinter dem Vorwort wird zunächst eine Ausein¬
andersetzung über Ursprung und Wesen des Zechers ge¬
geben und dabei sestgestellt, daß es „die guchcrtzrgen
Tentschen durch ihren sondern Fleiß und Beliobung
dessen so weit gebracht, daß ihnen numnehr von jeder
Nation der Principat und Vorzug dargeboten und über¬
leben worden". Es werden danach die Gründe des
Zechens erörtert , deren Zahl und Art üüeeans vielfältig
ist Daran schließt sich eine Betrachtung über die
Qualität des Stoffes , sei cs Bier oder Wein. „Und ist
kein Zweissel, daß, wann man fragt , welches unter
diesen beyden Geträncken das beste sey, ob der Wenn
nicht unbillig und mit alleni Recht den Vorzug haben und
behalten solle? Jedoch wenn Bier oder Wein jedft w
feiner Art betrachtet werden und man fraget , welches
Bier vor dem andern den Vorzug habe und besser sey,
kan einer allein nicht wol melden und anzeigen, indem
ihrer nicht wenig gefunden werden, die da wol . das
lautere Bmsnwasser , Milch, Molcken oder dergleichen
auch wol dem alleredlestcn nnö besten Weine weit vor¬
ziehen und besser achten, welches mir dann in memem
Kop' f gewaltig Spannisch und lächerlich vorkömmt, sin.c-
mal^mir das ' Nostocher, Hamburger , Dantziger Duppcr-
bier, Prentzing, Braunschweigische Mumme- Knisenack,
Hannoverscher Broyhan , Englisch Bier , Zerbster oder
Calviniich und Torgauisch Bier viel und viel tanfeüd-
n-ahl besser schmeckt als etwa» der Wittenbcrgi >,che
Kuckuck, Büffel oder das Leipziger gekräuterte , bauch-
zerreitzcnöe Rastrnm (es ist wohl Gose gemeint) : achte
auch einen Rheinischen Wein, Klingenberger , Musea-
teller, Rebs , Hambacher, Ptalvaster , Peter Siemens,
Allekanten, Riesfelder Rothhalter und Bacharacher viel
edler, besser und weither , als etwan einen geringen
Francken oder Hessischen Landwein " Wan braucht fein

, besonders tiefsinniger Jurist oder sonst ein Gelehrter
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waren während des Festnrahles aufs prächtigste benga¬
lisch beleuchtet. Eine ungezählte Menschenmenge er¬
füllte den Rathausmarkt . Um 11 Uhr abends spielte die
Kapelle, welche beim Festmahle konzertiert hatte , die
Nationalhymnen Deutschlands, Englands und Ham¬
burgs , während die Festteilnehmcr auf den Balkon
traten und ein Hoch auf die Monarchen ausbrachten.

Deutsches Weich.
* Hof- uud Personal -Nachrichten. Der Kaiser

hörte gestern im königlichen Schloß den Vortrag des
General -Inspekteurs der Kavallerie General der Kaval¬
lerie von Kleist in Gegenwart des Kriegsministers , des
Chefs des Generalstabes und des Chefs des Militür-
kabinetts , sowie darauf den Bortrag des Chefs des
Militärkabinetts.

Der OLerhof- und Hausmarschall des Kaisers Gras
Eulenburg,  der in Korfu eingetroffen ist, um bei
der Übertragung des Eigentums an dem Schlosse
Achilleion auf den deutschen Kaiser mitzuwirken , ist dort
in Audienz vom König Georg  empfangen worden.
Der König drückte dem Grafen Eulcnburg seine Freude
und Befriedigung über deu Ankauf des Schlosses durch
den Kaiser aus.

* Tie Enthüllung der fünf Oranierstandbilder in
Berlin hat gestern in Gegenwart des Kaiserpaares,
des Kronprinzen , des englischen  Botschafters Las-
celles, des holländischen  Gesandten , der Minister
v. Studt und v. Bethmann -Hollweg und der Spitzen der
Zidil - und Militärbehörden stattgesunden. Die Stand¬
bilder , die in Bronze ausgeführt sind, stellen Wilhelm I .,
Moritz, ferner Friedrich Heinrich, Wilhelm II .,
Wilhelm III . dar . Die Kopie des Standbildes
Wilhelms I . kommt bekanntlich nach W i e s b a d e n, die
Kopie Wilhelms III . nach England . Der Kaiser be¬
sichtigte die Denkmäler und unterhielt sich mit den au«
wesenden Künstlern , den Bildhauern Martin Wolfs,
Bancke, den Professoren Schott , Bruett und Haverkamp.
Der Kaiser verlieh den Professoren Schott und Haver-
kamp den Roten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife,
Professor Bruett (Weimar ) den Kronenorden 2. KI .,
dem Bildhauer Martin Wolfs den Roten Adlerorven
4. Kl. und dem Bildhauer Bancke den Kronenorden
4. Klüsse.

* Die Regentenwahl in Braunschwcig. Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg hat die gestern auf
ihn gefallene einstimmige Wahl des braunschweigischen
Landtags zum Regenten angenommen.  Der Land¬
tag wählte drei Mitglieder des Hauses , die als Depu¬
tation  am Samstag nach Willigrad entsandt werden
sollen, um dem Herzog die offizielle Mitteilung von der
erfolgten Wahl zu machen. Der Vizepräsident
des Landtags beantragte hierauf , dem Regent-
scha s t s r a t, dem Ministerium und insbesondere dem
Staatsminister im bewußten Gegensätze zu den biet-
fachen gehässigen Angriffen , die gegen den Regentschafts¬
rat und den Staatsminister gerichtet worden seien, den
wärmsten Dank der Versammlung auszusprechen für
das , was sie zur Wohlfahrt des Landes geleistet hätten.
Hierauf nahnr Staatsminister Otto  das Wort.
So dankbar er für diesen Ausdruck des Vertrauens setz
so könne er denselben mit ganz ungemischten Gefühlen
der Freude nicht entgegennehmen. Der Vorredner habe
die bekannten Angriffe erwähnt , die gegen den Reaent-
schaftsrat , das Staatsministerium und besonders auch
gegen seine Person gerichtet gewesen seien. Soweit diese
Angriffe eine notwendige und unvermeidliche Begleit¬
erscheinung einer lebhaften politischen Bewegung seien,
feien fie nicht schwerwiegend. Schwerer drücke aus sein
Gemüt die Erscheinung, daß sich in dem Beamten¬
tum — er spreche nicht von Beamten , die Abgeordnete
nTHJllllllllim Milmim
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seien —, Zeichen einer unrichtigen Auffassung eines
Beamten bemerkbar gemacht hätten , und daß sich ein
Teil der Beamten an den politischen Kundgebungen be¬
teiligt habe. Schwerer noch habe auf ihn und den
Regcntschaftsrat das Mißtrauen  gedrückt , das dem
Regentschaftsrate und besonders seiner Person von
einem Teile der Mitglieder der Landcsversammkung
entgegengebracht worden sei, und das sich in der Rich¬
tung bewegte, daß man die Betätigung der dienstlichen
Funktionen des Regentschaftsrates der Landesversamm-
lung und der Außenwelt gegenüber nicht für überein¬
stimmend hielt mit den von ihm vollzogenen Handlun¬
gen. Am allerschwersten in dieser Beziehung habe das
Mißtrauen gewogen, das noch in den jüngsten Tagen sich
bemerkbar gemacht habe, das aber, wie er hoffe, nicht m
der Landesversammlung entstanden sei, das Mißtrauen,
daß der Regentschaftsrat die Vorschläge wegen der Be¬
messung des Zuschusses zur landesfürstlichen Rente ge¬
macht habe, nicht geleitet von der Rücksicht auf die Wohl¬
fahrt des Staates allein, sondern um eine Ver¬
wirrung  in die Lage der Sache zu bringen . Dem¬
gegenüber erkläre er, der Regentschaftsrat stehe hier in
dem Bewußtsein , daß er allezeit so gehandelt habe, wre
es seine Pflicht und seine Ehre gebiete. (Bravo !)
Schließlich sprach der Minister den Wunsch aus , daß
eine gleiche Zeit der Regentschaft  für das
Herzogtum nicht wieder notwendig  werde,
sondern daß, wenn einmal die Regierungsverhältnisse
des Herzogtums einer Neuordnung bedürfen, diese
Regelung auf Grundlage der Verfassung und der Thron-
solgeordnung dauernd  erfolge möge.

Zur Wahl des Herzogs wird uns aus Berlin noch
geschrieben: Die Wahl des Herzogs Johann Albrecht
zum Regenten von Braunschweig wird , wie sich jetzt
deutlich feststellen läßt , in allen Parteien mit aufrichtiger
Genugtuung begrüßt . Ohne jeden Versuch einer Be¬
schönigung wird ziemlich allgemein zugegeben, daß die
in Braunschweig immer stärker gewordene Abneigung
gegen Preußen es verschuldet hat , wenn die Wahl nicht
auf den Sohn des' verstorbenen Prinzregenten Albrecht
siel, der ohne Zweifel der Kandidat des braunschweigi¬
schen Ministeriums .war . Indessen wird man nicht sagen
können, daß der Ausgang der Wahl eine persönliche
Verstimmung an leitenden hiesigen Stellen zur Folge
werde haben müssen. Vielmehr läßt sich wohl be¬
haupten , daß in dieser Angelegenheit hier, ab¬
weichend  vom Tun und Lassen bei anderen  Ge¬
legenheiten — man denke an die Lippe-Affäre —, Takt
und Umsicht gezeigt worden ist, so daß etwa gehegte
Wünsche setzt wenigstens vor der deutschen Öffentlichkeit
keine verletzende Zurückweisung zu erfahren brauchten.
Im übrigen werden die Braunschweiger nicht zu be¬
sorgen haben, daß ihr Verhältnis zu Preußen durch die
getroffene Wahl getrübt werden könnte. Herzog Johann
Albrecht unterhält die freundschaftlichsten Beziehungen
zum hiesigen Hofe, ist als Vorsitzender der Kolonial¬
gesellschaft beinahe eine volkstümliche und jedenfalls
eine beliebte Persönlichkeit und hat in seiner ganzen bis¬
herigen Laufbahn soviel Klugheit und Geschicklichkeit
bewiesen, daß seiner Regentschaft mit Vertrauen ent¬
gegengesehen werden darf.

* Der strafversetzte Prinz . Wie das „B. T ." von
gut unterrichteter Seite hört , ist entgegen früheren
Nachrichten eine Versetzung des Punzen Joachim
A lbrecht  von Preußen nach Tsingtau nicht beab¬
sichtigt. Der Prinz wird vielmehr von seiner Afrika¬
fahrt binnen kurzem nach Europa zurückkchren. Über
seine weitere Verwendung im Heeresdienst ist noch
keine Entscheidung getroffen.

* Deutsches Besitztum an Polen Verkauft. Der
Kurator der Licgnitzcr Ritterakademie , Wirklicher Ge-
heimrat Graf Kospoth,  wird der „Schles. Ztg." zu-

zu sein, um dem Blasius Multibibus bei solchen Er¬
wägungen Recht zu geben.

Untersucht man nun mit Ernst , wie die verschiedenen
Stoffe, edle wie einfache, konsumiert werden, so ergibt
sich, daß dies auf zweierlei Art geschieht, nämlich mittels
des Total - und des Partialtrunkes . Ersterer besteht
darin , daß der Zecher sich den ganzen Inhalt des Trink-
gefätzes aus einmal in den sperrweit geöffneten Mund
hineinschüttet, letzterer darin , daß er ihn mit andern
teilt . „Und aufs solche Manier pflegen sonderlich in
Nied er-Sachsen auch wol ihrer Biere zu trincken aus
einer Kanne aufs folgende Weise, daß die ersten Drey
jeder einen Trunk tun , der vierdte aber muß das ander
alles was noch Hinterstellig, exsicciren und austrocknen ."
Besonderen Reiz erhält das gemeinsame Trinken , wenn
auch die holde Weiblichkeit sich daran beteiligt . Eine
Menge von Abschnitten unseres Büchleins gelten der
tiefgründigen Untersuchung der Frage , „ob auch Jung¬
frauen solchen Conversationibus ohne Gefahr und sicher¬
lich könten bcywohuen", was nur unter starkem Vorbe¬
halt bejaht wind: und wie das schickliche Benehmen Ihnen
gegenüber einznrichten ist. Kaum minder wichtig als
diese Betrachtungen sind die über das Zutrinken und be¬
sonders über das Brüüerschas!fehließcri, das besonders
feierlicher und höflicher Formen bedarf. Schweren
Zweifel erregt es, ob cs für einen Stnde.nten passend,
mit einem allzu jungen Semester oder gar mit jemand,
der gar nicht Student ist, als zum Beispiel „mit einem
Mercator oder Kaufgesellen", Brüderschaft zu trinken.
Wenn beides auch mit gewisser Einschränkung zugestan¬
den wird , so kommt der Verfasser doch zu dem Ergebnis,
daß von solcher im Trunk geschlossenen Brüderschaft selten
genug viel zu hoffen stehe, womit er zweifelsohne Recht
hat. Nicht minder treffend ist seine Schilderung sonstiger
böser Folgen , die aus der Angezechtheit und damit ver¬
bundenen Exzessen entspringen . Es kann ails manchem
Grunde hier nicht weiter davon gesprochen werden.

Am Ende seiner tiefsinnigen Betrachtungen kommt
Multibibus zu der Erörterung der Frage , ob ein Wirt
angezechte Gäste im Hause behalten oder hinausbesördern
soll. Letzteres empfiehlt sich nur für den Fall , wenn der
Gastgeber die reelle Absicht hat, am folgenden Tage die
Kneiperei fortzusetzen. In diesem Falle hat er natürlich

für ein geeignetes Katerfrühstück zu sorgen, „etwas von
eingemachten Sachen, einen Aguavit oder Elixier oder
sonst etwas damit der Magen wiederum werde zu rechte
gebracht, porrigtere und vertrage : wil geschweigen, daß
sie wol selber so bescheiden(d. h. gefcheidt) seyn und dem
Wirthe fein hurtig damit zuvor kommen, indem ihm
jö. h. sich) einer ein Bißlein von einem gosaltzencn
Hering, ein ander aber eine Elb oder zwo von einer ge¬
bratenen Bratwurst und was dergleichen Mageu-
pülverlein mehr seyn, zu essen wündschet."

Mit Vorschriften für die richtigen Maßregeln zur
weiteren Bekämpfung des physischen und moralischen
Katzenjammers sowie zur Besorgung neuer Geldmittel
aus der väterlichen Tasche mit Hilfe von Briefen , sehr
nach der Art derer , die der berühmte Kandidat Hierony¬
mus Jobs an seinen Vater schrieb, endigt das Büchlein
vom altdeutschen Zechrechte.

Ans Sun st und Leben.
* Haeckcl über 8tnn £. Bei der Linns - Feier

in Upsala  hat Professor Ernst H a e cke l , der sich
dort aufhielt , um das Diplom als Ehrendoktor entgcgcn-
zunehmen, eine Tischrede gehalten, die nach der „Berl.
Volksztg." folgenden Wortlaut hatte:

Hochansehnliche Versammlung ! Es ist mir der ehren¬
volle Auftrag erteilt worden, von seiten der auswärtigen
Gäste Seiner Magnifizenz dem Herrn Rektor ihren
besten Dank für seine freundliche Begrüßung auszu-
sprcchen und der Universität Upsala für den festlichen
Empfang , den sie uns bei dieser feierlichen Gelegenheit
bereitet hat. Die große Zahl hervorragender Natur¬
forscher und Gelehrter , die aus allen Weltgegenöen zum
200jährigen Geburtsfestc von Karl Linnö hier ,heute zu¬
sammengekommen ist, beweist an sich schon den unschätz¬
baren Wert , den die Wissenschaft diesem unsterblichen
Begründer der systematischen Biologie einräumt . Für
alle Zeiten hat der geniale Naturforscher, gleich groß
in den weiten Gebieten der Botanik und der Zoologie,
die klare Form sestgelegt, in der sich die systematische
Pflanzen - und Tierkunde bewegt, und seine fundamen¬
tale Anordnung der Klassen und Ordnungen , der
Genera und Spezies hat allen folgenden Systematikern !
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folge, obwohl das Disziplinarverfahren gegen ihn ein¬
gestellt ist, dem König sein Abschiedsgesuch unterbreiten.
Graf Kospoth hatte bekanntlich als Testamentsvollstrecker
ein Gut eines seiner Freunde in polnische  Hand ver¬
kauft.

* Grotz-Düfleldorf . Die Stadtverordneten geneh¬
migten die Eingemeindung der Gemeinde Wersten, wo¬
durch Düsseldorf einen weiteren Zuwachs von 6000 Ein¬
wohnern erhält.

Heer und Flotte.
Dementiert wird die Meldung über die Ernennung

des kommandierenden Generals des 14. Armeekorps
Generals v. Bock und P o l a ch zum Armeeinspekteur,
über die Ernennung des Chefs des Militärkabinetts
Grasen Hülsen - Häseler  zum kommandierenden
General des 14. Armeekorps, sowie über die Ernennung
des Generals v. Mackensen  zum Chef des Militär¬
kabinetts.

Gedenktaseln tut Zeughause. Der „Reichsanzetger"
meldet: Im königlichen Zeughause in Berlin sollen An¬
denkentafeln mit den Namen der in den vaterländischen
Kriegen gefallenen oder tödlich verwundeten höheren
Offiziere  bis einschließlich der Regiments-
iührer  ausgestellt werden. Die Zeughausverwaltung
richtet an die Familien , Kirchenvorstände, öffentlichen
und Hausarchive, Bibliotheken und Behörden die Bitte,
durch Mitteilung über dort befindliches Material,
namentlich aus älteren Zeiten , das Zustandekommen die¬
ses EHrendcnkmals unterstützen zu wollen.

Ein »euer Torpedotypus ? „Daily Mail " erfährt , in
einer Geheimsitzuug der Flottenbaukommission in Kiel
sei beschlossen worden, einen neuen Torpedotyp mit dem
Durchmesser 19% Zoll einzuführen . Dieses Geschoß soll
die wirksamste Torpedowafse der Welt sein und für alle
neuen Schisse der deutschen Flotte bestimmt sein. Die
überwältigende Überlegenheit wiege die Nachteile aus,
die es mit sich bringe , daß während des Gefechtes drei
verschiedene Torpcdokalibcr verwendet würden . Wenn
die „Daily Mail " über eine deutsche Gcheimsitzung be¬
richtet, wird sie nicht viel Glauben beanspruchen können.

pelegterten- M MtzlNeMOumlung des
pMMfüp FrMmemns.

In Gegenwart der Kaiserin , der Prinzessin Eitel
Friedrich und einer überaus zahlreichen Schar von
Damen der Gesellschaft hat am 23. Mai in Berlin im
Abgeordnetenhause, wie schon kurz gemeldet, die 41. Delc-
gierten -Bersammlung des Vaterländischen Fraucnvcr-
eins stattgefunden. Der Bezirksverband Wies¬
baden  war vertreten durch Herrn und Frau Oberregie¬
rungsrat Petersen , Herrn und Frau Landrat v. Heim-
burg -Biedenkopf, Oberförster Bause -Oberlahnstein,
Fräulein Anna Braubach-Hadamar , Bürgermeister
Freiherrn v. Scheibler-Lorch, Frau Oberstleutnant von
Kobe und Fräulein v. Kobe, Frau Professor Gropius-
Weilburg , Herrn und Frau Landrat Rademacher, sowie
Herrn und Frau Pfarrer Haas aus Westerburg.

Die Versammlung leitete Staatsminister I)r. Schön¬
stedt. Nach der Begrüßung der kaiserlichen Protektorin
und der übrigen Gäste wurden die üblichen Berichte über
die Arbeit der einzelnen Verbände erstattet : sic gaben
alle Zeugnis von dem Segen und dem ständigen Wachs¬
tum der Vcreinsarbeit auch unter den verschiedensten
Verhältnissen. — Den eigentlichen Rechenschaftsbericht
erstattete am 2. Sitzungstage der Schriftführer des
Hauptvereins Generaldirektor von der Marwitz-Berlin.
Die Zahl der Vereine ist auf 1264 gestiegen, die Zahl der
Mitglieder auf 363 672, die Mitglicderbeiträge aus 776 886
Mark . Einzelne Verbände haben sehr gute Fortschritte
gemacht. Der Hauptvorstanö beabsichtigt, periodische Be¬
reisungen des Vereinsgebietes , gemeinschaftlich mit dem

den Weg gewiesen. Die großartigen Verdienste von
Linno um den gesamten Aufbau des logisch geordneten
biologischen Systems und die birläre Nomenklatur wer¬
den von anderer Seite heute genügend gewürdigt wer¬
den. Ich möchte aber nur kurz aus eine seiner größten
und genialsten Taten Hinweisen, die gewöhnlich nicht
genügend gewürdigt wird.

Linus hat zuerst klar und bestimmt die große Frag«
beantwortet , die erst vor fünfzig Jahren durch Charles
Darwin  in den Vordergrund aller wissenschaftlichen
Diskussionen gestellt worden ist, und die sein geistreicher
Freund Thomas H u x l e y 1862 mit Recht als „ö i«
Frage aller Frage  n" bezeichnet hat — das ge¬
waltige Problem „von der Stellung des Menschen in der
Natur ".

Auf zwei Folioblättern der ersten Ausgabe seines
„Systema Naturae " (1785) hat Sinne seine 24 Klassen des
Pflanzenreichs begründet , auf zwei anderen Folio¬
blättern die 6 Klassen des Tierreichs . Da steht obenan
die erste Klasse der warmblütigen vicrfützigen Tiere , di«
er Quadrupedia nannte , später Mammalia. Diese Klaff«
der Säugetiere  teilte er in fünf Ordnungen . Dir
erste und höchste nannte er Imtlu 'opvmoipba, Tiere von
Menschengestalt: er vereinigte darin Menschen, Affen
und Faultiere (biomo, Simia , Bradypus ). Später nannte
Linus diese Ordnung Herrenticre (Primates ). Der ersten
Gattung : Mensch legte er den bezeichnenden'Charakter
bei: „Nosce te ipsum" (gnothi seauton) „Erkenne dich
selbst". Ich glaube, diese wenigen Worte sind höchst be¬
zeichnend für die Schärfe der Beobachtung, die Klarheit
des Urteils und die Tiefe der Erkenntnis des großen
Naturphilosophen.

Indern wir der Universität Upsala und dein Vater¬
lande Schweden unsere herzlichsten Glückwünsche zu dem
Besitze dieses berühmtesten Sohnes darbringen , verbin¬
den wir mit unserem warmen Danke den Wunsch, daß
die Wissenschaft auch in Zukunft an dieser ehrwürdigen
Bildungsstätte durch zahlreiche ausgezeichnete Gelehrte
gefördert werde.

Die Universität Upsala, der glanzvolle akademische
Tempel von Karl von Linnö, sic lebe hoch!

Die „Berl . Volksztg." bemerkt dazu: Hacckel wurde
als „Linns -Jubilar -Doktor" mit Ehren überhäuft . Durch
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Zentralkomitee der Landesvercine vom Roten Kreuz,
vorzunehmen. Die Vorbereitung der Kriegstätigkeit hat
sich tm allgemeinen in den bisherigen bewährten Bahnen
gehalten. Vorhandene Heilanstalten wurden als Ge¬
nesungsheime zur Verfügung gestellt, die Kriegsdepots
einzelner Vereine erheblich verstärkt. Im nächsten Jahre
soll nach achtjähriger Pause wieder ein VerlSanüs-
tag  des Deutschen Frauen -Hilfs - und Pflegevereins
vom Roten Kreuz stattfiirden. Im Vordergründe der
Friodenstätigleit der Vereine steht die Krankenpflege.
Die Krankenanstalten des Vereins haben sich im ver¬
gangenen Jahre günstig entwickelt; es sind ihrer jetzt 61
m tt 2514 Betten . Zu den Mutterhäusern vom Roten
Kreuz gehören 1038 Schwestern. Zu den Krankenhäusern
treten immer mehr die Einrichtungen zur Fürsorge für
Schwache und Elende, zu Lenen die Heilstätten für Er¬
wachsene und Kinder und die neuerdings mehrfach ein¬
gerichteten Walderholungsstätten zu rechnen sind. In
dankenswerter Weise haben sich auch sonst viele Vereine
— unterstützt durch die Landes-Versicherungsanstalten —
dem Kampf gegen die Tuberkulose gewidmet. Doch ist
hier immer noch ein weites Feld zur Betätigung . Die
Zahl der Vereine , welche GemeinLepflege-Stationen un¬
terhalten , ist im vergangenen Jahre um 157, nämlich auf
578 gestiegen. Der Hauptvorstand Hat allein für die
üblichen Beihilfen zur Einrichtung diefer Stationen
23 S50M. aufgewendet. Im Jahre 1806 besaßen 46 Ver¬
eine Siechenanstalten , Asyle und Mägdeherbergcn, 202
Vereine Volksküchen, Snppenanstalten und Kaffeestuben,
216 Vereine Handarbeits -, Sauswirtschafts - und ähnliche
Schulen, 34 Vereine Waisen- und Erzichungsanstalten,
302 Vereine Kind erb eiwah ranstalten und Krippen. Für
diese Zwecke wurden über 340 000 M. an Zuschüssen gc-
^geben.

Das Vereinsvermögen beträgt 415 792 M. Die
Sammlung für Südwestafrika brachte bis letzt im gan¬
zen 51330 M. Die Sammlung zur Silberhochzeit des
Kaiserpaares für die Stiftung „Kinderheil " weist zurzeit
178 628 M. auf.

Di . Schönstedt gab schließlich dem Wunsche Ausdruck,
daß die Zeit nicht mehr fern sein möge, wo das Netz des
Vereins im ganzen Reiche keine Lücke mehr aufweise.

Damit schloß die diesjährige Delegiertcntagung.

Ausland.
Gfterr-crch-Mngarm.

Über den Eindruck des  sozialdemokratischen
Wahlsieges aufden KaiserFranz Joseph
hat das Brunner Tschechenblatt „Nidive Novtny" folgen¬
des aus Hofkreisen erfahren : Der Kaiser war von der
Zahl der gewählten Abgeordneten außerordentlich über¬
rascht, weil ihm zwei Tage vor den Wahlen der Minister
des Innern noch die Versicherung gegeben hatte , Latz
höchstens 35 Sozialdemokraten gewählt werden würden.
Als nun Ministerpräsident Baron Beck in der Hofburg
erschien und bekannt gab, daß 85 Sozialdemokraten ge¬
wählt feien, machte ihm der Kaiser ernste Vorwürfe , die
den Ministerpräsidenten veranlatzten, sofort sein Amt
dem Kaiser zur Disposition zu stellen. Ministerpräsident
Baron Beck gab dem Kaiser gegenüber die B e r s r ch e-
ru n g ab, daß die sozialdemokratischen Abgeordneten
weder dem Budzetprovisorium noch dem
Heereskontingent  Schwierigkeiten in den Weg
legen würden und daß andererseits die große Anzahl
sozialdemokratischerAbgeordneter die Gewähr biete, daß
der Kampf der Nationalitäten  eine Milderung
erfahren werde. Ferner wies der Ministerpräsident
darauf hin, daß das Abgeordnetenhaus ein stark konser¬
vatives und klerikales Gepräge haben werde. Nach
dieser Darstellung der Situation lehnte der Kaiser die
Demission des Barons Beck ab.

zahlreiche Sympathiebeweise wurde ihm dargetan , daß
man seine epochemachende Bedeutung für die Natur¬
wissenschaft mit Freude und mit Bewunderung für sein
Lebenswerk dankbar anerkennt , gerade vierzehn Tage
nachdem er im preußischen Herrenhause durch Professor
Reinke unter dem Beifallsnicken des preußischen Kultus¬
ministers und der edlen Herren Mitglieder Oes Hauses,
die einen Hauch seines Geistes niemals verspürt haben,
„hingerichtet" worden war.

* Wissenschaftliche Arbeiten aus dem Monte Rosa.
Am 15. August werden die wissenschaftlichen Laboratorien
für alpine Forschungen ans dem Monte Rosa, die auf
dem Col ö'Oleu in einer Höhe von 3000 Meter errichtet
sind, eröffnet werden. Das Gebäude enthält Laborato¬
rien für Botanik , Bakteriologie , Geophysik, Meteorologie
und Zoologie. Für Untersuchungen in noch größeren
Höhen stehen das internationale Laboratorium für
Physiologie und ein Zimmer für Geophysik in der
Königin Margherita -Hütte in einer Höhe von 4560 Meter
zur Verfügung . Es werden fünf Stellen für Italien,
je zwei fiii Deutschland, Frankreich, England , Österreich-
Ungarn und Belgien und eine für Amerika vergeben.

Theater und Literatur.
Irma Gramatica,  die bekannte Freundin

d'Annunzios und nach der Düse der erste Ltern am
Theaterhimmel Italiens , ist nach vem „B . S . an entern
schweren Nervenleiden  erkrankt und - leider
mit wenig Aussicht auf Genesung - in ern Sanatorium
in Bologna gebracht worden.

Im B e r l i n e r Thalia -Theater geht am Samstag
„Charleys Tante"  zum 7° 0. mal m Szene.
Thielscher spielt natürlich die Titelrolle . Auch ein

"̂afivTxi,Mth «* •ffl&szjs
„Salom  e" von Richard Strauß im Chatelet-^ heater,
die am Sonntag zu Ende «Zangen sind, haben eine
Gesamt ei nn ah me  von 190->67 nrank ergeben,
d. h für die sechs Vorstellungen rm Durchscanitt ie
§=>000 ^trank ® te höchste Einnahme hatte die erste Aus-

Äs ?!«*.»>-»' “ ifÄ?
bereits Paris verlassen und sich nach Holland begeben,
wo er einige Konzerte dirigieren wird.

Wies!msrrwr GagME»
Il -Merr.

Der italienische Botschafter in Parts , Tornielli,
wird demnächst in Rom erwartet , um sich mit der italie¬
nischen Regierung über die Programmpunkte der
Haager Friedenskonferenz  zu verständigen.

Der Senat bewilligte die Forderung von 152 000
Lire im außerordentlichen Etat für Ausgaben in
Mazedonien.  In der Begründung der Vorlage
erklärte Minister des Äußern Tittoni , man könne nicht
behaupten , daß das Reformwerk in Mazedonien bis jetzt
alle seine Früchte getragen habe, doch es sei gewiß, Latz
ein langsamer , aber sicherer Fortschritt erzielt worben
sei. Die geforderte Summe sei zu Gehaltszahlungen an
die Gendarmerieoffiziere  bestimmt . Die
Offiziere der Mächte in Mazedonien hätten sich sehr ver¬
dient gemacht. Der Minister spricht feine Freude über
das einträchtige Vorgehen der Mächte aus , welche alle
gemeinsam von der Pforte die Annahme des Entwurfes,
betreffend die Gendarmerieorganisation , verlangt hätten,
wodurch die befriedigende Wirksamkeit der letzieren ge¬
währleistet werde. Italien werde auch fernerhin im
Einvernehmen mit den anderen Mächten in Mazedonien
das Werk der Zivilisation , dem es sich gewidmet habe,
durchführen. (Beifall .)

fjtoghm » .
Etwas wider Erwarten kam gestern in der Duma

die Frage über die Verurteilung terroristi¬
scher Akte  zur Entscheidung, die seit Wochen aufge¬
schoben worden war . Die Duma beeilte sich gestern, da
sie zum Schluß der Sitzung _ die Behandlung der er¬
wähnten Angelegenheit mit einer insofern verständlichen
Freudigkeit aufrollte , als fast die ganze Rechte fehlte,
die eine Audienz in Zarskoje-Selo hatte . Dadurch ging
die Behandlung der Frage sehr ruhig ab. Bei der Ab¬
stimmung wurde die Diskussion des Antrages mit 215
gegen 146 Stimmen abgelehnt. Die Arbeitergruppe,
die Polen und Kadetten stimmten gegen die Durchsicht.
Es kann infolge dessen als gewiß angesehen werden,
daß die Regierung die nächsten auf^der Tagesordnung
stehenden Entwürfe über die Amnestie und die Auf¬
hebung der Todesstrafe ohne jedes Schwanken ablehnen
wird . Die Duma hat durch den gestrigen Beschluß ihre
Stellung  bedeutend erschüttert ..

Gestern hatte der Metropolit Antonie fünf russische
Geistliche, die Abgeordnete sind, zu sich zitiert und ihnen
rundweg erklärt , daß sie, wenn sie bis zum kommenden
Freitag nicht öffentlich erklärt haben, daß sie aus den
Parteien der Linken  ausgetreten sind, ihrer geist¬
lichen Würde entkleidet  würden.

Am 28. Mai hatten 19 den konservativen  und
den gemäßigten Parteien angehörige Abgeordnete eine
Audienz bei dem Zaren , die anderthalb Stunden dauerte.
Der Zar sprach mit jedem der Abgeordneten einzeln.
Er befragte sie über ihren früheren Beruf und die poli¬
tische und wirtschaftliche Lage ihrer Heimatprovlnzen.
Zuletzt wandte sich der Zar an die Abgeordneten mit
einer längeren Ansprache, deren Inhalt vorläufig ge¬
heim gehalten wird . Bei dieser Audienz waren auch die
Zarin und der kleine Zäsarewitsch anwesend.

Der Minister des Innern genehmigte die Abhaltung
eines Kongresses der Sem  st was  in Moskau
im Monat Juni . Der Kongreß wird 10 Tage dauern.
Jede Provinz schickt6 Delegierte . Er wird sich mit der
Reform der lokalen Verwaltung  und mit
anderen Fragen , betreffend den Wirkungskreis der
Venstwos. beschäftigen.

FrmrrlrrcUtz.
Kriegsminister Picquard sprach in der gestrigen

Sitzung der Deputiertenkammer den Wunsch aus , den
Jahrgang 1903 an der großen republikanischen
Feierlichkeit  vom 14. Juli teilnehmen zu sehen,
und erklärte zum Schluß seiner Rede, daß er die Fest-

Bildende Kunst und Musik.
Am 4. Juni gelangt in Frankfurt  a . M. bei

F . A. C. P r e ste l der Nachlaß Anton Burgers,  des
1905 in hohem Alter verstorbenen Hauptes der sogenann¬
ten „Cronberger Schule", zur Versteigerung . Die im
Katalog enthaltenen 823 Bilder , Studien und Zeich¬
nungen gelangen ab 1. Juni zur Ausstellung.

Wie die Wiener Blätter melden, hat der nicht un¬
bekannte Wiener Maler Charles Wilda  einen
Schlaganfall  erlitten , durch den eine rechtsseitige
Lähmung erfolgte.

Der Aquarellist  Herbert Finn,  der als
Zeichner von Kathedralen berühmt ist, wollte gestern in
London eine Ausstellung  von 65 seiner neuesten
Aquarelle eröffnen. Gestern entdeckte man nun , wie die
„Franks . Ztg ." berichtet, daß 56 davon von Dieben aus
den Rahmen geschnitten und gestohlen  waren , nur
die größten waren zurückgelassen worden . Die gestoh¬
lenen Aquarelle stellen Landschaften sowie Kirchen-
ansichten dar.

Der Wiener Männergefangverern  ist
gestern nachmittag in Wien von seiner Amerika-
reise  e i n g e t r o f f e n.

Die Krefeld er Ausstellung französi¬
scher Künstler  wurde im dortigen Kaiser Wilhelm-
Mirseum gestern mittag eröffnet.  Die Künstler
Bartholoms , Gaston la Touche und Denis waren bei der
Eröffnungsfeier anwesend.

Der Kunst verein für Rheinland und
Westfalen hat auf der Düsseldorfer  Deutsch-
nationalen Kunstausstellung  Kunstwerke im
Werte von 72 000 M. zur Verlosung unter seine Mit¬
glieder angekauft.

Wissenschaft und Technik.
Der Bezirks -Konservator Professor Df . ». Drach

in Marburg  hat , wie man der „Franks . Ztg." mit-
teil-t, seine vortreffliche Sammlung hessischer
Fayencen an das Casseler Museum  abge¬
treten . Sie enthält Fabrikate aus Cassel, Hanau , Flörs-

• heim, Frankfurt , Fulda , Höchst, Kelsterbach und Offcn-
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setzung des 12. Juli als Datum der Entlassung durch-
aus freistelle. Ein Antrag Humbert , der die Entlassung
auf den 12. Juli angesetzt wissen Will, Wird mit 536
gegen 6 Sümmen angenommen, und dann wrro me ru
diesem Sinne abgeänderte Gesetzesvorlage angenommen;
Die Kammer beriet schließlich noch eine Vorlage , nach
welcher eine Kommisswil eingsetzt werden soll zur UtAer*
suchung des Planes der Stiftung eines Natwnaifestes
für die I e a n n e d ' A r c.

Das norwegische Königspaar  unternahm
gestern morgen in Paris einen Ausflug und kehrte als¬
dann ■nach dem Ministerium des Auswärtigen zurück/
um sich später nach der norwegischen Gesandtschaft zu be^
geben, wo ein großes Diner stattsand, dem der Präsident
Falliäres , der Minister des Auswärtigen Prchon,
Ministerpräsident Clemenceau, die Präsidenten des
Senats und der Kammer, der französische Gesandte in
Christiania sowie die Mitglieder der dem König ent-
gegengesandten französischen Mission und das . Gefolge
des Königspaares beiwohnten. Später besichtigte Las
Königspaar verschiedene Pariser Sehenswürdigkeiten^
rmter anderem den Jnvalidendom und das Rathaus.

Der Senat wählte seine neue  Ftuauz -kommission>
Zu Mitgliedern wurden auch Rouvier und Poincars ge¬
wählt . Die Mehrheit der Kommissroil ist gegen die Ver¬
staatlichung der Westbahn.

Beim gestrigen Verhör erklärte der Russe
P e t r o w,  die Explosion in der Wohnung seines
Freundes , bei der er verletzt wurde^ sei in deni Augen¬
blick erfolgt, als er sich mit einem russischen Armee¬
revolver beschäftigte. Über die revolutionäre Organi¬
sation verweigerte er jede Auskunft.

Von den aus Berlin  ausgewiesenen russischen
Studenten  kamen mehrere in Paris an.

CmglmrS.
.Pall Mall Gazette " meldet, Lord Rothschild hgbe

gegenüber ihrem Vertreter , der ihn über das Sinken
der Konsols  befragte , geäußert , er sehe keine oder
doch nur Wenig Hoffnung auf ein sofortiges Steigen.
Lord Rothschild habe gesagt, in England sei die sozia¬
listische Bewegung in den Vordergrund getreten, in den
Bereinigten Staaten bekämpfe Präsident Roosevelt die
Eisenbahngesellschaften, in Frankreich bestehe das Ein-
kommensteuerprochlem und andere widrige Momente.
Solange diese Dinge andauern , könne er in dem Aus¬
blick auf die Zukunft nicht recht Beruhigendes wahr¬
nehmen,

Der Vorstand der öffentlichen Bibliothek und der
Volkslesehalle in Swansea verbot den weiteren Ankauf
der „Daily Mail " für das Zentralinstitui und seine
Zweigstellen, Weil die „Daily Mail " ein unpatrio¬
tisches  Blatt sei, welches bösartigen Einfluß auszu¬
üben suche und den R a f s e h a ß fördere.

SchWedstt»
Der Reichstag bewilligte der schwedisch-ostasiati-

schen Kompagnie, die mit der dänischen Linie zusammen-
arbeiten wird, eine Subvention von 370 Kronen und
ein Darlehen von 2 Millionen Kronen.

Mepstsir.
Die Lage hat sich etwas gebessert.  Der Schah

empfing gestern aus Anlaß seines Geburtstages Zie
Mitglieder des diplomatischen Korps . Hierauf fand ein
Empfang persischer Würdenträger statt . Man glaubt,
daß eine Gefahr für den Schab vorläufig nicht vor¬
handen ist.

AgyNterr.
Der „Standard " meldet aus Kairo , daß eine Ab¬

teilung ägyptischer Kavallerie unter dem Kommando
eines englischen Offiziers in der Wüste verloren
ist. Die Abteilung , bestehend aus 25 Mann , ging von
einem Posten im Sudan vor vielen Wochen ab und

bach und bildet im Verein mit änderen Erwerbungen
schon jetzt ein überaus reiches Material für die Geschichte
dieses hessischen Gewerbezweiges, der im 18. Jahrhundert
in höchster Blüte stand.

Während bisher zu sämtlichen Königlichen
Museen in Berlin -freier Eintritt  gewährt
wurde, ist dieses Prinzip jetzt für das K a i s e r Fried¬
rich - Mus tust  und die Nationalgalerie durchbrochen
worden, in denen an drei Wochentagen Eintritts»
g e l d erhoben werden soll.

Die Wiener Akademie der Wissenschaf-
t e n wählte zu Ehrenmitgliedern Leskie  tt*
Leipzig, NölöeLe-  Straßöurg , A g a ss i z -Cambridge
B a c y e r - München.

Ein neues Römer lag er  ist der „Rhein .-
Wests. Ztg." zufolge an der unteren Lippe, umvett
Dorsten, vom Seminaroverlehrer Hart,manu aus Rüthen
auf-gesunden worden . Das neue Lager liegt neun Kilo¬
meter nördlich der Lippe bei den Dörfern Rhade und
Räsfeld . Bon Xanten, wo zur Römerzeit das gewaltige
Stadtlager castra vetera war , ist es 20 Kilometer, von
Haltern , wo ebenfalls mehrere römische Befestigungen
aufgedeckt wurden , etwa 30 Kilometer entfernt.

Der Forschungsreisende Dt . Georg Wegener
hat eine große Reise  beendet , die ihn seit Ende 1908
durch ganz Süd - und Ostasien  führte . Diese
Reisen hatten die doppelte Aufgabe, ein deutsches Reise¬
handbuch für Süd - und Ostasien zu schaffen und die
wichtigsten europäischen Kolonialländer in Asien ver¬
gleichend zu studieren.

Die Stadt Mannheim  wird anläßlich ihrer
800-Jahrfeier den Physiologen und Philosophen Prof.
Wilhelm Wundt  in Leipzig zum Ehrenbürger
ernennen.

Wie der „Ecln . Zig." aus R om gemeldet wird,
verbot  der Kaidinalvikar den Verkauf und die
Lektüre des neuen Buches  von L e r o y „Dvgms st
cxitique", worin der Verfasser darlogt , daß die Dogmen
keine bindende Richtschnur für Glauben und üster-
zeugung, sondern nur für das äußere Verhalten des
Katholiken bilden können.
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Wurde nicht mehr gesehen. Andere Abteilungen , die
wochenlang versucht haben, die verlorenen Kameraden
!zu finden , hatten keinen Erfolg . Die letzte Expedition
ist nach Dongola zurückgekehrt, ohne die geringste Spur
aufzutreiben . Die Verfchwundenen gelten als unrett¬
bar verloren.

Kritisch-Andren.
Die Lage in Indien hat sich, soweit sich dies aus deni

äußeren Eindrücke schließen läßt , seit den vor kurzem
ergriffenen kraftvollen Maßregeln der Regierung wesent¬
lich g e b e s s e r t. In Ostbengalen hat die Veranstaltung
aufrührerischer Versammlungen aufgehört . Fälle von
Plünderungen kommen zwar immer noch vor, doch sind
dieselben ohne große Bedeutung . Die Provinzbehörden
,schicken starke Aufgebote von Polizei in die von den Un-
!ruhen betroffenen Gegenden. Die politische Lage in
!ganz Indien — notabene nach englischen Berichten —
äst beruhigender , doch sind die extremen Zeitungen über¬
all überaus feindselig gestiinmt und predigen Ausdauer
tm Widerstande gegen die britische Herrschaft.

gtiereittigtc Stirnten.
In dem Bericht des Bezirksstaatsanwalts von

San Francisco  Develi über die jüngsten Aus¬
schreitungen gegen die Japaner,  der in
der heutigen Kabinettssitzung dem Präsidenten Roose-
velt vorgelegt wurde, wird ausgeführt , die Nachrichten
von einem Angriff auf Japaner in San Francisco seien
Übertreibungen  gewesen . Die Unruhen seien
verursacht durch einen Mangel an ansreichendem poli¬
zeilichen Sicherheitsdienst bei Gelegenheit des Stratzen-
bahnerausstandes . Die Angelegenheit ist dem Staats¬
sekretär Root zur Erledigung überwiesen worden.

Von neuen Zwistigkeiten in San Francisco berich¬
tet eine New Aorker Depesche der „Franks . Ztg .", wo¬
nach in San Francisco mehrere Japaner ihrerseits Ame¬
rikaner überfallen hätten . Letztere seien tödlich verletzt.

China.
Nach einem Drahtbericht der „Times " aus Peking

wurde zwischen China und Japan nach dem Vorbild
des Kiautschouabkommens eine Vereinbarung auf Er¬
richtung eines Seezollamtes in Dalny  geschlossen.

Nach in London eingegangenen Meldungen besitzen
die Rebellen  in Süd china  Feuerwaffen in großer
Menge. Sie durchziehen plündernd und zerstörend die
Dörfer . In der Gegend von Swatow sind etwa 30 000
Mann am Aufstande beteiligt . Das gesamte britische
Chinageschwader befindet sich fern im Norden, in den
koreanischen Gewässern.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
L. Berlin , 28. Mai . Der Kampf im Berliner Bauge¬

werbe ist erst jetzt zu seiner vollen Höhe gediehen, nach¬
dem die Arbeitgeber erwartetermaßen auch die herabge¬
setzten Forderungen der Arbeitnehmer abgelehnt hatten.
Was den Vorgängen ihren besonderen Charakter gibt,
ist zweierlei : zunächst, daß die Bauhilfsarbeiter den
organisierten Maurern und Zimmerern die Gefolgschaft
versagt, und nun doch erhöhte Forderungen gestellt
haben, sodann, daß die Zahl der organisierten Arbeiter
so überraschend klein ist. Bon den bis zum Samstag
ansgefperrten Arbeitern (gegen 30 000) hatte noch nicht
die Hälfte die Gewerkschaftskontrolle passiert.

llä. Berlin , 29. Mai . In einer stark besuchten
Bäckergehilfen-Versammlung , die gestern nachmittag
tagte, wurde unerwartet schnell beschlossen, in den
Streik einzutreten.  Es kommen 2800 Betriebe
mit 4000 Gesellen in Betracht. Die Gehilfen nahmen
abends in den Betrieben , die die neuen Forderungen
nicht anerkennen , die Arbeit gar nicht wieder auf . Wi-
in der Versammlung mitgeteilt wurde , haben von rund
2700 Bäckereien Groß -Berlins mit etwa 5000 Gesellen
erst 200 Betriebe mit rund 800 Gesellen die neuen Ar¬
beitsbedingungen akzeptiert. Diese lauten : Abschaffung
von Kost und Logis beim Meister, Minöestwochenlohn
von 23 M ., paritätischer Arbeitsnachweis , ein freier Tag
in jeder Woche.

wb. Magdeburg , 29. Mai . Nach dreitägiger Dauer
ist der Metallarbeiterstreik bei der Firma Aders unter
Gewährung kleiner Zulagen beendet worden.

bä . Prag , 29. Mai . Die Belegschaft des Johannes-
Schachtes der Brucher Kohlenwerke ist wegen Lohnöiffc-
rcnzcn in den Streik getreten.

llck. Trient , 28. Mai . Hier , in Arco, sowie in Riva
sind sämtliche Bäckergehilsen in den Streik getreten : es
herrscht bereits Brotmangel.

wb. Kapstadt, 28. Mai . Premierminister Louis Botha
erklärte sich bereit , eine Abordnung der Ausständi¬
gen,  welche ihm eine Eingabe überreichen wollten, zu
empfangen, sobald er in Pretoria eintreffen würde.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden -, 29. Mai.

Mietsschiedsgcrichte.
Bon sehr geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die Ausführungen in Nr . 285 des „Tagblatts " über

die Einführung von Schiedsgerichten für Mietsstreitig-
keitcn fordern notwendig eine sachliche Berichtigung . Ge¬
wiß werden sich viele der letzteren durch eine gütliche
Vermittelung beilegen lass-en, und in dieser Richtung ist
auch der hiesige Verein der Hausbesitzer, wie dessen eben¬
falls vor wenigen Tagen in diesem Blatt erschienener
Bericht ersehen läßt , in ausgedehntem Maße tätig . Viel¬
leicht ließe sich diese Tätigkeit — ebenso wie eine ent¬
sprechende seitens des hiesigen Vereins der Mieter —
dadurch noch mehr verbreiten , daß auch Nichtmitglieder
gegen eine entsprechende Vergütung ihre Vermittelung
in Anspruch nehmen können.

Nicht selten aber ist die letztere, wie auch von dem
Leiter der hiesigen Rechtsauskunftsstelle bezeugt wird.

Wiesbadener Lagbiarr»
ohne Erfolg . Auch wird fast auf keinem Gebiete des
Rechtsverkehrs häufiger , sei es infolge der Böswilligkeit
des Mieters oder der Rücksichtslosigkeit des Vermieters,
eine baldige vollstreckbare Entscheidung notwendig. In
allen diesen Fällen die Interessenten auf den Weg eines
Schiedsgerichts zu verweisen, heißt dieselben gründlich,
irreführen , denn es beruht auf einem Irrtum über den
Inhalt der Zivilprozeßordnung , daß der Schiedsspruch
sogleich vollstreckbar sei. Es bedarf zu diesem Zweck viel¬
mehr des Erlasses eines Vollstreckungsurteils , und es
bietet sich so einem böswilligen Gegner nur Gelegenheit
zu Verzögerungen . Auch eine Beweisaufnahme kann
vor dem Schiedsgericht nur insoweit erfolgen , als Zeugen
und Sachverständige freiwillig vor demselben erscheinen,
wofür man, da eine Entschädigung nicht garantiert ist,
wenig Neigung begegnen wird. Anderenfalls müssen die
notwendig werdenden richterlichen Handlungen auf An¬
trag einer der Parteien durch das zuständige Gericht
oorgenommen werden.

Also das schiedsgerichtliche Verfahren eignet sich nur
dann , wenn beiderseits Neigung zu gütlicher Regelung
besteht. Es führt dagegen zu dem Gegenteil einer Be¬
schleunigung, in allderen Fällen zunächst einen Sühne¬
versuch vor dem Schiedsgericht zu fordern . Für sie
bleibt nur der ordentliche Rechtsweg. Dieser ist so ein¬
fach und schnell aus gestaltet wie möglich. Alle Klagen,
welche die Überlassung, Benutzung oder Räumung von
Mietsränmen oder die Zurückbehaltung der eingc-
brachten Sachen betreffen, gehören an die Amtsgerichte.
Die Klage kann dort von jedem zu Protokoll des Ge¬
richtsschreibers erklärt werden, der auch die Zustellung
besorgt: jeder sich bei der Verhandlung selbst vertreten.
Die Einlassnngssrist betrügt am Gerichtsort 3 Tage, sie
kann aus Antrag noch verkürzt werden. An ordentlichen
Gerichtstagen können die Parteien ohne Klagecrhebung
zur Verhandlung des Rechtsstreits erscheinen. In be¬
sonders schleunigen Fällen ist noch der Weg der einst¬
weiligen Verfügung gegeben. Will der Kläger das
Armenrecht in Anspruch nehmen, so kann er das Gesuch
mit der Klage zu Protokoll geben, nur muß er sich vorher
ein Armutszeugnis beschafft haben. Von wochcnlangcn
Verhandlungen , von einem schleppenden, kostspieligen
Verfahren ist da keine Rede. Richtiger, als das Ansehen
der staatlich berufenen Instanz durch unbewiesene Be¬
hauptungen herabznfetzen, ist es daher, die Parteien auf
den richtigen Weg zu verweisen und ihnen dabei zweck¬
dienliche Hilfe zu leisten.

— Fronleichnamsprozession. Bei der morgigen
Fronleichnamsprozession gehen die Schulkinder an der
Spitze, und zwar nach Schulen geordnet in alphabetischer
Reihenfolge : 1. Bergschulc, 2. Blücherplatz, bezw. Blcich-
stratzeschule, 3. Kastellstraßefchnle, 4. Gutenbergschule,
5. Lehrstraßeschule, 6. Luisenstraßeschule, 7. Rheinstraße-
schule, 8. Riederbergschule, 9. Stiftstratzeschule. Die Bcrg-
schule stellt sich an der Karlstratze aus, die anderen
schließen sich an , so daß am Schluffe des Amtes die Schul¬
kinder schon geordnet öastchen. Die Jungfrauen haben
ihren Platz vor den Frauen . Die Frauen gehen hinter
den Jungfrauen , nicht bei den Schulkindern . Wenn
Mütter ihre Kleinen mitführen wollen, so ist nichts da¬
gegen zu erinnern , vorausgesetzt, daß diese den Weg
vollenden können, aber sie müssen dieselben zu sich neh¬
men und an der Hand führen , und zwar bei den Frauen,
nicht bei den Schulkindern . Die Lehrer werden an den
Plätzen der Schulkinder auch nur Schulkinder dulden.

— Rheinfahrt . Zu der ersten Meinfahrt , welche örc
Kurverwaltung am Donnerstag nächster Woche, den
0. Juni , veranstaltet , beginnt der Kartenverkauf über¬
morgen Freitag , den 31. Mai , vormittags 91/2  Uhr , an
den Tageskassen im Hanptportal des Kurhauses . Um
den Inhabern von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten
und Einwohnerkarten entgegenzukommen, werden die¬
sen Karten zu 10 M. (einschließlich Mittagsmahl ohne
Wein) verabfolgt : für Nichtinhaber von Dauerkarten
zum Kurhaus erhöht sich der Teilnehmerpreis aus 15 M.
Es empfiehlt sich sofortige Lösung der Karten , damit die
Kurverwaltung das Schiff in festen Auftrag geben kann,
was von genügender Beteiligung abhängig ist.

— Freiwillige für Südweftafrika . Das Bezirkskom-
mandv Wiesbaden ersucht uns , nachstehende Bekannt¬
machung zu veröffentlichen: „Ein Teil der Schutztruppe
für Südwestasrika soll bis zum 1. Oktober 1907 durch
freiwillige Meldung derjenigen junggeöienten Mann¬
schaften gedeckt werden, die der Schntztruppe für Südwest¬
afrika bereits angehört haben, und zu ihr wieder zurück¬
treten wollen, des weiteren allgemein durch bereite
Mannschaften der Reserve abgclöst werden. Hand¬
werker  aller Art , vornehmlich Befchlagschmiedc, Schuh¬
macher, Maurer und Zimmerleute , sind besonders er¬
wünscht. Sämtliche Mannschaften würden sich für die
normale Zeitdauer von 3.y2 Jahren zum Dienst in der
Schutztruppe zu verpflichten haben. Unteroffiziere kom¬
men nicht zur Einstellung, da der Bedarf an ihnen vor¬
läufig gedeckt ist. Mannschaften, die bereit sind, zur
Schutztruppe für Südwestasrika übcrzutreten , haben sich
bis zum 10. Juni ö. I . auf dem Bezirkskommanüo zur
ärztlichen Untersuchung zu melden. Kosten für die Un¬
tersuchung der bereiten Mannschaften dürfen nicht ent¬
stehen."

— Die Herbst-Manöver des 18. Armeeekorys finden
in diesem Jahre zum größten Teil in Oberhcffen und
den preußischen Kreisen Hanau , Schlüchtern, Geln¬
hausen bis in die Gegend von Frankfurt und Offenbach
statt, also in dem Gelände zwischen Gießen-Schotten-
Lauterbach bis zum Kinzig- und Maintal und bis zur
Main -Weserbahn. Während die hessische Division in der
Wetterau zwischen Hungen, Nidda, Büdingen , Friedberg,
Butzbach, Lich ihr Brigade - und Divisionsmanöver ab¬
halt , übt die 21. Division in der Gegend von Schotten,
Gödern, Grebenhain , Freiensteinau , Schlüchter, Birstcm
und Wächtersbach, also im südlichen Bogelsberg bis zur
Kinzig. Diese Brigade - und Divisionsmanöoer sind um
die Zeit zwischen 4. bis 16. September und daran
schließen sich die Korpsmanöver in der Gegend von Geln¬
hausen, Hanau , Windecken. Schon am 19. September
gehen die Manöver voraussichtlich zu Ende und in den
nächsten Tagen erfolgt die Entlassung der Reserve. —

Abend-Ausgabe , 1. Dlatll _ Nr . 216.
Bemerkt sei noch, daß, nach der „Kl. Pr .", in den dies¬
jährigen Manövern wieder eine Neuerung zur Ausfüh¬
rung kommt, und zwar ein kriegsmäßiges Schießen ge¬
mischter Waffen. An der Übung beteiligen sich Artillerie,
eine Maschinengewehr-Abteilung , Kavallerie und daS
Infanterie -Regiment Nr . 116 (Gießen). Die Übung
wird in dem Gelände südlich von Hungen zwischen
Södel , Wölfersheim , Berstadt abgchalten.

— Kirchengesang. Die „Evangelischen Kirchenge-
sang-Vereine" von Biebrich und Wiesbaden halten heute
abend 9 Uhr auf der „Neuen Adolfshöhe" eine Vorprobe
für das Jahrcsfcst in Langenschwalbachab.

— Der 34. Dentschc Gastwirtetag findet, wie schon
mitgeteilt wurde, vom 10. bis 14. Juni in Eisenach statt.
Ans der nun festgesetzten Tagesordnung stehen u. a. die
Besprechung der gedruckt vorliegenden Berichte, innere
Verbandsangelegenheiten , Anträge auf Abänderung der
Verbandssatzungen betreffs eines Genesungsheims , der
Sondra -Kohlensäurewerke, der Sterbegeld -Vereinigung,
der Fach- und Fortbildungsschulen , der Freigabe des
Palmsonntags für Lustbarkeiten, der Betriebssteuer , des
Viehseuchen- Reichsgesctzes, des Arbeitgeber - Schutz-
oerbanües , der Reichsgewerbeorönung usw. De:
Verein der Berliner Weißbierwirte (Vorsitzender H.
Zacharias ) wird beantragen , daß der Verbanöskaffenbe-
richt alle drei Monate in der Verbandszeitung veröffent¬
licht werde. In der alljährlichen Sitzung der Bevoll¬
mächtigten sollen sieben Kassenprüfer gewählt werden,
denen die Pflicht obliegt, alle Vierteljahre die Verbands¬
kassen zu prüfen und jährlich eine unvermutete Revision
vorzunehmen. Über das Urheberrecht bezw. Stellung¬
nahme zur Genossenschaft deutscher Tonsetzer wird Herr
Emil Wiese-Berlin , über die Fach- und Fortbildungs¬
schulen Herr R . Fischer-Berlin berichten.

— Die „Wartburg ", das hübsche Heim des „Wies¬
badener Männergesang -Vereins " in der Schwalbacher.
stratze, erhält demnächst einen neuen Wirt in der Person
des Herrn Adolf Walser,  des früheren Inhabers des
cingegangenen Wein-Restaurants „Fürst Bismarck" in
der Luisenstraße.

— Berufs - und Betriebszählung vom 12. Juni 1807.
Die bei dieser Zählung in unserer Stadt ehrenamtlich
wirkenden Distriktskommissare und Zähler nehmen ihre
die Durchführung vorbereitende Tätigkeit bereits in die¬
sen Tagen auf. Im Laufe des heutigen und morgigen
Tages werden alle Zähler durch ihre zuständigen
Distriktskommissare mit den nötigen Papieren versehen
sein. Außer den in ganz Preußen oorgcschricbenen
Formularen erhalten die Zähler noch eine auf den
Namen lautende Legitimationskarte , ein Feststcllungs-
blatt zur Notierung der in ihrem Bezirk erforderlichen
Papiere nebst einer kurzen Übersicht über die bei ihren
Arbeiten einzuhaltenden Termine . In den am 31. Mai
und 1. Juni , abends 8 Uhr, in der Aula der höheren
Töchterschule stnttfinbenden Zählerversammlungcn wird
ein vom Statistischen Amt herausgegcbener vereinigter
Arbeitsplan der Zähler und Distriktskommissare nebst
einem Verzeichnis der letzteren und ihrer zugehörigen
Zählbezirke zur Verteilung gelangen, außerdem .wird
diese Übersicht im Rathaus , Zimmer 29, an alle Inter¬
essenten abgegeben.

— Die Arbeiter am Bäckerbrunncn streiken seit
gestern zum größten Teil . Dieselben haben bisher für
die Arbeitsstunde etwa 28 Pf . erhalten , fordern aber sur
die Zukunft 50 Pf ., was die Arbeitgeber indcß nicht be¬
willigen wollen. Ihre Beschäftigung ist bekanntlich das
Füllen , Ausfahren und Abtragen von Thermalbädern in
Fässern in Privathäuser , Pensionen usw. Dieselbe be¬
ginnt bereits morgens um 5 Uhr und dauert bis mittags
gegen 1 Uhr, dann aber nochmals von 3 Uhr bis abends
9, auch 10 Uhr. Die Ausständigen behaupten, daß die
früher nicht unbeträchtlichen Trinkgelder der Kundschcnl
seit geraumer Zeit nicht mehr ins Gewicht fielen, und
daß sie schon deshalb gezwungen seien, den erhöhten Ar¬
beitslohn zu fordern.

— Dreisten Schwindel hat der jetzige Zeugfcldwebc!
Otto Jünger  von der Geschoßsabrik Siegburg nn
Jahre 1904 als Zahlmeisteraspiraut am Bezirkskom-
man-üo in Frankfurt a. M. verübt . Er hatte hier eine
Kasse unter den Händen, ans der er die Marschgebühr¬
nisse für eingezogene Mannschaften — Reservisten und
Rekruten — zu bestreiten hatte. Um sich nun einen
Vermögensvorteil zu verschaffen, hat er in einer ganzen
Reihe von Fällen Transporte fingiert . So beförderte er
am 2. September des genannten Jahres 54 Mann zur
Garde nach Berlin , die nur auf dem Papier standen. T >e
Namen der Leute waren aus der Luft gegriffen. Jünger
löste am Hauptbahnhof die Fahrkarten gegen eine Emp¬
fangsbescheinigung, die am nächsten Ersten mit anderen
beim Bezirkskommando eingereicht und von diesem aus¬
bezahlt wurden . Die Fahrkarten verbrannte Jünger,
denn an ihnen lich sich nichts verdienen , dahingegen
buchte er die Karten auf fingierte Namen und liquidierte
für ebensoviel Leute Marschgebührnisse, hob sie ab und
steckte sic in die eigene Tasche. In dem erwähnten Falle
betrugen diese 108 'M. Auf gleiche Weise manipulierte
Jünger in den anderen Fällen , in denen es. sich meist um
kleinere „Transporte " handelt . Damit die Marschgebühr-
iiisie „auch ins Geld liefen", schickte Jünger seine fingier¬
ten Soldaten immer in weit entlegene Garnisonen . T er
Militärfiskus ist im ganzen zugunsten des Eisenballn-
fiökus um 848 M. geschädigt worden, während in die
Taschen Jüngers 484 M. flössen. Das schönste ist, daß
in der Verhandlung vor dem Kriegsgericht sowohl Sie
Kasienkommisston des Bezirkskommandos sich außer
stände erklärte , die Kassenmanipulationen öcS Zähl-
meisteraspiranten zu kontrollieren , wie auch ein Vertre¬
ter der Intendantur zugab, daß cs unmöglich sei, der¬
artige Untcrschleise zu „entdecken". Diesmal sei es nach
länger als 2 Jahren aus purem Zufall gelungen . Das
Kriegsgericht verurteilte den Zeugfcldwebel wegen Un¬
terschlagung, falscher dienstlicher Meldung und Betrugs
zu 9 Monaten Gefängnis und zur Degradation . Drei
Monate gehen auf die Untersuchungshaft ab.

— Eine aufregende Szene spielte sich gestern im
Wartezimmer des hiesigen Schöffengerichts ab. Der
Schreiner P . von Biebrich war vor das Gericht geladen,
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um sich als Angeklagter zu verantworten . Er faß ruhig
Wartezimmer , als er plötzlich einen Tobfuchtsanfall

hatte . Mittels eines schweren Stuhles , den er ergriffen
hatte , begann er um sich zu schlagen, und hatte die in dem
betreffenden Raum befindlichen Beleuchtungskörper be¬
reits zertrümmert , als im Gerichtsgebäude eben an¬
wesende Schutzleute ihm in die Arme fielen und ihn,
indem sie ihn festhielten , an der Fortsetzung seines Zer-
störungswcrkes behinderten . Sie überlieferten ^ später
den Mann der Sanitätswache , welche vom Gerichtsdiener
herbcizitiert war und ihn vorläufig in Sicherheit brachte.

— Zngverspätung . Der um 7 Uhr von Frankfurt
hier ankommende Perfouenzng lief gestern abend lmt
Wtündiger Verspätung ein . Alsbald nach dem Verlagen
der Station Höchst mutzte der Zug halten , da ern ^Per¬
sonenwagen defekt geworden war . Der Wagen , der ziem¬
lich in der Mitte des Zuges lief , mutzte ausgeschleden
werden.

— Ehrlich währt am längsten . Infolge nuferer
gestrigen Notiz „In peinlicher Lage" hat sich der Schürer,
dem am 11. Mai ein in der Straßenbahn l ' ŝan ge¬
bliebenes Damentäschchcn von dem diensttuenden Schaff¬
ner ausgehändigt worden war , n nvor st cht ig erwe 11 e
allerdings , ohne sich Namen und Wohnung de» fungen
Mannes zu merken , heute bei der Direktion der hiesigen
Straßenbahnen gemeldet und sich als Empfänger des
Fundstückes bekannt . Der Schaffner kann von Gluck
sagen , daß unsere Veröffentlichung so prompt gewrrtt har
und dadurch der auf ihm ruhende Verdacht der Untreue,
der ihn als alten , unbescholtenen Beamten besonders vc-
örückte, beseitigt worden ist. Die Nutzanwendung aus
diesem Vorgang zu ziehen , bleibt dem Leser überlassen.

— Vergiftung durch Vanille -Pudding . Aus Dar m-
stadt,  29 . Mai , wird uns telegraphiert : Die ganze
Familie des städtischen Schlachkhofdircktors Garth  ist
nach Genuß von Vanille -Pudding am Sonntag an Ver¬
giftungserscheinungen schwer erkrankt . Ein Sohn ist in
das städtische Krankenhaus ausgenommen worden ; sein
Zustand gilt als bedenklich,' er hat öic Sprache verloren.

— Zum Bombenattentat von Offenbach . In A l t -
h e i m, Kreis Dieburg , wurde der dort in Arbeit stehende
Schuhmacher Adam Sänger  von Friedrichroda unter
dem Verdacht , die Bombe in Offenbach gelegt zu haben,
verhaftet. — Sänger , der sich als Anarchist bekann.
hat , soll sich nach dem Verbot der Offenbacher Anarchtstcn-
verfammlnng durch Äußerungen verdächtig gemacht
haben . Bei seiner Vernehmung leugnete ^Langer rede
Schuld . Nunmehr wird die Offenbacher Polizei Nach¬
forschungen über den Aufenthalt des Verhafteten in der
Zeit des Attentats anstellcn.

— Mit einem pyramidalen Rausch erschien eines
Tages der Taglvhner Fcrd . B - von hier in einer Wirt¬
schaft am Nömerberg . Es sollte ihm deshalb kein Bier
mehr verabfolgt werden , und er geriet darüber so außer
sich, daß er nicht nur Steine nach den Gästen schleuderte,
und , zum Glück ohne zu treffen , Revolverschüsse nach
ihnen abfeuerte » sondern daß er auch die zur Wiederher¬
stellung der Ordnung auf dem Plan erscheinenden
Schutzleute beschimpfte, resp. ihnen allen denkbaren
Widerstand leistete . Das Schöffengericht belastete ihn
gestern mit 1 Monat 8 Tagen Gefängnis.

— Arger über eine Strafe . Aus Ärger darüber , daß
sie ins Arbeitshaus verbracht werden sollte , warf die
Katharina Sr . eines Tages im Gefängnis Schutzleuten
vor in ihrer Sache einen Meineid geschworen zu haben.
Ein Schöffengerichtsurteil hält sie zur Lvühne einen
Monat länger im Gefängnis fest.

— Feine Tropfen . Bei der vor einigen Tagen ab-
aebaltenen 'Wciiiversteigerung . der Fürstlich Mcttcrnich-
s'chen Domäne auf Schloß Johannisberg i. Rhg . kamen
auch einige hervorragende « achen stach Wiesbaden,
hat Herr Jos . 'S chm iS (Löschs Weinstuben ) zwei Haio-
ftück 1905er Schloß Johannisberger , und zwar zum
Preise von 3140 M -, gekauft.

_ ffin-rmua Das am Samstag stattfindende große
kurbänK - Ssarten -fest -, welches bereits um . 4 Uhr
nachrnittmis beaftmt, dürfte wieder von hier und autzerhalb
ÄS SSi Es findet diesmal keine Ballonfahrt,
kaftir aber um 1 Uhr Doppelkonzert statt . Das abendliche
„eie Feuerwerk , welches aus 45 Nummern , besteht, wird zu
web alanwollercr Ausführung kommen wie dasiemae des
lebten̂ Gartenfestes . Eine Anzahl großer Feuerwerksftonten
sit anaeftlnd 'gt , darunter Siegfrieds Kampf nnt dem fcuer-
Vrübenden Drachen und ein Kapital - ,rich aus dem Draht-
e,4> -̂ wt/ ^ iaur ist in das Programm ausgenommen NN

oi - blick̂aui die an diesem Tage hier stattfindende Setiflnav
mag des ÄlLemeinen ,deutschen Jagdschub-Verems . Frei-
mrtengesuche können nicht beruchichftgt werden.

'ffi' grer Wiesbadener Männergesang -Berern hielt am
seriloiienen Montag in seiner , Wartburg unter Leitung

s i Irfkettkn Herrn Prüfest ors Spam er  die erste
sabunasmäßtae Hauptversammlung - ab, die infolge der Vor-g , Kaisertagen , an denen der Verein

die INitwirkung bei den Gala - und Er-
lanntlich durch ^ einen hervorragenden Anteil hatte,
vNnung»-üA .^ verschoben worden war . Der Schriftführeru.n einige Wochen - erstattete den Jahresbericht
Herr Kaufmann 1 k Vercinsjahr , das für den Verein ein
über dao^abgelaus . ^ n̂ ihm das eigene Vereins-
epochemacherwesaeweM ^ ^ erstand. Herr Schüler warf
geim, die stattlicoe „ n sj ü̂dEblid auf die Tätigkeit der
zugleich auch einen ■o Vercinsjahr wegen des Neubaues
Vereinsleitung , der in dem Vei Schultern lag. Machten
eine ganz besondere Geschäftsleitung 50 Vor-
doch der Neubau und die uor ^ ê ^ ^ fanbm nod)
standssitzungen erford ) Vereinsgeschäfte haben
4 Hauptvermmmlungen (gu  letzterer gehört
wegen der Hgus -, wie K Weinaeschästj eine solche Aus-
auch das umfangreiche g n ^ Festung eines ständigen Ver-deunung genommen, daß dre NM Die Kassierer
ernsiekretars im PstiNsb 9» «Wil  urid Kaufmann A.

reins , die. wie der Herr ■öprpgt * lückliche sei". Aus demausdrücklich betonte, „eine tmrrnn  M . Bürschqens
Bericht des Ökonomen &ctrrt l ^ r nicht ttur eine große
über das Verernsrnventar erbäte , oa ẑ n ^ Stiftungen
Anzahl von Mitgliedern reichliche uno w ^ ^ j g on
gemacht hat , . sondern fcfcwd ^ mUP» et einS diesem zu¬
anderen Vereinen und von Gönnern Musikalien ist
fielen. Mehr als die Öa fte bex f rDr̂ nßgroa6I  des Vor¬
gestiftet worden. Die Neu- bezw Erg bisherigen
s-gndes,ergab folgendes Resuum . Kerzmann , dessen
Mandat - - - -

Slblt®sÄ f"S « Ä ‘ISS"Änl«t; ebenfalls

erloschen waren , und ' zwar Schornsteinfegermeister I
Schwank.  Weinhändler O- Michaelis.  Kauftnann M.
Schüler  und Rentner H. See,  wurden die Herren
Schwank, Schüler und See wieder m ihre Ämter gewählt,
während an Stelle des ebenfalls eine Wiederwahl ablehnen¬
den Herrn Michaelis Herr Kauftnann Fritz Koch zum
weiteren Schriftführer erkoren wurde. Herr Koch w,rd rm
kommenden Jahre auch die Geschäfte des Vergnugungsans-
schusses leiten . Endlich wurden noch an Stelle der Herren
Schreinermeister Fr . Birnbaum und Kaufmann A. Walther,
die ihr Amt freiwillig nicdcrgelegt, die Herren Kaufmann
Wilhelm S t i l l g e r als Beisitzer und Rentner Eg . H o f f -
mann  als 2. Kassierer gewählt. Den vorbeschriebenen
Wahlen kolgten die der verschiedenen Ausschüsse (Aufnahme -,
Vergnügungs - usw. Ausschusses) und der Rechnungsprüfer,
worauf die Versammlung schloß, innerhalb 4 Wochen wird
die zweite satzungsmäßige Hauptvermmmlung stattnnden.

— Besivwechscl. Fräulein Paulinc M a h r verkaufte ihr
Haus Rheinstraße 55 dahier an Herrn Weinhandler Heinrich
Heß,  Inhaber der Weinqroßhandlung Wolfgang Büdingen
Nachf. Hierselbst. Die Vermittelung und der Ahichlust des
Geschäftes erfolgte durch die Immobilien - und Hypothekcn-
Agentur von Karl Meyer, Kapellenstratze 14 hwr.

— Kleine Notizen . Die Tanz-schüler des Herrn H e r r -
mann  veranstalten am Fronleichnamstag rm Saale „Zur
Waldlust ". Platterstraße 21, ein T a n z kr a n z che n , bei
freiem Eintritt . — Die S t e n o g r a ph i e s chu l e beginnt
einen neuen Kursus Dienstag , den 4., -zürn , abends 8 llhr,
nach dem System Stolze -Schrey. Wöchentlich werden zwei
Stunden gehalten (Dienstag und Freitag ). Anmeldungen
werden bei dem Leiter der Schule, ,Herrn Lehrer H. Paul,
Philippsbergstraße 16, sowie zu Beginn des Unterrichts ent-
gegengenommen. _ _ _ __ _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der Samstag , den 1. Juni,

stattsindenden Aufführung der Oper „Cavalleria rusticana
wird Frau Emmh Hoy aus Kopenhagen die „Santuzza
singen.

* Kurhaus , übermorgen Freitag werden die beiden
Abonnements - Konzerte  rm Kurgarten von der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff ausgefuhrt . — Die Kur¬
verwaltung hat die Anordnung getrossen, daß von morgen
Donnerstag an die Nachmittags - Konzerte  im Kur-
gartcn bczw. Knrhause um 4% Uhr beginnen und bis 6 Uhr
dauern , und die Abend-Konzerte von 8)4 bis ,10(4 Uhr aus-
aeführt werden, vorbehaltlich entsprechender Änderungen bei
besonderen Veranstaltungen.

* Walhalla -Theater . Nochmals sei darauf aufmerksam
gemacht, daß die diesjährige O P e r e t t c n , a i so n Smns-
tag, den 1. Juni , beginnt . Zur Aufführung gelangten
glänzendster Besetzung und Ausstattung die erfolgreiche
Operette „Die lustige Witwe" von Lehar, die einen Srcgeszug
über alle deutschen Bühnen hält . Nebenbei sei bemerkt, daß
während der Operettensaison das Rauchen im Theater ver¬
beten ist. Billcttbestellungen werden ,chon letzt an der Tages¬
kasse entgegen genommen. Der Vorverkauf der Tagesblllctts
findet nur ' an der Theaterkasse statt.

* Gastspiel Siegmnnd Krauß . Herr Siegmund Krauß
von der Herzoglichen Hofoper in Dessau, unser allserts be¬
liebter früherer Heldentenor , wird Mitte Jun : d. I . ein
zweimaliacs Gastspiel im hiesigen Hoftheater absolvieren.
Der Künstler wird am 13. Juni den „Siegmund " in Richard
Wagners „Walküre ", am 16. im „Siegfried " die Titelrolle

Vrirthgwme-Ansstcllung im Paulinenschlößchen. Der
Eintrittspreis beträgt morgen am Fronleichnamstag 50 Pf.

Rassauische Nachrrchren.
+  Eppstein , 27. Mai . Als seinerzeit der Rcgicrungs-

bczirk Wiesbaden bei der Einführung der neuen Äreisord-
nung in 18 51reise geteilt wurde, wurde unser Flecken dem
Obertaunuskreis mit der Kreisstadt Homburg zugewiesen.
Will man von hier nach der Kreisstadt Homburg, so geht die
Reise über Höchst und Frankfurt . Dieser umständliche Weg
erregte hier schon viele Unzufriedenheit . Wie es in Ver-
waltungssachcn aina , so qing es auch in Gerichtsangelegcn-
hciten, wo nur anstatt dem nahen Amtsgerichtsbezirk Höchst
dem AmtSgerichtsbezirk Königstein zugeteilt wurden . Wer
mit der Bahn nach Königstein will, muß über Höchst reisen.
Auch das wird hier sehr lästig empfunden. Man strebte hier
schon jahrelang danach, daß ein Amtsgericht am Platze- er¬
richtet werde. Dieser Wunsch wurde nicht erfüllt . Nun hat
aber die Behörde die Einrichtung getroffen , daß alle Donners¬
tag ein Gerichtstag -auf der hiesigen Bürgermeisterei abge-
hältcn wird . Es w-rden da Sachen der freiwilligen Gerichts¬
barkeit erledigt und auch Anträge zu Prozeßsachen ange¬
nommen. Diese Einrichtung ist von der hiesigen Bevölke¬
rung und auch von der aus den benachbarten Dörfern , die
zum Gerichtsbezirk Königstein gehören, mit Dank und
Freuden entgcgenaenommen worden. Am letzten Donnerstag
wurde hier bereits der erste Gerichtstag abgehalten . — Herr
Hofspoditeur Kroth von Königstcin errichtet am Tage des.
Taunusrennens zwischen Königitein und dem Biltale an
einem geeigneten Platze eine Tribüne und eine Restauration.

m. Geisenheim , 28. Mar . Herr Jakob H iff s e n a uer
und dessen Ehefrau Agnes , geb. Dorn , feierten am Sonn¬
tag das seltene Fest der goldenen Hochzeit.  Nach¬
mittags fand in der Pfarrkirche die feierliche Einsegnung
durch Herrn Pfarrer Feldmann statt . Der Gesangverein
„Cäcilia " sang zur Verherrlichung dieser Feier zwei
Chöre . Im Aufträge des hochw. Herrn Bischofs von
Limburg überreichte Herr Pfarrer Feldmann dem Jubel¬
paare ein Erbauungsbuch nnt eigenhändiger Widmung.
Abends brachte der „Kath . Gesellen verein " und der Ge¬
sangverein „Licderkrauz " ein Ständchen . Nunmehr ist
heute Frau Hissenauer an einem SchlagaUsall .im Alter
von 77 Jahren gestorben, — Gestern mittag scheuten
die Pferde des FuhrunterneHmers H. durch das überaus
schnelle Vorüberfahren eines Automobils  aus der
Nüdesheimer Landstraße und sprangen mit dem mit
zwei Stück Wein beladenen Wagen vor der Villa des
Champagnerfavrikantcn Herrn Bernhard Hoehl in de»
Chausseograben , so daß auch der Wagen mit umsiel . Der
Unfall lief glücklich ab : es passierte weder dem Fuhr-
manu , noch dem Gespann , noch den Fässern etwas . —
Am Fronleichnamstage veranstaltet der „Katholische
Gesellenvercin " für seine Mitglieder und deren Ange¬
hörigen ein I n st r u m e n t a l - K o n z e r t in seinem
Nereinslokale „Frankfurter Hof".

u Vom Main , 28. Mai . Nächsten' Sonntag findet in
Nied  die feierliche Einweihung der neuen katho¬
lischen Kirche,durch  den Bischos von Limburg statt AnS
diesem Anlaß scheint ein kurzer Ruckolick auf die tirchlicheii
Verhältnisse Nieds am Platze. Die Nieder Kirche gehörte in
den ältesten Zeiten samt ihrem Zehnten dem Stifte unserer
lieben Frauen in Mainz , welches über , cine Bentzungen am
Orie eine besondere, von den Herren zu Farkenstein zu Lehen
getragene Vogtei hatte Im Jahre 1554 trat der Pfarrer
von Nied zur evangelischen Lehre über. Nach leincm Tode
setzt» das -Liebfrauenstift , welchem das Besetzungsrecht der
Stelle geblieben war , wieder einen katholischen Priester ein,
der jedoch von dem Grafen von Hanau , der inzwischen die
Vcawi in Nied erlangt hatte, nicht anerkannt wurde. Es
entstanden Streitigkeiten , die zur Schließung der Nieder
Kirche führten . 1622 während der Schlacht bei Höchst brannte
die Kirche nieder und Nied pfarrte seitdem nach Bockenheim,
bis cs 1690 von da losgelöst wurde und wieder einen katho¬

lischen Pfarrer am Orte , erhielt , wiescr zog bereits 1691
nach Sossenheim, und Nied, das unter steten ^ceiüereien
zwischen Protestanten und Katholiken zu leiden hatte , war
während des ganzen 18. Jahrhunderts opne Geistlichen. 1808
wurde das Kirchenvermögen zwischen beiden -üonscftionmi ge¬
teilt , von 1826 bis 1829 eine Simultankirche erbaut uiw 1830
die evangelische Pfarrei wieder aufgerichtet. Vor zwei
Jabren wurde zwischen den Evangelischen und Kathonlcn
bezüglich der alten Simultankirche ein Abkommen getroffen,
nach welchem dieselbe gegen eine Abfindungssumme von rund
20 000 M. in den Besitz der Evangelischen übergeht. Die
Katholiken begannen sofort den Neubau einer Kirche an der
Ecke der Frankfurterstraße und des Griesheimer Kirchwegs.
Das Gebäude, im Stile einer allchristlichen Bchilika gehalten,
ist 46 Meter lang , 21 Meter breit und bis zur Turmspitze
42 Meter hoch- Es ist ein einfacher Pntzbäu mit Ziegelüaai,
dessen Ausführung durch geschickte Gruppierung und Gliede¬
rung der Baumassen bei jedem Beschauer einen wohltuenden
Eindruck hinterlüßt.

n . Griesheim , 27. Mai . Zu unserer Mitteilung , daß
ein 9jähriger Junge infolge Genusses verdor¬
bener Speisen gestorben  sei , melden wir wefter,
daß in der Familie Honte ein zweites Kind gestorben ist.
— Die Firma Junior und Metzger aus Frankfurt
kaufte  unterhalb der Chemischen Fabriken für 38 000
Mark Gelände. — Unser Dorf hat 16 Fabriken und
gewerbliche Anlagen , 18 Kleiderkon -sektions - und 34
Wäschekonsektionsgeschäfte , 26 Wirte , 61 Flaischenbier-
händler , 18 Bäcker , 15 Metzger , 15 Ökonomen und 11 Bau¬
unternehmer . Die Zahl der Vereine beträgt 63. An die
öffentliche Fernsprechstelle sind 18 Teilnehmer ange¬
schlossen.

o.  Oberlahnstein , 28. Mai . In der letzten Sta - tvcr>
ordnetensitzung nahm Herr Bürgermeister Schütz das
Wort , um über den Stand der Angelegenheit , bctr . Er¬
richtung einer Betriebslnspektion in Ob er¬
lahn st ein,  auf Grund von ihm gewordenen persön¬
lichen Mitteilungen des Eiscubahnprästücnten Herrn
v. Rabenau , ausführlich zu berichten und beunruhigen¬
den Gerüchten entgcgenzutreten , die in letzter Zeit auf¬
getreten sind. Nach den Mitteilungen des Herrn Bür¬
germeisters ist Oberlahnstein aus perkehrstechni-
schen Gründen  der einzig geeignete Ort , der für die
neue Bctriebsinspcktion in Betracht gesogen ist und ent¬
gegen allen anderweitigen Bewerbungen nach wie vor
von der Eisenbahndtrektion festgehalten worden ist. Auch
der Einspruch von Wiesbaden  dürste eine
Änderung der bereits getroffenen Dispositionen nicht
herbcifnhren . — Die Polizetverwaltnug verfügt , daß die
erste Bespritzung mit Kup-ferkalWrühe zur Bekämpfung
der P e r o n o s p o r a sofort zu erfolgen hat . Bei Nicht-
besolgung innerhalb 14 Tage tritt Bestrafung ein,
außerdem werden die nichtbespritztcn Weinberge im Ans¬
trag der Polizei ans Kosten der Besitzer bespritzt.

el. Cnbach b. Wcilbnrg , 27. Mai . Herr Dekan
De iß mann  kann demnächst ans eine 2 5jährige
Tätigkeit als  K r e i s s chn l i n s p e k t o r zurück¬
blicken. Davon entfallen 8 Jahre auf den Ort seiner
früheren Tätigkeit Grävenwiesbach  und die letzten
17 Jahre aus hiesige Inspektion . Herr Dekan Deißnnrnn
ist in Lehrerkreisen sehr beliebt . Man sieht in ihm nicht
nur den strengen Vorgesetzten , sondern auch den liobe-
vollen Freund und Berater . Die Inspektion Eubach
wird darum diesen TM festlich begehen . Große Ver¬
dienste hat sich der Herr SchNlinspektor namentlich auf
dem Gebiete des ländlichen Fortbildungs-
s chn l w e s e n s erworben . Er war einer der ersten
Schulmänner , die erkannten , daß in der Fortbildungs¬
schule nicht nur das Pensum der Volksschule wiederholt
werden dürfe , sondern daß in derselben wirklicher F a ch-
u n t ü r r i cht zu treiben sei. In Gemeinschaft mit
einigen Lehrern gab er ein in diesem Sinne bearbeitetes
Lesebuch heraus , das von der einschlägigen Presse äußerst
günstig beurteilt wurde und zurzeit in vielen Schulen
im Gebrauch ist. Die von Herrn Dekan Deitzmann ge¬
gründete und jetzt noch mit Rat und Tat unterstützte
Ko rb fl ech tsch ul e zu Grävenwiesbach  kann
demnächst auch ihr 25jähriges Jubelfest feiern . Diese hat
in den langen Jahren ihres Bestehens in den: an in¬
dustriellen Unternehmungen armen Kreise Usingen
reichen Segen gestiftet . Mancher körperlich Schwache
konnte diese leichte Beschäftigung noch erlernen und sie
für sich und die Menschheit mit Nutzen anwenden . Heute
hat die Korbflechtfchule einen recht umfangreichen Be¬
trieb : nach allen Teilen unseres deutschen Vaterlandes
gehen ihre Erzeugnisse . In der jetzigen Jahreszeit sieht
man namentlich ganze Waggonladungen voll Strand-
kö rb  e nach den Seebädern gehen . — In der Inspektion
Cnbach macht sich in den letzten Jahren ein häufiger
Lehrerwechsel  bemerkbar . Beinahe die Hälfte der
Lehrer suchte und fand in den drei letzten Jahren besser-
dotierte Stellen südlich des Taunus . Es wäre dringend
nötig , daß die ganz und gar unberechtigten „örtlichen
Verhältnisse ", die man auch bei keinem anderen Stand
hat , bei der in Aussicht stehenden Revision des Be-
soldunqsgosctzes beseitigt würden . Die Lehrer würden
jedenfalls seßhafter werden.

Ans der Mma.ebung.
h. Frankfurt e. M„ 29. Mai . , Die Stadtverordneten-

Versammlung nahm . gestern einstimmig die Anträge de-
Schulausschusies an, die dahin gehen, den Magistrat zu er-
ftichen, der unentgeltlichen Verabreichung der
«ernmittel  in den Bürgerschulen unter gewissen Be¬
dingungen zuzustimmen. -- Die Strarkammer verurteilte
gestern einen Kaufmann , der in fernem Kinematv-
araphen - Theater  in der Kaiserstrahe bei sogenannten
Herrenabenden unzüchtig- Lichtbilder öffentlich vowemürt
hatte , wegen Vergehen gegen 8 184,1 des StrGB . zu 300 M.
Geldstrafe und erkannte auf Einziehung der Bilder . -- Die
Frankfurter städtische Sparkasse hatte beim Jahrechchluß
1906/1907 einen Kursverlust an Wertpapieren von ,->4c>008 M-
zu verzeichnen. Zur Deckung wird der Zinsaewmn des ab-
aelaufenen Geschäftsjahres von 108 368 M. Verwendung
finden . Der Rest wird aus dem Reservefonds gedeckt.

.uuuiyuvuuc uw m . . . i ] | .
Der Schuß ging ihm durchs Herz. Die Urzache zu dem
Selbstmord ist noch unbekannt . — Die neue Linie der
städtischen Straßenbahn  nach Gonsenheim wird am
15. Juni und die nach Kostheim am 15. Juli dem Betrieb
übergeben. — Das 25jährige. Dienstmädchen Katharina
Böhm  aus Ober -Gilbersheim , das hier bei einem Wirte in
der Pctersstraße bedicnstet ist, zog sich vor einigen Tagen eine
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leichte Schnittwunde an der Hand zu, ohne derselben be¬
sondere Beachtung zu schenken. Gestern schwoll der A« n
plötzlich unförmlich cm und traten alle Zeichen einer ß  l u t-
Vergiftung  auf . Das Mädchen wurde sofort ms Rochus-
Hospital verbracht. — Am Montagnachnnttag
Diakonissin gekleidete Frauensperson zu einer Hausbentzerm
in der Jakobsstraße und schwindelte derselben unter einer
märchenhaften Erzählung einen Geldbetrag für et? e. '
dürftige Schwester ab. Die S chw l n d le r ln behauptete,
einem Orden in Wiesbaden  anzugehoren . Sie htnrer-
lreß der Betrogenen ihren angeblichen Namen auf einem
rchgestempelten Couvert, das den Stempel Wtesbauen -Franr-
furt und den Namen „Erika , Gräfin von .vagen aufwies.
Die Polizei fahndet eifrig nach der „Gräfin , da vermutet
wird , daß die falsche Diakonissin noch mehr derartige
Schwindeleien zu verüben versucht.

* Mainz , 29. Mai . Rheinpegel:  1 m 77 cm gegen
il m 78 cm <mt gestrigen Vormittag.

KLder-Uachrichterr.
V. Homburg v. d. H., 29. Mai. Mit dem herrlichen

.Wetter mehrt sich täglich die Zahl der Kurgaste, welche sich an
'den Hornburger Quellen Gesundheit trrnken und baden, so-
wie in den jetzt herrlichen Taunuswaldern Erfriichung holen
Schade , daß unsere voriiehmsten Kurgäste das Schloß so trug
verlassen mußten , ohne die jetzt erst genußreiche Fruhiahrs-
si-aison genießen zu können. Der Lerbar^t ẑhrer MazeitaL der
,Kaiserin hat bei der Abreise auch angedeutet , daß im nächsten
Jahre der Kaiserbesuch erst im Mai oder Juni stattfinden
dürfte , während die in Deutschland oft garstige Zeit des .̂wr-
-frühlings auf Korfu zu verleben beabsichtigt ist. — Hohen
Besuch -durste auch Homburg in der vemangenen Woche be¬
grüßen , als die Vereinigung englischer Verwaltungsbeamten
znm Studium deutscher Städteeinrichtungen m Frankfurt
Werlte. Natürlich hegten diese auch den Wunsch, Homburg
sowie die klassische SaaDurg zu besuchen. Nachdem an letzt-
jaennnnter Stätte deren Erbauer Geheimer Baurat d .rosessor
Jocobi die englischen Gäste geführt , besichtigten dieselben
Las Hamburger Wasserwerk im Taunus und kehrten dann
nach Homburg zurück, woselbst in Ritters Parkhotel der
Fünsnhrtee eingenommen wurde. Nach einer Besichtigung
der Hamburger Quellen sowie des Kaiser Wilhelmsbades,
in welchem namentlich die Zubereitung der direkt von den
Quellen in die Badewannen geleiteten kohlensauren Mineral-
Läder interessierte , ferner die Moorbäder , fand ein von der
Stadt Homburg gegebenes Diner im Kurhause statt,
Kurgartrn war Doppelkonzert, Illumination und, als me
,Festgäste im neuhergerichteten „Blauen Sälchen der Kur¬
hausterrasse nach beendetem Mahl den Mokka mit der obli¬
gaten Havanna schlürften, großes Feuerwerk . Um 11 Uhr
-führte ein Sonderzug die also geehrten Gaste nach /j-rankfurt
zurück. — An dem Festmahl . nahm auch der Königliche
Regierungspräsident Or . d. Meister teil , der zur Heimkehr
nach Wiesbaden die neue direkte Linie Homburg-Hochst-
'Kcrstel-Wiesbaden benutzte, die als „Bäderbahn " Homburg mit
Wiesbaden täglich durch drei wechselseitigeZugpaare verbindet
-und dabei eine direkte, abgekürzte Linie London-Vlisstngen-
W.iesbaden -Hombura mit Durchgantzswagen herstellt. Leider
scheint diese neue, durchaus praktische Verbindung noch gar-
nicht genügend bekannt zu sein.

Gerichts saal.
* Weinpautscherei. Als im vorigen Jahre in Sülz-

-Herm eine Kellerrevifion von dem Kontrolleur Bierschent
vorgenonrmen wurde , erhielt er die anonyme Mitteilung,
.Latz der 62jährige Landwirt PH. Weis  überstreckten
iWein besitze. Die Untersuchung förderte aber nur
-Haustrnnk bei dem Verdächtigten zutage. Der Weis gab
-vor der Strafkammer in Mainz  zu , daß er zu-
ifällig 500 Liter verzuckerten Wein an den Weinkom-
miffstonär Adolf Mayer  in Bingen verkauft habe.
Dieser Wein wurde nun untersucht und als überstreckt
beschlagnahmt. Weis hat sich deshalb wegen Wein-
fälschnng zu verantworten . Die Sachverständigen sind
der Ansicht, daß der Angeklagte den Wein bis zur
äußersten Grenze überstreckt, aber nur aus Leichtsinn
derart gchandelt habe. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu 100 M. Geldstrafe und verfügte die Ein-
ziehnrig der -beschlagnahMten800 Liter Wein.

Kleins Chronik.
Die Leiche im Koffer. Nach Meldungen aus New

Jork fand man dort vorgestern in einem obskuren Logier-
haus in der sogenannten Mördergasse die Leiche des
armenischen Priesters Pater Caspar Hardan . Der Geist¬
liche, ein Mann in den mittleren Jahren , war ein poli¬
tischer Flüchtling aus Armenien und soll jüngsthin
Differenzen mit arrderen politischen Flüchtlingen von
dort gehabt haben. Zwei des Mordes verdächtige Ar¬
menier bezogen unlängst ein Quartier in dem so¬
genannten Logierhaus und brachten einen schweren
Koffer mit . Der Wirt öffnete den Koffer, da die Ar¬
menier keine Miete zahlten, worauf die in sitzender
Stellung zusammengezwängte Leiche des Paters Caspar
heransstürzte . Nach den Schiffslisten, die sich im Zimmer
befanden, glaubt man, daß die Mörder sich nach Austra¬
lien begeben haben.

Italienische Studenten . Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Rom : Eine große Anzahl Studierender drang in
die Universitätshörfäle ein und hinderte die Professoren,
ihre Vorlosungen abzuhalten . Andere Studenten drangen
ihnen entgegen, worauf sich auf dem Universitatshofc
eine solenne Prügelei abwickelte. Der Rektor ließ end¬
lich zur Beruhigung der Gemüter aus dem Oberstocke
die Studenten mit kaltem Wasser begießen, ein Mittel,
welches seine Wirkung tat.

Fenersbrnnst . Dem „B . L.-A." zufolge richtete eine
gewaltige Fenersbrnnst in der Pflaumenstraße in
Lübben ungeheuren Schaden an . Viele Wohnhäuser
wurden zerstört. Ein ^ jähriges Kind ist verbrannt.

Ein Tonristenheim in Flammen . Aus Teplitz-
Schönau wird gemeldet: In Fürstenau ist das bekannte
Tonristenheim „Znm Erbgericht" samt Nebenhaus nie¬
dergebrannt.

Ein ««vernünftiger Wettbewerb. In Odenkirchen
veranstaltete ein Rauchklub ein Preisrauchen , an wel¬
chem acht Vereine teilnahmen . Nach Beendigung des
Preisrauchens machten zwei Teilnehmer Selbstmord¬
versuche. Der eine versuchte, sich zu erstechen; der an¬
dere sprang in die Niers und würde nur mit Mühe her-
.ausgezogen. ' •

Von der Braut verraten . In Meuselwitz wurde der
■24 Jahre alte Schlosser Leusch, geboren in Lucka in Sach-
fen -Altenburg , verhaftet . Seine Braut , mit der er sich
«rtUvert hatte der Behörde mitaeteilt , daß Leusch

am 16. Dezember v. I . in Leipzig den Raubanfall auf
den Geldbriefträger Rübler verübt hatte. RWler war
damals von Leusch niedergeschlagen, schwer verwundet
und um 7000 M. beraubt worden.

Falschmünzer. Die Kriminalpolizei entdeckte in der
Wohnung des Bergmanns Pielarek in Rosüzin bei
Kattowitz eine große Falfchmünzerwerkstatt. Eine Ap-
zahl Formen und Münzen wurde beschlagnahmt. Die
ganze Familie und mehrere Komplicen wurden ver¬
haftet.

Kehle Nachrichten.
Kontincatal - Telegravtzen - KowLasriie.
Stuttgart , 29. Mai . Bei der am 8. Juni in Graz

stattfindenden Enthüllung des Denkmales des öster¬
reichischen Feldzeugmeisters Herzog Wilhelm von
Württemberg  wird laut „Schwab. Merkur " das
württembergische Königshaus durch den Herzog Ullrich
von Württemberg vertreten sein. Außerdem wird an
der Feier teilnehmen eine Abordnung des Württem-
bergischen Grenadier -Regiments König Karl Nr . 123,
dessen Chef der Herzog lange Jahre war.

Paris , 29. Mai . Jules Roche schreibt in seinem
Blatte „Republique Fran §aise" anläßlich der gestrigen
Kammerdebatte : Aus der Erklärung des Kriegs¬
ministers und den: Bericht des Heeresausschusses geht
unwiderleglich hervor, daß das Gesetz über die zwei¬
jährige Dienstzeit den Dtilitärdienst desorgani¬
siert  und die Bildung einer wirklichen Armee un¬
möglich macht. — Der „Eclair " schreibt: Die polUische
Krisis , die während der Debatte einen Augenblick aus-
zubrechen drohte, konnte noch einmal vermieden werden.
Nach ihr aber wird die militärische Krisis immer be-
drohlichr werden.

Paris , 29. Mai . Aus N i m e s wird berichtet, daß
bei einem Teil der unzufriedenen Winzer der Plan
erörtert werde, eine seperatistische Bewegung
hervorzurufen . Man spricht von nichts Geringerem als
von einer wirtschaftlichen und administrativen Tren¬
nung von d e m übrigen Frankreich.  Die
Idee ist allerdings nicht sehr ernst zu nehmen, denn
die Südfranzosen sind zu gute Patrioten . Das eine
aber sei sicher, daß die Winzer, wenn bis zum 6. Juni
ihre Forderungen nicht erfüllt werden, den Steuerstrcik
und die Demission aller Gemeinde- und Bezirksräte
proklamieren werden. — In Algier  wird am 7. Juni
ebenfalls ein Massenmeeting der Winzer
stattfinden , um Maßregeln gegen die Weinbaukrisis zu
erörtern.

Paris , 29. Mai . Zu Ehren des Königspaares von
Norwegen fand gestern abend in der großen Oper
Galavorstellung statt , der außer dem Königspaare die
Königin von England (die Mutter der Königin von
Norwegen), Präsident Falliöres , die meisten Mitglieder
der Regierung , Diplomaten und zahlreiche hervor¬
ragende Persönlichkeiten beiwohnten.

Tokio, 29. Mai . Die Regierung beobachtet Still¬
schweigen in betreff der Fragen , die sitz auf der H a a g e r
Konferenz  vorzubringen gedenkt. Allgemein
herrscht hier die Ansicht vor, daß die Konferenz ein
geringes praktisches Ergebnis haben werde. Die Presse
zeigt keinen Enthusiasmus für dieselbe.

Depefcheubureau Herold.
Nom, 29. Mai . In bezug auf die Mitteilung von

einer angeblichen Begegnung  zwischen Pichon
und Tittoni  erklärt das „Giornale ö'Jtalia " aus
Grund amtlicher Erkundigung , daß von dieser Begeg¬
nung zwischen Rom und Paris niemals die Rede war.

Paris , 29. Mai . „Echo de Paris " meldet aus Hong¬
kong: Die Rebellen  haben die beiden reichen Ort¬
schaften Schung San und Dung Schang im Bezirk
Schlang Hoi angegriffen und geplündert . Die Einwohner
flüchteten. Die Ursache der Unruhen ist in den drücken¬
den Steuern zu suchen.

London, 29. Mai . Prinz  F u sh i m i wohnte
gestern einer Truppenschau bei. Heute reist er über
Kanada nach Japan zurück.

London, 29. Mai . Die Agrarbewegung in
Irland  nimmt große Ausdehnung an und hat beson¬
ders tn der Grafschaft Connaught große Dimensionen er¬
reicht. Die Polizei verhaftete mehrere Bauern , welche
als Rädelsführer der Bewegung gelten. Unter starker
Bedeckung wurden sie abgeführt , indessen wurde die
Polizei angegriffen , wobei es zu einem lebhaften Hand¬
gemenge kam, in welchem mehrere Personen verletzt
wurden. In Mayo fand gestern ein Meeting der irischen
Bauernliga statt, bei welchem scharfe Reden gegen die
Regierung gehalten wurden.

Moskau , 29. Mai . In Slowv Nikolajewsk wurden
gestern 12 vom Kriegsgericht zum Tode Verurteilte
hingerichtet.

Moskau , 29. Mai . Das hiesige liberale Blatt
„Parus " wurde wegen angeblicher ftaatsgefährlicher
Tendenz unterdrückt. Dagegen darf das wieder er¬
schienene konservative Hetzblatt „Wiecze " seine
Hetzereien in noch ärgerer Weise als früher fort¬
setzen.

Konstantinopel, 29. Mai . Nach bei der Pforte ein-
gelaufenen Konsularmclöungcn nimmt die revolu¬
tionäre Bewegung in Serbien  einen be¬
drohlichen Charakter  an.

Washington, 29. Mai . Die jüngsten Zwischenfälle
in San Francisco  wurden gestern im Ministcrrat
eingehend erörtert . Nach Meldungen aus Tokio be¬
obachtet die japanische Preise  gegenüber den Er¬
eignissen große Reserve.  Nur ein Teil der konser¬
vativen Blätter drückt die Besorgnis aus , daß die
Zwischenfälle die Beziehungen zwischen den beiden
Ländern wieder verschlechtern könnten.

wb. Paris , 29. Mai . Aus Chanmo nt (Deparr.
Ober-Marne ) wird gemeldet: Der Champagnerfabrikant
Grevin aus Avrze, der im Automobil aus der Schweiz

zurückkehrte, wurde samt seinem Chauffeur bei Hierck
durch Sturz aus dem Wagen getötet,  als er einem
die Straße sperrenden Gespann ausweichen wollte.

NolksmirLschastiLches.
Marktberichte.

„„ InOtmarkt äU  Wiesbaden vom 29. Mai . 100 Kilo Hafer
20 U 1°. Pl - bis 20 M. 60 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 5 M.
60 Pf - bis 6 M. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M. 80 Pf . bis
5* ov Ps . Ungefähren waren 8 Wagen mit Frucht und
22 Wagen mrt Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Börse. 29. Mai , mittags 12% Uhr. Kredtv,

Aktien 206.40, Drskonto-Kommandit 168.60—169, Deutsche
Bank 223.80, Dresdener Bank 140.50, Staatsbahn 14450,
Lombarden 20.90, Bochumer 221.80, Gelsenkicchener 193.
Harpener 206.25, Lloyd 115.25, Paketfahrt 128.50. Ten¬
denz : still.

Öffentlicher WeLterLienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschastsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 29. Mai:
Vorwiegend heiter und trocken, bei mäßigen östlichen

Landwinden kühle Nackt, aber höhere Tagestemperatur.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße 6,
täslich angeschlagen werden.

Berliner » B©8*3*eH
Letzte Notierungen vom 29. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

9 Berliner Handelsgesellschaft . 150.60
6* l* lt  Commerz- u. Discontobank. 114
8 Dannstädter Bank . 129.25

12 Deutsche Bank . . 223.50
11 Deutsch-Asiatische Bank . 154.25
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . ! 10ß!t0
9 Diseonto-Commandit . 168.50
81/* Dresdner Bank . . 140.40
77a Nationalbank für Deutschland . 121
93/s Oesterr. Kreditanstalt . .

8.22 Reichsbank . 155
8V-j Scbaaffhausener Bankverein . 139.10
77s Wiener Bankverein . . _
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . . . . . 103
8 Berliner grosse Strassenbahn . 167.50
6 Süddeutsche Eisenbahnsesellschaft. . . . . . 126 .10

)0 Hamburg-Amerik. Packetfakrt .129 .30
87s Norddeutsche Lloyd-Actien . 115.50
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn. 144
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 22.40
7.4 Gotthard . . .
5 Oriental. E.-Betriebs . .
57» Baltimore u. Ohio . 92.40
67s Pennsylvania . ’ _

8*/a Neue Bodengeselischait Berlin . \ 120 *55
5 Südd. Immobilien . " 1 94*
8 Schöfferhof Bürgerbräu . .’ 143.35
8 Cementrv. Lothringen . . . . . . 426

30 Farbwerke Höchst . . . . • . 433
227s Chern. Albert . . W .25
97» Deutsch Uebersee Blektr. Act-| . 147.25
lO Felten & Guilleaume Lahm. 161

7 Lahmeyer . 122
5 Schlickert . 109.75

10 Rhein.-Westf.Kalkw. . 138.75
25 Adler Kleyer . . 312.50
25 Zellstoff Waldhof . 319.80
15 Bochumer Guss . . 223
8 Buderus . 116.80

10 Deutsch-Luxemburg . . 188
14 Escbweiler Bergw. 222.
10 Friedrichshütte . 167. 0
11 Gelsenkirchner Berg . 194.50
5 do . Guss. .110

11  Harpener . 206.25
15 Phönix . 203.75
12 Laurahütte . . . . . . . . . . . . . . 224 .25
gEgEga" ™‘"*g3™**g-,J-g

Geschäftliches.
hMMW-all, Haarspalte, Haarsratz

und die lästigen St rippen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer - Brcnnestelhaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nervcn . 2stan achte genau aus Bild und Nauienzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 718

Uneipp-hau§, um  Ntzemstr. 59.
Telefon 3240.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbicibeudeKinder»
sowie blutarme » sich man-

fühlcnde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
crschöp te Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Eriolg Tr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, sie geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das tLesamt-Nerveusystem
gestärkt, jedoch ausdrüälich das echte Tr . Hammels
Haematogcn und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anf-
reden. _ __

|)r. Uommels Hämatogen erhältlich in der Tannus-Apotlieke.

Die Al -end -AitSS -rl-r rriufafzS 14  Keitrn,
sowie die lörrlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblalts " Nr. 40.
Leitung: W. Schutte vom Brüyl-

Berantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst : kür das Feuilleton.
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtschattliches:
C- N ötberdt : für Nassaui che ^Nachrichten, Aus der Umgebung BermftchteS
undGerichtssaal : H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H- T ^ Lnauf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck unv Lerlag der L. S cheUenb erg schon Hof-Buchdrrukerrim WieKtzaL» .
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Kursbericht des ifiesiiagleiier Tagblatts 28. Mai 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G . — JI  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 skand . Krone — ^ 1.125; I alter Gold-Rubel — .̂ 3.20; 1 Kübel, alter Kredit -Rubel — A  2 .16

— A 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ;
1 Peso = J 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

: Ji  1.70;

Staats - Papiere.
zt. a) Deutsche. In »Ai
3-/2 D. R.-Schatz -Anw. A 99 .10
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 93 90
3. . » » » » 83 .80
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 60
3-/2 Preuss . Consols » 94.
3. . » » * 83 .7 6
e . Bad. A. v. lQOInk. 09 • 100 80
S>/2 * Anl . (abg .) s. fl. 82.
3-/2 » » » A 03 .10
3-/2 » Anl . v. 1836 abg . »
31/2 * » » 1802u . 04 » 92 .90
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » ©2 .90
31/2 » A.1902uk.b.l9i0* 92 .90
3-/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » > » v. 1896 *
a. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .50
4.. » E.-B. -A.uk . b. 06 Ji lOl.
3-/2 » E.-B. 11. A. A. » 93 .80
X . » E.-B.-Anleihe » 84.
31/2 Braunschw . Anl. Thlr.
2 -/2 Brem. St.-A. v. 1883 A
3-/2 » » » 1892 »
31/2 . V. 1899uk.b .l9ü9»
3. . » V. 1896 *
3. . » V. 1902uk.b .l9l2»
3 . Elsass-Lothr . Rente » 88 .60
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 100.
s>/2 » St.-Rente »
Jl/2 * St.-A. amrt .1887» 93 .20
81/2 » > » v.1891» 93 .20
3>/2 » » » » 1893» 93 .SO
3-/2 » » » » 1899» 93 .20
31/1 » » » » 1904» 93 .20
1. . » » » » 1886» 83 .10
s. . » > » » 1897» 83 .10
3. . » » » » 1902» 83 .10
<4. . Qr . Hess . St .-R. »
<1. . » » Anl . (v. 99) « 100 .75
3-/2 . . . (abg .) » 93 .20
2-/2 » * » »
L. . * * * » 81 60
3-/2 Meckl.-ScIiw.C .90/94. 94.
Z. . Sächsische Rente » 83 .30
3>/2 Waldeck -Pvrm . abg . »
S>/2 Württ .v.1875-80,abg . . 04 .40
3-/2 » » 1881-83 » » 94 .40
3-/2 > > 1885u.87» » 94 .40
31/2 » > 1888u. 1889 > 94 .40
3-/2 » . 1893 » 94 .40
SV? » » 1894 » 94 .40
SV? » » 1895 » 94 40
Zv? » » 1900 » 04 .40
| ‘/2 » » 1903 »
i . . » . 1696 »

t>) Ausländische
I . Europäische

S. .
3. Belgische Rente Fr.

Bern . St.-Anl.v.1895»
100.

86 80
«V? Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 9S .40
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 99 .30
4. . » it. Hcrzegovina »
5. . Bule . Tabak v. 1902A 98 .30
3.. Franzos . Rente Fr. 95 .50
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »
H/10 Griech . E.-B. stfr .90Fr. 49 90
1% » Mon.-Aul . v. 87 »

» » 87 2500r» 49 .90
5 .. Holland . Anl . v. 96 h .fl. 89
«. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i . G. »
r«,rs » » j. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt .v .898.11!,IV» 101 .20
4.. » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Ji 99 .50
3 . . » cv. » V. 8820,400»
4.. Öst . Goldrente ö . fl. G. 99.
4-/s * Silberrente ö. fl. 99 .40
4-/s » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.jCv. Kr. 07 .80
4. . , * »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2G00r> 98 .10
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif. 1902S.I41C» 67 .70
3. . . . > S. III » 68 40
3.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4
4.
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.

4. .

31/2
3. .
4. .

. . 8.111(8.) -
Rum. amort .Rte.1903 »

» v.81,88.92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» auss . Rte. (1/8 89) *
* amort . » v. 1894./*
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 >
* Gold -A. ' 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. III stf.91 »
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » » 11190»
» » » IV90 .
, , » V194 »
» 8L-R.v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . .«
. Conv . A. v. 98stfr . *
, Goldanl . * 94 » »
» » » 96 » *
» 5t.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 60 (abg .) >
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk
1911 Fr.

Serb . aniort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> pnv .stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
>(Administr .) 1903»
>con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» * 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Gruadtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

12 .20

87 .30

74 .50

76 .80

66 .10

90 .7 5

94.
86 .50

98 .30

96 .50

87 .50
93 .70
85 .50
93 .80
94 .20
93 .70

32 .40
75 .30

93 .80

II . Aussereuropäiscbe,
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-An!.1888 L
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl. v. 89*
do . v. 06 Int .-Sch. *

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 *
> » » 1398 »

CubaSt .-A. CHstf.i.G ...«
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte 9

08 .25
99.
92 75

83 .80

88 60
105.
100 .80

96 .80
101 .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II *do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr. .H
» cons . inn .500Ur Pes.
, . 1250r »

Tamau1.(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

111 %

92 .70
85 .40
97 .75

92 .50

08 .90

Provinzial - u . Communal-
Z{ Obligationen , in

4. .1 Rheinpr .Ausg . 20, 21 A 100 .70
33/41
3%o
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
3
31/2
3' /2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3V2
4
31/2
3'/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'./2
4.
3-/2
3-/2
3-/2.
3-/21
4.
3-/2

do. ' » 2211. 23
do . * 30
do . 10,12-16,24-27 2*
do . Ausg . 19 uk. 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a. M. Lit . Nu.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
Sv . 1886

» T » 1891
> U »93, 99
, V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III

vw. » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v,1901uk.b 08
Bad.-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . * 1898
do . v. 05 uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ab!9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 8! u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

. Fuldav .OlS.Iuk .b .06
do. von 1904

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 1893 » 92.
do . v.1896 kb .abOl 92.
do . >1897 > > 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 99 .60
do . > 1894 » 93 .10
do . » 1903 » 92 .10
do . v.05ttk.b .l91

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » >0£ 92 .60
do » 1886 » 87,80
do . * 1889
do . » 1896
do . » 1897 87.

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !], v. 1896

do . » 1903llk. b. 08
Magdeburg von 1891» 101.
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 nlt.b.1910.
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886». 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901 99 .90do . » 1883* 92 .70
do . » 1895* 92 .70
do . » I89S» 92,70
do . » 1904 . 98 .70

München v. 1900/01 100.
do . » 1903 » 93 .20
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 .
do . * 92 20
do . » 1903 » 85 .50

Offen bacli »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg
do . von 1898 »
do . ' 1902 .
do . » 1905

Pforzheim von 1899 99 .50
do . v. 1901 uk.b .06 99 .50
do . » S3(abg .)u.05 92 .50

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01 9 ©,90
do . v.1903 uk.1916 100 .40
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.
do . » 1896
do . > 1898
do . » 1902 8 . II
do . » 19038.1,11 92 .80

Worms vo« 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899 100.
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b .1910 99.

Amsterdam h. fl. —
Buk. v. 1884(conv .) Jt —
do . » 1888 * »
do . > 1895 4050r .
do . * 1898 *

Cliristiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 » 90.

Lissabon » > 84 .60
Moskau 8er . 30-33 Rbl. 10G.
Stockholm v. 1580 .H
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Rap.) o. lfl.
do . von 1896 Kr.
do . Invest . Anl. A

93.
98 .50

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe. 100 50

do . V. 18S8 £

96.
93.
93 .50
92 .20
89 .50
84 -.

95 .50
95 .50
95 .50

94 .50
94 .50

95 .10

92 .30
92 .30

92 .30

92 .60
92 .60
92 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %
6. . 6-/r A. Elsäss . Bankges- 123.
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 136.
4-/2 4-/2 B. I. ind . U.S. A-D..,«
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . >

5. . » f. Handeln .Ind .» 103,50
8. . - Bod .-C.-A., W. • 135 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 157.

1205 1205 » Hyp . u.Wechs . » 27 9.
Berg-u. Metall-Bk. Ji 133 .50

y. . 9. . Berl. Handelsg . » 150 .10
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 103 .80
6-/3 6-/2 Com in. u. Disc.-B. »
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 128 .80
8. . 8. . » » M 120 .30

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 223 .70
II . . » Asiat . B.Taels 154 50
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 106 .25
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143.
6. . 6. » Ver .-Bank M 124 10
y . 9.  . Diskonto -Ges . » 168 .60
8-/2 8Vr Dresdener Bank * 140 50
6. . 6. . » Bankver . * 106.
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .60
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 199 .10
9.  . 9. . do . H -Bk. » 202 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .^ 0
8. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl. 153.
4-/2 43/t Mitteid .Bdkr ., Gr . A 92 .70
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .80
7. . 7-/2 Natibk . f. Dtschl . * 121 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 115 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .70
632boOest .-Ungar . Bk. Kr. 126,70

6. . 61/2 Oest . Länderb . »
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl.
41/2 5. . Pfalz . Bank A lOO.
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.
7-/2 71/a Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . 51/j do . Hyp .-A.-B. A 112 70
615 822 Reichsbank * 154 .70
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .50
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189.
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 138 .50
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 113 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .70
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 119.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 96 .50
7. . 7. Wiirttbg .Bankanst . » 143.
5. . 5. do . Landesbank » 102.
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 70
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .60
6. . 6. . Wurzb . Volksb . «6 .x21.

r,i „ Nicht voiibezahlte
Vorf.i .tzt . Bank -Aktien. In %
8- -1 jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial Oes.

Vorl .Ltzt. In o/o.
Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . ^ä 93 .56

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor! . Ltzt. In »/-
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .Jf 190.
s . . 10. . » Masch .-Pap . » 159 .80
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl. 113,80

BaugSiidd .Immob . A15. . 15. . Bieist.Faber Nbg . » 286
13. . 13. . Brauerei Dinding » 230.
12. . 12. . » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum * 140 .50
12V2 12-/2 » Eiche , Kiel » 164 .50

8. . »Schöfferh .-Bgb.» 147.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 148.
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 154 60
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 133 .30
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 82.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 250.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 141.
8. . 9. . » Nürnberg » 173.
6. . 6.  . »Parkbrauereien » 108 .50
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 110.
7. . 7. . » Stamm-A. » 120.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84.

13. . 13. . * Stern , Oberrad» 225.
6. . 6. . » Storch , Speier » 98.

10. . 19. . » Union ( l rier) »
6. . 6. . » Werger * 100 .50
9. . 9. . Bronze !. Schlenk »
8. . 12. . Cem. Meidelb. » 154.
7. . 9. . > F. K-trist . » 127.
7. . 8. . » Lothr . Metz » 125 .50
9. . 10. . Chain . u.Tli .-W.A. > 160 .50
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 111 .60

27. . 30. . » Bad. A.u.Sodaf . * 458 .80
9. . 9. . » Biei,Silb.Braub . » 144 .90

22. . • D.Gold -,Sl.-Sch.» 472.
10. . 10 . 178.
12. . 12. . » » Griesli . El. » 238.
24. . 30. . » Farbw . Höchst » 430.
4. . 4. . » » Mühlheim » 02.

19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 319.
19. . 22-/2 » Werke Albert » 389 .80
7. . 8. . » Ult .-Fahr . Ver. » 159.

12-/2 El. Accum. Berlin » 200.
9. . 9'h * Deut . Uebersee » 147 .50

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl.» 197 .80
3-/2 » W.Homb .v.d.H.» 112.
7. . » Lalimeyer * 122 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 118 .80
9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . » 169
4. . 5. . » Schlickert » 107 .50
9. . 10. . » Siem. u . Hals . » 169.
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr. » 109 .60
6-/2 7. . » Tel .-G . Titsch.A. » 125 .50
9. . 10. Feinmechanik (J.) » 104.
0. . 5. . Gelsk . Gußst . » 107.
9. . Holzverk .-Ind .(K.) » 138 .75
7. . 10. Kalk Uh. Wes« . .

35. . 20. Kunstseide !.. Frkf . » 325.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 177.
10. . 0. Ludwigsh . W.-M. » 168.
20. 25. Masch . A., Klcyer » 311.

» » neue *
12. . 12. » Badetita , Wh . » 199 .50
28. . 25. . * Bielefeld D., * 364.
11. . 10. » Faber n. Schl. * 165.
6. . 6. > Gasm . Deutz »

14. . 14. . Gritzn ., Ourl . » 213.
8. 10. » Karlsruher * 208 .50

15. . 16. » Moenus * 223.
6. . > Mo». Oberurs . »

11. . »Schn.FrankenMl.» 183 .30
14. . 23. . > Willen . St. > 307.
41/2' 41/2 Mehl- u. Br. Haus .» 89,

12. . 12. !Metall Geb .Bing.N. » 208.
7. . 7. Ölfab. Ver . D. » Is -iö,

12. . 10. PhotogT. G. Stgl. u. * 154 .80
12-/2 12-/2 Pinselt ., V. Nrnb . » 235.
7. . 6. Prz . Stg. Wessel » 100 .80

15. . 15. Pressh ..Spirit , abg . >
3. . 9. . Pulvert ., Pf., St.I. . 142 .50

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 169 .50
7. . 7. . do . frankf .,Herz» 125 .50
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 146.

15. . 16. . Glasind . Siemens » 238.
7. . 7-/2 Spinn . Tiic ., Bes. * 128 .50
6. . 7. . » Westd . jute » 100.

20. . 25. Zellstoff-F. Waldh . » 320.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» «%.
12. . 15. . Doch. Bb. u. Q. jf. 221.
6. - 8. . Buderus Eisenw . * 115 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Ltixembg . » 184.

14. . 14. . Esch weder Bergw . » 220.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . • 166.

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 192 .50
9. - II . . Harpener Bergb . » 205.

11. - 14. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 156.
15. - do . Westereg . » 213 .75
4-/2 do . do . P.-A. » 104 .80
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In. » 107.

12. . Rieb eck. Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .ThJr. 222 .50
12. . 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(Ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft Rossleben j 10 .600
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport -Anstalt.
») Deutsche.

10. . 10. . Ludwigsh ,Bexb . s .tl. 224.
S-/2 6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 139.
5. . 5. . do . Nordb . » 133 .50
3. . 4-/2 AH«. D. Kleinb . A73/4 73/4 do . Lok .-ti.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 167.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges , * 111 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 125 .20

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack. » 128 .50
7-/218-/2 Nordd . Lloyd » 115 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. a.n. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/Z Böhm, Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1'3|201'3,-20 Czäkath -Agram » 23.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lontb .) » 20 .90
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
I . . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
b*/s V/i Gotthardbahn Fr. —

6. .(Baltiin. u. Ohio Doll. | —
6. . IPennsylv . R. R. Doll .( —>

5. . |5..1_
5. . | 6. . jAnatol . E.-B.
5. . 16. IPrince Henri

1126.
Fr . l -

9. . | 9V2IGrazerTramway ö.fl.>175.

Pr.-Obligat . v. Trausp .-Anat.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische JÜ 100.
31/2 do . » ©3 50
3'/2 do . (convert .) » 03 .50
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. AUg.Loc.-u .Str .-B.v.98* ©9.60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiffk. » 100 .50
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr.-G . S. j «
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4. clo. v. 02 » » 07 » 99 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn * —

b) Ausländische.
t .. Böhm . Nord stf. i. G. Ji —

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99.

do . do . » i. S. » 99.
4. . do . do . » in G . A 100 .60
4. . do . do . von 1895 Kr. 93 .70
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. » 97 .10
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. » 96 .40
4. . do . stfr . in Gold » 98 .25
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . O.-d . K. L. 13. 90 stf. i.S. > 98.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 98 .50
4. . do . Schles . Centr . » 97 .80
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A 97 .20
4. . do . do , stfr . i. G. » 97 .20
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .25
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
s. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 104.
Z-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .20
3-/2 do . do . v. 1903L. A. * 90.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 89.
3-/2 do . do . v.1903L.B. > SC.
5. . do .Siici(Lomb.)sf. i.G. A 104 .30
4. . 92 .75
}.V>o do. do . Fr. 63 .50
26/io do . E. v. 1871 i. G. .
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 106 .70
5. . do , Br. R. 72sf . i. O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. A 97 .30
3. . do . L-VIlLEni .stf.G. Fr. 86 .75
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » 82 .90
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84.
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A 77 .60
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl. 08 .70
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 70.
3. . R. Öd . Eh . stf . i. G. > 75
3. . do . V. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 9S .40
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 98 .75
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 109.
4. . Vorarlberg stf . i. 8. »
2Viü
4

2«/io
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelin. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. Dl2 »
Sardin .Sec. stf. g . lu . II »
Sicilian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 * i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jnra -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz-Centr . v. 18S0»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g. »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

101 .20
71 .70

101 .50
100 .90

112 .90
101 .30
101 .20

96 .10

102 .80

72 .40
74 .20
74 .20
75.

Zf-
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . >

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5.
4-/2!
3. .
4. .!
5. .1

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I >
Tehuantepec rckz .1914»

in °/o
74 .30
74.
73 .50
73 .50

101 .80
100 .

64.
84 .90

101 .

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf. * *
3-/2>Allg. R.-A., Stuttg . Jt4.
3-/2
4. .
4
3-/2
4
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4
4.
Z-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2
4.
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/:
4.
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7
do . do.
do . B.-C. V. Niirnb
do . do . 8.21 uk .1910
do . do . Ser . 16 11.19
do . H.-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverl .'
do . do.
do . do . (unverl .)
do .Bd.-C.-A.,Wzbg
do . do . 8. 9 u . 10
do . do. S. 11,12,14
do . do . Ser . 1, 3-6
do . do . » 2

Berl . Hypb . abg .80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10auk .l9l3
do. » 12,12a » 1914
do . » 13 unk . 1915
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5

D. Hyp .-B. Berl . 8.10
do . do. do.

Eis. B. u. C.-C. v. 86
do . Com.-Obi . v. 88

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915
do . S. 16 u. 17
do . Ser. 18
do. Ser . 12, 13
do . Ser . 19

do . C.-Ob.S.luk .l910
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Hyp .-Cr .-V.
do . S. 31u. 34
do . Ser . 4011.41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do. S.47uk.l915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30
do. » 45

Hambg . H . S. 141-340
do . S.341-4Ü0uk.l910
do . S.401-470 > 1913
do. Ser . 1-190
do . . 301-310
do .S.3! l -330uk.l913

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do . do . Ser . 6u . 7
do . do . S.8uU.1911

do . S.9 » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b. 1907
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
do . Ser . 3
do . > 4
do , unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-Bank

Pr .B.-Ch -Act.-B.S.17
do . » 21
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
do . v. 99 uk. b. 09
do . v. Oluk . b .1910
do . » 06 » » 1916
do . von 1886
do . . 1896
do . Comm. v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do. » 22
do. » 25
do. » 27
do . » 23
do . > 26
do . » 17
do . > 24
do . Com. » 3
do . Kleinb .8 . 1

-B. kb .ab02
uk , b . 1907
» . 1912

Rhein . H .-
do.
do.
do.
do. 1914

Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
» 8 ti. 8a
* 10
> 2 u. 4
>6uk .b .08

Südd .B.-C .31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C. H .,Cöln S. 8
do. do . S. 4

Württ . H .-B.Eni.b.92
do . do.

ln %.
97.

100 .20
93 .50

100 .
100 .10

93 .70
101 .

93 .70
100 .60
100 .30

93 .80
93 .60

98.
92.
99 .10
99 .10
99 .30
99 .60
99 .60

100 . 10
100 .20

94.
98 .80
93.

100 .
97.
99 .30

100 .20
100 .

99 .30
93 .20
93 .80
94 .50
90.
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97 .50
94.
94.
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.
99.
S9
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
93 .80
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
93 .60
98 .70
89 .10
92 .30
98 .60
99.
99 .10
Ö9.S0
92.
92.

100 -50
94 .30
98 .50
91 .40
99 .50
99.
99 .50
99 .20

100 .
96 .50
96 .70
92.
93 .60
83 .50
96.
99 .25
99 .26

lOO.
93
93 .75
98 .30
98 .30
98 .50
99 .70
92.
93 .70

100 .10
93 .70

lOO.
93 .70
99 .80
94 .20

Zf. Ameräk.Eisenb .-Bonds.

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 A

do . 8 .14-1
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11uk .1915»

Com. Ser . 5-6 *
do. » 7 -8 *
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4vl . uk. 1915.»

Nass . L.-B. L. Qu . R*
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P .
S »
T
O

100 .60
100 .90

04 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

95 .70
95 .70
95 .70
95 70
96 .30
90.

4' . Centr . Pacif . IRef . M. 93 .50
3-/2- do. 81 .80
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 102 .50
5* . do . do . do. 108 .20
4". do . do.
4* . North .Pac. Prior Lien 99 .60
3* . do . do . Gen . Lien 70 .50
5* . San Fr . u. Nrth .P.I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6° . do . do . I. Mtge,
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 29.

Diverse Obligationen.
In »/*.Zf.

4. . Armat . ti. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Dinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4- 2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Budertis Eisenwerk »
4 . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A >u . Sodaf . »
4-/2 Blei u. Silb. H . Brb . »
4-/r Fahr Griesheim EI. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4% Cliem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B Frank ! a. M. »
Z-/r do . do . •
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . •
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV •
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/< do. do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . •
4-/2 do . Ges . Lalimeyer *
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtscli . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Zicgelwk . »
4-/2 clo . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Manith .»

95.
100 .20

99 .50

102
101 .40
103 .50

97 .50
95 .50
99 .80

101 .90
98.
99.

103 .20
101 .50
103.
101 .70

89 .70

99.
96.

100 .5$
99.
95.

97X0

66 .80
67.

101 .
101 .20

99.
101 .

101 .
97 .30

101 .30
97 .50

98 .90
100 .
101 .

99.
100 .50

101 .50
102 .80
100 .50

103.
102 .
100 .

Zf. Verzins !. Lose. in«».
4. . Badische Prämien Tlilr . 155.
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. —
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
51/2 do . do . II . » 115 .20
3. . Hamburger von 1866 -->
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. J02.
31/2 KÖln -Mindener Thlr . 134 .50
3-/?. Lübecker von 1863 » —
7-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 132.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .10
3. . Oldenburger Thlr . —
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 331.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
7-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . —

Unverzinsliche Lose.
zt.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger *. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grkfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetiancr_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

32 .40
161.

32 .40

440.

139 .80
332 .60

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. >

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AiuenKan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR.
do . (111.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . I
20 .44
16 .27

17.
4 .19

2800
2804
93 .50

81 .10
20 .45
81 .45

81 .30
85 .05

81 .35

Geld.
20 .40
16 .23
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

91 .50

4 .181/t

4 .18
81.
20 .44
81 36

169 15
81 .20
84 .95

81 .25
Kapital u Zinson i. Gold.

Rtichsbank -Diskonto 5>/i #/o Wechsel . Jn Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien « • • • • •do. « » » « ,»

. fi . 100

. Fr . 106
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
, Kr . 100
Kr . m. S,

169 .15
81 .05
81 .25
20 .445

4 .191/2
81 40
81 25

84 .90

— 5%
— 5%
— 5%
— 40/0
— 5%

— 3-/r%
— 4-/2 0/0
— 8 %

— 4-/2%
84 .80
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wegen grosser baulicher Veränderung.

iiimI Knaben - BckloMhm
welches einen Wert von za.

MGO,OOO Ulk . --WU
repräsentiert, muss hinnen kurzer Zeit derartig beigeräumt sein, dass die erforderlichen baulichen Veränderungen vorgenommen werden können.

Demzufolge habe ich die Preise ganz bedeutend reduziert u. ist somit dem kaufenden Publikum bei Bedarf eine selten wiederkehrendeGelegenheit g<

Telephon 274. Ernst Mewser , Wiesbaden, Kirchgasse 28.
Grösstes Spezialgeschäft der Provinz Kassau in Herren -, Knaben - , Sport - u , Livree -Bokleich

Auswahlsendungenkönnen während der Ausverkaufstage nicht gemacht werden.
Verkauf nur gegen Bar.

Mein gesamtes
Lager in Herr eii

BLasberg's ' 'Nf
Stmeilgarkoclier

ohne feuer

-W-KS«

Seite 8. Mitttooch. SS. Mai 1SSV. MesbsvFUSN TsgölgtZ. Mbcnd-Ausgabe, L. Blatt. Nr . 24E.

UJüritembergisrbe (Tietallajarenfabrik
Geislingen — 5t.

Fabriklager Uiiesbaöen.

Brösstes Spezialgeschäft la uersitberter UJaren

Langgasse 30 (Hotel Continental)
mmmmmmmmm  gegenüber unserem alten Hause,

Sebrüöer UJoliuueber
Hoflieferanten 5r . Kgl. Hoheit öes örossherzogs uan Baöen.

länner-Tnrnverein Wiesbaden.

.LnVrtznnrnQtCriütu .Teil'

Zu haben in verschiedenen
-tQrössetiiVOn Elk&SQ.an.bei
C ^ ftrs &d Mrell,

Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2.

K129

ofoßdor!
cfofideßer cSeidenßoff
für Butter und Knterröcke .

c.Treis: c17lß . 'f '85
ffltfe Farben vorrätig.

fM[[ein verkauf:

3.fjferfy» fnsf

r.nb Getränke ist bestens gesorgt.

Donnerstag . 30 . Mai . nachmittags von
3 Uhr av , findet aus unserem Turnplatz, Distrikt
„Nonnentrift "» das wegen ungünstiger Witterung
verlegte t ’ tf statt.

Für Unterhaltung . Konzert , GcsangSvorträge,
Volksbelnstiaunqen (Verteilung von einigen Hundert
Fähnchen , Eierlauf ec.), sowie für vorzügliche L-P-l, -n-- Der Vorstand . F428

Knaben
-1

empfehlen
in grösster Auswahl nnd in jeder Preislage

Qebr . Saum
vormals W . Thomas,

Spezialhaus für sämtliche Knaben-
und üädchesi- Bekleidung. ^

m MW NW MN 'WWtFWW @

9
650

£■S

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K. Schweitzer,
Hoflieferant, 758

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

FJlenbogengasse 13.

Ilt 2450 Ik. 2450
Wohnimgs-Einrichtnog.

Wolinsalon ML- (jM Speisezimmer ML 875
Eiche grau Mk * t/vv  Eiche geraucht i’llV « 08 V

Schlafzimmer, Unstern, Mir
komplett mit Matratzen ->»" » " 8 ?/»

Hirn C.ÄWM
Taunusstr. 39. Fritz Mahr.

«Keg-r . »Sri . ’*'«*' • B5a*
Franko -Lieferung. — Dauernde Garantie.

eine Irtrtss-Mffl. ß.m.1.H.
Walluferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung. 603
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

38. MeMsthMS der HMelskannm.
0 . WresSade « , 29 . Mal.

Unter -dem Vorsitz d-L Herrn Kommerzienrats
F. Fehr - Flach - Wiesbaden sind amvesend die Herren
Geh. Komm erst enrat Dr. W. Kalle-  Biebrich, v. •
Jung-  Wiesbaden , Schür m ann-  Biebrich, V s
Wagemauu -Wiesbaden , Kramer - Höchst a. ^ .,
Kmnmevztenrat Koch - St . Goarshaufen ® ^ l* ,
C. H. Schultz - Rüdesheim , H. Häfsner - WreÄuden,
Wachen Lorf  f-Ostrich-Wiesbaden, Z t eg en me 0 er-
Idstein , Stur  m - Rüdesheim , Bette ly  >
Siebrich, Altcnkirch - Lorch, Plienr  n g e r -
herm, ferner Her SynöiEus . I)r. M erbot.
Herren sind am Erscheinen verhindert . , ,

Die Jahresrechnung für  1906/07 Wj
eine Einnahme von 27 146 M. 64 Pf - eine Ausgabe
von 22 063 M. 27 Pf . Der Überschuß von 6W2 M ..J  _
ist dem Betriebsfonds zu überweisem Als Reorforen
der Rechnung werden gewählt dre Herren H
Häffner und Enril Engel . . . . „ jj,,, *,.

Der preußische Entwurf eines O-uellensch  tz
ge  setz es , der bereits im Herrenhaus av.b tw‘
netenhaus im Prinzip angenommen, ave >
Herbstsession zur Verabschiedung gelangen durfte , brrngt
eine Reihe wichtiger Schutzbesttmmmrgevifu
gueilen Preußens . Da er auch dre Erhalt » g
nassanifchen Verordnung zum Schutz der Quellen
sieht, so hat er im allgemeinen dre der
Qnellenbesitzer des Bezirks gefunden. Gleichwohl v
stehen noch einige Bedenken. Da der Gesetzeuümrn erst
im Herbst zur erneuten Beratung gelang - ^
noch Zeit vorhanden , drese B ^ enken rn Befpr« h «mit den Wiesbadener Quellcnbesrtzern klam .
danach dem Abgeordnetenhaus zu unterbieiten . Im
Laufe des Sommers soll eine Befprechu g ^
Interessenten stattfinden. Zum Komrmsiar der Kammer
wird Herr H ö f f n er ernannt.

Über den Entwurf eines Reichsapotheken-
gefetzes  und die Beratungen dessewen durch me zu¬
ständige KommMon erstattet der Syickukus Dr- ver¬
bot  ein ausführliches Referat . Dre Komunfston sprich
sich für die dem Entwurf zugrunde gelegte, rn Preußen
seit 1894 eingeführte Perionalkonzessron mrs, wahrend
bisher die vererbliche und veräußerliche Rcalkonzefsron

Die Kommission geht dabei von der Erwägung
aus ^ daß die Erfahrungen immer mehr zu erner ernyert-
lichen Regelung drängen . Nach längerer -rrskustron,
an der sich die Herren Sturm , Dr. Kalle, Jung , Kramer,
Dr Merbot . Fehr und Schürmann beteiligen , faßt das
Kollegium mit großer Stimmenmehrheit dem Vorgehen
der Hanauer Kammer entsprechend, crnen Beschluß,
worin sie eine Reform für geboten erachtet und sich] u r
die unübertragbare Perfonalkonzessron
ausfpricht, vorausgesetzt, daß das Gesetz eine ent¬
sprechende Entschädigung für die bestehenden Konzessio¬
nen gewährleistet wird.

Der Verband reisender Kaufleute hat an den Reichs¬
tag die Bitte gerichtet, den 8 91 des HGB ., nach dem dem
kaufmännischen Agenten  bei der Abrechnung
mit seinem Geschäftsherrii das Recht zusteht, einen Buch-
auswcis über die durch seine Tätigkeit zustande gekom¬
menen Geschäfte zu fordern , dahin abzuändern , daß den
Agenten Js Recht gewährt wird , zur Prüfung des>Buch,
ansroaes die Vorlegung der Handelsbucher de» Ge-
sthZ§ ,errn zu verlangen . Der zuständige Ausschuß steht
keine Veranlassung zu einer derartigen Gesetzesande-
rung , die leicht zu Mißbräuchen durch die Agenten zum
Schaden der Geschüstsherren fuhren kann.

Die Immobilienmakler  find nach § 36 ö. G.
verpflichtet Aren Gewerbebetrieb anzumelden . Außer¬
dem haben sie Geschäftsbücher nach vom HanöelsmiNister
vorachchriebenem Formular zu führen . Letztere Vor¬
schrift bat sich in der Praxis als überflüssig für Vollkaus-
lcute welche Jmmobiliengeschäste machen, erwiesen da
dî elbm bereits nach dem Handelsgesetzbuchverpflichtet
üÄ Rücber zu führen . Gleichwohl ist ein Bankier rn
B? esl? u in gerichtliche Strafe genommen worden Der
H^ ^ udeksminister hat die Regierungspräsidenten

rmÄLt ^ gefordert, ob die Vorschriften der Ber-
zum Bericht i bewährt habe und ob deren Auf-
hsbuna^oder Beschränkung angezeigt erscheint. Was den
Be^ dm Handelskammer Wiesbaden anlangt , so spricht
stcb Re Kaimner dahin aus , daß eine Beschränkung ange-

dre Kamme polizeiliche Revision der Jmmo-
zeigt erschemt da em p ^ Bücher bei Voll-
bilrengcschaste umer- v i #on öer  Behörde
kaufleuten nr ' ^ ^lird . Für Jmmobilienagentcn,
.IS ” 5 ," A »Ich . i» ,
ÄÄ «»»»s Sk
der Vorschriften angeLeig erfchm - st e l l n n g
. In Bmlm r't d°e Mm ^ herein Berlinerrn Berlin  1913 ausg ^ ^  Z ^ tralausschuß
Kauflente uud Sndustt ^ industrieller Vereine
kaufmännischer, aewerbl her Ausstcllitiigskom-
in Berlin hat deshalb an Sw st̂ ie ^ Antrag gerichtet,
Mission ftn dre öeutl y ^ AU veranstalten . Die
eine RnMfrage in d befragterr größeren
von der Hanidelskammer „ ausschließlich sich gegen
Fabrikbetrrebe des Bezirks h e Merlin im nächsten
die Idee einer Weltausstellung ™ öcr „oßen
Jsthrsehnt ausgesprochen. D ^ nicht für Aus-
chemischen Werke des der im Bezirk
stellungen. Ebensowenig ^ Schaumweinindustrie,
hochentwickelten Lederiudustrw, spricht sich
Maschinen- und Metalliudu rm
gegen d i e Beter t , Ausschusses wird so-

Auf Vorschlag des sus Anhörung der Jn-
dann auf Ersuchen beschlostem öi,/ß tm  Han-
teressenten als Handelsge i gebandelt wird,LK.'SLLL SS%SS»°«s°-

ren , auf ein anderes Futzmatz hinweisenden Zusatz nur
öer englische Quadratfutz zu verstehen ist.

Im Landtag ist der Antrag gestellt worden, es moch¬
ten bei der Prüfung der Vorlagen zu gewerb¬
lichen Anlagen  landwirtschaftliche Sachverständige
hinzugegogen werden und außerdem die Entscheidung
nicht allein durch den Handelsminister , sondern mich durch
den Lan'dwirtschaftsmtnister getroffen werden. Der An¬
trag fand, nachdem die zweite Forderung abgefchwächt
worden, Annahme gegen den Widerfpruch des^Handels-
Ministers. Der Antrag erscheint durchaus überflüssig
und außerdem lästig. Wie der Herr Handelsmtnister
hervorgehoben, wird durch die Anhörung von Bange-
werbeauffichts- und Medizinalbeamten ^bereits aus¬
reichend den landwirtschaftlichen Interessen Rechnung
getragen . Auf Grund der Vorbehaltsklaufel in den Ge¬
nehmigungsurkunden kann übrigens auch nach erteilter
Konzession jederzeit begründeten und berechtigten In¬
teressen von Landwirten Rechnung getragen werden. Der
Ausschuß empfiehlt daher der Kammer, in einer Eingabe
an den Herrn Handelsminifter . sich gegen üie^Hinzu¬
ziehung eines landwirtschaftlichen Sachverständigen im
ersten Stadium des KonzefsionsveiTfahrens auszu¬
sprechen.

In den letzten Jahren hat eine Reihe von preußi¬
schen Städten besondere Gewerbesteuern auf
solche  F i l i a l g e f chä s t e >eingeführt , deren Besitzer
im Gemeindebrzfrk ein Geschäft betreiben , ohne daselbst
einen Wohnsitz zu haben. Als Grundlagen für diese
Sorvöergewer-besteuern sirrd öie Grundfläche der Ge-
ichästsräume, die gezählten Geschästsmieten, die Zahl des
angestellten Personals und der Er ^ ag genommen wor¬
den. Dabei haben sich zuweilen so hohe Sondersteuern
ergeben, daß dieselben bis zu 60 Prozent und mehr des
Ertrages ausmachten. Der Herr Finanzminister und
der Herr Minister des Innern Haben deshalb einen
Runöerlaß hcrausgegeben , in dem gegen die durch die
Filialstenern ermöglichte Unterdrückung vonFilialbetrte-
ben vorgeschrieben wird , daß die Filialbetriebe , abgesehen
von besonders zu begründenden Ausnühmeverhältnissen,
nicht höher als mit 2 Prozent des zu veranlagenden Er¬
trages der Filialen getroffen werden dürfen . Den Ge-
meirvden öleilöl öunu üsteLlttffeu, den fv vegL̂ uzteu Pvin-
zipalsteuerfatz nnt öer für die übrigen Gewerbebetriebe
beschlossenen Umlage zu belasten. Diese Ministerralver-
ordnung erscheint gerecht. Der Ministerialverordnung
kann aber nur in vollem Maße zugestimmt werden, wenn
den Gemeinden Freiheit gelassen wird , zu verhindern,
daß durch Rechenmanipulationen (Vorschreiben bestimm¬
ter Preise für die Filialgeschütte), der Ertrag der
Filialen herabgedrückt wird.

Seit Jahren erregen die strengen Bestiurmungen des
Wechsel stempelst euer gefetzes  und der Aus-
führungsanweifnng dazu beständig Klagen. Die Han¬
delskammer Wiesbaden hat bereits im Jahre 1892 an den
Herrn Finanzminister eine Eingabe gerichtet, rn welcher
um eine milde Handhabung öer Vorschriften des Gesetzes
gebeten wurde. Namentlich wurde ersucht, den Haupt-
steueramtsdirigenten eine Anweisung zu geben, von der
durch den Bundesratsbeschluß vom 2. Juli 1873 den
Dirigenten gegebenen Befugnis .häufigeren Gebrauch zu
machen, von einem Strafverfahren wegen Zuwiderhand¬
lung gegen das Wechfelstenrpelstenerigefetzabzusehen,
wenn offenbar nur ein Versehen vorliegt und die Absicht
der Steuerhinterziehung ausgeschlossen ist. Der Herr
Finanzminifter hat damals den Antrag abgelehnt , weil
kein genügender Anlaß hierzu bestände. Der „Verein
d c r Kau  f l c u t e und Inö  u str i e l l c n in Wies¬
baden und Umgegend" ersucht die Kammer, in der Sache
nochmals vorzugehen. Bestrafungen in Wechfelstempel-
stenerfachen sind zwar im Bezirk der Haudelskamnicr
Wiesbaden in den letzten Fahren sehr selten erfolgt.
Trotzdem liegt die Möglichkeit vor, daß Gcwerbctrei
bende bei Nichtbeachtung der Vorschriften schwer bestraft
werden. —Den Eisenbahndirektionen Mainz und Wies¬
baden wurden vereinzelte Beschwerden über Wagen-
m a n g e l zur Kenntnis gebracht. Da die Eisenbahnver-
waltung eine große Vermehrung des Wagenparkes in
Aussicht genommen hat, so ist anzunehmen , daß dre Be¬
schwerden über Wagenmangel in absehbarer Zeit ver¬
schwinden werden. — Den Anträgen auf Einlegung
weiterer Schnellzüge zwischen Wiesbaden und
M a n n h e i m konnte die Eisenbahndirektion Mainz zur¬
zeit nicht entsprechen. — Die von der Eisenbahnverwal-
tung abgelehnte Einlegung von Abendschnell-
zögen  ans der rechtsrheinischen Strecke zwischenC ö l n
und W i c s b a d e ii (Frankfurt soll erneut beantragt
werden. _ _

Gerichts saal.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolonial -Skandal.

II . F.  Berlin , 28. Mai.
4. Berhandlungstag.

Bor Beginn der heutigen Verhandlung hält der Ge¬
richtshof eine längere geheime Beratiing ab. Nach
Wiede-cröisfnung der Sitzung bemerkt der als Zeuge
aeladenc Gch. Hofrat Krüger , daß er die Genehmigung
-nr Aussage von seiner Vorgesetzten Behörde noch nicht
erbalten habe. Hofrat Gragcrt teilt mit : Exzellenz Dcrn-
bura habe ihm aufgogeven, bis l^ /2 Uhr vormittags
wieder im Amt zu sein. Er ersuche al,o. ihn möglichst
bald zu vernehmen, da er dienstlich unabkömmlich -
D-r Verteidige '- Rechtsanwalt Bertram ersucht, die heute
erschienenen Reichstagsabgeordneten Bebel und
iii - Arendt noch heute zu vernehmen. Leider seien all
bie anderen vom Angeklagten geladenen Zeugen nicht
erlschienen: die Herren Bebel und Dr. Arendt haben durch
ibr Erscheinen knndgegeben, daß sie auf das Fahrgeld
von 40 Pf . verzichten. (Allgemeine Heiterkeit.)

Zeugenvernehmung.
Hierauf wird Hoifrat Enno vom Koloniakamt als

MittWoch^

29. Mai 1907.
55 . Jahrgang.

Zeuge vernommen : Im Jahre 1901 hat.e er mit -seiner
Behörde eine Gehaltsdtfferenz . Das deswegen « ngr-
holte Gutachten habe er eines Morgens , als er ms Amt
kam, auf seinem Pult vorgefunden : es war ihm anonym
zugegangen. Er habe das Gutachten dem Konsul Rena
übergeben. — Angeklagter Poeplau : Ist dem Herrn
Zeugen bekannt, ob ich Material gesammelt habe, oder
hat öer Herr Zeuge gehört, daß ich Material gesammelt
habe und von wem? — Zeuge: Ich bin nicht befugt, hier¬
über anszusagen.

Nach längerer Beratung beschließt der Gerichtshof,
das Auswärtige Amt zu ersuchen, dem Zeugen zur Be¬
antwortung der vorgelegten Frage die Genehmigung zu
erteilen . — Verteidiger : Dieselbe Frage soll an alle
anderen Zeugen ebenfalls gerichtet werden, es würde sich
deshalb empfehlen, bet Einholung der Genehmigung noch
einen Zusatz zu machen. — Angeklagter Poeplau bean¬
tragt , alle als Zeugen geladenen Beamten des Auswär¬
tigen Amtes über den Geschäftsgang und die geschäfts¬
mäßige Behandlung der Akten im Auswärtigen Amte
zu befragen . — Der Gerichtshof beschließt, das Auswär¬
tige Amt zu ersuchen, den Hofräten Cuno, Schmidt und
Mäße die Genehmigung zu erteilen , die Fragen des An¬
geklagten beantworten zu dützfen. — Danach wird

Reichstagsabgeordnctcr Bebe!
als Zeuge «rufgerufen . Er gibt an : Er heiße mit Vor¬
namen Ferdinand August, sei 67 Jahre alt und Dissident.
Durch persönliche und Pretzmitteilungen hatte er er¬
fahren , daß Hauprmann Kannenberg eines Nachts mit
einer Flinte aus öe»n HaUse eilte und eine Schwarze mit
ihrem Kinde erschoß, da das letztere „laut geschrten" habe.
Dieses Vorkommnis habe er am 11. März 1991 im
Reichstag zur Sprache gebracht. Mit dem Angeklagten
habe er in keinerlei Verbindung gestanden und von
diesem auch keine Mitteilung erhalten . — Staatsanwalt:
Haben Sie die KannenvergschePensionsfache vorgrbracht?

Zeuge: Nein . Die Kannenbergfche Pensionsfache
wurde im Jahre 1905 vom Ab-g. Erzberger im Reichs¬
tage vorgebracht, ich hatte mit dieser Angelegenheit nichts
zu tun.

Reichstagsabgcordneter Dr . Arendt,
der danach als Zeuge erscheint, bekundet: Er habe nie¬
mals Akten des Auswärtigen Amtes erhalten . Auch be¬
züglich der Angelegenheit Peters seien ihm niemals
amtliche Schriftstücke zugegangen. Der frühere Kolonial¬
direktor Kayfer habe ihm allerdings einmal in Sachen
Peters aus den Akten Mitteilung gemacht: Direktor
Kayser sei dazu befugt gewesen.

Schriftsteller v. Loßberg bestreitet ebenfalls, irgend
welche amtliche Schriftstücke ans dem Auswärtigen
Amte, bezw. Kolonialamte jemals erhalten zu haben.
Gehetmrat Hcllwig habe ihm im Jahre 1993 einmal seine
persönliche Ansicht über den Fall Peters mitgctciü.
Hellwig Habe dabei auf ein auf dem Tische liegendes ver¬
schlossenes Aktenvüudel Hingewiesen, aus Akten habe
ihm aber Gehetmrat Hellwig keine Mitteilungen ge¬
macht. — Angeklagter Poeplau : Dann beantrage ich, den
Artikel aus der „Hochwacht" zu verlesen, in dem der
Zeuge ausdrücklich mittcilt : Geheimrat Hellwig habe ihm
einen zu den Akren gehörigen Brief vorgelesen. — Vor¬
sitzender: Zunächst müßten wir den Artikel der „Hoch¬
wacht" haben, eine Abschrift können wir nicht verlesen.
Ich weiß aber nicht, was die Sache Peters mit Ihrer
Angelegenheit zn tun hat ? — Angeklagter : Die Anklage
operiert gegen mich mit Vermntungen . Es wird ver¬
mutet, daß ich gegen § 854a, den bekannten Arunn -Para-
graphen, gefehlt habe. Aus dem vom Herrn Zeugen in
der „Hochwacht" veröffentlichten Artikel geht hervor , daß
Gcheimrat Hellwig direkt § 854a verletzt hat , der Reichs¬
kanzler aber nicht gegen ihn eingrfchritten fei. —
Staatsanwalt : Die Sache hat doch aber mit dem gegen¬
wärtigen Verfahren nichts zu tun : wenn der Angeklagte
gegen Gcheimrat Hellwig eine Anzeige erstatten will, so
steht ihm das selbstverständlich frei . — Schriftsteller von
Loßberg bemerkt noch auf Befragen : Wenn « in dem
Artikel der „Hochwacht" geschrieben habe: Gcheimrat
Hellwig habe ihm einen Brief , den er den Akten enk-
nommen habe, vorgelefen, so gebe er das als möglich zu.
Er hatte damals eine Schußwunde im Hiutcrkops und
könne sich daher des Vorgangs ans dem Jahre 1993 nicht
mehr genau erinnern . — Der Gerichtshof beschließt: Dia
Nummer der „Hochwacht" vom Februar 1908 zu oe-
schaffen und den Artikel zu verlesen. — Danach wird die
kommissarische Anssage dcs Geh. Sekretärs Schneider,

der gestern im Sanatorium „Drachenkopf" in Ebers-
walöe vernommen wurde, verlesen. Dieser hat be¬
kundet: Als die Differenzen zwischen dem Auswärtigen
Amte und dem Angeklagten bekannt wurden , wurde in
Beamtenkreilscn gesagt: Das Auswärtige Amt tüte besser,
die Differenzen mit Poeplau nicht aus die Spitze zu
treiben . Poeplau habe zweifellos Rückendeckung, es
seien ihm Dinge über Vorgänge in den Kolonien bekannt,
deren Veröffentlichung der Reichsregierung unangenehm
wäre. Ob dem Angeklagten derartige Vorgänge bekannt
waren , wisse er nicht. Ihm sei einmal ein amtliches
Aktenstück anonym zugegangen. Er könne auch be¬
stätigen, daß der Angeklagte das Frantziussche Gutachten
eines Morgens auf seinem Pulte vorgefunüen habe. Er
habe dem Angeklagten niemals amtliches Material zu-
gcstellt: es sei ihm auch nicht bekannt, daß der Angeklagte
Material gesammelt habe. — Staatsanwalt und Ver¬
teidiger beantragen , den Geh. Sekretär Schneider nach¬
träglich zu vereidigen, da er weder der Niittüterfchaft
noch der Teilnahme verdächtig sei. — Der Gerichtshof
tritt dieses Antrages wegen in Beratung . Nach etwa
16 Minuten wird mitgetcilt , daß zwecks Erledigung ein-
getrosscncr Depeschen eine halbstündige Pause gemacht
werden müsse.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung teilt der
Vorsitzende mir: Der Gerichtshof habe beschlossen, den
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Geh. Sekretär Schwerer nachträglich vereinigen zu
lassen und Herrn Landgerichtsrat Pauli zu beauftragen,
Nie Bereinigung heute nachmittag 4 Uhr in Eöcrswalve
vvrzunehmen. Der Vorsitzende teilt ferner mit, Naß die
uachgesuchteGenehmigung zur Aussage der verschie¬
denen Beamten eingegangen sei. — Hofrat Cuno bc-
kundet danach auf Befragen : Es sei ihm nicht bekannr,
daß der Angeklagte Material gesammelt habe. Er habe
nur einmal gehört, daß dein Angeklagten Akten anonym
zugegangen seien. Bei ihm (Zeugen) seien oftmals Akten
gesucht, bezw. von ihm verlangt worden, die er niemals
besessen hatte. Es werden bisweilen im Kolonialamt
Akten monatelang gesucht, die alsdann bei irgend einem
Beamten , bei dem man sie gar nicht vermutete , gesunden
werden. Den Beamten werden auch bisweilen Akten
übergeben, in denen ganze Piecen fehlen, die trotz
Reklamationen nicht nachgeliefert werden. — Ange¬
klagter : Herr Cnno, bin ich als Kolporteur von Nach¬
richten bekannt gewesen? — Zeuge : Nein . Von einem
anderen Herrn wurde das aber behauptet. — Ange¬
klagter : Wer war das ? — Zeuge : Mäße. — Der Ver¬
teidiger beruft sich Hierauf auf eine Rnchstagsrede des
verstorbenen Abgeordneten Laster aus dem Jahre 1875,
aus der hervorgche, daß Beamten die Genehmigung zur
Aussage nur zu versagen ist, wenn dadurch eine Ge¬
fährdung des Wohles des Deutschen Reiches oder eines
Bundesstaates zu besorgen sei. Im weiteren beantragt
der Verteidiger , den stenographischen Reichstagsbericht
vom 4. Dezember 1906 einzufordern . In dieser Sitzung
habe der Abg. v. Kardorsf den vom Zeugen v. Löhberg
geschriebenen Artikel der „Hochwacht" dem Reichskanzler
mit der Aufforderung überreicht, auf Grund dieses
Artikels eine Untersuchung eiuzuleiten . Der Reichs¬
kanzler habe dieser Aufforderung nicht entsprochen. *
Daraus gehe hervor , daß nicht in allen Füllen wegen
Verletzung des Arnim -Paragraphen eingeschritten werde.
— Der Staatsanwalt ersucht, den Antrag abzulehncn.
Einmal habe er nnt der gegenwärtigen Anklage keinerlei
Beziehung, andererseits müßten alsdann die betreffenden
Persönlichkeiten als Zeugen geladen werden . — Der
Verteidiger zieht schließlich den Antrag mit dem Be¬
merken zurück, daß er die Angelegenheit im Plaidoyer
vodbringen werde, und gibt im weiteren der Hoffnung
Ausdruck, daß die vom Angeklagten von neuem geladenen
Zeugen morgen erscheinen werden. Da heute die Geneh¬
migung zu Aussagen so schnell erfolgt sei, so sei zu
hoffen, daß die bereits vor acht Tagen nachgesuchte Ge¬
nehmigung bis morgen eingetroffen sein werde.

Die Verhandlung wird danach aus Mittwochvor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

hd. Frankfurt a. O., 29. Mai . Vor der Strafkammer
hatte sich gestern der Kassierer Karl Thieß , ein Vorstands¬
mitglied des im vorigen Jahre mit einer Unterbilanz
von 200 000 M. in Konkurs geratenen Spar - unö Vor¬
schuß-Vereins in Fürstenwalde an der Spree , wegen
schwerer Urkundenfälschung, Vergehens gegen das Ge-
nossenschastsgcsetz und Betruges zu verantworten.
Thieß wurde zu 4 Jahren Gefängnis , 800 M . Geldstrafe
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Ein Jahr Unter¬
suchung wurde ihm ungerechnet.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Am ver¬

gangenen Sonntag stand die erste Mannschaft obigen Vereins
der ersten Mannschaft des Offenbacher Fußballklubs Kickers
aus dem Platze Osfenbachs im Wettspiel gegenüber und unter¬
lag der kompletten ersten Eli Offenbachs mit 3 : 1 Toren.
Germania , durch zwei Ersatzleute geschwächt, hat Anstoß: m:t
dem Wind spielend, bringt auch die Stürmerreihe sofort den
Ball dicht vor das Tor Osfenbachs, wo im letzten Moment
der noch einzige vor dem Tore stehende Verteidiger rettet
und einen sicheren Erfolg vereitelt . Offenbach schlägt ein
scharfes Tempo ein. Die Angriffe auf das Germaniator sind
in der 25. Minute mit dem ersten Erfolg belohnt und bald
können die Kickersstürmcr ein zweites Tor erzielen . Germania
setzt in der 35. Minute durch den Mittelstürmer einen gut
zugespieltcn Ball entgegen und Kickers fügt den zwei er¬
zielten Toren kurz vor Halbzeit einen dritten Erfolg zu. Mit
3 :1 Toren für Kickers werden die Seiten gewechselt. Jetzt
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hat Offenbach den Wind im Rücken, die Angriffe der Kickers
werden heftiger , Germanias Hintermannschaft spielt auf¬
opfernd, die Källe, die von der Verteidigung nicht gefaßt wer¬
den, hält der Torwächter . Die Germaniastürmer suchen die
Niederlage auszugleichen , ihre Angriffe sind leider vergebens,
die schönsten Chancen werden von dem als Rechtsaußen aufge-
stellten Ersatzmann verpaßt . Mit dem Resultat 3 :1 für
Offenbach trennt der Schiedsrichter die beiden Manmchaften.
Germania , als Mannschaft der 8 -KIassc, kann aur dieie^
Resultat stolz sein, haben doch erstklassige Mannschaften
größere Niederlagen erlitten.

* Radsport . Der Gau 9 des Deutschen Radfahrerbundcs
veranstaltet am 9. Juni eine Wanderfahrt nach Michelstadt
im Odenwald aus Anlaß der an diesem Tage statftindendcn
Festlichkeiten des Radfahrvereins Michelstüdt, Bannerweihe,
Preis -Blumenkorso, wozu seitens des Grafen von Erbach-
Fürstenau , der Stadt Michelstadt, dem Gau 9 u. a. wertvolle
Ehrenpreise gestiftet sind. Die Teilnehmer an der Wander¬
fahrt treffen sich vormittags 7 Uhr in Dieburg , „Mainzer
Hof", daselbst Frühstück und gemeinschaftliche Weiterfahrt
nach Michelstadt.

nn . Rennen zu Strausberg , den 27. Mai . Am Montag
gab cs auf der kleinen Waldbahn gut besetzte Felder und
interessanten Sport . Im Mai -Lurden -Rennen gab es einen
bedauerlichen Zwischenfall. Die reiterlos galoppierende
Franco Anqlaise sprang über die Unizaumung , verletzte nch
dabei das Genick und mußte erschossen werden. Im Mai-
Flachrcnnen wurden die Wetten zwar auf der siegenden
Minnelied ausgee.rhlt , auf einen Protest wegen zu wenig
betragenden Gewichtes bin ging dre Stute aber des Preftes
verlustig . Die genauen Resultate waren : 1. Rennen : 1. Hrn.
v. Treskows Sendbote (Bastian ), 2. Wcmner (Neumannl,
8. Ordensband (Lipold) . Tot . 28 :10. Pst 13, 14, 17:10.
Unpl. Baro , Cerberus , Franco Anglalse, Gerolstein (gef.) ,
Lanzelot , Oddrun , Lucifer . 1^ —6 L. 2 Rennen : 1 Oberst¬
leutnant Freiherrn v. Rechensteins Wetterwolke (Leutnant
v. Trediranus ), 2. Kings Coat, 3. Schelm (Hr. v. Wietzlow) .
Tot 66-10 PI . 21, 16, 45:10. Unpl . Ormsbh , Dalano,
Beowulß Handfeste. 4—1 L- 3. Rennen : 1. Graf Bninskis
Alpem (Lippold), 2. Tram (Kocho aty), 3 Galindo (Schoolz .
Tct . 42: i0. Pl . 13, 12, 14:10. Unpl. Argyll, I ll Go Nap,
Galaover , Verliebt , Unico, Nachrie-Bay . 2—3 8. 4. Rennen:
1. Graf Frankenbcrgs Seeschlange (Lt . v. Treskow I .) , 2.
Ugolino, 3. Friwuette II (Lt . v. Treskow II .) . Tost 32 .10.
Pl . 12, 12, 15:10. Unpl. Jimmy , Jataganh , Hans , Rowmg-
tons Vickinq, Kilfanan , Tannika , Trumpeter , Appetft-
lich Ist,—1 L. 5. Rennen : 1. Hrn . K. v. >repper -Laskis
Tower Girl (Bürger ), 2. Jovial (Monk), 3. Petronrus
(Adolf) . Tot . 24:10, drei liefen . 1 L. bis Weile. 6. Rennen:
1. Lt . v. Rheinbabcns Minnelied (Rastenberger ) , 2. Geba
(Cuda), 3. Merval (Brown ) . Tot . 18:10. Pl . 12, 16, 19:10.
Unpl. Charme, Cammers , Fechter, Roaio , Charlottenau.
2—2 L.
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* Die in der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " vom Montag , 27. Mai , enthaltene , wie stets m
solchen Fällen aus dem Verwaltungszimmer der Äur-
drrektlon  ausgehende Notiz .betrsffs „Reunion
d ans ante " (auf deutsch : „Tanzkrcmzchen ) am Mittwoch,
29 d. M., in entsprechend abgespcrrten Zeilen des Kur¬
hauses fordert zu einer Gegenüußerung heraus . Wenn dre
Verwaltung glaubt oder zu glauben vorglbt , daß diese Ver¬
anstaltung , zu der sie ein hohes Eintrittsgeld fordert , so
überaus zahlreich besucht werden wurde , daß sie den
Abonnenten die baldige Kartenlosung zu ermäßigten Preisen
(H M ) empfiehlt, so befindet sie sich in einem recht großen
Irrtum . Rund heraus gesagt : Es herrscht in allen Kreisen
^er ständigen Knrhausbesucher , der städtischen Jahres - und
der Saison -Abonnenten eine tiefgehende Verstimmung über
die kleinliche Art und Weise, wie mi dem großzügigen Hause
aewirtschaftet wird und über die Manier , auf iede Weise
Geld hcrauszuquetschcn . die der Verwaltung doch zu denken
aeben sollte. Gewiß hat das neue Haus Millionen gekostet,
aber die gediegene Art , wie diese Millionen angelegt , ver¬
bürgen den finanziellen Erfolg für Jahrzehnte , deshalb sollte
man nicht versuchen, gleich im ersten ẑahre mit riesigen
Einnahmeziffern prunken zu wollen, um einen Kaßenerfom
zu beweisen, der auf die Dauer bei dieser Art der Ver¬
waltung nicht gewährleistet werden kann. Warum soll der
Abonnent sich seine Karte zum Tanzkranzchen baldigst zum

e r m ä ß i q t e n P r e i s e" Ichen? Sollte er nicht berechtigt
sein, namentlich der auswärtige Abonnent , der etwa Mer
Wochen hier zu weilen pflegt und seine Scnslwmrte selten
voll ausnutzen kann, für den cmgemeisen erhöhten Preis
von 20 M. bezw. mit einer Beikartc sur >30M. ein der¬
artiges Tanzvergnügen ohne besonderes Entgelt zu besuchend
Welche Leistunaen erhält denn eigentlich der Abonnent für
diese 20 M. bezw. der Einheimische für den erhöhten Preis
von 30 M.? Der Besuch der Lese- und Konversations-
zimmer steht ihm bis 10 Uhr abends — eine Krähwinkeln,
an der Herr v. Schuckmann seine helle Freude haben kann
— frei bann wird er unerbittlich aus diesen Raumen und
dem Muschelsaale hinausgetrieben . In der großen Halle

darf er lustwandeln , wenn sie nicht gerade ganz oder teil¬
weise äbgesperrt , er genießt oder genoß wenigstens bisher
bei Ballfestlichkeiten eine Eintrittsermaßigung und kann
mehrere Male täglich den Klängen des bewährten , aber in
dem erweiterten Garten bei der unzweckmäßigen Ausstellung
des Podiums an der so geräuschvollen Sonnend er gerstratze
nicht genügend verstärkten und nur für die Nalyitzenden
hörbaren Orchesters lauschen. Das ist alles , sobald irgend
etwas mehr geboten wird — leider auch in dem neuen Haute
außer dem Lichtspringbrunnen nichts Neues , da die langst
veralteten Ballonauffahrten und die luftverderbenden äeuer-
werke, die in dieser Art hier schon Jahrzehnte nach gleich-
bleibender Schablone sich abwickcln, doch . ziemlich reizlos
geworden — wird ein besonderes Eintrittsgeld erhrwen.
Früher waren die sog. „Jlluminationsabende für Abon¬
nenten frei , heute tostet der Eintritt 2 M., .ohne daß ihm
eine Ermäßigung gewährt wird oder ihm für den hohen
Preis etwas mehr wie früher geboten wird . Der Zuttill
zu den „Reunions " war stets in dem Abonnements einbe¬
griffen , heute soll er besonders bezahlt werden. z;n ihrer
Fiskalität verschanzt sich die Verwaltung ^ hinter der Aus¬
rede, „um eine überfüllung vorzubeugen , soll besondere--
Entgelt erhoben werden. Run wohl,., es hat noch kein Kur-
dirertor bei einer Reunion eine Überfüllung feststellen rönnen,
eber Wohl das Gegenteil . Wenn der Fremde einen Ver¬
gleich zieht, was ihm für sein Abonnement , ohne daß für
alles und jedes besonders gezahlt werden muß,, " i Ostende.
Air les Bains , Vichy usw., Bader , denen Wiesbaden .sich
vollberechtigt an die Seite stellen kann und darf , für Gmichse
aeboten werden , so muß Wiesbaden recht kleinlaut sich im
Linterqrnnde halten . Dort überall bis 11 Uhr abends
musikalische Veranstaltungen . Orchesterkonzerte abwechselnd
mit Vokalkonzerten, unter Mitwirkung namhafter Solisten,
hier um 8 Uhr beginnend , wo der Hotelgast eben zu speisen
beaonnm ein kurzdauerndes , in ermüdender Gleichförmig¬
keit täglich schnell heruntergespieltes Konzert , das gerade
dann zu Ende oder fast zu Ende, wenn der Hotelgast oder
de? echbeimiscke im Berufe tätige Abonnent eben zur
Eiboluna während seiner freien Abendstunden imKurgarten
anlanaen kann. Auch hierin muß entschieden Wandel ge-

werden wenn Wiesbaden als Kurstadt . stch nicht den
N der Rückständigkeit schaffen will. Was für dre kleine
Kurstadt , für das Krankenbad vor 30 Jahren angemesien war.
vaßt eben nicht mehr für das elegante Weltbad . Stillstand
Wütet hier , wie überall . Rückschritt. In demselben Sinne.
g &?£ £Ä ?'

fesfÄÄäSn?
zwei Kassen eingebaut und hat jede einen Mm ^ n 811=

ZLÄMLMMPHH
ben Behörden nicht ais unerheblich betrachtet werden, Ire
geben einer wirklich vorhandenen .ebhaft .cn Mißstimmung
Ausdruck, die in ihren Konsequenzen Wiesbaden. recht schädlich
werden könnten. Deshalb weniger Fiskalitat . mehr Libe-
E ^ Eltville,  27 . Mai . Wie das „Wiesbadener Tag.
blatt " schon berichtete, soll nach dem hiesigen „Rherngauer
Beobachter" in der Stadtverordnetensitzung der Vorsteher
vr Wahl betont haben, die neu zu besetzende Baumeisterstelle
nur einem Nassauer und keinem Preußen  zu
übertraa -n. Mich als Preuße hat dies höchst unangenehm
berührt ? zumal ich doch in einer vrenßischen Provinz wohne.
Betreffender Vorsteher der Stadtverordneten , ist, wie be-
ka?nt , Reichstagskandidat der Zentrumspartei gewesen bei
den letzten Wählen . Zugleich .ist er Doktor der hiesigen
Lateinschule. Es mutzte daher für seine Schüler das Volks-
liederblich umgeändert werden, die Kinder .müssen dann
ünoen anstatt - ich bin ein Preutze , „ich bin ein Nassauer-
Di? Stadt Eltville wünscht wohl zum Steuerzahlen Preutze»
0r§ Millionäre und Rentner , aber für ihre Verwaltung dulde:
sie dem Anschein nach keine Preußen . Wie viele Nassauer,
die in ihrem Staat , Pardon Provinz , keine. Existenz finden,
suchen und finden sie in Preußen , wie wäre es da, wenn
Nreutzen einmal den Spietz umdrehte . Auch verkaufen die
Rheingauer ihren Wein zu guten Prcism recht gerne an
Preußen . Ein „Preutze .

Nachdem wir auf

10,000 Kunden
zurückblicken, fühlen wir uns veranlasst, allen Denen , die unser Unternehmen unterstützt |
haben, unseren herzlichsten Dank auszusprechen. Wir werden vor wie nach in jeder W eise
bestrebt sein, zu den bekannt billigen Preisen nur «las Beste zu liefern.

Um den vielseitigen Wünschen
unserer verehrten Kundschaft, die verhindert war, an

Unserem Jufoiläumstage
bei uns vorzukommen, gerecht zu werden, geben wir morgen

Fronleichnamstag
af © &l €5ilt9 der hei uns, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt,

« ttfft § ©tt§ t
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes.

£0 cm zu 36 cm mit Karton.
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Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

120 cm breit , 4.50 Mk.

larqnisette,
Seiden-Yoiles,
Flenrs de velonr,
Shantniig

in neuen Farben,

Tnssores.
jUleta-YerkauJ

der

echten

Shantnng-Leisen
für Röcke und Kleider,

weiss und farbig.

Tennis-Stoffe etc.

I,
Webergasse4.

K 42

Paul miftcii,
Nieövadcu.
fftmtU Solinger: 0t «l)WÄt û

zu billigsten Pr e sen«

W - Kartoffel-Großhandlung
Cfir . Kaiapp,

Jabn '-rahe 42. T -lephm 429
empfiehlt neue Italiener , Malta , lorme
verschiedene Sorten alte Kartsnein.

Mainz.fiMn.nl Ibi
1.0 Keybaclistr . SO»

uahe H:\nptbalinhof.
(Elen # ^ eBiktätlSo soHSLbru.’ta

Wein - Salons . F 44
Internationale Bedienung.

Petroleumfcocüer
von Mk. 1.75 an,Spiriteflclier

von Mk. —.50 an
empf. 671

Fr?. Fiössner,
"Wellritzstr. 6.

BrKckleideRde.
Empfehle meine patentierten Sehnerr-
Bruch haltende Bänder.

dlolasa HVeilk r. .)i isb.ur. 17.

MWattenkcher,
Kaiser-, Slmugke, Reisekörbe re.
k. m. s. billig Webergaffe3, .«Kth. P.

WiesdaLener.Kochschlüe,
Adelheidstraße 43.

Im Juni findet ein 4-wöch. Koch-
kurius statt zu ermaß. Preise.

W. Vorsteherin.

-ira üittnstpi &X
(Jeselnv . Jiriiivfeltl . Nerostr. 36,1.

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei kontanter Bezahlung ka«s«

kompl. Wobnuugs-Ginrichtnngeu
in jeder Höbe, ganze Villas und
konrpl. Nachlässe, ein;, gute Stucke,

jaeok sriaiir, Möbelhaus,
Bleichstrafie 18.

Größtes Geschäft dieser Branche
hier am Platze. Telephon 223 <«

IS. Zjchmig der5. Klaffe 216. Kg!. Kreutz. foUfrtt.
LKorrr 6 . Mat bis 4. Zum 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find de» derreftöAdtB

Nmnmem in KlLmunern Letsefügt . (Ohne Gewahr .)
28 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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Dämmern tit Klammer « beigeiügt . (Ohas Gstsabr .)
28. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
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R5492 163 263 465 97 630 602 6 725 868 8 8047 53 i1000] 84 275 473 567 [3000]
82t 37168 289 422 616 3*6 8 8064 144 242 358 444 62 88 522 641 [1000 ] 774
803 n  966 74 13000’ 3 9017 (1000] 315 41 98 463 600 523

»0208 87 360 [600 ] 418 11000] 560 601 01001 373 472 503 977 0 2149 (3000]
775 519 83166 334 36 796 94532 363 737 847 0 5 000 [SOOJ40 50 (600 ! 149 309
4L 584 614 733 ]1000j 78 893 [3000 ] 996 3 8011 231 301 96 647 9S6 97632 749
881 98145 246 518 46 990 » 0199 130001 521 714 951

16C019 271 676 953 ;3000j « 1*026 37 201 341 34 732 89 [500 ] 807 938 86
,0208 ? 166 559 S12 687 926 , 03123 56 87 [3000 274 !500 ] 36 11.000 ] 87 376
660 725 75 94 834 45 (6001 902 73 , 04097 140 93 13000( 398 677 771 932 49 78
SJ IG590S 130 405 607 616 106002 29 249 427 c63 740 51 945 90 1w7293
431 513 638 , 08102 600 306 82 668 88 696 811 18 70 959 SÖ9064 [1000] 132
221 78 423 645 [3000 ) 720 |500 , 47 57 71 948

«0314 69 (5001 131 [1000] 207 38 307 679 88 [1000 ] 713 24 72 803 942
«7344 420 511 29 310 (1000) 97 705 , 17094 13000] 101 3 466 591 707 903 »0
113002 259 466 676 SS 733 SSI 11-4087 254 62 / SS 834 990 1,5303 869
118815 520 887 (3000 ) 808 , 17073 107 .236 90 314 503 723 SS 894 , £» 063 (500]
203 79 51 3215 348 416 636 839

{£ 0132 85 81 385 416 560 71 646 771 805 966 72 121011 206 796 1Z2013
276 412 650 779 12 3762 ! 24713 17 i500 i 134 82 440 631 SS 815 87 [500] SC”
{*15108 470 539 [500 ] 44 828 39 971 126170 82 280 627 824 945 52:7372
671 856 [1000 ] * 38030 147 11000] 61 229 35 97 338 [600] 78 478 661. 1600] 728
* £ 01f8 689 607 22 764 67 fSOOO] 74 946 67

130022 ' 236 88 90 544 629 71 753 74 79 961 86 131033 402 640 996 132182
612 906 13 3013 173 246 83 479 727 813 [500J 49 77 9 9 45 61 1341 .27 31 72
206 [5001 340 433 86 559 836 (500 ] 13SS22 61 76 136215 637 749 92 813 (SOOj
941 ' ,07019 137 [3000 ] 80 301 SES219 315 813 52 98 33 8056 88 132 381 85
443 76 !60O| 611 794 806

14 0016 71 193 266 1500] 327 63 619 SS 733 14,140 213 434. 856 142116
225 574 [3000 ] 636 143043 293 600 72 820 936 57 so 644013 268 157 63 658

!

72 884 915 94 145148 241 313 377 928 148736 54 T5 839 147206 23 445 86
751 808 [500] 29 66 76 , 48104 24 291 384 616 48 863 149860 .107 396 406

601  15 &04S 118 352 62 610 794 977 151133 22S 333 666 70 616 36 781 15 2061
422 533 653 718 60 947 , 5 3085 108 62 .393 406 86 606 16 614 712 946 1->40bi»
125 213 1000] 367 709 77 [1000 ] 806 155060 122 32 47 433 fSßOj SIS 728 158251
696 771 831 903 , 5 7 030 70 [1000] 143 90 252 601 99 796 [1009 ] 916 1L8001
148 411 617 $59149 392 495 056 _

160 . 05 271 633 (500 ( 48 986 JS5351 485 571 713 950 162142 345 492 686
762 943 1600] 1S » 069 213 17 4S3 510 619 756 184967 582 686 791 893 948 49
165061 ‘86 653 96 805 954 (SOS) 166027 87 416 614 46 741 917 18 7077 146 93
[10001 248 390 468 679 935 36 *08064 124 373 729 [1000 ] 97 802 984 163052
73 .124 28 261 391 93 4SI 607 603 768 [600 ] SS 963 77

*70041 247 336 435 66 171037 414 38 (600] 518 98 914 67 80 , 7 2089 201
464 669 719 33 75 173035 58 238 757 97 833 174140 58 234 433 624 [3000]
808 78 79 17 5204 316 922 1 7 £ 050 122 [500] 642 17 7 031 373 653 777 827
992 99 170 *096 233 355 84 465 637 728 832 090 97 170086 135 70 261 376 493
575 630 93 789

180266 373 477 797 [1000] 803 181475 531 S36 746 , 82090 160 200
65 755 933 183036 97 293 338 439 668 766 88c 184133 92 282 615 (600J
800 riOOOi 185650 376 586353 462 545 (1000 ) 7SS 77 [1000 ] 977 93 , 8 7 220
75 [3000 ] 339 480 SOS 604 715 88 [600 ] WS V90570 654 882 950 [500 ( 180251
445 613 719 (SOOj 24 63 (3000 ] 83 815 918 26 53

198183 203 454 76 [LOS] 501 610 101401 765 (500 ! 800 ( 92 087 SS 121
[500 ] 488 607 17 51 63 [3000 ] 71 18 3441 89 510 778 902 33 40 63 13 * 057 123
210 307 55 685 643 51 63 603 [3000 ] 100043 107 (600 ] 323 SS 403 677 820 911 23
6S ]600] 198152 77 225 345 51 412 633 63 [SOS] SS 90 612 750 812 [SOOj 1S7063
363 496 553 715 802 1S310Ü 73 276 389 412 703 23 972 [600] 76 SS 190152 283
316 499 854

200242 [5000 ! 341 592 734 816 201027 [500 ] 266 330 608 20 766 202526
79 624 72S 29 34 78 130001 814 976 £ 03083 (600 ] 117 60 497 633 97 909 4»
SS £ 04133 203 57 5J0I  438 794 932 82 2 £35177 384 (500] 602 793 97
695 203 *302 157 68 8 709 20/143 [3000 ] 288007 206 437 508 *600] 740 47
687 936 [3000 : 2 £»9a01 83 514 92 602

2,0964 148 86 93 224 42 336 431 532 57 78 (SOOj 688 761 85 870 920
21 5148 220 350  692 46 932 212043 111 98 285 (500) 312 13 SSS 2,3519 72
739 33 42 £ 1* 1005 [3000 ] 73 234 317 95 0 : 6207 [600 ! 47 421 (1000J 766 972
216190 334 7S7 90 217193 11000] 302 540 96 625 726 (500) 81 SIS 46 21S006
189 297 509 844 907 2 I9C06 113 62 322 689 321

2 !- SÜSS [3000 ] 136 299 329 88 912 2 23216 456 629 856 990 2 2 2 293 624 33
676 77 717 11.100j 223074 86 323 LS 414 SSS 786 810 SS 87 24 * 007 [30001
216 300 400 isoe ; 314 (500 ) 15 830 13000 ] 976 223038 76 [1000 ] 285 442 [1000]
664 ;10001 621 44 786 2 >8016 SS 61 93 538 [500 ] 749 886 947 2 2 7181 4SI
[600 ] 659 :3000 | 746 877 999 228112 642 673 761 229002 [1000] 330 443
(100/ ) 78 84 506 753

23C066 80 185 345 770 831 SIS 231106 [500 ] 301 808 61 941 23217,
409 863 947 233057 166 SSS 7S7 23 * 000 321 637 86 921 2 35130 249 651
721 [3000 ] 2 3 0054 99 313 355 852 99 982 [600 ] 2 3 7074 221 36 520 667 741 843
991 238034 87 296 318 404 10 601 39 (1000 ) SOS [3000 ] 54 280057 117 90 518
33 739 849 904

240626 SS (600 ! 794 943 [1000 ] 2 * 1027 136 LSI 339 497 [3000 ] 561 691 879
2420X3 63 91 187 221 439 [600 ] 691 883 948 2 4 3066 197 484 ]6901 86 500 9 SO
677 702 41 [3000 ] 2 44104 62 78 633 71 76 (1000 ) 720 (600 ! 245424 86 (3000)
604 [6001 665 904 69 2 4 8049 447 533 388 97 757 894 97 2 4 7169 283 339 477
539 617 X1000! 991 [600 ] § 40113 287 466 712 243654 630 76 [500] 81 [500] 733
891 929 10901 36

2 3 0094 542 920 2 5,094 136 65 272 840 909 37 2 5 2034 232 SS 322 423
[1000 ! 75 85 806 6f 2 5 3168 202 400 538 650 303 917 2 5 4060 82 444 97 525
6 09 764 901 12 2 5 5 251 ,500 / 633 54 820 [600 ] 256021 ISS 286 308 438 61
llOOO] 509 11 (500 ) 667 913 2 5 7072 83 (SOOj 120 217 562 603 258110 231
412 70 607 64 [500] 740 955 61 2 !. S S- 256 374 572 665 860

26O002 37 179 83 206 366 93 487 |500 ( 636 791 814 19 [1000 ] 27 64
2 S1193 300 11000] 34 461 683 744 263000 44 68 184 261 63 411 51 524 53
72 - 90 811 965 ' 2E3060 76 172 249 (5001 778 (500 ) 872 944 2 6 4011 13 109
213 IS ’695 991 2 (55067 162 472 581 697 2 L 8090 150 267 524 iM [600 ( S2
786 (3000j 3157029 16001 83 157 211 369 665 S 41 SOS 32 268307 434 502 [5001
86 667 632 SOS £ 00385 414 608 796 867

2 7 0063 82 369 69 466 767 856 2 7 1264 460 64 (500] 612 688 886 272111
264 314 61 826 942 2 7 3 284 406 663 (500) 98 743 £47 73 2 7 4 234 311 441 56
676 947 f16000 ] £ 75159 258 810 2 7 C01S 125 49 91 611 30 (3000 ] SS 733 54
977 2 7 7 677 720 £3 85 £ 7 3220 390 798 94S 278184 224 351 76 617 48 671
769 979

£ £ 3083 135 52 81 361 439 665 645 722 64 2 81047 170 213 29 319 431
82 (600 ! 530 714 887 (500] £ 82125 242 52t 40 73 632 64 69 78 745 921 283132
364 430 75 [500] 662 760 SOS »3 987 26 * 091 315 406 16 £66 28E051 123
383 047 69 [1000] 801 998 £ 8S0S9 66 388 477 87 893 £ 87084 343 409 43
|600 ] 63 691

Im Gewinnrade verblt - be » t Prämie ju 300000 , 1 tgeaUmm 500000.
1 5« "0000 , 1 stt 40000, 3 za 32009, 10 M 15000, 18 zu 10000 , 46 za 5000, 543 w
3000 , m  in .looo , wsi m 500 m
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Bekanntmaämu«.
Die Lieferung des Kohleu-

bedarfs der Königiichen Negierung
hier für das Rechnungsjahr 1907
soll vergeben werden, und zwar:

gewascheneNnßkohlen,1.Sorte,
Änthracit, Würfel Ha, Braun¬
kohlen- u.Steinkohlen-Briketts.

Die Lieferungsbedingungen können
während den Büreaustunden im
RegierungsgebäudeLuisenstraße 11,
Zimmer 6, eingesehen, auch gegen
Vergütung der Schreibgebühren
fchrifllich mitgeteilt werden.

Preisangebote für 100 Kilo und
Bezeichnung der Zeche, von welcher
die Kohlen bezogen werden, sind bis
zum 1. Juni d. I . verschlossen
mit der Aufschrift F276

„Kohlenlieferung"
hierher einzureichen.

Zuschlagsftist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Mai 1907.

Königliche Regi erung.
Freibank»

Donnerstag . morg . 7 Uhr , minderwert.
Fleisch dreier Ochsen (50 Pf .), eines Rindes
(45 Pf . ), einer Kuh (30Pf .), eines Kalbes

Pf .), von sechs Schweinen (45 Pf .).
Wiedervcrk. (Fleisächdl .. Meyg . Wurstber ..
Wirt . u . Kstg.) i . d. Erw . v. Freibankfl .vb.Städt . Schlachthos-Berwattuug.

verlaus
VW GrmWckm.

Das früher Kräftige Besitztum auf der
„Schönen Aussicht"- bestehend aus

1) dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem
Obst- und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11
und Adolfsberg4 belegen, 31 ar 83 qm,

2) großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 ar
13 qm,

3) großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 ar 46 qrn,
ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich
vorzüglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen
ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität. §212

Im Austrage der Erben:
Marxheimer, Mtsumli.

Adelheidstraße 46.

Stadthalie Maisiz>
Morgen BSonnerstag (Fronleichnamstag):

Zwei grosse Konzerte.
Ksehmittaes 3'/- bis 7 Uhr von der Kapelle des Inf.-Reg. No. 88
Abends 8 bis 11 Uhr von der städtischen Kapelle. ^ (No. 64cw Mz.)

dskesiBeisr 3;
früher Hotel-Rest. „ Friedrich sliof “ .

TMN-Nerem Wiesdkden.D.T.
In Folge der un¬

günstigen Witterungs¬
verhältnisse am letzten
Sonntag findet das

älttlllifll
nunmehr am Donnerstag , den
80 . Mai (Fronleichuamstag ),
nachmittags 3 Uhr , auf unserem
Turnplatz im Distrikt „ Atzclberg"
statt . . U 484

Unsere werte Mitgliedschaft , sowie
Freunde unseres Vereins sind zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlichst ein-
geladen . Der Vorstand.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Ansterlt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Ühr abds., für Mittag¬
essen von llllo —1 Uhr. F208

Hotel-Kestaurant „Eriedriclisliof“.
Heute Mittwoch , den 35». Mais

Militär - Konzert , _
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Inf.-Reg. Nr. 88 aus Mainz, unter

persönlicher Leitung ihres Musik-Dirigenten Breitling.Eintritt 1® H»f „ wofür ein- Programm.
Anfang - ’S1/* Uhr.

Morgen Fronleichnamsfest , abends von « Uhr ah:
Grosses Militär -Konzert,

ausgeführt von dem gesamten Tromp.-Korps d. Magdeb. Dragoner-Regim. Nr. 6
aus Mainz, unt. persönl. Leitung ihres Stabstrompetere Herrn Barche.

K184

Hallgarter Zange
Aussichtstarm und Schützbans

des Bthein - und Taunus -Hlufa
Wiesbaden.

.. . ü. M. Schönste Aussicht a. Rhein.
— Restanr. stets geöffnet. —

w_ ^ Orig .*Winzerweine, **̂ |
Erfrisch. Getr., kalte u. warme Speisen
Groß. Gesellschaften vorher anmelden.

Adr. : Frau Val . Sängern,
BflaI!garten . F 418

Bahnholz.
Restaurantn. W,

Schönster Aasflugsort
am Platze, 739

empfiehlt miibl . Eimincr
und Pension.

"W. Hammer , Besitzer

Lttnogr . -Schnle . Staatl . genehmigt.
Neuer

Kursus:
Dienstag,

JK Jy  4 . J »ni,
jf Wj?  abcnd «8Uhr.

W  i . d. Lehrst .-
^  Schule . An-

Kjp ' ■[_/§  meld .b.d.Ltr
tts'w ber  schule:

Lehrer H . H anl , Philippsbergstr. 16.
Mtialrarber

(feinster Uacen Wictoria ) ,
vollständiger Ersatz für Aepfel,

per Pfnnd 10 Pf.
Sefeir*. iHSattemer,

2030 Telenhon 8988.

Litoort LMenfels1. 0.: Hil Hessisches Ms.
Aeltestes gut renommiertes Haus arn_Fusse der Burgruine.
Volle Pension inkl. Zimmer von 412—5 Mk. Telephon No. 5.Besitzer : Ph . Hauch . F 79

Dr . Caspari,
Zahn-Arzt.

Fünfjährige assistenzärztliche Tätigkeit im In- n. Auslande,
früher Leiter der zahnärztlichen Poliklinik zu Königsberg.

Websrgasse3, HowÄerHot

jfcsfehe Am- 12." Jft.
(ohne jede Nebenberechnung).

Kein Wurzelentfernen notig!
Scbonendste Behandlung.

Umarheiten nicht passender Gebisse pro Zahn S» Pf.
■Wöchentliche Teilzahlungen auf Wunsch!

Langgasse 4,
fcS « i1 s v !iKCH 'Sia nahe Michelsberg.

Garantie für guten Sitz! _ Naturgetre ues Aussehen!_

Spargel- (UautAullt Nur auserlesene,
schöne Stangen.

Postkistehen 4 . — Mk.OarlHattemer.lSÄ «.
Telephon 2030.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Zwetschen, gut kochend, Pfd. 13 M-
e iugäpsei .Pfd - 40 Pf.
Gemüse -Nudeln , prima , Pfd . 23 Pf.

Lebensmittel-Kousumhaus,
Castell straffe 1. — Sibulverg 23

Tagblatt - Aus gabes te lle.

in allen Grössen
und vielen schönen Formen

empfiehlt billigst 705

ICBieipis -fria &iSj
Blieinstrasse 59.

Upfelweitt
aus bestem Taunuscbst,

alkoholarm, bei jetziger warmer
Jahreszeit ein beliebtes, gesundes
Getränk, empfiehlt 712

3/4-Ltr .-Flasche 32  Pf.
hei 12 Flaschen 30 „

Prima Apfelwein -Champagner
per Fl. Mk. 1.50.Friedrich(iroll,

Goethestr . 13, Ecke Adoifsaliee.
Telephon 50'

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

English spoken. Tel . 3959 . On parle fran$ais.

Spargel»
frisch gestochen, erste GonienHcimer
Frucht , per Pid . 32 Pf .. Kopfsalat
6 Stuck 20 Pf . empfiehlt

KMsMI-CesÜlfft.mtiT **e
m. n

einzelner Frachtgüter
ß und deren Abholungu. Expedition A
g«| unter Versicherung, sowie groß. Q
E» Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
q  Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, q

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

3? Tiere etc.'. 863&
liCiUIiist - i» gj

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , g
Bureau: ©

© Rheänstrasse 2Sf g
g neben der Hauptpost. ^

Das

WÄÄe « r AOflblfltt
ist

In SfWHleri
zum Vreise von GÄ Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Alten !,eimer , Nambachcrstratzc 34,
Philipp Bach . Thalstraszc.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jede: zeit entgegen.
Der Verlag.

betisn,
Möbel,

Polslerwaren,
Konfektion

äußerst günstig bei

Llari&C1
22 Michelsberg 22.

„——_ ,:ä8sea
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

eulsernt
Sommer-

sproffen.
Sonn eu-

brand»
braune Haut

und
gelben Teint.
' Eckt Flakon
h 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Progerie,
Gr . Burgstrabe 5. Telephon 2433.

ISuÄiiiT
Hiebt dem Bart sede Form ohne zr
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Barr-
bin-e hergestellt von S . »» . . «,0 « °--
iic , ßofliefer., Nürnberg , m
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie °
Moritzstratze 12.

m:
:m  a

Achtung!
Es werden

% istigür . fallt » r * ®
ausgehauen, ohne

Preisunterschied und ohne Knochen
ä Pfd. 4 © P '.

»nt * Hellmnndsiraße i7.
M. ©reste,

Inhaber : fing « Kessler.

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder Grösse » Ausstattung

und l’reisiage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus uuse -ucii!
besten ! Material , nach einem
besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt, wo¬
durch in hygienisch - sanitärer
Beziehung jede Garantie ^ ge¬boten wird. K 191

Nassot ia -Brogerie

6hf. Tauber,
Tel.71/.
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Wegen Abbruch
ries Hauses auf

^UUlV'^ MVlJwvv, ‘— ~ ^ " 1 -E»

Sonnen - n . Eegenschirm © I© Ä/0 fl » » aw-
Scbirmfabrnt Benkar, gattggaase 2 Telephon 2201.

lieparatsiren
Ueberiüielien

schnell u. billig.

Telephon 2201

AUW GiNmnsHi  Häl )r*GLljuMkWftße
den Drillingen

Josef, Waul und Gustav Arademaun,
Restaurant Landsverg , Häsnergaffe.

Im Landsberg, der Herr Brademann
Ist allen in der Welt voran,
Gut ist das Bier und klar der Wem,
Im Kurbaus kann's nicht bcher lem.
Und Kinder kommen an Zu Dritt
Da kann die Konkurrenz nicht mit.

Gewidmet von
Christian Paspe

(Paskewitsch).

William Sclmff
(Walhalla-Theater).

Traoerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

Z. Kerts,
Langgasse2«.

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, das;
unser lieber Gatte, Sohn,
Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Philipp«crham.
unerwartet verschieden ist.

Die Beerdigung findet
Donnerstag, früh 10 Uhr,
von der Leichenhalle aus
statt. ’
Die teuuermden

Hinterbliebenen.

Danksuguus.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden Schwieger- und
Großvaters,

Jean Mandel.
sagen wir auf diesem Wege
Allen unscrn herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

C. (Brtbe  und Kinder.

Rollschutzwände,
Baikonmöbel

empfiehlt billigst
L-' uaav : W'lvSKasr ',

Wellritzstraße6. 637

^öpfe
kaufen Sie billigst "bei

• wlCl oljil , 1. Laden t.  d. Lang;>gg-

l > er Fpanenbart
wird entfernt durch

'S — - ^ Apotheker Blums
iU nthaarimgsmittel.
^ |M|" n|[̂ fl  Echt ä Flakon 1 Mk. in der

Flora - Drogerie , Gr. Burgätr . 5.

Plakate
Wohnung bi  mieten

auch mit Angabe der Zimmemahl
an!Papier ui anfgezegea anIPappdeciel

zu haben in der

L.Scliellsnberg’scheii* * *
* HoIMcMruckerei

kanggasse 27

Stroh - und Filzhute
Mk. 1.50 sind zu haben. Grunthaler,
Scharnhorststratze ^46,^ Hrnterh .̂ Part.

10 Pfd . 60 Bf . Dotzhmmer str. 24, 1.
Prima Esftg -Gttrten , Salz -, Sens

und süße Gurken empfiehltw . Uayer . Dclaspeestr. 8.
Spezialgeschäft , einz. am Platze. er-

wciterunqssäh. mitneucrb. Hame,
ständehalb, preisw. zu verk. Fester Preis
57.000 Mk , Anzahl. 8000 Mk. Agenten
verbeten. Off. u. S. Li»s Tagvl.-Le rlag.

Reichliche^ et' enSfteNrtt' g , hoher
Verdienst Demj., w. über 500—-10M Mk.
verfiigt, durch die Erwerbung der Lizenz
des Ädreßbuchs und Reklame-Apparats.
Zuerfr . Schneider,ManrHeunL,2 Nr. 4.

Kammer-Musik.
Cellist lDilettant ), auch Dame, zum

Quartett -Spiel in gebild. Kreise gesucht.
Offerten suh 8 . » 8 an die Tagb .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr aße 6. 7641

Frauenleiden^
diskrete, beseitigt. Off. unter er.
an den Tagbll-Perlag. _ :_

Tapezier -Arbeiten jeder Art
w. ant ^u. b. des. Jahnstr . 3,,H , B j.

Strümpfe w. angestr. ». gewebt
in 1—2 Tag ., Arbertsl . v. 10 Pf . an,
Goldgasse L.̂ Handarbeits -Geschaft,

Rüdest, «iw erstrafie 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wobnung, Parrerre
' g-Zim.-Wobnung auf gleich od. svaler.
Sonrienverqersti 'aste 45 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermuten
Näh.̂ 2. Etage. _ ,_

"Tücht. Hausdiener , gew. im Serv .,
für Pension gesucht. Vorzust . Frant-
mrt erst raße 6, zw. 11 u. 1 Uhr tagl.

Laufjunge für Pension
gesucht. Borzustellen Franlfurter-
straße 6, zwischen 11 u. 1 Uhr tag l.

' Zwei Fräulein,
Schwestern, 17 bezw. 18 Jahre alt,
aus sehr guter Beamten -FamrUe, in
allen kaufm. Fächern, besonders auch
Stenographie u. Maschinenschr. aus-
gebildet, suchen sofort Stellung auf
Bureau , wo sie ihre Kenntnisse er¬
weitern können. Off . u. B. 38 an ote
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7630

Verlören 1 schwarzseid. gew. Tuch
mit Fransen zwischen dem Kmser-
Wilbelm -Denkmal u . dem Kurhaus.
Geg. Belohn, abzng. Adolfstr, 12, 2r.

Verloren Dienstagnachmittag
5—6 Uhr schwarz-seid. span. Sprtzen-
schal, Kochbrunnenhalle od. Taunus-
str., l. S.  Abz^ g. B. Gei sber gstr. 10, 1.

Stickerei-Häubchen mit rosa Band
Dienstagmittag Kirchgasse verloren.
Abzugeben  Zietenring 12, Hth. P.

Berloren
Brosche mit Photographie am
Sonntag abend . Sibzngeben geg.

BerLsren

Schöne juuge^ Stallhasen
zu verk. Herderstraße 33, A. Gerhard.

Flügel,
mit Iräftiaeu: Ton, billig abzugeben.
Mainz, Kleine Emmeransyasse2, 2._ ,

Eine gebr. Markise, .290X200 l.,
?u vk. Schierstetnerstra ße II . M. 11
„ Pyramiden , über 2 Mir . hoch
sch. ĉew., u. 1 Efeuwand brll. z. verk.
Eltvillerstraße ^8,

b

Schönes Halls mit, Weinrestaurant
und großem Obstgarten, m Brebnch sebr
billig zu verkaufen oder «uf einen
Bauplatz zu vertauschen. Kestkauf oder
Hhpotyek wirb in Zahlung genommen.
Off. u. W . 4KG an den Aagbr.-B.rl.

tttcn -- it . Damenkleider , ttni-
forntc ” , Schubwerk » Waffen
kauft M anständigen Preisen
,ln!. ko ^onkelli. We tzgerg. 29.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bendigungs -Anststtkil

„Fl ! eR " u, . .N >elN"
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengafie 8.

Hrößtes Hager in allen Arten
Solz-

urrd MetalZfLegerr
zu reellen Preisen.

Hiaene Leichenwagen n«,b
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für NenerLestattung.
Lieferant des

Aeanrtenvereins.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
frans Grttnthaler

Telephon 2290 - Wiesbaden
Inh . :

Marmor.
Granit.
Syenit.

Platterstr . 136.
Sicolasis « lrnntlrnler , okad . Bildhauer.

Kalkstein.
Sandstein.
Bronze.Grabdenkmäler.

_ _ Mettera.OreHeinfassnn ^ en,
f ion Porträts , ES asten,

Atelier für künstle ! ische Aistert,.üscne Aineru ^ uiiö ’—
Scrßpnrvn , Kelief * etc.
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Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher rvie feiner Aus-
iührung fertigt die

LSdiellenberg’sclie Hof-Buclidruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Nach langem, schwerem Leiden verschied am 28. Mai zu Schweig¬
hausen meine liebe

Johanna
die mir während langer Jahre mit aufopfernder Treue zur Seite ge¬
standen hat. ,

Komse Uermg-Dogel.
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Wiesbaden . 29. Mai 1907.

Statt Karten.

Flora , Beindheion
Carl Baer

Verlobte.
Frankfurt a. M. Wiesbaden.

Belohnnrrg Schwalbacherstr . 78 , 2.

aold. Brosche tKrmzchen) m. rot. Steinen.
Abzug, g. aute Belohn. Goetbcstr, 2, 3.
I . Mann , in angesehener Stellung,

hier fremd , sucht Bekanntschaft mit
lebcnslust . bess. Dame , gleich welchen
Alters , zw. Hmrat . Êhren ,ache. Off.
unter Z. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Aus den Wiesbadener ZivilslandS
Registern.

Geboren:  Am 24. Mai : dem
Taglöhner Heinrich Göbertshan e.
S ., Reinhard . Am 24. Mai : dem
Dekorationsmaler - Gehilfen Peter
Sabel e. T ., Mathilde . Am 23. Mar:
dem Herrnschneidergehilfen 8'ranz
Jiener e. S -, Franz Georg Eugen.
Am 25. Mai : dem Fmseur Gustav
Rrchter e. S -, Gustav August. Am
21. Mai : dem Tüncher Johann
Meister e. T ., Augusta Maria Hrldc-
aard . Am 22. Mai : dem Post¬
schaffner August Kukies e. S ., Her¬
mann Otto . Am 26. Mai : dem
Buchblater Wilhelm Ottmann rn
Frankfurt a. M. e. S „ Ludwig Wil¬
helm. Am 19. Mai : dem Schreiner
Hermann Höhn e. T ., . Sofie
Philippine . ^Am 23. Mai : dem
Metzger Johann Forell e. S ., Georg
Willi. Am 26. Mai : dem Lackierer¬
gehilfen Felix Jumeau e. T .,
Chlorinde Klara K >a. Am 23. Mm:
dem Gärtner Erich Remmer e. T„
Luise Alam Marie . Am 23. Mar:
dem Handelsmann Moses Lowenberg
e. T., Erna . Am 27. Mai : dem
Fuhrmann Ludwig Zehr e. S ., Jo¬
hann Josef . Am 27. Mm : dem
Schuhmacher Ludwig Köpver e. T .,
Marie . Am 23. Mai : dem Post¬
schaffner Anton Büttner e. S ., Fritz
«inton. Am 27. Mai : dein Kgl. Re-
gierungsassessor Dr . jur . Walter von
Brüning e. S ., Gustav Adolf Witold
Walter ' Rüdiger . ^ ^ , ,

Aufgeboten:  Schuhmacher
Friedrich Schmidt hier mit Friederike
Müller hier . Hoteldiener Friedrich
Emil Ncubcrt hier mit Ernestine
Friederike Charlotte Klicks in Berlin.
Rangierer Anton Kleiner hier mit

Statt jeder besonderen Mitteitung.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber

Mann , unser guter, unvergeßlicher Vater, der

Dergwerksdrrektor jft
von seinem schweren Leiden heute morgen erlöst wurde.

Frau Wilstrimrne Schrrlre und Kinder.

Konnrnborg , den 28. Mai 1907.
Villa Bergmannsruh.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 80. Mai , vormittags
11' /- Uhr, vom Sterbehause in Sonnenberg aus nach dem neuen Fried¬
höfe in Miesbadrn statt.

Danksagung.
Allen Deren , die durch liebe Teilnahme und schöne Blumen¬

spenden das Llndenken unserer teuren Verstorbenen,
Frau Mosa Fischer , Wwe., geb. Ringet,

ehrten, sowie dem Herrn Kaplan Weil und den Barmherzigen
Schwestern(Maria -Hiif) hiermit unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , 23. Mai 1907.Die trauernden Angehörigen.

lllUCUL
Friederike Roßenroth fiter. Winzer
Peter Josef Scholl in Rauenthal mrt
Rosine Hirt daselbst. Hoteldiener
Heinrich Maurer hier mit Anna
Hock hier.

Verehelicht:  Taglöhner Jo¬
hann Weber hier mit Magdalene
Herberg hier . Flaschenbierhandler
Heinrich Harbach hier mit der Witwe
Anna Brühl , geb. Weigand, hier.
Hotelier Ernst Louis Wohrle m
thergnassau-Scyeuern mit Minna
Stricker hier . Wächter Friedrich
Bickel hier mit Margarete Rettig
hier.

Gestorben:  Am 24. Mai:
Plastercr Peter Lupp aus .Frauen¬
stein. 54 I . Am 24. Mai : Anna
Martha Vowinkel, ohne Beruf , 1oJ.
Am 25. Mai : Else Wcickert. ohne
Beruf , 24 I . Am 26. Mai : Mathilde,
T . des Malergehilfen Peter Sabel.
2 T . Am 26. Mai : Oberbahnasirstent
Ludwig Schmitz, 53 I . Am 25. Mai:
Johanna , geb. Wcnzet, Witwe de->
Svenalerqehilfen Konstantin Eichen¬
laub, ' 40 'I . Am 25. Mai : Prwatler
Johannes Mondel, 70 I . Am 2b.
Mai : Otto . S . des prakt Arztes
Dr med. Wilhelm Schrank, 4 M.
Am 26, Mai : Christine , geb. Seifert,
Ehefrau des Weichenstellers. Jaichb
Stieglitz , 60 I . Am 25 Mm : Wrl-
helmine, geb. Niebergall , Ehefrau
des Holzhauermersters Karl Grotz-
m.ann aus ^Ncuhof im Untertaunus-
rreise, 40 I.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste, der uns
betroffen, sprechen wir hierdurch unsern
innigsten Dank aus.

Frau Wna Aneipp
und Ktiikt '.

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.

Danksagung.
Auf diesem Wege unsern herzinnigsten Dank Allen, die

uns so wohltuend bei dem schweren Leiden und dem
Hinscheiden unseres teuren, unvergeßlichen Gatten und
Vaters zur Seite standen und allen lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten für das letzte Geleite zur ewigen
Ruhe, ganz besonders für die vielen Blumen- und Kranz¬
spenden und Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Die tieftrauernde Witwe:
Frau MUtzelmme LMhir, geb. Dörr,

und Kinder.
Somrruhei 'g, 29. Mai 1907.

i
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Kuranstalt Dr . Alend.
Anfenfeldt , Bankbeamter , Kaisers¬

lautern.
Hotel Adler Badkans.

Oediger , Fr ., Krefeld . — Becker,
Kfm ., Gleiwitz . — Aron , Rent,
Montreux.

Bayrischer Hof.
Legönne , Kfm ., Lausanne . — Intze,

Lehrer , Riga.
Bellevue.

Äbendroth , Dr ., m . Fr ., Hagen i. W.
<— Terwerda , Dir ., m . Fr ., Amsterdam.

Hotel Bingel.
Noll . Postagent , Anspach . — Schil¬

ling, Kfm ., München . — Ballö , Frank¬
furt.

Schwarzer Hoch.
Schmitz -Schleicher , Fr . San .-Rat,

Viersen . — Lehne , Gutsbes ., m . Frau,
Tempelhof . — Youmey , Kfm ., Köln.
■— Gerdeisen , Kfm ., München . —
Schmitzler -Erkens , Frl . Rent ., Düssel¬
dorf . — Schulte , Hotelbes ., mit Frau,
jKyllburg . — Winkler , Kfm, , Köln . —
BuUrieh , Fr . Oberstleut ., m . Tochter,
Peileberg . — Gntte , Fr ., Reichenau . —
Winkler , Apotheker , Breslau . — Popp,
Fabrikbes ., Nürnberg . — Deertz , Fr.
Fabrikbes ., Dresden , — Flachmann,
Fabrikant , Herford . — Freise , m . Fr .,
Berlin,

Zwei Böcke.
Bechtel , Helbra . — Kroeck , Bürger¬

meister , Bettendorf . — Bräutigam,
Schulrat Dr ., m. Fr ., Maxienberg i. S.

Goldener Brturaea.
; Menser , Fr ., Camberg . — Blasöhtte,
Kfm ., Charlottenburg . — Bergmann,
Brauereibes ., m . Fr ., Rahm -Dortmund.
— Friedrich , Fr . Rent ., Berlin . —
Euen , Postdirektor , m . Fr ., Berlin . —
Maass , Rent ., Berlin . — Feucht , m.
Fr ., Biberaeh . — Ehrlich , J , Frau,
Kobnrg . — Ehrlich , K .,- Fr ., Kobnrg.
-— Matuscheck , Frl ., Breslau .— Kaeder,
■Amtsrentmeister Barge . — Schröder,
Frl ., Charlottenburg . — Perdoua,
Kfm ., m . Fr ., Paris . — Burow , Frl.
Rent ., Friedeberg . — Zierenberg , Fr.
Rent ., Friedeberg . — Leining , m . Fr .,
Herne.

Hotel Btirghof.
1 Litmanowitz , Rent ., Petersburg . —
Schlessinger , Kfm ., Mülheim (Ruhr ) .
■— Loewenstein , Kfm ., Berlin . —
Reinecke , Assessor , Kirchberg . —
Mitor , Fr ., Schwalbach , Mittelfranken.
— Voelker , Hotelbes ., Koblenz.

Central - KoteL
Heim , Kfm ., Freiburg . — Stnrzen-

aeker , Prof ., Karlsruhe . — Leukers,
Kfm ., m . Fr ., Kevelaar . — Sehmutzier,
Kfm ., Leipzig . — Yowen , Kfm ., mit
Fr ., Köln . — Förderer , Karlsruhe.
Malbrauer , Kfm ., Stuttgart.
Rawicki , Kfm ., m . Farn ., Breslau . —
Woerner , Dr . med ., Essen . —
Mafhemy , Kfm ., Prag . —- Schwabe,
Kfm ., Berlin . — Kochers , Kfm .,
Kassel . — Hoffmann , Dr . med ., m . Fr .,
Koblenz . — Schweets , Kfm ., m . Frau,
Rheims . — Heinrich , Kassel . — Gross
Kfm ., Bochum . — Schönbrod , Apoth .,
Strassburg . — Berg , Kfm ., Mannheim.
■— Thomas , Kfm ., Aachen , — Seelbach,
Kfm , Koblenz . — Koch , Kfm . m.
Fr , Frankfurt . — Wolkmann , Fabrik,
Montabaur . — Clark , Australien . —
Schmerbauch , Landgerichtsrat , Star-
gard . — Hagemeuter , Kfm , m. Frau,
Rostock .— Günzburger , Kfm , Landau.

Hotel Ckansseehaas.
Ziteimamn , Geh . Rat Dr , m . Farn,

Bonn.
Hotel , n . Badhaus Continental.

Caracaola , Kfm , Remagen . —-
Hollender , Kfm , m. Fr , London.

Harmstäclter Hof.
Schmitz , Rent , Köln . — Zimmer,

Geometer , Duisburg.
Deutsches Haus.

Meyer, München , — Krappeck,
Kfm , Darmstadt . Stahlschmidt,
Plettenberg . — Wittmann , München.

Kuranstalt DietenmiiMe.
Kunicke , Kfm , Hirschberg i. Schics.

— Loch , Fr , Oberstem . — Heddaens,
Dr . med Td^r.

Senüig - Edeii -Hotel.
Lay , Fabrikant , m. Fr , Pforzheim,

t—Laeffler , Aachen . — Fechleim , Kfm,
in. Fr , Nürnberg.

Hotel Einhorn.
Müller , Inspektor , Berlin . — Beck¬

mann , Kfm , Berlin . — Metzger , Kfm,
Mainz . — Urff , Rent , m . Fr , Phila¬
delphia . — Nussbaum , Kfm , Fulda . —
Jürgensen , Kfm , Berlin . — Kaim,
Kfm , Kölh . — Dresder , Kfm , Düssel¬
dorf . — Sondheimer , Klm , Mannheim.
*— Maul , Kfm , Ludwigshafen.

Englischer Hoi ’.
Perleberg , Fr , m . T , Berlin . —t Bon-

jdesson, Schweden.
Hotel Erbprinz.

Baumann , Frl , München .— Schmidt,
Frl , Köln . — Frank , Kfm , Saalfeld.
— Denner , Westerburg . ■— Harden,
Postassistent , Speyer.

Europäischer Hof.
Kasimir , Kfm , Ohlau . — Dittrich,

Frl, Ohlau. — Heimann , Kfm , Frank¬
furt . — Letschert , Kfm , Höhr . —
Färber , Bildhauer Prof , Köln . —
Seifart , Kfm , Gütersloh . — Teilmann,
Rent , Neuengerek . — Klinkowstein,
Fr, Petersburg . — Banschwitz , Kfm,
Berlin . — Bankowiscki , Fabrikant,
Berlin.

Frankfurter Hof.
Beer , Berlin.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Piez , Fr . Geheimrat , Berlin . —
Galler , Fr , Berlin . — Oppertshäuser.
Kfm , Lodz . — Levi , Montreal.

Hotel Fürstemhof.
Behr , Stnd . med , Bonn . — Weid

mann , m. Fr , München . — Walch.
Mannheim . — Draher , Mannheim.

Hotel Fuhr.
Wagner , Rent , Merscheid . — Moos,

Fr . Rent , m. 2 Töcht , Koblenz . —
Breuer , Rent , m . Fr , Elberfeld . —
Krayer , Kfm , m. Fr , Strassburg . —
Grosse , Landesrat a . D, m. Frau,
Berlin . — Stäuber , Prof , Aachen.

Hotel Villa Germania,
von Hopffgarten , Oberstleutnant,

Koblenz.
Grüner Wald.

Engers , Kfm , Amsterdam . — Gom-
pertz , Kfm , Krefeld . — Weigert,
Kfm , Berlin . — Levy , Kfm , Berlin.
—. Bartelmess , Kfm , München . —
Kranz , Kfm ., Wien . —• Groppler , Dr,
Berlin . — Strauss , Kfm , Frankfurt . —
v. Kalkreuth , Berlin . — Frank , Kfm,
Hanau . — Knoll , Kfm , Dilienburg . —
Loewe , Kfm , Mannheim . — Strauss,
Kfm , Karlsruhe . — Meyer , Kfm , St.
Goar . — Christ , Kfm , Berlin . —
8wirsen . Fr . Dir , m . T , Düsseldorf.
— Nelken , Kfm , Berlin . — Hahn,
Kfm , Mannheim . — Befion , Land¬
gerichtsrat Dr , Breslau . — Rebholz,
Kfm , München . — Rothschild , Kfm,
Elberfeld . — Ihm , Kfm , Hanau . —
Heusenstamm , Bürgermeister Dr,
Frankfurt . — Margoniner , Kfm .,
Berlin . — Hoyer , Fabrikant , m . Frau,
Groningen . — Bieber , Kfm , Berlin . —
Boiler , Kfm , Freiburg.

Hotel Hahn.
Merkel , Bahnhofinspektor , m . Frau,

Menselwitz . — Zimmermann , Edders¬
heim.

Hamburger Hof.
Stegemann , sen , Fabrikbes , m . Fr,

Bochum . — Mommer , Fabrikant,
Barmen.

Hotel Happel.
Betzier , Stnd , Bonn . — Fuchs , Kfm,

m. Fr , Mannheim . — Graf , Kfm,
Dresden . — Nillius , Kfm , Nürnberg.
— Scheu , Frl , Buchenau.

Hotel Hohenzollern.
Heimann , Fr , Berlin . — Mankowitz,

Fr . San .-Rat , m . Bed , Berlin . —
Basilersky , Fr , m . Bed , Petersburg.
— Bauer , Frl , Cronenburg.

Hotel Imperial.
Stöckel , Baumeister , m . Fr , Berlin.

— Wieland , Hüttendir , Engers . —
Rriseh -Bollaender , Fr , Berlin . —
Brüggemann , Fabrik , m. Fr , Leipzig.
— von Volbarth , Fr , Stettin . —
Stöckel , Baumeister , m. Fr , Berlin.

Kaiserbad.
Seestern -Pauly , Fr . Rent , Königs¬

berg . — Dönhoff , Brauereibes , mit
Fr , Crengeldanz . — Plötze , Fr . Dir,
Wasserleben . — Wilkens , IV. Mühlen-
bes , Vallstedt.

Kaiserhof.
Prentice , m . Fr , Roehester . —

Grünebaum , Kfm , Elberfeld . —
Meklenburg , Fr , m. T, Berlin . —
Farisch , Ing , Dewer . — Rabe , Frau
Amtsrat , m . Begl , Ballenstadt.

Privat -Hotel Goldene Kette.
Baesler , Fr , Kolmar . — Baesler,

Rent , Kolmar.
Kölnischer Hof.

Dinglinger , Fr . Kommerzienrat,
Göthen . — Poetsch , Fr , Qöthen . —
von Franke , Exzell , Gen .-Leut . z. D,
Dresden.

Goldenes Kreuz.
Recknagel , Oberbahnassistent , mit

Fr , Arnstadt . — Nickell , Fr , Hess .-
Lichtenau . — Bulan , Berlin . — Frei¬
mann , Kfm , Orsa . — König), Baum-
schulenbes , Kötzschenbroda . — Neu¬
bacher , Rent , m . Fr , Ragnit . —
Meyer , Fr , Gleiwitz . — Schubert,
Rendant , m . Fr , Kassel.

Hotel Zum Eandsberg.
Philipp !, Fr , Giensheim . — Devies,

2 Hm . Kfl , London.
Weisse Lilien.

Schiedt , Bauuntem , Weissenf eis. —
März , Amtmann , Weissenf eis. —
Voll , Rent , Frankfurt . — Otto,
Mühlenbes , Altmügeln.

Hotel Meier.
Brükmann , Polizeikommissar , m . Fr,

Steele b . Essen . — Rauscher , Landg.
Dir . u . Geh . Jnstizrat , Elbing . —
Schwinning , Telegr .-Meister , Flensburg.
— Tender , Oberpostassistent , Berlin.
— Eiehert , Postässistent , Berlin.

Hotel Minerva.
Paetz , Pfr , m. Fam , Derenberg.

Hotel Hassan m. Hotel Ceeilie.
Eustis , Rent , Boston . — Tyler , Frl,

Boston . —• Eustis , Frl , Boston . —
Chelmicky , Graf , Russland . — Steinert,
Köln . — Landström , Stockholm . —
Chalikiopoulos , Dr , Athen . — Albers,
m . Fam , Dortrecht . — Carry , Frau,
Dortrecht . — v, Buchwald , Frau,
Köstritz . —■Lewis , Frl , Amerika . —
Ridgely , m . Fr , Amerika . — Semp-
kins , Fr , m. T , Amerika . — Vorst-
mann , Dr , m . Fr , Holland . — van
der Lee van Lindern , m . Fr , Holland,
— Ferner , m- Fr , Berlin . — Under-
berg , Landtagsabg , Rheinberg . —
Caspar , Fabrikbes , m . Fr ., Leipzig . —
v. Dewitz , Fr , Dresden . — Meister,
Fr , Breslau . — Tham , Stockholm . —
Reis , Stadtrat , Heidelberg . — Schultz
van Haegen , m. Fr , Holland . — von
Bieler , m. «Fam , u. Bed , Berlin . —
Neitzke , Pommern . — Eschelbach , Fr.
Rent , in . Bed , Frankfurt . — von
Schmidt , Fr , Dresden . — Fayeans,
Warschau . — van Harwegen den
Breems , Holland . — Buys, Fr , Haag.
— ten Cate , Fr , Haag . — Veening,
Fr , Haag . — The Losen , Düsseldorf.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Volkenbonn , Elberfeld .— Bleckmann,

m. Fr , Barmen . — Fortong , in . Mutt,
Baden -Baden.

Konneishof.
Tlialheimer , Kfm , Köln . — Oster¬

tag , Kfm , Göppingen . — Barfus,
Berlin . — Rehe , Trier . — Ingwusen,
Kfm , Lego.

Metropole u . Monopol.
Gronieka , Fr , m. T, Riga . — Brü¬
ning , Kfm , Berlin . — Moser , Berlin,
v. Westemhagen , Frl , Magdeburg . —
Tanger , Kgl . Eisenbahndirektionspräs.
a . D , Magdeburg . — van Holthe,
Oberleut , m. Fr , Haag . — Böhm,
München . — Calisch , m. Fr , Haag . —
Schmidt , Kgl . Koinmerz .-Rat , Nieder¬
lahnstein . — v. Heimburg , Kammerh.
u. Kgl . Landrat , Biedenkopf . — Berg,
Geh . Rat u. Kgl . Landrat , St . Goars¬
hausen . — Hirsch , Kfm , m. Fr , Ham¬
burg . — Goessler , Kfm , Hamburg . —
Duderstadt , Kgl . Landrat , Diez. —
v. Fisenne , m . Fr , Strassburg . —
Schmidt , Fr , Riga . — Beckmann , Geh.
Rat u. Kgl . Landrat , Usingen . —
Plessner , Kfm , m. Fr , Berlin.

Hotel Nizza»
Meyer , Landschaftsrat , Kottma .nns-

dorf . — Brunner , Fr , Magdeburg.
Palast - Hotel.

TTnhn,  Hauptm . a. D , Scfawäbisch-
Gemünd . — Küppers , Fabrik , m . Fr,
M.-Gladbaeh . — Manasse , Kfm , Stet¬
tin . — Bieehteler , Fabrik , m . Frau u.
Automobil ! , Kempten . — Greiner , Fr,
m. T , Demitz . — van Lansehot , Frau,
m. Tocht , Herzogenbusch . — Sichel,
Kfm , Köln . — Sandberg , Rent , mit
Fr , Berlin . — Elkisch , Fr , Berlin.

Hotel Petersburg.
Weber , Kfm , Greiz . — Pastor , zwei

Frl , Frankfurt . — Wagner , Kfm,
Karlsruhe.

Pfälzer Hof.
Link , Oberlehrer , m . Fr , Worms —

Stegt , Kfm , m. Fr , Kottbus . —
Schmidt , L .-Sehwalbaeh . — Santter,
Fabrikant , Stuttgart . — Desoye , Wein-
gutsbes , m . Fr , Senheim a. d . M.

Hotel Quislsana.
Boas , Fr . Rent , m . Gesellsch,

Berlin . — Oldewelt -Otten , Fr . Rent,
Amsterdam . — Hodgson , Kapitän , mit
Fr , New York . — Moore , M, Frau
Rent , London . — Moore , A. u. B,
Fr . Rent , London. Leonhard,
Hauptm , Dresden.

Hotel Reicbshof.
Zötl , Kfm , m. Fr , Bonn . — Scheel,

Ing , Wilhelmshaven . — Fasten , Kfm,
Hüllen . — Herrmann , Kfm , mit Fr,
Hitzkirehen . — Rösgen , Kfm , m. Fr,
Reeklingshausen.

Niemann , Ing , Karlsruhe . — Berg,
Fabrikant , Sehalkmühle . — Wiegmann,
Kfm , Cerbach . — Schröder , Sonders¬
hausen . — Liebsehitz , Kfm , Hamburg.
— Adorff , Kfm , m. Fr , Elberfeld . —
Dähn , Frl . Rent , Bergen . — Leuthold,
Fabrikdirektor , m . Fr , Kassel . —
Amelang , Ing , Essen . — Mathias , Frl,
Hamburg . — Knor , Frl , Elberfeld.

Hotel Reichspost.
Foppen , Kfm , Bonn . — Tickers,

Kfm , Berlin . — Krannieh , Kfm , mit
Fr , Erfurt . — Liebicb , Kfm , m. Fr,
Erfurt . — Hoffmann , Hauptm . a. D,
Burg Berwartstein . — Vorsteher,
Kfm , Barmen . — Schellen , Dr,
Münster i. W . — Daniel , m. Frau,
Sossniek . — Heyl , Gutsbes , m, Frau,
Obbach . — Schlarb , m. Fr , Bonn . —
Füller , Bürgermeister , Oberursel . —
Schmicks , m. Fr , Elberfeld . — Ham
burger , Kfm , Düsseldorf . — Rango,
Aston . — Adelhart , Rent , Günsburg
an der D.

Rheingauer Hof.
Spak , Fr , Königsbütte . — Wenzel,

Kfm , Bochum . — Schirlitz , Kaufm,
München.

Rhein - Hotel.
Bretz t Direktor , Saargemünd . —

Ubach , Dr , Saargemünd . — Franz,
Bahnhofsvorsteher , m. Fr , Reckling¬
hausen . — Snellen van Vollenhoven,
Rent , m . Fr , Haag . — Vogel , Kfm,
Oberhausen . — Landstrom , Stockholm.
— Smits van de Käst , Fr , m . Tocht,
Haarlem . — Janemlari , Kfm , Paris.
— Schubr , Kfm , Kalkutta . — Giese,
Ing , Ronebaeh . — Wajten , Frankfurt.
— Hinze , Oberstleut . a . D , m. Frau,
Haag . — Breidenbach , Dr . med , m.
Fam , Herrnalb . — Esser , Kfm , und
Frl , Washington . — Treibmann , Kfm,
m. Fr , Dresden . — Andre , Kaufm,
Charlottenberg (Schweden ).— Schnitz¬
ler , Fr , Dr , München . — Spitteier,
Schriftsteller , m . Tocht , Luzern . —
Sommer , Baumeister , Dortmund . —
Haackert , Rent , m . Fam , Güstrow.
— Menzer , Prof , Dr , Marburg.
Grandhomme , Kfm , Leipzig.

van Houten , Chemiker , Charkow
Warlies , Dir , Eifel . — Winterfeit,
Millenberg . — Malchow , Major,
Königsberg . — Dahm , Rent . m, Frau,
Elberfeld . — Zaunbrecher , Kfm , mit
Frau , Erkelenz.

Hotel Ries.
Thiemann , Stadtrat , Rixdorf.

Kordes , Kfm , in . Fr .. Thom.
Holsten , Fr , Rent , Breswisch . -
Baetge , Frl , Rent , Bad Kreuznach

Hotel Riviera.
Markwald , Fr , Berlin . — Löwen¬

thal , Fr , New York . — Stumpf , Frl,
Sachsen -Altenburg.

Eömerbad.
Pettersson , Ostersund . — Funke,

Brauereibes , in . Tochter . Bajanowo.
— Boehm , Kfm , m . Fr , Hamburg . —
Meitzner , Frl , Zwickau . — Hargarter,
Fabrikant , Haspe . — Reisert , Fr , m.
Tochter , Erfurt . —- Miesen , m. Frau,
London . — Colberg , Fr , m . Tochter,
Berlin . — Dittermann , Kfm , Leipzig.
— Liecke , Kaufm , Hildesheim . —
Schoeneborn , Kfm , in . Fr , London.
— Rauch , Fr , Frankfurt .— Feikmann,
Fr , Dr , Frankfurt.

Scheumann , Fr , Bischofswerda.
Ebert , Oberamtsrichter , Burgstaedt b.
Chemnitz . — Grewen , Fr , Gelsen¬
kirchen . — Grewen , Berging , Gelsen
ki rohen . — Brint , Rittergutsbes,
Baltenhagen.

Ritters Hotel u . Pension.
Zimmermann , Kfm , m. Fr , B.-Glad-

bach . — Grimm , Bankdirekt , Chem¬
nitz . — Stahl , Fabrikbes , Aue m K —
Bloch , Kfm , Brüssel . — Scholz, Ver¬
lagsbuchhändler , Berlin . Hedemann,
Dr . jur , Berlin . — Koch , Fr . Hotelb,
Karlsruhe.

Hotel Rose.
Bilse , Frankenberg . — Garfit , Lon¬

don . — Rohr von Hallenstem , Ober-
Leut , Danzig -Langfukr . —- Schmeidier,
Hamburg . — Rotmann , Kommerzien-
Rab, m. Fam , Burgstemturt — Graf
Uxkull , General d. Kav , Wien.
Munkteil , Zivil-Ingenieur , England —
Villeroy , m . Tocht . n . Bed , Waller¬
fangen . — White , Freston . — Camp¬
bell , Montreal . — v . Trutzschier , Ir,
Dresden . — V. Stammer , Rittm . a . D,
Dresden . — Eberstein , London.

Köster , Frl , Haarlem . Köster-
Dyserinck , Fr , Haarlem . — Vas
Visser , Fr , Holland . - van der
Straaten , Frl , Haag . - Tromp , Fr ,
Haag . — Dyserinck -Wynands , tri,
Haarlem . — Cyi’ul Buysse , mi tlrau,
Haag . — KIkkert , Vlaar dingen . —
Goeschen , Offizier , St . Avold . — i>oss-
mann , Ing , m. Fr , Gelsenkirchen . -
Framm , m. Fr , Hamburg . — v . Alten,
Gutsbes , Kriwan . — Nath , Hamburg.
— vom Ratb -Magnitz , m . Fr , Kober¬
witz . — Krischer , m . Fr , Köln.
Rübke , Rittergutsbes , Buschmüklen.

Goldenes Ross.
Quast , Rent , Potsdam . — Marzahn,

Oberbahn Vorsteher , Ratibor . — Boss,
Kfm , Berlin . — Wolf , Frl , Manen¬
bad . —Brehme , Fr , Lippstadt.

Weisses Rosa.
Vogel , Schweinfurt . — Hohnrath,

Kfm , Berlin . — Trembur , Oberland¬
messer , Düren . — Schmelzer , m . üt,
Nürnberg . — Ruff , Fr , Witten . —
Vilter , Kfm,  Witten . — Winter , mit
Fr ., Leipzig . — Lorenz , Kfm -, Dresden.

Hotel HoyaL
van Murren , Hauptm . a. D , m . Fr,

Haag . — Mussin -Puschkin , Exzellenz,
Graf , Berlin . Irving , m. Fam , Paris.
— Möller , 2 Frl , Bremen . — Möller,
Fr , Bremen.

Russiscter Hof,
Hirsch , Kfm , Soldau.Sciiützenliof.
Roscher , Baumeister , Clausthal.

Ries , Kfm , Apenrade . — von Bergen,
Fr , Apenrade . — Langer , Fabnkdir,
W üstewaltersd orf.

Schweins 'bergrs
Hotel Holländischer Hof.

Bergmann , Direktor , Kassel.
Günther , Anwalt , Kassel . — Gelder-
blom , Stnd , Frankfurt . — Brassert,
Kfm , Zürich . — Schulz , Fr . Oberst¬
leutnant , Marburg . — von Vogelsang,
Offizier , München . — Desenamp,
Brüssel . — Bury , Brüssel . — Wteiss,
Kfm , m .Fr , Königsberg . — Marechal,
Brüssel . — Villi , Brüssel.

SniegeL
Omannly , Fr , m . T, England . —

Omannly , England . Banerertz,
Fabrikant , m . Fr , Miaezow . —
Lowenberg , Fr , Paderborn . — Grm-
blatt , Kfm , Odessa . — Kurpyuweit,
Kfm , m . Fr , Breslau.

Viktoria -Hotel n . Badkauts.
Meyer , Rent , m .Fam , New York.

— Westheide , 2 Frl , Dilienburg . —
Westheide , Mainz . — Warneke , Fr,
m. T , Hamburg . — Rickards , Banlder,
m. Fr , Chicago . — Meyer , Leutnant,
Berlin . — Parry , England . — Hefter,
m . IV, Berlin . — Ritscher , Fr , Han¬
nover . —- Döbtlot , Gutsbes , m . Frau,
Hannover . — Jüttersobn , m. T , Riga.
— Fischer , Amsterdam . — Uten , mit
Fam , Lübeck . — Westheide , m . Fr,
Dilienburg . — Lemke , Kfm , m. Frau,
Berlin . — Lemke , Architekt , Berlin . —
Simon , Kfm , Leipzig . —Schulz , Präs,
des Reichseisenbahnamts , Dr , Berlin.
— Petri , Geh . Baurat , Berlin . —
Hering , Offizier , Charlottenburg . —
Struve , Fr . Fabrikbes , Osterode.
Schumacher , Frl , Osterode.

Hotel Vogel.
Böhm , Leut , Metz . — Wilms , Lehr,

m. Fr , Lippstadt . — Leisst , Direktor,
Krefeld . — Bagade , Frl , Berlin . —
Geweeke , Ing , m. Fr , Heidelberg . —
Rueff , Kgl . Bank -Vorstand , Würzburg.
— Brücking , Kgl . Amtsger .-Sekretär,
Freysing - -— Eschentopf , Dr . phil,
Marburg . — Weber , Fr , in . T , Frei¬
em -, i. Br . — Krausbaum , Kfm,
Kassel . — Lassberg , Kfm , Quedlin¬
burg . — Adler , Kfm , m. Fr , Mann¬
heim.

Hotel Weins.
Rehm , Kfm , m. Fr , Koblenz . —

Schmidt , Kfm , m. Fr , Köln . — Gold¬
schmidt , Kfm , m. Fr , Köln . — Zilles,
Fr , m . T , Mannheim . — Gross,
Bürgermeister , Offenbach . — Epp¬
stein , Bürgermeister a . D„ Lahnstein.
— Jacobs , Assessor , Elberfeld . —
Ganteimann , Jurist . Berlin . — Fülle,
Kfm , Barmen . — Simon , Stnd , Wien.
Eisenhauer , Kfm , Düsseldorf.
Sander , Mannheim . — Frensberg,
Köln.

Hotel Willielma.
Nilson , Frl . Rent , New York . —

Albert , Fr . Rent , m . T , New York . —
von Gagensehen , Frl . Rent , Riga . —
Krönleim , Rent , m . Fam , M.-Glad¬
bach . — Lempke , Rechtsanwalt , Wis¬
mar . — Leut , Geh . Reg .-Rat , m . Frau,
Charlottenburg . — Galland , Rent , m.
Fr ., New York.

Hotel Union.
Fischer , Frl , Frankfurt . — Schmidt,

Kfm , in . Fr , Gelsenkirchen . —
Schulde , Kfm , Gelsenkirchen . —
Schaum , Fr , Bernbnrg . — Schmidt,
Kfm , Wien . — Hertling , Lehrer,
Kaiser.

Kurhaus Wal deck.
van Dole , Chefarzt Dr , m. Fran,

Emelo (Holland ) . — LipinsM , Fabrik¬
bes , m . T, Forst.

In Privathänscms
Pension Albany:

Flemming , Ober -Postsekret , m . Fr,
Zwickau . — Höltzer , Rent , m . Frau,
London.

Pension Albiont
Stein , Fr , Frankfurt.

Villa Alma:
Simon , Fabrikbes , Dresden.

Brüsseler Hof:
Lehmann , Frl , Lodz . — Moos, Frl,

Mannheim . ■— Hundheimer , Frl,
Mannheim . — Längle , Frl , Mannheim.

Büdingenstrasse 8:
Doell , Kfm , Reading . — Bock,

Gerbereibes , Reading.
Pension de Bruyn:

Waag -Krabbe , Fr . Rent , Stuttgart.
Villa Columbia:

voen Loeterwonde , Frl , Haag . —
Pfannschmidb , Frl . Schulvorsteherm,
Naumburg.

Pension Credö:
Hamilton , Rechtsanw , Allahabad.

— Noell , Frl , N .-Brombaeb.
Pension Daheim:

Todt , Frl , Ems . — Griebke , Frau,
Hamburg.

Dambachtal 14:
Fiebelkorn , Frl , Stettin.

Flohrs Privathotel:
Krioto , Forstrat , m. Fr , Walsdorf.

— Altwein , Brauereibes , m. Frau,
Bielefeld.

Villa Frank:
Wessel , Fabrikbes , m . Fam , Ber¬

lin . — Atenstaedt , Fr . Landger .-Rat,
Magdeburg . — Weise , Frl , Breslau . —
Weizmann , 1. Staatsanwalt , mit Frau,
Breslau . — Matthes , Fr . Med .-Rat,
Breslau . — Matthes , Frl , Berlin.

Friedrichstrasse 18:
Mogger , Frl . Rent , München.

Gartenstrasse 1:
Mohrmann , Fr , m .Frl , 1iaderslcbcn.

Geisbergstrasse 14:
Griemberg , Frl , Kassel.

Pension Hella:
Lewinsobn , m. Fr , Landsberg.

Villa v. d. Heyde:
Reehbeek , Fr , Hannover.

Christi . Hospiz I:
Kühne , Superintendent , m . Fr,

Bielefeld . — Brüggemann , FrL , Saar¬
brücken.

Christi . Hospiz II:
Baron von Monteton , Offizier , mit

Fam . u . Bed , Karlsruhe . — Morgen-
roth , Dr , m . Fr , Köln . — von Hofe,
Leipzig . — Prenss , Fr , Insterburg . —
Geissert , Frankenthal . — Hausmann,
Ludwigshafen.

Kapellenstrasse 6, 1:
Abrens , Fr . Ingen , Hamburg.

Kapellenstrasse 16:
Rietz , Geh . Rat , Kassel . — Hegen,

Inspektor , m . Fr , Bochum . — Wiese,
Fr . Fabrikbes , Frankfurt.

Pension Koepp:
Fink , Oberstlent , m . Fr , Hersfeld.

Leberberg 15:
Rawson , Rent , m.Fam , Weybridge.

Villa Marienquelle:
v . London -Serben , Fr . Baron , mit

Baronesse , Schloss Serben.
Marktstrasse 6, 1:

Geck , Kfm , Hagem — Friedei,
Hauptm , Leipzig.

Nerostrasse 18, 1:
Lorenz , Hofschauspiel , Schwerin.

Nerostrasse 35/37:
Karschuk , Frl , Gumbinnen.

Pension Villa Norma:
Ruprecht , Verlagsbuchhändler, ' mit

Frau, * Güttingen . — Gubiseh , Fabrikb,
m. Fr , Glogau . — Gubiseh , Offizier,
Glogau.

Pension Ossent:
Hunke , Pfr , Wipperfürth . — Hunke,

Fr , Bastermühle . — Steinert , Frau,
Düren.

Pension Primavera:
Petersen , Fr , London . — Rassmann,

Fr , m. T , Hamburg . — Schneider,
Fr , London . — Supantschitsch , Frl,
Wien . — Siebert , Fr . Major , Beau¬
marais.

Pension Pustau:
Hasemann , Geh . Justizrat n . Erster

Staatsanwalt , m . Fr , Strassburg . —
Pension Simson:

Riesinger , Maler , Frankfurt,
Villa Stefanie:

Wolff , Frl ., Dessau.
Taunusstrasse 26:

Slutzky , Petersburg.
Taunusstrasse 2:

Reinaeh , Fr , Paris.
Taunusstrasse 36:

Gandenberger von Moisy , Hauptm,
Wilhelmshafen.

Taunusstrasse 41:
Meyerhof , Kfm , Berlin . —- von

Casimir , Berlin . — Grimm , Kfm,
Berlin.

Taunusstrasse 51/53:
Begard , Fr . Fabrikant , Ekaterinodar,

Webergasse 21:
Radicke , Kfm , Thorn.

Pension Wild:
Wild , Fr . Rent , m . T , Kirn.

Pension Wilda und Dembek:
Lincke , Fr . Rent , Weimar.

Pension Windsor:
Gollin , Fr . Rent , Berlin.

Pension Winter:
Zeitsebel , Frl , Niederloschwitz . —

Rädeker , Frl , Hamburg . — Faucherre,
Fr , Hamburg.

Augenheilanstalt:
Mackador , Fr , Johannisberg . —

Ballmann , Fr , Johannisberg . — Eil-
berg , Frickhofen . — Seelig, Johann , m.
Mutter , Gaubiekelheim . — Schiller,
Kfm , m . Fr , Blechgutze.

Hotel uii ••• „r“
7 «bloltigasse 7 .

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . Massige Preise . 69s
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Bekanntmachung, I
betreffend das Aushebungsgeschäft

pro 1967.
Das diesjährige Aushebungs¬

geschäft im Stadtkreise Wresbaüen
Nndet am 29. u. 31. Mai , 1., 3., 4.,

u. 6. Juni statt.
Cs kommen zur Vorstellung:
Am 29. Mar : Die als tauglich

Vorgemustcrtcn des Jahrgangs 1885.
Am 31. Mai : Ein Teil des Jahr¬

gangs 1886.
3nt 1. u. 3. Juni : Ein Teil des

Jahrgangs 1886 und Jahrgang 1887.
Am 4. Juni : Die zum Landsturm

sugeteiltcn Leute und die dauernd
Untauglichen.

Am 5. Juni : Die nach der Muste
rung hier zugezogencn Militärpflich
«gen.

Am 6. Juni : Die der Ersatzrcscrve
SUgcteilten Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsschcine
sind mitzubringen.

„Gesuche um Befreiung bezw. Zu¬
rückstellung Militärpflichtiger wegen
oauslicher Verhältnisse müssen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hier
selbst eingeiandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem
Tage, an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des
Musterungsgcschäfts zur Verhand¬
lung.
^ Dabei muffen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahres , wegen deren evcnt. Er¬
werbsunfähigkeit die Befreiung bez.
Zurückstellung eines Militarvflicq-
ngen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sie durch Krankheit
stm persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches Attest ent
schuldigt sein, da sonst keine Berück
sichtigiing erfolgen kann.

Ist ein solches Attest van einem
nicht amtlich angestelltcn Arzt ans-
llefcrtigt , so mutz es amtlich bcglau
blgt sein.

Die Militärpflichtigen haben^ sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Uhr morgens im Saale des
Nauses Goldgasse 2», in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde
gekleidet, und sauber gewaschen, der
Crsatzkommission vorzustcllcn.

Innerhalb und außerhalb des
Mustcrungslokals haben die Militär¬
pflichtigen während der Däner des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Sto¬
rung des Geschäfts durch Trunken¬
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen, so¬
wie ähnliche Angehörigkeiten zu ver¬
meiden. Das Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen während der Abhal¬
tung des Musterungsgcschäfts ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des <5a
6| r JJäoIiaeiöerorbnuna .üom 27 „sult
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.>

Unvermögcrisialle mit verhält¬
nismäßiger Haft ' bestraft.
v Unpünktliches Erscheinen, Fehlen

ohne genügenden Ent,chuldigungs-
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach tz 26  ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk oder
bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Der Zivil -Vorsitzendet der Ersatz-

Kommission Wiesbaden -stadt.
v. Schcnck.

Mittwoch, Mar.

BekaNNtmKÄung.

Preis -Bcrzcichnis - .nJ ».
für die durch die Stadtqemcinde <uszusührenden Ha «Sa« sMU»v--' 'und andere Kanalarveitcn . _ __

a=
5?

Art der Leistung.
Preis

16. B,

Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiefe.

9
10

11
12

Oipfprn Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren , cin-
Wetzttck Lieferung der Formstücke und des Veroichtungs-
materials . Einsülken der Baugrube W' ederherstellen d s
"tilasters —ausgenommen gemustertes Mosaikpftaner um
W — Abfuhr der übriggeblicbcncn Aushubmaffen usw
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer
Lichtwcite der Röhren von:

-ij 150 Millimeter , das lfd. Mir.
b) 100 Millimeter , das lfd. Mtr.

Desgleichen chĉ Verwedung von gußeisernen Muffcnrohren
^ ^"'äl^ldO^M^llimeter , das lfd. Mtr . .

bl 100 Millimeter , das lfd,, Mtr . . . . - - - - , ff f
al Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für fedcs lfd. Mtr . Kanal der

'je rb. 350, (Emir. Mehrtiefe bis zu 2 Mtr . Gesamttiefe
einschließlicĥ Absprceßcn̂ n ^ g ^ aänße . . .

b) ÄÄÄÄ 2% und bis -zu
4 Mir .p î l̂Laugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . -

11. bei Baugruben von geringerer Lange - - - -
c) Desgl . bet einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtrl . bei Baugruben von mehr als 3 Mcr. Lange . -

II . bei Baugruben von geringerer Lange . . - -
dl Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straffende
Zuschlags für Beseitigung von angetroffencm Mauerwerk oder
gestein, cinsckl. Abfuhr:

ch bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . . . . . - - -
b) bei fditüierigct Sofuncj unb bei Beteiligung uura^

Sprengung , Cbmtr . • • • • • • • , • •
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckung des Stratzcn-

törpers . wenn solche ans Beton , Asphalt oder Holz besteht,
einschließlich der Unterlage , das lfd. Mtr . . . . . . . -

Anschlictzen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der
Regen-Falleitung an den Sandsang oder die unterirdische

Siefcvr^ unö" Anschließcn eines ' gußeisernen Standrohrcs an
das Regenfallrohr und den Sandfang oder an die unter¬
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , cinschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien . . , . „„ ,

A. Bei Hochführuug des Standrohres etwa 1,-.0 Mtr.über Gelände:
a) bei 100 Millimeter Lichtwcite.
bf bei 75 oder 80 Millimeter Sichtweite . - - - - - -

B. Bei Hochführung des Standrohrcs , etwa 1,75 Mtr.über Gelände:
af bei 100 Millimeter Lichtweite.
bf bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines EtagenbogcnS:
af 'bei 100 Millimeter Licktweite.
bf bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des standrohrcs zur
Hälfte in die Mauer , einfchl. Verputz . .

Desgl . bei vollständiger Einlegung in die Mauer.
2. Liefern und Anüringcn von Entwässcrungsgegcnständcn.

Zu der von dem Bezirksausschüße
ausgesprochenen Genehmigung des
Beschlusses der Stadtaemeinde Wies¬
baden vom 8. u. 9. Marz d. I ., wo¬
nach daselbst für das Rechnungsfahr
1907 neben einem Kommunal-
zuschlage von 100 Prozent zur
Staatseinkommensteuer rm ganzen
158,93 Prozent der staatlich veran¬
lagten Realsteuern erhoben „ werden
sollten, erteilen wir unsere Zu¬
stimmung.

Zugleich wollen wir gemäß 8 56
Abu 3 in Verbindung mit Absatz 2
des Kommunalabgabengesctzes 3-J»
lassen, daß für das genannte Rccy-
nungsjahr der durch Realsteuern zu
deckende Bedarf auf die staatlich
veranlagte Grund - und Gebaude-
steuer mit 161 Prozent und aus die
staatlich veranlagte Gewerbesteuer
mit 150 Prozent unterverteilt wird.

Berlin , den 4. Mai 1907.
Ter Finanzminister.

Im Aufträge:
gez. Wallach.

Der Minister des Innern.
In Vertretung:

gez. v. Bischoffshausen.

7 90
7 00
6,60

16 1 50
12 .80

'00
I21

40
j70
' 80
30

1 j 03

5 00
7 00

13

14

15

16

17
18

19
20

Liefern u. fort . Versetzen eines Regenrohr -Geruch,Verschlusses
Desgl cincö Hochwafferverfchluffcs mit Schild, einschließlich
der nötigen Maurerarbeit:

a) bei einer Licktweite von 150 Millimeter.
bl bei einer Lichtweite von 100 Millimeter.
c) Liefern und gebrauchsfertiges Versetzen einer , guß¬

eisernen Schachtabdcckunghierzu — 50 Ctmr . urt. □
d) Liefern und Anbringen eines Emaillcschildcs (Be-

nutzungsvorschriftl für einen Hochwasserverschluß. .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

al bei 1 Mtr . Länge.
bl bei 1,40 Mtr . Länge . •

Liefern und Versetzen eines Spundkasten -Uebergangsstucces
mit Muffe für Steinzeugrohr von 150 Millimeter l. W.

3. Maurerarbeiten.
liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten
~ eines hierzu passenden Steinzeugrohrstuckes und Einsetzen

desselben m den Kanal.

21

22

Mauerwerk aus ,
al Bruchsteinen in Zementmörtel , 1: d Cbmtr . . .
bl gewöhnt. Backsteine in Zementmörtel . 1: 4 Cbmtr.
e) Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr . .. ..
dl Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . . . . -
e) gewöhn!. Backsteinen in Kalkmörtel, 1: 3 Cbmtr . .

Zementputz, 1: 2 lü-Mtr . . , .
Beton:

rag

00
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1907.

Preis
Art der Leistung

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25. Mai 1007.

Der Magistrat.

stellilng, lfd. Mtr . Mauerstarke
Taglohriärberten:

a.) t Vorarbeiter für den ,
bl 1 Maurer für „den Täĝ .
cf 1 Taglöhner für den TM . . . .
dl 1 Installateur für den Tag . ■ .
ef 1 Schreiner für den Tag , . - • • •
ff 1 Einspänner -Fuhrwerk für ,den Tag .
gl 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den -rag

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der 'Stadt im Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß(ohne Schild),:

a) Bet 150 Millimeter Sichtweite.
b) bei 100 Millimeter Sichtweite.

d) i ^ufeeifernĉ bedCunĝ ür den Verschlußschacht. . .

^ ^ ' afVi ^ lcho' Millimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
b bei 100 Millimeter Lichtwcite. lfd. Mtr . ■
c) bei 75 Millimeter Lichtwcite, lfd. Attr . •

Steinzeug -Abzweige
a) bei 150 Millimeter Sichtweite , stuck.
b) bei 100 Millimeter Lichtwcite, Stuck.

Gebogene Steinzeugröhren ^ ,
al bei 150 Millimeter Lichtweite, Stuck.
b bei 100 MillimeterLichtweite . Stuck . ;
c) bei 75 Millimeter Lichtweite. Stuck . 7 - - -
af 1 Steinzeugrohr -Uebergang {^ 9° m̂ rihMterb) 1 Steinzeugrohr -Uebergang 100/75 chttllimeicr .

.
bf bei 100 Millimeter Lichtweite, Stuck.

Eiserne Verbindungsrohren:
al bei 150 Millimeter Lichtweite. Stuck.
bf bei 100 Millimeter Sichtweite, Stuck.

JL  I Bz

8 0 )
7 00

10 00
9 | 00
3 46
3 0)
2 TO
3,00

2 5! 50

65 1 50
42 00

18 ;00
4 50

23 50
28 .00

‘ 20

00

19 00
24 50
39 !50
16 1 00
21 00
1 46

?3 50
18 00

12 ;00
5 :50
5 i30
4 00
5150
5 i50
8 00

16 00

. 3 00
30 00
2 30

16 .00
2 ' 20
I ;45
I I Id

33

el,eS eÄ ” fe,t =, s« .wüe mtiMaSo SÄSSS&Ä
über Gelände : , , y- l - x

Lichtweite 100 Millimeter , Stuck . . .. • • * •
Lichtweite 75 bezw. 80 Millimeter , Stuck • • • •

bl etwa 1,75 über Gelände:
Lichtwcite 100 Millimeter , Stuck . - - - -
Sichtweite 75 und 80 Millimeter , Stuck • • • *

®ta0fin betC”öO Millimeter Lichtweite, Stück ^ .
bf bei 75 und 80 Millimeter Lichtwelte, Stuck.

^a ? für ' l00 Millimeter Lichtweite. Stück . . . . . . -
bj für 75 und 80 Millimeter Lichtweite Stuck - - - -

Portland -Zement , 1 Sack — 50 Kilogramm.
af Flußsand , Cbmtr . . . . .
bf Grubensand . Cbmtr . . .
el Flußkies,, Cbmtr . .
d) Grubenkies , Cbmtr . . . .

Gelöschter Kalk, 100 Liter.
Fertiger Ton (Letten ), 100 Kilogramm . . ■
Teerstricke, lfd. Mtr . ,. . . . - - • . .

af Backsteine (gcwohnlichel, 100 Stuck.
bl Blendsteine, 100 Stück .
cs Bruchsteine, Cbmtr.
af Zementmörtel 1: 4 Cbmtr... 1 EimerZementmörtel 1: 4 .15 Liter
C) Zementmörtel , verlängerter , l : b Cbmtr.
dl Zementmörtel , 1: 6,_ 15 Liter — 1 Eimer.
e)  Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . . • • • • • - - • •
f) Kalkmörtel , 1: 3, 15 Liter = 1 Eimer . . . . .

Lieferung gicßfertiger Asphalt -Goudron -Maffe an die Bau^
"stelle , Kilogramm - . • - . .5. Sonstiges.
Llnfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch stadt. fuhrwerk,

2 Karren — 1 Cbmtr . - - - - - - .- . r . .-. /
Leihgebühr für 1 Vaupumpe zur Wasserhaltung , einschließl.

Transport von und zur Arbertsstelle, fedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag . .. . - - - - - - -Anmerkung : Das Kanalbauamt behalt sich vor, besonders

schwierige Arbeiten und die Lieferung der dazu erforder¬
lichen Materialien zu den Selbstkosten, mit einem Zuschläge
pro 15 Proz . Verwaltungs - vv. Kosten abzurcchnen. Bei Aus¬
grabungen in solcheii städtischen Straßen , die vom Straßen¬
bailamt als Spcrrflächen bezeichnet sind, ist zil den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung der
Straße ein Zuschlag von 100 Proz . zu zahlen.
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45
15
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50
30
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50
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30
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Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung

der Holzfußieisten in den Räumen
der ~ chirurgischen Abteilung der
Krankenhaus -Erweiterungsbauten zu
Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-nunaen können während der Vor-
iiiittaqsdienststundcn , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, cingcsehen, die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahmcl bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 21", versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 1. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefülltcn Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Mai 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

Linolcumbelügen und Lincrusta für
den 8. Stock des Hotels ,Tum
Schützcnhoi" Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . .

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsöienststundcn , bei der Ab¬
teilung für Gcüaudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eiugesehen, die Verdingungsunter

der Aufschrift G. U. 2 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch» den 5. Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierselbst Zimmer Nr . 2 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt ' in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungs-
formular eingcrcichten Angebote
werden bei der Zuschlagserleiluna
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Mai 1907.

Stadtvauamt,
Abteilung für Gebüudeuntcrhaltung.

marken und nicht gegen Postnach
nähme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit cntsprechen-

Berdingung.
Die käufliche Abnahme von zirka

119X100 Kilogramm Brucheisen
(Gußeisens soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare ,, und ,, Ver-
dingunasunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden . im
Rathause , Zimmer Är . 65, einge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreicEinsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „Angebot auf Bruch-
cisen-Abnahme" versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Juni 1907»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Stur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor¬
mular eingereichten Angebote iverden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. ^ *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Mai 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
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Verdingung.

Das sich im Rechnungsjahre 1907
ergebende Brucheisen (Gutz- . und
Schmiede-Eisen ) soll an den Meist-
Kictenden vergeben werden.

Angebotsformulare „ und „ Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststundcn im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
gcldfreie Einsendung von 50 Ps.
iskeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Abnahme von
iBrucheisen" , versehene Angebote sind
ispätestens bis

Dienstag , den 11. Juni 1907.
vormittags 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
,folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefüllten Verdingungsfor¬
mular eingereichtcn Anaebote werden
bei der Zuschlagserteilung bcrück-
ffichtigt.
; 3 Wochen.

Wiesbaden , den 84. Mai 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Amtlich » Arnetzgcri des WiesvKdeNer S -r§b!-Ms.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge
aus vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abscrtigungs-
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Ein-
nehmerei , während der Zeit von 8
Uhr vorn>. bis 1 Uhr nachm, und von
8—6 Uhr nachm, in Enlpsang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 31. d<M . abends nicht
erhobenen Akzise-Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 14. April 1907.
Städt . Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General-

Vcrsamlüng <8 21 der
Statuten ) der freiwilligen
Feuerwehr findet Mitt¬
woch, den 29. Mai 1907,
abends 8.30 Uhr, in der
Turnhalle (Hellmundstr .)
statt, und werden hierzu
alle , Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr eingeladen . Die¬
selben wollen sich in Uniform pünkt¬
lich einfinden.

Tagesordnung:
. 1. Jahresbericht.

2. Rechnungsablage.
3. Feuerwehrtag in Nassau.
4. Anträge.

Wiesbaden , den 22. Mai 1907. *
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die ans dem alten Friedhofs be¬

findliche Kapelle lTrouerhallel w-'ch
zur Abhaltung von Traucrfeicrlich-
teiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen !vird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt allein,ge Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiteu
ist rechtzeitia bei dem zuständigen
Friedhofsaufsehcr anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist.

Die FrirbhosS -Deputainni.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark ! beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Nassauische Landcsbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 28. Mai 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt , sind und
dort vorausbestellt werden können.

Jahrbücher der Königl . Akademie
gemeinnütziger Wissenschaften zu Er¬
furt . Neue Folge . Bd. 30. Erfurt 1904.
Nachrichten v . d . Kgl . Gesellsch . der
Wissen sch . zu GöVingCn . Gesch . Mit¬
teil . Göttingen 1902—1904. Sitzungs¬
berichte der Kgl . Preuss . Akademie d.
Wissensch . zu Berlin . Jahrg . 1906. Bd.
1 u . 2. Berlin 1906. Gesch . von der
Kgl . Preuss . Akadem . d. Wissenseh . zu
Berlin . Jahrbuch des Freien Deutsch.
Hochstifts . Frankfurt a . M . 1906.
Zentralblatt für die gesamte Unter -
richtsverwaltung in Preussen . Jahrg.
1006. Berlin 1906. Kunst , Onze,
Jaarg . 5, Deel 1 u . 2. Antwerpen 1906.
Wölfflin , H ., Renaissance u . Barock.
München 1907. Städteleben , Monats¬
schrift f . d . künstlerische Ausgestaltung
d. Städte . Jahrg . 3. Berlin 1906.
Schultze -Naumb .urg , P ., Kulturarbeiten.
Bd . 1 (Hausbau ) und Bd . 2 (Gärten ) .
München 1904 u. 1905. Weingartner,
Felix , Ratschläge für Aufführungen v.
Symphonien Beethovens . Leipzig 1906.
Mohl , M „ Zur deutschen Finanzlage.
Stuttgart 1878. Gesch . v . Frau Louis
Berger -Witten . Weber , M . M . Frei¬
herr v.. Der staatliche Einfluss auf die
Entwickelung der Eisenbahnen mind.
Ordnung . Leipzig 1878. Gesch . v. Frau
Louis Berger -Witten . — Zeitschrift für
die gesamte Staatswissenschaft . Jahr¬
gang 62. Tübingen 1906. Protokolle d.
internationalen Arbeiter - Konferenz.
Leipzig 1890. Stein , Friedr ., Zur
Justizreform . Tübingen 1907. Gerichts¬
saal , Zeitschrift für Strafrecht usw.
Bd . 69. Stuttgart 1906. Wickede , Fr.
von u . W . Bahl , Polizeistrafgesetze und
Verordnungen f. d . Regierungs - und
Stadtbezirk Wiesbaden . Wiesbaden,
P . Plaum , 1906. Gesetzsammlung f. d.
Kgl . Preuss . Staaten . Berlin 1906.
Geschichte d. Bekleidung , Bewaffnung
u . Ausrüstung d . Kgl . Preuss * Heeres.
Teil 1 » . 2. Weimar 1906. Jahrbuch,

Historisches , Bd . 27. München 1906.
Aufsätze , Historische , dem Andenken
an Georg Waitz gewidmet . Hannover
1886. Schaube , Ad ., Handelsgeschichte
d. Romanischen Völker bis zum Ende
der Kreuzzüge . (Handbuch der mittel¬
alterlichen und neueren Geschichte ) .
München 1906. Prutz , Hans , Preuss:
Geschichte . Bd . 1 u . 2. Stuttgart 1900.
Mitteilungen , Niederlausitzer , Bd . 7 u.
8. Guben 1903 und 1904. Zeitschrift
d . Gesellschaft f . Schleswig -Holstein¬
ische Geschichte . Bd . 34 u . 35 u . Reg.
zu Bd . 21—30. Kiel 1904 und 1905.
Händcke , B., Deutsche Kultur im Zeit¬
alter des 30jährigen Krieges . Leipzig
1906. Aegidi , L . lv .. Die Schlussakte
d. Wiener Ministerial -Konferenzen zur
Ausbildung u . Befestigung d . deutschen
Bundes . Teil 1 u. 2. Berlin 1860 und
1869. Schulze -Gaevernitz , G. v „ Bri¬
tischer Imperialismus und englischer
Freihandel . Leipzig 1906. Schillings,
C. G., Der Zauber des Elelescho . Lein-
zig 1906. Gesch . von Herrn Bibliothek.
Dr . Jürges . Friedemann , H ., Reichs¬
deutsches Volk und Land im Werde¬
gang d. Zeiten . Stuttgart . 1906. Zeit¬
schrift der Gesellschaft f . Erdkunde zu
Berlin . Berlin 190.6. Erde , Deutsche,
Zeitschrift f . Deutschkunde . Jahrg . 5.
Gotha 1906. Hase , O. v., Emil Strauss,
ein deutscher Buchhändler am Rhein.
Leipzig 1907. Ackermann , Rieh ., Percy
Byssche Shelley . Der Mann , d. Dichter
und seine Werke . Dortmund 1906.
Issleib , S., Moritz v. Sachsen als evang.
Fürst . Leipzig 1907. Beer , Ad ., Fried¬
rich II . und van Swieten . Leipzig 1874.
Mareks , E ., Heinrich v. Treitschke . Ein
Gedenkbiatt . Heidelberg 1906. Jacob,
Friedr ., Horaz u . seine Freunde . A. 2.
Berlin 1889. Ripper , II ., Fünfzig Jahre
Gräfenberger Erinnerungen . Leipzig
1906. Urkunden und Aktenstücke zur
Geschichte des Kurfürsten Friedrich
Wilhelm v . . Brandenburg . Bd. 19.
Berlin 1906. Fronde , .1. A ., Lord
Beaeonsfield . Ed . 6. London 1892.
Holland , Hyazinth , Theodor Horschelt.
Ein Künstlerleben und -Schaffen . Bam¬
berg 1890. Bender , .A .', Sieben Jahre
eines evangelischen Pfarrvikars in
einem deutschen Kleinstaate . Herborn,
Kolportageverein , 1887. Redwitz , O. v .,
Hymnen . Berlin 1887. Volksbücher,
Wiesbadener , Bd . 76—80. Wiesbaden,
H . Staadt , 1906. Hebbel , Friedr .,
Sämtliche Werke . Abt . 3, Bd . 7.
Berlin 1907. Schriften der Goethe -Ge¬
sellschaft , Bd . 21. (M. Hecker , Goethes
Maximen u . Reflexionen ) . Weimar 1907.
Giscke , Roh ., Kleine und grosse Welt
Teil 1 u . 2. Leipzig 1853. Pasque , E,
Rübezahl . Bd . 1 u . 2. Berlin 1881
Nierritz , G ., Ausgewählte Volks
erzählungen . Leipzig 1906. Bec.hstein,
L ., Volkserzäblungen . Altenburg 1853
Wassermann , Jakob . Der Moloch . Auf
läge 2. Berlin 1903. Meyer -Merian,
Theodor . Entschwundene Zeiten . Basel
1869. Elze , Karl , Abhandlungen zu
Shakespeare . Halle 1877. Lytton , R .,
The poems . Tom J u . 2. Leipzig 1869.
Bongardt , J ., Die Naturwissenschaften
im Haushalt . Teil 1 u. 2. Leipzig 1906
Gesch . v. Herrn Direktor Prof . Liese

gang . Ziegler , Jul . u . W . König , Das
Klima von Frankfurt a . M . Frankfurt
a . M . 1896. Gesch . v . Physikalischen
Verein zu Frankfurt a . M . Seligo, A.,
Untersuchungen in den Stuhmer Seen.
Danzig 1900. Gesch . v. Frau Jul.
Abegg . Reitzenstein , Ed ., lieber einige
Verwaltungseinrichtungen und das Ta¬
rifwesen auf den Eisenbahnen Englands.
Berlin 1876. Gesch . v. Frau Louis
Berger -Witten . Brüsch , W ., Die Be¬
leuchtungsarten der Gegenwart . Leip¬
zig 1906. Gesch . v . Direktor Prof . Dr.
Liesegang . Jahrbücher , Landwirt¬
schaftliche . Ergänzung 1—3 zu Band
35. Berlin 1906. Gesch . v. Königlich.
Preuss . Minist . f . Landwirtschaft.
Grolman , W . v, , Neue Heilmittel und
neue Heilmethoden . Frankfurt a . M.
1907. Arbeiten a. d. Kais . Gesund¬
heitsamte . Bd . 24. Berlin 1906. Archiv
f. Augenheilkunde . Bd . 55. Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1906. Zeitschrift für
Biologie . Bd . 48. München 1906.
Zentralblatt f . Bakteriologie , Parasiten¬
kunde und Infektionskrankheiten.
Jena 1906. Sachverständigen -Zeitung,
Aerztliche , Jahrg . 1906. Berlin 1906.
Journal , Britisch medical . Vol . 1 u. 2.
London 1906. Monatshefte , Therapeu¬
tische . Jahrg . 20. Berlin 1906._ „

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. n. Düsseldorfer Geiellschast.
-Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 6.25 (Schnellfahrt
„Borussia". „Kaiserin Augnsta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, „11-20
(Scknellfahrt „Deutscher Kaiser und
„Wilhelm Kaiser u König"), 12.o0
bis Cöln : mittags 1.30 (Gnterschlff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshamen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluss an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Karserstraße - Hauptbahnhof -Mmnz
20 Min . später ) : 9*, 10 , 11, 12 ' , 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,

' Bon Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*, 12, 1 , 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7,30t . 8, 8.4o.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise. Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Ertraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

«. Jahrgang. Nr. 40.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauvtagent für Wiesbaden -tf*
Glücklich. Wilhelmltraße 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldamvser Bremen -New S)ork.

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen.
27 Mai 10 Uhr vorm. Scilly passiert.
Mittelmeer -Linie : „Königin Lui,c
nach Genua , 25.„Mai 10 Uhr vorm,
in Genua . „König A.oert nach
Genua , 24. Mai 1 Uhr nachmittag --
Calhetas passiert. „Barbaropa nach
New York, 24. Mai 7 Uhr nachm, von
Neapel. New York-, Baltimore -,
Galvcston-, Philadelphia - und Sa-
vannah -Linien : „Rhein " n. Bremen.
27. Mai 9 Uhr vorm. Prawle Point
pass. „Brandenburg " nach Bremen.
2b. Mai 2 Uhr nachm, von New Aork.
Weimar " nach Baltimore , 2o. Mai

5 Uhr nachm, in Baltimore . „Gera
nach Baltimore , 25. Mai 7 / < Uhr
vorm. Lizard passiert. „Darmstadt
nach Baltimore , 27. Mai 5 Uhr vorm.
Scilly passiert. „Großer Kurfürst
nach New York, 27. Mai 8/ « Uhr
vorm. Dover passiert. — Australien-
Linie : „Yorck" nach Bremen , 26. Mai
6 Uhr vorm, von Neapel. „Kleist
nach Australien , 24. Mm 11„ Uhrnachm, von Fremantle . „Bulow
nach Australien , 26. Mai 4 Uhr
nachm, in Genua . — Austral -^ racht-
Dampfer : „Lothringen " nach Austra¬
lien , 26. Mai 12 Uhr mittags von
Batavia . — Ost-Asien-Liine : „Pr .-
R. Luitpold " nach Hamburg , 2b. Mai
11 Uhr vorm, von Gibraltar . Jt.
Eitel Friedr ." nach Bremen , 2o. Mm
6 Uhr nachm, in Aden. „Bayern
nach Hamburg . 27. Mai 9 Uhr vorm,
in Singaporc . „Gncisenau naw
Bremen , 26. 'Mai 9 Uhr vorm, in
Kobe. „Scharnhorst " nach Ost-Asien,
26. Mai 7 Uhr nachm, von Shang¬
hai . „Roon" nach Ost-Asien, 2b. Mm
11 U. nackm, in Colombo. „Preußen
nach Ost-Asien, 23.Mai 12 Uhr nachts
von Neapel. „Prinz Ludwig naw
Ost-Asien. 27. Mai 12 Uhr mittags
von Antwerpen . — Cuba-, Brajit-
und La Plata -Linien : „Nordernev
nach Bramen , 26- Mai Vlrssmgen
passiert. „Heidelberg" . nach Ant¬
werpen , Bremen , 25.Mm von Oporto.
„Oldenburg " nach St . Vincent . La-,
Palmas , Bremen . 25. Mm von Ba¬
hia . „Erlangen " nach La Plata.
26. Mai auf dem, La Plata . ...Crc-
feld" nach Brasilien , 24. Mm Las
Palmas passiert. „Tübingen nach
La Plata . 27. Mai Dungcneß pap
„Halle nach Brasilien , 26. Mm
Borkum-Rist passiert. . — Deutscke
Mittelmeer -Levcmte- Lime : --Thera-
pta" nach Nicolajetf , 27 Mai v»n
Neapel. „Stambul " nach Marseille,
27. Mai in Marseille . „Pera . nach
Genua , 26. Mai von,
„Galata " nach Nicolaiesf, 26. Mm
von Odessa. „Skutari nach Batum,
27. Mai von Constantinopel . —
Alexandrien - Linie : „Hahenzollcrn
nachMarseive , 27. Mai 11 Uhr vorm,
in Marseille . „Schleswig nach
Alexandrien 24. Mai 12 Uhr mittags
von ' Neapel.

Die Beeise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbadena- ^ . , . «.. . cne.it. .. -io .i .. rcr.r CU 1007 fnfai-nho-

1, Dichmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg.
H. 50 „

Kühe: I . „ . . 50 „
II . 50 „

Schweine . 1 „
Diast-Kälbcr . . . . 1 „
Land-Kälber . . . . I „
Hammel . 1 ,,

2. Fruchtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . . 100 „
Heu . . 100 „

3. Wiktualicumarkt.
Eßbutter . . . . . . 1
Kochbutter .
Trinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handkäse. .
Fabrikkäsc .
Esskartoffeln.
Eßkartoffeln

Ricdr.
Preis.

Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargcl
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . . . . . .
Kohlrabi . 1 Ka.
Feldgurkcn . 1 St.
Treibgurken. 1 „
Eiumachgurken. . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Sig .-Bohncn . . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Vrinzessbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „

Wiesbaden , den 24. Wa

St.

Kg.
1
1
1
1 „

100 „
100 „
160 Kg.

1 „
1 „

50 .,
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

1 Kbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1

Höchst-
Preis.

~ ~ A

I 70
II 60

20 !20

St.
Kg.
St.

60

50 !
20j

7 !
6
5

20
50

•j20
20
10
5
5
3

80 —

45

1 20

— ' 90

t 1907.

10

25

95

Niedr. | Höchst.
Preis . Preis.

Zuckerschotcn . .
Weisskraut . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Blumenkohl <hiesiger
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl . ,
Kopfsalat . . .
Endwien . . . .
Spinat . . .
Sauernmpier .
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Rhabarber . .
Essäpfel . . .
Kochäpfel . .
Essblrnen . . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .

'Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrauben (sndländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischmar
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen liebend)

— 65 70

St.

90 1 —

— 9

— 50

3 !60
3 20
2 60

•)

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische liebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend)
Schellfische . . .
Bratschellfische. .
Kabelian . . . .
Kabeljau(Stockfischg
Salm.
Sccbecht . . . .
Zander . . . .
Lachssorellen . .
Seeweisslinge(Merlans)
Blauielchcn .
Heilbutt . .
Steinbutt . .
Schollen . .
Seezunge . .
Rotznnge lLimandes
Grüner Hering
Hering (gesalzen!

8. Geflügel und .
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn . .
Trmhuhn
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthnhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . . .
Fildhuhn , alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule .
Reh-Bordcrblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirieli-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleiich von der Keule
Ochsenflcisch, Bauchfleisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Wild.

K

St.

St.

Kg.

Kg

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jf, J6 A
3 3 60
1 — 2 —
8 — IC —

— 50 — 60
7 — 7 60
5 — 8 --

— 50 1 20
-- 40 —- 70
— 50 1 20

60 — 80
3 — 8 —

80 1 40
1 60 3 —
3 60 4 —

— 60 1 —

1 60 2 80
2 — 3 —
1 -; 1 40
2 80 5 —
1 20 1 60

— 5 — 15

9 — 10 _
— — —
_ — _ —
4 50 4 80
1 70 2 —
2 30 2 80
6 50 8 —

— — — —
— — —

— 75 — 80
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

|- , — —
4 50 — —

4 50 — —
— — — —
-- — — —
10 — 14 —
7 i- S —
1 150 2 —
2 !40 2 60
2 40 2 60
1 | 50 i 70

1 — i 20

1 70 i 80
i 1 50 1 60

Kg.Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperflcisch. . . .
Schinken, roh . . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nicrenfett . . . .
Sehwaitenmagen, frisch
Schwartenmagen,geräuchert
Bratwurst.
Fleischwurst . . . •
Leber- n. Blutwurst, frisch
Leber- n.Blutwurst, geränck).

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 >Kg
Roggen . 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 190
Linien, neu . 101
Linsen, alt . 100
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100
No. II .

Noggeumchl: No. 0 .
No. I.

b) Ladenpreise:
Erbstn zum Kochen . .
Spciscbohnen . . . .
Linsen. : .
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung . . . . .
Roggcnmehl zur Spcise-

bereitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Hafcrflocken.
Java -Reis, nnttl . . . .
Fava -Kaffce, nnttl., roh
Java -Kaffee, mitte., gelb.

gebr.
Spcisesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Niedr.
Preis.

I 40
II 40
I 70
I I 70
1. 40
1 80

100
. 100

100

Nundbrot

Weißbrot: 1 Wasierwcck
] 1 Milchbrot

Städtisches

1
1

0,5
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Höchst.
Preis.

50

50
60
80

50

90
70

60
10

10
80
80
20
80

21 50
21  -
18 -
30 -
23 -
50 —

34
31
29
31

50 29

34

30
43

—i40-60
— 60
—I40
- !44
2 50

50
50

45
48
70

48

34
64
64
62

_ !64
_ !64
-i "°
3 :—

3 !40 3 60
181— j24
13 1— 15
48 !- 52
14 1— 16

— j44 — 148

: : : l- ifi - 5
Akzise.« «»̂

Rotati- nspreffmdruckder L. EcheNenberr 'ichcn Hvf-Buchdrrickcrei in M -sb-d-n.
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